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...UND 

PLÖTZLICH 



KOSTET 

EIN VORTEX 

SUPER¬ 

LAUFWERK 
_ FÜR 

CPC 664 

UND 6128 

NUR NOCH 

DM 498,- 

* unverbindliche Preisempfehlung 


vortex Fl-X 

Das Diskettenlaufwerk, das Sie brauchen 

Leistungsdaten 


Format: 5 25" 

Formatierte Kapazität: 708 KB 

Laufwerke: 1 

Betriebssystem unter Basic: VDOS 


Das vortex-Laufwerk Fl-X ist voll unter 
CP-M 22 und CP-Mplus* ersetzbar. 

* nur bei CPC 6128 



*» vortex 

COMPUTE osrs T E M E 

...UND PLÖTZLICH LEISTET IHR COMPUTER MEHR 


l-N-F-O-S-OH-E-GK 

Bitte senden Sie mir umgehend weitere Informationen 
über das vortex-Laufwerk Fl -X und eine vortex-Händler- 
liste. CPC 6/88 


vortex Computersysteme GmbH 

Falterstraße 51-53 • 7101 Flein • Telefon (071 31) 52061 
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“Härtetests“ 

Liebe Leser, 

die letzten Wochen unserer Redaktionsarbeit bestanden zu einem nicht unerheblichen 
Teil aus Tests von Hard- und Software auf unseren Prüfständen. Überall sah man auf¬ 
geschraubte Computer und Zubehörteile , um auch die allerletzten Geheimnisse der 
neuen Produkte zu ergründen und hier und da vielleicht schon erste Hilfestellungen 
zu geben. Besonders angetan hatte es uns der neue portable AMSTRAD PC, der auf¬ 
grund seiner durchweg kompakten Bauweise geradezu zum Öffnen seines Gehäuses 
(“wenn ich nur wüßt’, was drinnen ist“) einlädt. 

Was unsere Redakteure schließlich alles entdeckt haben, das erfahren Sie nach 
Studium unseres ausführlichen Testberichts. 

Keineswegs hintenan stand der neue “Joyce“, der PCW 9512. Auch bei diesem System 
galt es allerhand zu überprüfen, wobei aber eindeutig die Kompatibilitätstests zum 
“alten “ PCW 8512/8256 im Vordergrund standen. Natürlich informiert auch hier 
unser aktueller Testbericht. 

In der CPC-Redaktion mußte das neue Diskettenlaufwerk von Dobbertin seine 
Leistung unter Beweis stellen. Der Test entwickelte sich z.u einem wahren Marathon, 
unsere Redakteure wollten es schließlich genau wissen und fütterten die Diskstation 
mit den unterschiedlichsten Daten und vor allem Formaten. Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen.... 

Ein Testbericht der Ausgabe 4/88 hat für Aufsehen gesorgt. Also, die Wirrtex-Jivecard 
gibt ’s nun wirklich nicht, somit sind auch die Anfragen nach Bezugsquellen nicht zu 
beantworten. Unsere April-Ausgabe hatte mit dem MSDOS-Emulator für CPCs noch 
eine zweite Überraschung parat, doch auch in dieser Beziehung bewiesen Sie, liebe 
Leser, wieder einmal Humor und konterten mit vielen netten Gags und Vorschlägen 
fürs nächste Jahr. 

Genau vor einem Jahr starteten wir den großen PC-International Sommer¬ 
wettbewerb, der mit fast 10000 Einsendungen alle Rekorde brach. Grund genug, auch 
in diesem Jahr eine ähnliche Aktion zu starten — bereits ab dieser Ausgabe geht es 
los! Wir hoffen erneut auf eine rege Teilnahme, selbstverständlich sind wieder tolle 
Preise zu gewinnen,und drücken Ihnen allen die Daumen. 

Herzlichst Ihr 

'L^Mctxju 

Stefan Rhkr, 

Chefredakteur 
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I—Briefe 


Eine Bitte an unsere Leser 


Die Rubrik »Leserbriefe« ist 
eine Einrichtung für alle Leser, 
die in irgendeiner Form Fragen, 
Probleme oder Anregungen zu 
Produkten, Programmierpro- 
blcmen oder zu unserer Zeit¬ 
schrift haben. Selbstverständ¬ 
lich sind wir bemüht, alle Leser¬ 
fragen zu beantworten. Doch 
haben Sie bitte Verständnis, daß 
wir nicht alle eingehenden Brie¬ 
fe persönlich beantworten kön¬ 
nen. Oft erreichen uns mehrere 
Briefe zum gleichen Thema, ei¬ 
ner davon wird dann stellvertre¬ 
tend für alle in unserer Zeit¬ 
schrift beantwortet. Da auch wir 
nicht alle Fragen auf Anhieb be¬ 
antworten können, müssen wir 


recherchieren. Und das dauert 
bekanntlich seine Zeit! Wir 
möchten hiermit alle PC-Leser 
noch einmal auf unseren Leser¬ 
service hinweisen und bitten bei 
der Vielzahl der eingehenden 
Briefe um etwas Geduld. Für ei¬ 
lige Anfragen steht unsere Re¬ 
daktion jeden Mittwoch von 17 
bis 20 Uhr am »Heißen Draht« 
zur Verfügung. Vielen Dank für 
Ihr Verständnis. 

Ihre PC-Redaktion 


PS: Die Redaktion behält sieh 
vor, Leserzuschriften in ge¬ 
kürzter Form wiederzugeben. 


Noch eine Bitte an Sie! 

Immer wieder erreichen uns 
Anfragen mit der Bitte um 
schnelle Hilfe, die wir leider 
nicht beantworten können, 
da weder auf dem Umschlag, 
noch auf dem Brief selber 
eine Adresse des Schreibers 
steht. Oft auch ist die Adres¬ 
se nicht lesbar, deshalb unse¬ 
re Bitte an Sie: Schreiben Sie 
Ihre vollständige Adresse 
nicht nur gut leserlich auf 
den Umschlag, sondern auch 
noch einmal auf den Brief. 
Nur dann können wir garan¬ 
tieren, daß Sie auch eine 
Antwort von uns erhalten. In 
diesem Sinne 

Ihre Redaktion der PC 


Vergessene Adresse 

Im vorletzten Heft haben wir 
hocherfreut den Brief eines 
Software-Anbieters abge¬ 
druckt, der CNC-Program- 
me fiir die CPC-Rechner her- 
stellt. Leider haben wir da¬ 
bei das wichtigste vergessen, 
nämlich die Adresse. Dies 
wollen wir hiermit nachtra¬ 
gen. Die vollständige Adres¬ 
se lautet: 

F. u. G. Kopp 
Hochfeldweg 24 
7924 Sontheim i. St. 

SHIFT für CPC 664/6128 

Das Programm SHIFT (SH 6/88) 
hat einen Schönheitsfehler, 
cs läuft auf dem CPC 664 
und 6128 nur nach folgenden 
Änderungen: Der Wert 


&B294 muß in den Zeilen 
480, 1910,2040,23002710, 
2720 und 3800 in &B734 ab¬ 
geändert werden. 

Bernhard Zurheide 
Leopoldshöhe 

Vielen Dank für den Hin¬ 
weis. Wir hatten leider nicht 
bemerkt, daß beim 664 und 
6128 der Zeichensatz anstel¬ 
le der neuen Zeichen in das 
Programm übernommen 
wurde, dies ist mit den oben 
genannten Änderungen be¬ 
hoben. 


Das Unding 

Erst einmal “Dankeschön für 
ihr vorzügliches Programm 
“MS/DOS- Emulator“. Nach 
einigen Änderungen in den 
DATA- Zeilen und der Ent¬ 
fernung der Zeile 1400 läuft 
das Programm endlich rich¬ 
tig (der Autor des Prg. 
scheint wohl auch einen C64 
zu programmieren!). Aber 
das ist noch nicht alles: Dank 
des Emu’s, einer 640 KB- 
Speichererweiterung und 
mittels einer 5 1 /4 “-Floppy 
ist es möglich, sämtliche 
MS/DOS-Software zu nutzen 
(z.B. Starwriter, Pagema- 
ker, dBase usw.)! Die Revo¬ 
lution “in Sachen Personal¬ 
computer “ ist eingeläutet!! 
Und das große Bonbon zum 
Schluß: Ein Freund von mir 
(Name darf ich nicht nennen) 
hat kurz nach der Veröffent¬ 
lichung ihres Emulators sel¬ 
ber einen fertiggestellt. Und 
was für einen! Nämlich einen 


OS/2-Emulator!! Das hat ihn 
aber in Schwierigkeiten ge¬ 
bracht: Die herstellende Fir¬ 
ma Maxihard will ihm den 
Emulator mit allen Mitteln 
abjagen!! Deshalb dränge 
und bitte ich auf eine baldige 
Veröffentli chung! 

PS: Für den OS/2-Emulator 
braucht man einen 386er 
Prozessor-Emulator. 

Achim Adapter 
(Anschrift nicht in 
der BRD vorhanden, 
die Red. ) 

Vielen Dank für diesen 
Brief. Daß wir auf das Ange¬ 
bot zur Veröffentlichung 
nicht eingehen, hat zwei 
Gründe: 

1. Wir bezweifeln, daß Herr 
Adapter seinen wahren Na¬ 
men genannt hat (schämen 
Sie sich) und 

2. Unser neuer AMIGA- 
Emulator für den JOYCE ist 
schon in Vorbereitung. Es 
sind nur noch zwei kleine 
Probleme zu klären, nämlich 
die Darstellung der 4096 
Farben und die Unterbrin¬ 
gung der 3,5-Zoll-Work- 
bench in den PCW- 3-Zoll- 
Laufwerken. 

PS: Daß mein Name irgend 
etwas mit dem Nichtfunktio- 
nieren des MS-DOS-Emula- 
tors zu tun haben soll, weise 
ich entschieden zurück. 

(A. Pril) 

Zusatz-ROMs ausschalten 

Ich habe ein kleines Pro¬ 
gramm geschrieben, welches 
Jur den einen oder anderen 
CPC-Benutzer ganz nützlich 
sein könnte. Dieses Pro¬ 
gramm schaltet alle Hinter- 
grund-ROMs (bis auf das 
siebte) ab und ermöglicht 
es, Programme, die durch 
diese ROMs in der Ausfüh¬ 
rung gestört wurden, ohne 
Probleme zu starten. Hier 
das Listing: 

1 'ROM nr. 7 initialisieren 
2SYMB0LAFTER254 

3 M=HIMEM:MEM0RYM:V=M+1 

4 READA$: IFA$=“E0F“THEN CALL 
M+1:END 

5 P0KE V, VAL(“8:‘ l +A$)6 V=V+17 
DATA CD,C8,BC,0E,07,11,40, 

008 DATA 21,FF, AB,CD, CE,BC, 
22,7B9 DATA AE,22,7D, AE,11, 
F0,00,D710 DATA 06,37,C9,EOF 

Gorm Helt-Hansen 
DK-Solroed Strand 


Viefcn Dam für den Tip, den 
wir hjsrssr. weitergeben. 

(Red.) 


Betr. Bitstetgerkurs 

Das Pro-zr-aftvK im Einstei- 
gerkurs aus Heft 4 88 läßt 
sich so daß dem 

Anwender ebenfalls ein 
“Light'-Scknftsazz zur Ver¬ 
fügung ge stell: ••■ird: 
io pelntc: get :■?ace 

20 A$=—Li -S< >-L“ AND 
A$< > “L 1 :AS='~ - I-S 
(INKEYS : »HC: ??.3: A$ 

30 IF A$=“L* TUEN 111 Y1SE 50 
40 'PC INT. •- £5 £.26 
50 SYMBOL A5TZ?. 32 

60 for adr Miy.-::: :-:ikem 

+768 

70 P0KE ADR,PEEL ALP. Gr. 

INT(PEEK(AD?.; 2 
80 NEXT ADR 
90 END 

100 'JS - 28.03-1988 
110 SYMBOL AFTER 32 
120 FOR ADR=HIMEM+1 TG HIYEM 
+768 

130 POKE ADR, (PEEK(ADR) AND 
PEEK(ADR)*2)AND &FF 
140 NEXT ADR 

150 end Jean Sand 

Luxembourg 

Farbband für DMP-2000 
einfärben. 

Hier noch ein Tip zu den 
Farbbändern: Ist das alte 
Farbband verbraucht oder 
verschlissen, dann sollte 
man sich schwarze Regi¬ 
striertinte und ein neues 
Farbband besorgen. Das 
Gehäuse des Farbbandes 
muß unbedingt zu öffnen 
sein, es darf also weder ver¬ 
klebt noch verschweißt sein. 
Beste Erfahrungen habe ich 
mit den nicht gerade billigen 
(19,80 DM) Farbbändern 
gemacht, die von Conrad 
Electronic, Klaus-Con- 
rad-Str. 1, 8452 Hirschau 
unter der Best.- Nr. 95 38 
30-55 vertrieben werden. 
Sollte dieses ohnehin schon 
recht gute Farbband seinen 
“Geist“ aufgeben und sich 
mit vornehmer Blässe 
schmücken, dann braucht 
man nur das Farbbandge¬ 
häuse zu Öffnen und das dar¬ 
in befindliche Schwammräd¬ 
chen gut zu tränken. Zudem 
sollte man auf das Farbband 
selbst einige Tropfen Farbe 
geben. Der letzte Schritt be¬ 
steht nun darin, das Färb- 
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band vom Drucker einige 
Male Zwecks Verteilung der 
Tinte durchziehen zu lassen. 
Die über Nacht eingewirkte 
Farbe hält dann wieder für 
viele Seiten Ausdruck vor. 
Diese Prozedur habe ich 
schon häufiger (besonders 
nach vielen Hardcopys) 
durchgeführt und glaube, sie 
weiterempfehlen zu können. 
Gleiches sollte auch für die 
Farbbänder des DMP 3000 
und 3J60 'zelten, die wohl 
identisch sein dürften. 

Michael Seil 

Seumünster 


BASIC-Fehler gelüftet 

Die FehlerhtSchreibung des 
Hem Be ran PC 4 88), daß 
nicht S}NT.A\ ERROR, son¬ 
dern SYNTAX ERROR IN IO 
au ft ritt, deute: darauf hin, 
daö aas BASIC beim Editie¬ 
ren einer fehlerhaften Zeile 
~vergißt", in den Direkt¬ 
st' ‘das umzuschülien. Nach 
drei Stunden harter Arbeit 
hatte sich dann dieser Ver¬ 
dacht als rchtig erwiesen: 

In &ADAß und &ADAC 
wird der BaSIC-PC gespei¬ 
chert. er zeigt nach einem 
Abbruch immer auf den 
nächsten Befehl, der nach 
CO NT abgearbeitet wird. 
Bricht man nun das Editieren 
mit <ESC> ab und schaut 
in &ADAB und &ADAC 
nach, so findet man &3F, 
welches der Adresse der Ein- 
gabezeile minus 1 entspricht. 
Gibt man demzufolge CONT 
ein . so holt sich der Interpre¬ 
ter die Adresse des nächsten 
Befehls aus &ADAB und 
ct.-LD.-tC und führt diesen 
aus. Da der Inhalt von 
&..ND.AB und &ADAC aber 
auf die soeben eingegebene 
Zeile, nämlich CONT, zeigt, 
wird der CONT - Befehl ein 
zweites, drittes. usw. Mal 
auTge rufen. Eine einfache 
Endlosschleift denkt man. 
Leider wird aber pro Schlei¬ 
fendurchlauf der System¬ 
stack um einen Eintrag grö¬ 
ßer, was zur Folge har. daß 
dieser ziemlich schnell iiber- 
läufir. 

Ausprobieren kann man die 
Endlosschleife folgenderma¬ 
ßen: Man gibt nach dem Ab¬ 


bruch mit <ESC> nicht 
einfach CONT, sondern 
A=A +1 .PRINT A; :CONT 
ein. Und siehe da, er zählt... 

Marco Pries 
Braunschweig 

Hinweise zu diesem seltsa¬ 
men Fehler haben wir zwar 
einige bekommen, aber kei¬ 
ner w'ar so anschaulich wie 
dieser, den wir hiermit wei¬ 
tergeben. Damit die Knobe¬ 
lei aber weitergeht, haben 
wir hier eine neue seltsame 
Meldung: 

Noch ein CPC-Rätsel 

Kürzlich, beim Schreiben ei¬ 
nes Programmes, entdeckte 
ich folgende Macke im BA¬ 
SIC meines CPC 6128: 
Beim Schreiben des Befehls 
DATA! (steht für den RSX- 
Strich) kam es zu Fehlermel¬ 
dungen wie 

SYNTAX ERROR IN 32511 
oder 

LINE DOES NOT EXIST IN 
32511. 

Durch Zufall fand ich her¬ 
aus, daß dieses verhindert 
werden kann, wenn man 
ganz einfach 4 h’s (hhhh) 
eintippt und dann RETURN 
drückt. Wenn man dann noch 
einmal den Befehl “DATA!“ 
eingibt, passiert nichts der¬ 
gleichen. 

Schreibt man nun diesen Be¬ 
fehl in eine Programmzeile, 
kommt es zu bizarren 
Folgen: 

1. Bei Programmstart mit 
RUN kommt es wieder zu den 
obengenannten Fehlermel¬ 
dungen. 

2. Der Versuch, das Pro¬ 
gramm zu listen, wird mit 
SYNTAX ERROR beendet. 

3) In verschiedenen Fällen 
blieb das Programm normal, 
wenn man in einer vorherge¬ 
henden Zeile eine Variable 
mit dem RSX- Zeichen belegt 
hatte (z.B. a$=“l“ (RSX- 
Strich), in einem anderen 
Falle kam beim Listen nur 
die erste Zeile zum Vor¬ 
schein). 

Mich interessiert nun, ob 
dies ein Fehler im BASIC des 
CP Cs ist. oder ob es sich 
hierbei um eine Einzeler¬ 
scheinung handelt. 

Paul Milmeister 
L-Tuntange 


Wie wir bemerken konnten, 
passierte dieser Fehler nur, 
wenn der Speicher vorher 
völlig leer war, eine Erklä¬ 
rung hierfür haben wir leider 
auch nicht. Aber wie wir Sie, 
liebe Leser, einschätzen, 
wird wohl bald eine Antwort 
eintreffen. Nun, wie wär’s? 

(Red.) 


DLabel für CPA 80 GS 

Ihre Etiketten wurden für 
meinen Drucker CPA 80 GS 
nur cirka 70 * 50 mm groß. 
Außerdem störte mich der 
weiße Rand an beiden Seiten 
von cirka I cm Größe. Infol¬ 
gedessen habe ich nun das 
Programm in folgenden Zei¬ 
len umgestellt: 

In Zeile 230 
TO 53 anstatt TO 40 
ln Zeile 240 
TO 54 anstatt TO 4 
In Zeile 260 
TO 54 anstatt TO 41 
In Zeile 270 
TO 53 anstatt T04 
In Zeile 290 
TO50 anstattTO 37 
In Zeile 300 
TO 50 anstatt TO 37 
In Zeile 360 

... LOCA TE 51 + CHR$(8)... 
In Zeile 370 
...2*(5*CHR$(8))... 

In Zeile380 
...2*(5*CHR$(8))... 

In Zeile 400 
...LOCATE 44... 

In Zeile 410 

... LOCA TE59,14... LOCA T- 
E 59,18... 

In Zeile 420 
...LOCATE 59,23... 

In Zeile 810 
...WINDOW 55... 

Und in Zeile 820 
...WINDOW 58... 

Die Strings in den Zeilen 
830, 840, 850, 860 müssen 
eine Spalte nach rechts ge¬ 
rückt werden. In der Zeile 
1010 müssen Sie noch WIN¬ 
DOW 42 in WINDOW55 und 
in Zeile 1110 WINDOW42 in 
WINDOW 54 ändern. Somit 
werden die Etiketten in der 
Größe 70 * 70 mm ausge¬ 
druckt. 

Dieter Henrichmann 
Lingen/Ems 


Epsondrucker (dl Version) 

AnschluBfedig an AM1GA. Schneider PC oder 
CPC. Atari ST Oder IBM Kompatible 
LXBOO 549,- 

FX 000 939.- 

LO 500 839.- 

iO 2550 2869- 

LO 850 1249.- 

LQ1050 1649,- 

EX 800 1339,- 

SQ 2500 3229.- 

Coloreinbausalz für EX 800/1000 219,- 

Einzelblatlehzug LX 600 / LQ 500 199,- 

Epsan PCe Main Unil /1 Laufwerk 1269, 

Slardruckor (dl Version) 

LC-10 mit Commodore od Cenlromcslnt 535. 

LC-10 Color Farbdrucker mit InlerfacB 669.- 

Commodore 

Commodore PC 1 979.- 

Drucker 2030 (baugleich Star NB-24-10) 1029.- 

Commodore AMIGA 500 1049,- 

AMIGA 500 + Farbmonitor 108A 1679,- 

Amstrad 

PC 1640 MD/SD 1549.-: MD/DD 1799,- 

CD/SD 1899,-; CD/DD 2149,-; HD 20 2699,- 
EGA/SD 2449,-; EGA/DD 2699.-: HD 20 3249,- 

Schneider 

Drucker LQ 3500 799,- 

PC 1640 mit SW-mon / 1 LW / HD 20 MB 2699. 
Euro PC mH Monochrommonitor MM 12 1199, 

mll Colormonilor CM 14 1649.- 

Euro PC Festplatte 20 MB extern 999.- 

Laufwerk extern 35“ oder 5,25“ 369,- 

Tower PC 201 mil Mcnochrommon MM 12 2299,- 

PC 201 mil Colormonitor CM 14 2699, 

Tower PC 220 mil Monochrommon MM 12 3099, 

PC 220 mit Colormonilor CM 14 3499.- 

AT 2640 mil Monochrommonilor MM 2640 4099,- 

mil EGA-Monilor EM 2640 4899,- 

Target PC 4899,- 

Schneider Telefax SPF 100 2399,- 

20 MB-Feslplalle(Seagate) + Controller 579,- 

20 MB-Filecarc Western Digilal (einbau- und 
anschluflferlig lür PC 1512 und 1640) 679,- 

30 MB Filecard Western Digital 799.- 

NEC-Drucker (dl Version) 

NEC P 6 1149, -; P 6 Color 1499,- 

NECP7 1499.-: P 7 Color 1849 

Atari 

520 STM mit Maus 529.- 

'040 STP mil Monochrommonilor 124 1479,- 

1040 STF mil Farbmonitor SC 1224 1049,- 

Superknüller: 

Siemens BTX-Konsole - Farbmonitor 999.- 

Slardrucker SR 15 899.- 

v.arenwen bis DM 1000,-/darüber) 


Nachnahme (DM 11,20/23,20), 
NN occ r Vorauskasss Ausland nur Vor- 


upm 
Lieferung * 

■usxasse 

Preist sie (Comoulertyp aogeben) gegen Zusenourg eines 


CSV Riegert 

Schloßhofstr. 5, 7324 Rechberghausen, 
Tel. (0 71 61) 5 28 89 


Für unsere 
ständige 
Joyce-Rubrik 
suchen wir 
noch 

Programme 
Tips + Tricks 

zur 

Veröffentlichung. 

Honorar 

nach Vereinbarung. 

Einsenden an: 
DMV 

Daten & Medien 
Verlagsges. mbH, 
Fuldaer Str. 6, 
3440 Eschwege 
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Context und dk’tronic 
Silicon Disc 

Seit kurzem bin ich Besitzer 
der dk’tronic Silicon Disc 
(256K). Da ich einen Groß¬ 
teil meiner Korrespondenz 
mit CONTEXT erledige, war 
der Schrecken groß, als nach 
dem ersten Druck die Klein¬ 
buchstaben a-d bis zur Un¬ 
kenntlichkeit verstümmelt 
waren. Der genauerer 
Grund ist mir zwar noch 
nicht bekannt (und die Ver¬ 
stümmelung ist darüber hin¬ 
aus variabel), da die Silicon 
Disc aber fast 450 Byte im 
RAM belegt, dürfte eine Kol¬ 
lision der Speichergrenzen 
die Ursache sein. Das Pro¬ 
blem läßt sich jedoch durch 
ein paar Handgriffe immer 
wieder bereinigen. Nach je¬ 
dem Druckvorgang muß der 
internationale Zeichensatz 
angewählt werden. Mit "Ba¬ 
sic“ ist danach Context zu 
verlassen, um sofort mit 
"RUN“ neu gestartet zu wer¬ 
den. Bereits jetzt sind die 
Buchstaben wieder regene¬ 
riert und nach erneuter Ein¬ 
stellung des deutschen Zei¬ 
chensatzes kann ungestört 
weitergearbeitet werden. 

Gunnar Radons 
Heidelberg 


dBase ii Druckertip 

Wer kennt nicht das irritie¬ 
rende Problem, daß beim 
Aufruf eines .CMD Files, 
welches Klammeraffen 
Printkommandos enthält, je¬ 
desmal am Anfang ein neues 
(unbeschriebenen) Blattes 

nutzlos vorgeschoben wird. 

Der Grund ist in der Tatsa¬ 
che zu sehen, daß dBase II 
beim erstmaligen Antreffen 
eines Klammeraffen die 
Druckerzeilenposition nicht 
kennt lind sich auf diese Wei¬ 
se ersteinmal Druckerzeile I 
mit Hilfe eines Formfeed de¬ 
finiert. Diese Papierver¬ 
schwendung hat mich veran¬ 
laßt, in meine dBase Pro¬ 
gramme vor dem ersten Auf¬ 
treten eines Klammeraffen 
folgende Zeilen fest einzu¬ 
legen 


SET PRINT ON 

SET FORMA T TO PRINT 

?? CHR(27) + 

’+CHR(27)+ “A"+ 
CHR(128) + CHR(27) + ’C’ 

+ CHR (]) 

*Reset& 0/216 “ 

Line spacing & Seitenlänge 
= 1 Zeile 
@ 0,0 

* Hervorprovozieren des 
ersten FORMFEEDS (1 Zei¬ 
le mit 0/216“ Vorschub) 

?? CHR(27)+"@" + ... 

eventuelle weitere Drucker- 
codes*Reset & gewünschte 
Drucker-Konfiguration 


SET PRINT OFF 

SET FORMAT TO SCREEN 

Zu beachten ist noch die ESC 
A 128 Sequenz zur Erzeu¬ 
gung des NULL/216“ Zeilen¬ 
vorschubes! Hier kann man 
die Null nicht verwenden, 
weil dBase IIdaraus ein Spa¬ 
ce (=20H) macht. 

Wolfgang Müller 
DK-Smorum 

Spulhiife für 664/6128 

Ich habe eine Lösung gefun¬ 
den, wie man das umständli¬ 
che Herausziehen des REM- 
Kabels zum Spulen beim 
CPC 664/6128 umgehen 
kann. Durch OUT &C200, 
&10 wird der Computerstop¬ 
befehl aufgehoben und man 
kann problemlos spulen. 
Nach jeder Bandanweisung 
oder durch OUT &C200, 
&00 wird dieser Zustand 
wieder aufgehoben. 

Nils Scheller 
Dortmund 


Lösung für BASiCA 
Problem 

Zur Leseranfrage des Herrn 
Georg Strauß in Heft 3/88 
habe ich folgende Lösung: 
Die von ihm verwendete Syn¬ 
tax ist falsch, daher meldet 
der Interpreter einen Fehler. 
Richtig lautet die Zeile: 
OPEN" DINGS. SCO "FOR 
INPUT 
AS #1 

oder OPEN “I“, # / , 
“DINGSDA. SCO“. 
Entsprechend bei Output, 
wobei in der zweiten Version 


das “1“ durch “ 0 “ zu erset¬ 


zen ist. 


Uwe Olufs 


Screencopy 

Das nachfolgende Pro¬ 
gramm hat trotz seiner Kürze 
eine hervorragende Wir¬ 
kung. Das Programm druckt 
keine Grafiken wie z. B. eine 
Hardcopy aus, sondern nur 
Buchstaben. Ich persönlich 
benutze es für den Ausdruck 
des Directorys. Natürlich 
kann man das Programm 
auch in andere Listings ein¬ 
bauen. So, wie das Pro¬ 
gramm ist, läuft es nur auf 
dem CPC 664/6128, weil der 
Befehl COPYCHR$ vor¬ 
kommt. Man kann es jedoch 
mit einer RSX-Erweiterung 
versehen und es somit auf ei¬ 
nem CPC464 starten. 

10 FOR A=1 TO 25 
20 FOR B=1 TC 40 
30 WINDOW # 1, B, B, A, A 
40 IFB<40TKENPRINT 
#8,COP 
YCHR$(#1); 

50 IF B=40 THEN ?#8, 

C0FYCHR $( # l) 

60 NEXTB 
70 NEXT A 

Sascha Freese 
Wolfsburg 


STATICAD auf Disc 

Vermehrte Anfragen zu mei¬ 
nem Programm STATICAD 
bezüglich der Verwendung 
eines Diskettenlaufwerkes 
haben mich dazu bewogen, 
die entsprechenden Stellen in 
meinem Programm zu än¬ 
dern. 

Die Zeilen 2900 und 2920- 
3010 müssen gelöscht wer¬ 
den. Die Änderung der ande¬ 
ren Zeilen entnehmen sie bit¬ 
te dem nachfolgenden Li¬ 
st ing: 

240 DIM X(230),Y(230),XZ(23 
0),YZ(230),XM(230),YM(2 
30):DEG:F=1:0X=2:0Y=2:X 
=50:Y=50:A=50:B=50 
470 DELS=0:PRINT,"SHEET-NAM 
E“:INPUT““;SNAM$:IF SNA 
M$="“TEENSNAM$=“STATI 
CAD“:L0CATE #2,l4,2:PRI 
NT # 2, SNAM$: GOTO 470: ELS 
E 

480 IF LEN(SNAM$) >8 THEN 00 
SUB1750:GOTC470:ELSE 
SNAME=UPPER$(SNAM$):L0C 
ATE#2,14,2:PRINT #2,SNAM 
E$ 

950 PLOT X(l)/XF*F,Y(l)/YF* 
F,1:F0RN=1T0 PMAX:DRA 
WX(N)/XF*F,Y(N)/YF*F:N 


IST N: PRINT:PRINT 11 *“ : IF 
?YA> > 225 7HENPRINT CHR 
S i“ : NI“*MAX.230! 

”IMS-: PI TURN ELSE RETURN 
1-:: HP. N=1T0 230 :X(N) =0: 

Nix: NM:? n=i to 230 : 

: N =C:N1XT N:CLS:PRIN 
T- MIME GELÖSCHT*“ :P 
PINT;PEINE“*“:L0CATE # 2 
MIM: SEIH! #2,“ “:L 

::a:e = 2 ,55, 2 : print # 2 , 

- :?y.-.X = 0:F = l:0X = 
2::1=2:EETURN 

3020 open::: -: — snam$+“.she 

u 

3120 IN?'.:-NAME ?“,SNAME$ 

3130 open::;-;--snam.e$+“.she» 
3170 G0S:E1~1E: LEGATE# 2,14 
, 2: FEIM # 2, SNAM$: L0CAT 
E # 2,42,2:PEINI# 2,SSIZ$ 
:PRINE:PEINE“OSZEIOHNE 
T: “ : PEENE “NAME : 11 j SNA 

ME$: PEINE “DATUM: “; DAT 
UM$:PRINE:FEINT“ PRES 
SANYKEY“ : GAU &BB18: 
GOTO 2270 

Siegfried Kessler 
Haslach /Bollenbach 


Betr. Kassenbuch- 
Programm von Chr. 
Pahlitzsch 

Seit einiger Zeit besitze ich 
oben erwähntes Kassenbuch¬ 
programm. Bei der prakti¬ 
schen Anwendung habe ich 
folgende kleine Mängel festge¬ 
stellt: 

Nach jeder erfolgten Buchung 
wird der gesamte Bildschirm 
wieder neu aufgebaut. Da¬ 
durch ist der letzte Betrag im 
vorgesehenen Bestandsfeld 
nicht mehr sichtbar, welches 
sich sehr nachteilig auf das 
Arbeiten mit diesem Pro¬ 
gramm auswirkt. Meines Er¬ 
achtens genügt es, nur die un¬ 
tere Hälfte des Bildschirms zu 
löschen, damit das Programm 
sogar schneller wird. Das 
Kassenbuchprogramm von G. 
Weidlich, welches ich eben¬ 
falls besitze, zeigt die letzten 
Eingaben an. Meine Bitte ist 
es nun, falls Verbesserungen 
zu diesem Programm bekannt 
sind, mir diese zukommen zu 
lassen. 

Werner Hofmann 
Leonberg 

Zn diesem Problem hat Herr 
Pahlitzsch persönlich Stellung 
genommen, seinen Brief 
drucken wir an dieser Stelle 
ab. 

Ich habe zu diesem Problem 
einen Lösungsweg gefunden. 
Um eventuellen Ver- 
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ständnisschwicrigkeitcn vor¬ 
zubeugen, erkläre ich alle 
Schritte möglichst einfach. 
Erst startet man CP/M und 
BASIC, danach wird “kasse“ 
mit LOAD in den Speicher 
geladen. Jetzt sollten untenste¬ 
hende Zeilen zusätzlich zum 
Programm abgetippt werden. 
Achten Sie dabei auf genaue 
Eingabe, und darauf, daß jede 
Zeile mit RETURN abge¬ 
schlossen wird. Die Eingabe 
kann man prüfen, indem man 
mit LIST Zeilennummer die 
jeweilige Zeile aufruft. Nun 
speichert man das derart ver¬ 
änderte Programm mit 
SA VE“kasse“ auf einer ande¬ 
ren Diskette ab, hier sollte 
man aber auf keinen Fall die 
Originaldisketle benutzen. 
Nun sollte das Programm 
ohne den beschriebenen Feh¬ 
ler laufen. 

Hier nun die neuen Zeilen: 

245 GOS'JB 2360 

865 GOSUB 2360 

1630 y=13: x=5: PRINT ese$+"y 

»;CHR$(32+y);CHR$(32+x 

);esc$+"l u ;dat$ 

2100 GOTO 865 
2355 RETURN 

2370PRINT esc$+V+CHR$(47 
)+CHR$(35) :F0R 1=1 T0 
14: PRINT o$: NEXT 

Christoph Pahlitzsch 
Isernhagen 

Wir hoffen, daß Herrn Hof¬ 
mann und allen anderen, die 
dieses Programm benutzen, 
mit dieser Hilfestellung ge¬ 
dient ist. 

BASIC in Maschinencode 
wandeln 

Ich habe nur eine Frage: Gibt 
es ein Programm, welches 
eine in BASIC erstellte Datei 
in reinen Maschinencode 
übersetzt und als Gegenteil 
auch ein Programm, welches 
aus einem bestehenden Ma- 
s chine n sp rach e-Programm 
ein editierbares BASIC-Pro- 
gramm herstellt? 

Holger Dörschel 
Wiesmoor 

Es gibt in der Tat Programme, 
die aus einem BASIC-Füe ein 
lauffähiges Maschinencode- 
Programm erstellen. sie nen¬ 
nen sich Compiler. Sie arbei¬ 
ten allerdings mit einer Ein¬ 


schränkung: Der erstellte Pro¬ 
grammcode ist nicht identisch 
mit einem richtigen, mit ei¬ 
nem Assembler erstellten Ma¬ 
schinensprache-Programm, 
denn der Compiler wandelt 
die BASIC-Befehle in die ent¬ 
sprechenenden MC- Codes 
um, die sogenannten TO¬ 
KENS. Solch ein Token steht 
zum Beispiel für den BASIC- 
Befehl PRINT. Anhand dieser 
Token, die zusammengefaßt 
in einer Tabelle stehen, arbei¬ 
tet der Prozessor das entspre¬ 
chende Maschinenprogramm 
im ROM ab. Compilierte Pro¬ 
gramme sind damit also noch 
nicht so schnell wie reine Ma¬ 
schinencodeprogramme, aber 
schon erheblich schneller als 
BASIC-Programme. Ein 
BASIC- Compiler wurde in 
der PCI 5/87 veröffentlicht, 
kommerzielle Compiler wie 
der CBASIC-Compiler 
von Digital Research 
(ca. DM 90,—) oder andere 
sind in guten Fachgeschäften 
zu bekommen. 

(Red.) 

Anpassungen für den 
CPC 664 

Ich habe für einige Program¬ 
me Anpassungen an den 
CPC 664 geschrieben. Beim 
Namensgeber für Variablen 
müssen folgende Änderungen 
vorgenommen werden: 

CPC 664 Zeile 1530 
DATA 75,F6 
CPC 464 

1330DATA 9B,A0,36,FF, 
ED,5B,75,... 

1340DATA 72,22,3B,Al, 
2A,36,... 

1350 DATA 4F,2B,19,CD, 
7B,A0,38,F2,23,23,22,36,... 
1360DATA 22,75,... 

1400 DATA 0,B9,C3,64 
1530 DATA B0,F5,36,0,E5, 
2A,75,... 

1540DATA ED,5B,36,AE, 73, 
23,72,23,36,6,El,22,75,... 
Zusätzlich muß die Zeile 1240 
für beide Rechner neu geschrie¬ 
ben werden: 

1240 GOTO 1260 

Im Programm ULTRA¬ 
SCHRIFT aus Heft 2/88 gilt 
für den CPC 664 die folgende 
Anpassung: 

2790DATA AB,... 
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Ferner muß im Hauptlisting 
die Zeile 3270 so aus sehen: 

POKE...+x/2,... 

Für die Zeile 750 habe ich die¬ 
sen Vorschlag: 

81DATA 01,09, AA, 21,16, AA, 
C3,D1 

82 DATA BC,0E,AA,C3,1A,AA, 
52,45 

83 DATA 53,54,4F,52,05,00, 

00,00 

84DATA 00,00,DD,66,01,DD, 
6E,00 

85 DATA 5E,23,56,D7,D2,0C, 

C9 

86 FOR i=0 T0 38: READ mn$: 
mn$="&‘'+mn$ 

87 P0KE &AA00+i, VAL (mn$) 

88 NEXT:CALL &AA00 

In den Zeilen 710-740 muß die 
Variable re in re% geändert 
werden und Zeile 750 hat 
dann folgendes Aussehen : 

750IFre%<>0 THEN!RE- 
STORE 

,@re%:READ a$:RETURN 

Die Routine stammt aus Heft 
4/86 und dient zur Errichtung 
eines RSX- Befehls namens 
IRESTORE. 

Für Profi-RSX gelten diese 
Änderungen für die CPCs 
664/6128: 

Ab Adresse &9940 habe ich 
die Adresse &B328 in &B693 
geändert, vor dem CALL 
&96B0 wird also POKE 
&9940, &93:POKE &9941, 
&B6 eingegeben. 

Ich hoffe, damit Besitzern ei¬ 
nes 664 geholfen zu haben. 

Michael Dellwitz 

Wir hoffen ebenfalls, daß da¬ 
mit einige Unklarheiten besei¬ 
tigt sind und bedanken uns auf 
diesem Wege. 

(Red.) 


Nachtrag 
zu C0MAC Litbox 

Der Test der COMAC Litbox 
für die PCWs in Heft 4/88 hat 
einen kleinen, aber nicht un¬ 
bedeutenden Mangel: Die Be¬ 
zugsquelle fehlt. Diese sei 
hiermit nachgetragen: 

Das Programm ist inkl. Bedie¬ 
nungsanleitung zum Preis von 
ca. 98, — DM erhältlich bei 

CMZ Verlag 
Borgswiese 9-11 
4650 Gelsenkirchen 2 


IHR COMPUTER¬ 


SPEZIALIST 


Ihr Partner für Amstrad/Schneider 

Amstrad PC 1640 m. 1 LW 

und Monochrom Monitor 

1648,- 

Amstrad PC 1640 m. 1 LW 

und EGA-Monitor 

2648,- 

Amstrad CPS 464 mit 
Color Monitor 

678,- 

Schneider Modulator TV 
für CPC 

99,- 

Schneider CPC 6128 mit 
Grün-Monitor 

778,- 

Schneider Druckerkabel für 

CPC 6128 oder 464/664 
an Centronics 

je 18,90 

BTX-Modul für 

CPC 464/6128 

388,- 

Kopier Modul „Mirage 
Imager" für CPC 

99,- 

Drucker LQ 350C 

24 Nadeln Centronics 

888,- 

Laufwerk 3" DD 1-1 für CPC 448,- 

Dataphon S21-23d 

328,- 

Diskettenbox 3" - 3,5" 
für 80 Stück 

19,- 

* Spiele ’ Bücher * Zubehör * Kabel * 

Bestellungen bitte schriftlich bei 

€L€KTRC 

)nn< 

Uw» L«flgh*tivcn _ 

8170 Bad Tot* ■ VM 

V 0 80 41/41 66 

IT€R 

Versand per V-Scheck voraus oder 
Nachnahme + Versandkosten 



Ihr Partner für Amstrad und Schneider 

CPC 464 (Keyboard + Grünmomlor) 

380. 

CPC 464 (Keyboard + Farbmonilor) 

645.- 

CPC 6168 (Keyboard + Grimmonitor) 

759,- 

CPC 6128 (Keyboard r Farbmonilor) 

1045.- 

MP-2 (Netzted + HF-Modulalor) 

95.- 

DDI-t (3" Floppy ICir CPC 464) 

445,- 

FD-1 (3" 2 Floppy tur 6128) 

445,- 

DMP 2160 (Drucker incl Druckerkabel) 

499, - 

Druekerkabel für 464 + 6128 

40.- 

ScartanschluOkabel (464 + 6128 an TV; 

28,- 

Verlängerung 464 (Monitor - Keyboard) 

20,- 

Verlängerung 6128 (Monitor - Keyboard) 

25.- 

Joyslick für 464 + 6128 

26,- 

3“ Markendiskeuen 10er Pack 

75,- 

Joyce PCW 8256 

949,- 

Joyce PCW 8512 

1 235, - 

Markendiskellen 3" 2DD 

18,- 

PCW 9512 Toxlsystem 

1 614 - 

PPC 512 Porlaole mit 1 Laufwerk 

1 614,- 

PPC 512 Porlable mit 2 Laulwerken 

1899,- 

PC 1512 1 Laufwerk, Monochrom 

1 234.- 

PC 1512 2 Laufwerke, Monochrom 

1 519.- 

PC 1512 1 Laulwerk. Color 

1 614.- 

PC 1512 2 Laufwerke, Color 

1899.- 

PC 1640 1 Laufwerk. Monochrom 

1 614.- 

PC 1640 2 Laufwerke, Monochrom 

1899.- 

PC 1640 1 Laulwerk, 20 MB HD, Mono 

2 469. 

PC 1640 f Laufwerk. EGA 

2 564. - 

PC 1640 2 Laufwerke, EGA 

2 849.- 

PC 1640 1 Laufwerk, 20 MB HD, EGA 

3419,- 

20 MB BusincssCard 

945,- 

Game-Pon für PC 

70.- 

Nashua 5,25” 2D Drsketlen 10er Pack 

20, 

Joyslick für Game-Port 

35, 

DMP 3160 (incl Druckerkabel) 

599. 

Farbband DMP 3160 2er Pack 

31. 

DMP 4000 (incl Druckerkabel) 

899,- 

LO 3500 (24 Nadeln, incl Kabel) 

899. 

LQ 5000 (24 Nadeln, incl Kabel) 

1 399. 

Brolher Drucker M 1109 

510,- 

Brolher Drucker M 1409 

89b,- 

Brolher Drucker M 1509 

1095,- 

Brolher Drucker M 1724 

1595 - 

8me fragen Sie auch nach unserer großen Auswahl 

an Computer-Spielen, Fachbüchern, Sollware und 

sonstiger Hardware 


Alle Preise incl Mwpl , Verpackung»- und Versandorten 
10,- DM AD 200,- DM Bestellter! UPS Irei Heus Lieferung 
per Nachnahme oder Vfarauskasse Angebote sind lieibteibeod 


Wolfhager StraBe 377, 3500 Kassel 

Telefon 0561/82 2846 
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I Aktuell 


Verbessertes SuperCopy 


Script fir LfScrpMJser 



Für PCW-(JOYCE-. Ber._-. 2 c- 
erscheint eine englische Zeit¬ 
schrift mit Namen 'SCRIPT', 
die sich vornehmlich mit der 
LocoScript-Textverarbeirung 
des PCW befaßt, aber auch an¬ 
dere interessante Themenberei- 
che des Rechners anschneidet. 

Die Zeitschrift wird von den 
Autoren des LocoScript ge¬ 
macht. 

Im Heft sind Artikel zu Loco¬ 
Script I und 2 enthalten, zu Lo- 
coMail sowie Tips und Anre¬ 
gungen, Neuheiten werden für 


re PO» - r.rrczeigt und Hilfe- 
cc-_rrrr -erzen für die Be- 
r_rr z . • - ?~ : rrammen gege- 
rer I-zitr.f :en und Tips zur 
Az:rrr.z_z r cirener Zeichen 
s r»r ere-- 2 _.' rr Heft enthal¬ 
ten Ajz re* reue PCW 9512 
v.;rr r_>-zr-.::h behandelt. 
SC Ri PT' i --cremt sechsmal 
irr. Jehr _rc * -:e: im Abonne¬ 
ment ü c 5 rz.icuc Pfund. 

Info: Loc :~ ,>ti .e Ssstems Ltd 
Allen Cour. 

Dorking 

Surre> RH- '.YL 


Menügenerator und Fullscreen-Editor 


FASTK1CK 1.0 0S-02-88 

Copyrisht CC) F. ZIEGLER 1968 


dnlnpnat 


26-64-88 

13:28:« 


DIRECTORY 
MENU ÖWERN 
KLtWIER_ 


BUCrtttLTUMG 
CAD PROGRAMM 


NORTOM UTILITIES 
PC-TOOLS 


MODULA-2 
TURBO-PASCAL 
AutoCAD 
dBASE III 
King's Quest 
SCHACH 



Eine verbesserte Version des 
Multiformat-Programmes für 
PCs erscheint jetzt auf dem 
Markt. Diese neue Version 
liest, schreibt und formatiert 
Disketten in mehr als zehn 
Fremdformaten. Zum Betrieb 
von SuperCopy benötigt man 
mindestens zwei Laufwerke und 
das PC-DOS oder MS-DOS-Be- 
triebssystem 2.0. Angeschlos¬ 
sene 8“-, 3,5“- oder 3-Zoll- 
Laufwerke kann das neue Su¬ 
perCopy ebenfalls verarbeiten, 
damit erhöbt sich die Anzahl der 
bearbeitbaren Diskettenformate 
auf über 300. Im Lieferumfang 
sind jetzt verschiedene Einhei¬ 
tentreiber enthalten, sie erlau¬ 
ben einen Zugriff auf Fremdfor¬ 
mate vom Betriebssystem her. 
Folgende Betriebssysteme wer¬ 
den unterstützt: 

- CP/M 80 V2.2 und V3.0 

- CP/M 86 

- CP/M 68K 

- TurboDOS 
(Kneiser&Döring, Philips) 

- CCP/M 86 

- Kontron KOS 

- Atari TOS 


Das bekannte Texlverarbei- 
tungsprogramm CONTEXT ist 
ab sofort auch in einer PC-Ver- 
sion für IBM-und kompatible 
Computer erhältlich. 

Das Programm unterstützt alle 
bekannten Grafikkarten. CON- 


- Sharp EOS 

- Verschiedene MS-DOS- 
Sonderformate 

- XENIX 

- SINIX 

- Verschiedene UNIX- 
Dialekte 

Die Sonderversion SuperCopy- 
Panda ist für die Bearbeitung 
von Disketten des Teltex-Panda 
Satzrechners geeignet. MS- 
DOS-Formate und das Format 
des Atari ST werden erkannt, 
ein neuer Einheitentreiber für 
bis zu 10 CP/M-Formate ist 
ebenfalls enthalten, er verwaltet 
auch die Datums- und Uhrzeit¬ 
einträge von CP/M 3.0 korrekt. 

SuperCopy kostet in der Profi¬ 
version mit allen Fremdforma¬ 
ten DM 998,-, Miniversionen 
mit CP/M- oder MS-DOS-For- 
maten sind ab DM 299, — zu er¬ 
halten. Zu allen Versionen ist 
ein deutsches Handbuch mit ca. 
60 Seiten erhältlich. 

Info: 

ComFood Software GmbH 
Am Rohrbusch 79 
4400 Münster 
Tel.: 025 34/7093 


TEXT kostet mit deutschem 
Handbuch DM 99,-. 

Info: 

DMV 

Fuldaer Str. 6 
D-3440 Eschwege 
Tel.: 05651/8702 


Die Firma Datapool bietet einen 
neuen Menügenerator für belie¬ 
big große Menüs mit einem ein¬ 
fachen Full-Screen-Editor mit 
der Bezeichnung Fastkick & 
Small Editor für Personal Com¬ 
puter in Deutsch an. Mit dem 
Menügenerator Fastkick kön¬ 
nen beliebig große Menüs er¬ 
stellt werden. Alle auf der Fest¬ 
platte vorhandenen Programme 
sind mit dem Programm sinn¬ 
voll zu organisieren und werden 
von einem einzigen Menürah¬ 
men aus aufgerufen. Die Menü¬ 
einträge werden mit den Cur¬ 
sortasten angewählt. 

Mit dem Small Editor ist man 
unter anderem in der Lage, mit 
den vorhandenen Grafikzeichen 
Tabellen für Kalkulations-, 
Berechnungs- oder Statistikpro¬ 
gramme zu zeichnen. Kleinere 
Textdateien, die man für eigene 


Programme benötigt, können 
ebenfalls mit dem Editor ver¬ 
waltet und bearbeitet werden. 
Beim Bezug von größeren 
Stückzahlen bietet die Firma 
Datapool den Einbau eines kun¬ 
denspezifischen Programm- 
Kopfes an, zum Beispiel ein 
Firmen- oder Händlersignet. 
Das Programm kann eine unbe¬ 
schränkte Anzahl von Einträgen 
verwalten, läßt eine freie Ge¬ 
staltung des Menüs auf dem 
Bildschirm zu, hat eine automa¬ 
tische Bildschirmabschaltung 
nach zwei Minuten zur Scho¬ 
nung des Bildschirms und einen 
Hilfsbildschirm. Die Diskette 
mit Anleitung ist zu einem Preis 
von 145,-SFR. (ca. DM 170,-) 
erhältlich. 

Info: Datapool Schweiz 
Friesencham CH-6330 Cham 
Tel.: 042/364055 


CONTEXT PC 
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ProSoft-Preise liegen richtig! 

® 0261/4047-1 -El 862476PSOFT • Telefax0261/40 47-252 

Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte. 
Günstige Möglichkeit der Finanzierung durch Ratenkredit. Fordern Sie die Unterlagen aij^ 


Olivetti 


Olivetti Plantron Plantron Plantron 


- * 2CC ecr a_cn .-nil 3,5' Diskettenlauf- 

■; ca: sei 


M 240 55 G 

*3 -a^stspeicher 2 Diskettenlauf- 
•*“»« t Ä *3 we e -ne parallele Schnltlslelle, Echl- 
Z'Z-Z "ara!ur II Monitor, ____ 

vio:s ; . -e 3 a 3*sic 3298.- 

M 24-0 0520 G2 ( 2 Disklaufwerke) ____ 

•’-s v2i055G «cocr-, mit 20 MB Festplatte 3898.- 


j-s-' c- wir das gesamte Angebot des M240. 
e-^-ace" S e unsere EGA- und Positiv-Versionen! 


NEU ! M280 

X£se --- ■ 2 MHz Taktfrequenz, 1 MB Hauptspeicher 
-^»«cerAjfwerk 1,2MB, 1 Festplatte 20MB, 
or 'astaiur, MS-DOS/GW-Basic 


5918.- 

10398.- 

13198.- 

16498.- 


M380C/0540E komplett mit 

•Jo-.jc,-, Tastatur, MS-DOS/GW-Basic 

M380/0568E komplett mtt 

’Ap-to-, Tastatur, MS-DOS/GW-Basic 

M 3 80/051 35 E komplett mit 

Monitor, Tastatur, MS-DOS/GW-Basic 

Commodore PC Commodore PC 
PC-10III 

5088-2 mit 4,77/7,16 und 9,54 MHz Taktfrequenz, 640 KB 
Hauptspeicher, parallele und serielle Schnittstelle, Maus- 
nierface, AGA - Grafikadapter (Monochrom und Farbe), 
rchlzeituhr, 2 Diskettenlaufwerke a'360 KB, MF-. _ 

Tastatur, Monitor, MS-DOS 3.2 und GW-Basic 1 798.” 


Beim PC-10II! können Lieferzeiten entstehen, Jetzt 
anrufen! 


PC-10 IH 2/20 

wie PC-10III, Jedoch mit 20 M8 Festplatte 2398.- 
PC-10 III 2/30 

wie PC-10 111, Jedoch mit 30 MB Festplatte 2498.” 


PC-10 III 2/50 

wie PC-10 IH, Jedoch mit 50 MB Festplatte 


2798.- 


PC-20 III 

wie PC-10 III,jedoch nur 1 Diskettenlaufwerk 
360 KB und 20 MB Feslplalte 


2598.- 


Neu! Commodore 386 PC- 60/40 

Commodore PC 60/40 80386 cpu mit 4,77/e/a/io/ 
i2 und 16 MHz Takt umschallbar, 1MB Hauptspeicher, 
2 serielle und parallele Schnittstellen, EGA-Graflkadapter, 

• Disk. 1.2 MB, 1 Festplatte 40MB, MF-Tastalur ____ 
Monitor 14-, MS-DOS 3.2 und GW - Basic 9696.- 


Commodore PC 60/122 

n-e °C 60/40 jedoch mit 122 MB Feslpl, 11498.- 


Am.ga 2000 mit Monitor 1084 
Amjga 500 


Tandon 


Tandon 


2768.- 

1148.- 

Tandon 


- : ' e erfragen Sie, unsere verschiedenen Tandon 
’ gurationen ! 


Amstrad Amstrad Amstrad 

=C- 'zAZ MD/SD 1548.- PC-1640 CD/SD 1898.- 

-Z- z-Z VDDD 1798- PC-1640CD/DD 2148.- 

=C--5^: VD^Dao 2348- PC-1640CD/HD20 2688.- 


NEU! AJIe Plantron-Modelle werden jetzt mit 
dem neuen MS-DOS 3.3 geliefert. 

PT LC 1245.- 

PT LC/20 mit 20 MB Festplatte 1 898.- 

PT LC/30 mit 30 MB Festplatte 1948.“ 

PT-XT 1688.- 

PT-XT 2/20 mit 20 MB Festplatte 2348.“ 

PT-XT 2/30 mit 30 MB Festplatte 2398.“ 

PT-ST 80286 mit 8/10 MHz, 640 KB Hauptspeicher, 
Herkules kompatible Grafikkarle mit paralleler Schnitt¬ 
stelle, 1 Diskettenlaufwerk 1.2 MB, MF -Tastatur, 
MS-DOS und PBasls sowie umfangreiche 
Bedienungsanleitung 2198.- 

PT-AT wie PT-ST Jedoch mit zusätzlicher Multi I/O-Karte 
(die mit einer seriellen und parallelen Schnittstelle sowie 
Game - Port bestückt ist), _ 

AT-FD/HD-Controller 2598.- 

PT-AT/2Q wie PT-AT,mlt 20 MB Festplatte 31 48.“ 
PT-AT/30 wie PT-AT,mit 30 MB Festplatte 3298.- 
PT-AT/40 wie PT-AT,mlt 40 MB Festplatte 3498.- 
PT-AT/80 wie PT-AT.mH 80 MB Festplatte 4098.“ 
PT-AT/122 wie PT-AT,mit 122M9 Festplatte 4398.- 


PT-286 AT (Baby-AT) mit 64 MB Festplatte und 
Super EGA-Karte ^ 

Hitachi Multi 560 EGA Autoscan 

mtt Analog + TTL-Anschluß kompl. nur 4748.- 


PT-HT/2 80386 mit 16MHz Taktfrequenz, 1MB Haupt¬ 
speicher, 1 Diskettenlaufwerk 1,2MB, 1 Festplatte 32 MB, 
serielle und parallele Schnittstelle, Herkules kompatible 
Grafikkarle, MF - Tastatur, mnn 

MS - OOS und PBastc 5698.- 


PT-HT wie PT-HT/2, jedoch 

mit Super EGA-Karte und 64 MB Festplatte 

PT-HT/80 wie PT-HT/2, Jedoch 

mH Super EGA-Karte und 80 MB Festplatte 

PT-HT/122 wie PT-HT/2, Jedoch 

mit Super EGA-Karte und 122 MB Festplatte 

6298.- 

6698.- 

7198.- 

Seagate Festplatten 

20 MB Festplattenkit 

St-225 Incl. XT-Controtler u. Kabelsatz 

30 MB Festplattenkit 

Sl-238 Incl. XT-RLL-Controller u. Kabelsalz 

30 MB Festplattenkit 

ST-138 Incl. Contr. +Kabels.. 3,5“, 40ms 

528.- 

578.- 

698.- 

20 MB (ST 225) 4 1 8.- 30 MB (ST 238) 458.- 

65 MB (ST 277R) 858.- 122 MB (ST-4144R) 1798.- 

40 MB (ST 251/1) 898.- 80 MB (ST 4099) 1398,- 

ST 251-0 40 MB, 40ms 

698.- 

20 MB (ST 125-0) 498.- 20 MB (ST 125-1) 598.- 
50 MB (ST 157R-0) 798.- 50 MB (ST 157R-1) 888.- 

Take Ten Diskettenlaufwerk 10 MB intern 
Take Ten Diskettenlaufwerk 10 MB extern 

1298.- 

1598.- 

Tape Streamer 40 MB -Alloy APT-40“ letzt Quick- 
Tape kompatibel lncl.DC-2000 Cassette nur 748,- 

52 MB 'Wangtek FAD 5000“ für XT oder AT 
Datencassette OC-2000 (für APT-40) 
Datencassette CC-800A (für FAD 5000) 

858.- 

68.- 

78.- 


8087 (5 MHz) 
8087 (10 MHz) 
80287 (8 MHz) 
80387-16 

Monitors 

NEC Multtsync II 


198- 

398.- 

489- 

1098- 


8087 (8 MHz) 
80287 (6 MHz) 
80287 (10 MHz) 
80387-20 


329.- 

329.- 

598- 

1898.- 


1398.- NEC Multtsync I 


e:: hd 2 o 3248 .- 

| Mitsubishi Autoscan EUM-1471 A 1298.- 

_,«■_HA A -- 14* ADI kompatibler Monitor, grün oder bernsteln 298.- 

bcnnelder PC - SChnGidGr PC 14'Flal-Screen Monitor, bernstein oder s/w 348.- 

=C2&iCVM 4488.- PC 2640 EM 5288.“ 

Hitachi Multi 560 

mit Analog und TTL-Anschluss 1348.- 


EGA/VGA Grafik - Adapter 

| EGA Wondar Enhancad EGA mtt VGA 


398.- 


VIP - VGA Karte von ATI 


598.- 


VEGA de Luxe Autoswitch EGA Karle 598.- 

Video Sevan VEGA VGA 648.- 

Paradlse EGA (80 Zeichen) ohne Autoswitch nur 238.- 
Paradlsa EGA Auloswllch (80 Zeichen) 268.- 

Paradlse EGA Autoswitch (132 Zeichen) 398.- 

Paradlss Plus Card für 8-8it-Steckpiatz 798.- 

Paradise Professional Card für 16-Bit-Steckplatz 998.- 


NEU 1 Original Genoa Super EGA Hires + 
(800 x 600 , mtt VGA) 

398.- 

Paradlse EGA Auloswllch (80 Zeichen) 


Hitachi Multi 560 EGA Autoscan kompl. nur 1598.- 


Atari - Atari - Atari 

Atari PC 1 Inet. Maus + Software, MS - DOS 3.21 
Basic: GEM, Startup, Desktop, GEMwrate, 

Palnt, incl. Monitor 1398.- 


Atari 1040 STF, Tastatur, 1024KB RAM. 192KB ROM 

Integrierte Floppy 720 KB, Monochrom- 

Monitor SM 124, Maus, Basic 1498.- 


Brother - Brother - Brother 

M-1109 469.- M-1409 799.- M-1509 948.- 

M-1709 1148.- M-2024L+ 1999 - M-1724 L 1399.- 


Star - Star - Star 


LC-10 incl. comm. od. parallel Schnittstelle 598.- 


NB 24-10 


1298.- NB 24-15 


1798.- 


NX-1000 (wie LC-10) 


448.- 


Epson 


Epson 


Epson 


LO-850 


1248.- LQ-1050 


1648.- 


LQ-500 798.- FX-800 918- FX-1000 1188.- 

LQ-2500 2438.- SQ-2500 3188 - LX-800 529.- 

EX-800 1298.- EX-1000 1628 ■ LX-800 VC/P 619.- 

GQ-3500 3978.- 

Einzelblatleinzug für LQ-850 328.- 

Einzelblatleinzug für LQ-1050 398.- 

NEC - NEC - NEC - NEC - NEC 


P 2200 sofort lieferbar 

nur 

798.- 


P 7 

1298.- 

P 6 

1098.- 

P 7 color 

1548.- 

P 8 color 

1298.- 

P 7 seriell 

164B.- 

P 8 seriell 

1398.- 

P 7 seriell color 

2298.- 

P 8 seriell color 

1848.- 

Pln-Feed-Traktor P7 

228.- 

Pin-Feed-Traklor P6 109.- 

Bidlrekt. Traktor P7 

348.- 

Bidlrekt. Traktor P6 298.- 

Cut-Sheet-Feeder P 

698.- 

Cul-Sheel-FeederPB 58B,- 

Kyocera 

Laserdrucker 

F-IOOO 

4999,- 

F-2200 

10698,- 

F-1200 

7498.- 

F-3000 

14808.- 


Citizen 


Citizen 


Citizen 


LSP-120Dcomm. oder parat. Schnittstelle 


394.- 


Seikosha - Seikosha - Seikosha 


SL-80 AI 

nur 768.- 

SL-80 vc 768.- 

Okidata 

- Okidata 

- Okidata 

NEU! 

ML-390 l/E 

24-Nadler von Okidata 

1148- ML-301 l/E 1408.- 


ML-182 parallel 

448.- 

ML-192 Elite l/E 

798.- 

ML-292 Elite 

948.- 

Personalily Mod f.292 

260.- 

ML-294 Elite 

1498.- 

Personality Mod.f.294 

260.- 

ML-393 

2298.- 

Emutationsm.f.393 

148.- 

ML-393 color 

2498.- 

Emulalionsm,f.393 

148.- 


Okimate OM-20 


398.- 


Panasonic 

KX-P 1081 


Panasonic 

478.- KX-P 1083 648.- 


ProSoft GmbH 

BogenstraSe51-53, Postfach 207, D-5400Koblenz-Goldgrube,Telefon (0261) 4047-1, Telex 862476, Telefax (0261) 4047-252 


Filiale München Theresienstraße 56,0000 München 2, Tel. 080/2 60 93 89direkt 
bei der technischen Hochschule. Bitte beachten Sie, daß nicht ständig sämtlicheWare in unse- 
rer Filiale München vorrätig ist. Rufen Sie an! 














































































































I—Aktuell 


Galvanisch getrennter Leitungstreiber B Public Domain aus Österreich 



Neu im Angebot der Firma 
Wiesemann und Theis GmbH 
ist ein galvanisch getrennter 
Leitungstreiber, der für die 
Verbindung zweier Geräte mit 
V.24-(RS 232-) Schnittstellen 
gedacht ist. Die galvanische 
Trennung wird durch Optokop¬ 
pler mit einer Isolation bis 1000 
Volt erreicht. 

Je ein Leitungstreiber wird auf 
beiden Seiten der Übertra¬ 
gungsstrecke angebracht. Es 
stehen dabei zwei Datenkanäle 
zur Verfügung, so daß entweder 
bidirektionaler Betrieb mit Soft¬ 
ware-Handshake (z.B. An¬ 
schluß eines Terminals) oder 
unidirektionalcr Betrieb mit 
Hardware-Handshake (z.B. 
Drucker) möglich ist. Durch 


Ein spezielles Zeichengenera¬ 
tor-Programm für PCs mit an¬ 
geschlossenem 24-Nadel-Druk- 
ker bietet die Firma SSV-Sofl in 
Grafing an. Mit diesem Pro¬ 
gramm besteht auf vielerlei Art 
die Möglichkeit, eigene Zei¬ 
chen neu zu entwerfen oder ei¬ 
nen gesamten Zeichensatz zu 
erstellen. Das Programm unter¬ 
stützt vorzugsweise die 24-Na- 
del-Drucker NEC Pinwriter P5, 
P6, P7, P9 und P2200, P6 Plus, 
P7 Plus, wie auch die der Epson 
LQ-Serie. Es können alle 
Schriftarten der genannten 
Drucker angewählt werden. 
Down-Load -fähige Zeichensät¬ 
ze werden per Tastendruck er¬ 
zeugt und können in den 
Drucker kopiert werden. 

Ein spezieller Druckertreiber 
für die NEC Pinwriter mit MS 


eine symmetrische Stromüber¬ 
tragung bietet der Treiber 
Schutz gegen fehlerhafte Daten¬ 
übertragung. Die galvanische 
Trennung beider Seiten verhin¬ 
dert zusätzlich die Zerstörung 
angeschlossener Geräte bei Po- 
tentionalunterschieden, wie sie 
in unterschiedlichen Netzen 
oder durch starke Verbraucher, 
z.B. in industrieller Umgebung, 
üblich sind. Die Länge der 
übertragenden Leitung kann da¬ 
bei bis zu 1000 m betragen. 

Ein komplettes Treiberpaar ist 
zu einem Preis von DM 498,— 
zu erhalten. 

Info: Wiesemann und Theis GmbH 
Winchenbachstr. 3b 
D-5600 Wuppertal 2 
Tel.: 0202/51 0444 


WORD3, PC Text 3, PC Text 4 
und Wordperfect gehört zum 
Lieferumfang. Folgende Zei¬ 
chensätze können zusammen 
mit dem Programm ZEICHED 
P24 mitbestellt werden: 
Griechisch, Fraktur, Kyrill, 
Light, Logik, Fokus und Ro¬ 
manis. 

Diese Zeichensätzc sind im 
Preis inbegriffen. 

Auf Anfrage stehen die Zei¬ 
chensätze OCR-A, LC12, He¬ 
bräisch, Courier zum Preis von 
je DM 60,- zur Verfügung. 
ZEICHED P24 kostet DM 
240,-. 

Info: 

SSV System-Software Vertrieb 
Doris Nigetiet-Angermaier 
Sudetenstr. 98 
D-8018 Grafing 
Tel.: 08092/3935 


Eine Public-Domain-Reihe für 
den PCW 8256/8512 und 9512 
(JOYCE) wird von der Joyce- 
User-Group-Styria (Steier¬ 
mark) herausgebracht. 

Bis jetzt wurden drei Disketten 
mit Public-Domain-Program- 
men, die auf den PC Ws ent¬ 
wickelt wurden, veröffentlicht. 
Auf den Disketten befinden sich 
auch Shareware-Programme. 
Jede Diskette enthält außerdem 
ein Katalogfile, ASCII-Textda- 
teien mit Tips zu den PCW- 
Rechnern und ab dem Volume 2 
auch einen Rundbrief mit An¬ 
fragen und Angeboten. 

Hier ein Auszug aus dem Inhalt 
der drei bis jetzt erschienenen 
Disketten: 

Vol.l: Es sind 48 Dateien mit 
insgesamt 343 KByte enthalten, 
darunter CP/M-Dienstprogram- 
me zur Drucker- und Bild¬ 
schirmsteuerung, zu denen auch 
ein zeilenorientierter Editor ge¬ 
hört. 

Vol.2: Hier sind es 35 Dateien 
mit 232 KByte reiner Pro¬ 
grammlänge mit dem Schwer¬ 
punkt BASIC und Shareware. 
PLAKAT.BAS druckt Endlos¬ 
transparente mit 20 cm hohen 
Buchstaben in wählbarer Quali- 


Eine Speicher-Erweiterungs¬ 
karte mit 1 MByte RAM-Kapa- 
zität bietet die Firma Otten und 
Fecht in Freiburg für die CPC- 
Rechner an. Die Karte unter¬ 
stützt bis zu sechs Laufwerke 
und enthält die Betriebssysteme 
CP/M 2.2 und CP/M Plus. Eine 
Benutzeroberfläche ist in das 
System integriert, alle File- 
Operationen werden über den 
Cursor angesteuerl. Die RAM- 
Erweiterung hat ein eigenes 
Netzteil, so daß der Rechner 
ausgcschaltet werden kann, 
ohne daß Daten- oder Pro¬ 


in der Zeit vom 11. bis zum 12. 
Juni 1988 findet in Aachen die 
Computer- und Elektronikschau 
HOBBYDATA statt. Diese Aus¬ 
stellung richtet sich vor allem an 
private Anwender und Kleinun¬ 
ternehmen. Auf 5000 qm Aus- 
stellungslläche im Tivoli-Eis¬ 
sportzentrum in insgesamt vier 
Hallen werden namhafte Aus¬ 
steller den Besuchern ihre An¬ 
gebote vorführen. Der Veran¬ 
stalter, die AMW GmbH, die in 
den vorangegangenen Jahren 


tat sowie mit deutschen Sonder¬ 
zeichen. Außerdem sind enthal¬ 
ten: Ein Rechentrainer, ein Tu- 
tor für Computcmeulinge, ein 
Mini- Taschenrechner, eine 
Uhr, eine einfache Schreibma- 
schinen-Emulation und vieles 
anderes mehr. Vol.3 schließlich 
enthält 37 Dateien mit 346 KBy¬ 
te Programmlänge, hier liegt 
der Schwerpunkt auf LOGO- 
Prog ramme. Enthalten sind 
Funktionen und Demoprogram¬ 
me, welche Einblicke in diese 
spezielle Sprache geben. 

Ein Anschauungsprogramm ist 
ebenfalls enthalten mit dem Na¬ 
men LOGOFILM.LOG. 

Das Volume 4 mit dem Schwer¬ 
punkt JETSAM ist in Vorberei¬ 
tung. Jede Diskette ist mit ei¬ 
nem Etikett bedruckt, auf dem 
die Volume-Nummer sowie die 
auf der Diskette enthaltenen Fi¬ 
les stehen. 

Die Disketten kosten je DM 30,-, 
die in bar oder per Euroscheck 
entrichtet werden können. 

Info: JOYCE USER GROUP 

in STYRIA 

c/o Herbert Moschitz 

Postfach 96 

A-8041 Graz 


grammverlust entsteht. Außer¬ 
dem ist die Erweiterung um ins¬ 
gesamt 48 KByte mit EPROM- 
Bausteinen ausbaufähig. Die 
1 MByte-RAM-Karte kostet 
ohne die benötigten Speicher¬ 
bausteine und ohne Gehäuse 
DM 298,-, ein fertig ausge¬ 
bautes, mit Gehäuse versehenes 
System mit 512 KByte ist für 
DM 598,-, mit 1 MByte für 
DM 798,— zu erhalten. 

Info: Andreas Otten und 
K. H. Fecht, Sundgauallee 43, 
D-7800 Freiburg 
Tel.: 0761/89 1738 


auch schon die Aachener Com¬ 
putertage ausrichtete, rechnet 
mit ca. 20000 Besuchern. Die 
Ausstellung ist am Samstag, den 
11.6.88 von 9.00 Uhr bis 18.00 
Uhr geöffnet, am Sonntag, dem 
12.06.88 von 11.00 Uhr bis 
18.00. Der Eintritt kostet DM 
5, —, Schüler und Studenten be¬ 
zahlen DM 4, -. 

Info: AMW GmbH 
Rennbahn 5-7 
D-5100 Aachen 
Tel.: 0241/481 83 


Zeichengenerator ZEICHED P24 


1 MByte- Speichererweiterung für die CPCs 


HOBBYDATA - Computerschau in Aachen 
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- Kann eine unbegrenzte Anzahl von Fragen und Antworten verwalten! 

- hat ständig ca. 400 Fragen plus Antworten Im Speicher 

- bietet die Möglichkeit, eigene Fragen einzugeben, und zwar mit einem 

komfortablen Editor! 

- besitzt eine Supergrafik mit Window-Technik! 

- ist vollkommen menuegesteuert! 

- zeigt bis jetzt noch nie dagewesene Tricks mit dem Videocontrollerk 

- stellt zu jeder Frage 5 mögliche Antworten vor! 

- kann man mit der ganzen Familie spielen, da jeder eine Mindest-Chance von 1-5 hat! 

- muß man mit Strategie spielen, da der Beste in jedem Wissensgebiet am Ende noch Zusatzpunkte 
bekommt! 

- wurde mit äußerst schnellen Suchroutinen ausgestattet, die verhindern, daß eine schon richtig be¬ 
antwortete Frage nochmals erscheint! 

- ist spielbar rnit 1-4 Einzelspielern oder in Gruppen mit einem Vielfachen davon! 

- erkennt automatisch, welche Fragenblöcke auf der Diskette noch unbeantwortet sind! 

- zeichnet sich nicht nur durch die og Punkte als höchst zukunftssichar aus! 

für CPC 464 • 664 ■ 6128 

Best.-Nr.: 106 Diskette 3“ 




Best.-Nr.: 103 Kassette 
Best.-Nr.: 104 3“ Diskette 


ln den Tiefen der Galaxis 
wartet die letzte 
Herausforderung auf Sie 

Der Zellherr, ein Weser aus den Tlelen des Weltraums 
hal einen nomlschen Wettbewerb ausgeschrieben 
um eiivas Zerstreuung n sein unendlich langes 
Leben xu bringen: Den STARTEST. 

Der Preis sind xuBäizhche Lebensjahro Jede Inlelligeru, 
ob Spinnenwesen von Adalus. ob Mensch von der 
Erde oder Schlafende Steine von Murks, können 
loilnßhmen Doch vor dom oreohnion Preis 9 Pri>- 
lungen, die sowohl die Intelligenz als auch 
die Geschicklichkeit lasten 

Nur wenige können sie alle bestehen, aber wer ee scttalfi, 
dem wlnki eine Verlängerung ee ner Lebens6panne 


für CPC 464 • 664 ■ 6128 



CPC Power-Spiele-Paket! 

18 tolle Spiele für Ihren CPC 464, 664 oder 6128 auf 
3“-Disketten zum Knüllerpreis von 

Best.-Nr.: 102 4 Diskette 

nur solange Vorrat reicht 



Copyshop 

Das universelle Hardcopy-Programm 
für CPC 464/664/6128 


Autor: Matthias Uphoff 



* Copyshop im Detail: 

- Hardcopy in 4 (!) Formalen: OIN A4, DIN A5,13,5x8,5 cm und 21,5x13,5 cm 

- superschnelle Hardcopy-Rcut ne: DIN A4 in cs z Minuten (DMP ^000) 

- arbeite! in allen 3 Modes 

- Anpaßmenue für JEDEN Epson-kompatiblen Drucker 

- läuft ebenlalls mit den Seikosha Druckern G 3 -500 CPC, GP-550 CPC und GP-1000 CPC 

- Anpassung an Drucker möglich, die mit 1280 Punkten pro Zeile arbeiten, z B. CPA80 GS 

- Okimate ML 182 - Anpassung kann beim Verlag angelorderi werden 

- Anpassung auch lur Drucker möglich, die die Bitbild-Bylcs verkehrt herum drucken 
{das MSB unten statt oben), z B. NEC P2 Pinwriter. 

- 32 Farcraster über Menue wählbar 

- Grafikedta 

- komfortable Pull Down Menues 

- Schnelle File-Routine 

- Beliebige Ausschnittvergrößerungen 

- Bildschirm invertieren 

- selbslreduziercnde Hardcopy Routinen lör eigene Programme 

- neue Save und Load-Routinen erkennen automatisch Mode und Farbwerte 

- Freezer - saved aul Tastendruck Screenshots aus laufenden BASIC Programmen, die anschließend ausgedruckt 
werden können 

‘ Das auf cerr Datenlräger milge ieferte Prsgramm »Screen Save«, welches beliebige Screers aul Disk absoeichert, arbeitet 
nur nach Entfernen des Vortex Controllers 

Und die Weitneuheit: Hardcopy-Simulation aut dem Bildschirm! 

Sie könne sich Ihre Hardcopy vor dem endgültigen Ausdruck auf dam Bildschirm ansehent 

COPYSHOP ist das ultimate Hardcopy-Programm für 

Best.-Nr.: 201 Kassette 
Best.-Nr.: 202 3“ Diskette 
Best.-Nr.: 203 5 1/4“ Vortex 

inkl auslührliche- Bed enurgsanleilung (unverb ndliche Preisemplelilting) 



CVRUS II SOHACH 



Das bewährte Programm 
für CPC’s 

Wahlweise 3D oder 2D Display, 

Einstellbare Spielstarke und viele 
weitere Extra-Features (mit deut¬ 
scher Bedienungsanleitung). 

Best.-Nr.: 130 Kassette 


zum Sonderpreis 



- Bitte Bestellkarte benutzen - 


DMV Verlag • Postfach 250 ■ Fuldaer Str. 6 ■ 3440 Eschwege 
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Bild 1: Der Komplettpreis beinhaltet: Ein Slime-Line 2*80 Track Laufwerk mit bis zu 716 KB Spei¬ 
cherplatz auf einer 5 1/4-Zoll-Diskette. Eine Systemdiskette mit diversen Utilities, unter anderem eine 
Anpassung für CP/M. Weiterhin ein Controller mit der Software auf EPROM. 


Viel Pia tz a uf der Diskette 

Neues X-Laufwerk für die CPCs 

Kaum haben sich Hektik und Streß seit der CeBIT gelegt, schon beginnt sich 
wieder einiges auf dem CPC-Markt zu regen. Eine von den Neuheiten wollen 
wir heute in einem Test begutachten. Die Rede ist von einem neuen X-Lauf¬ 
werk für 5 1/4-ZoIl-Disketten, welches die Firma DOBBERTIN seit kurzem 
vertreibt. 


Einen guten Eindruck macht es schon 
beim Auspacken, das neue 5 1/4“- 
Laufwerk. Das TEAC/BASF-Floppy 
Disk-Drive steckt in einem anthrazit¬ 
farbenen Metallgehäuse, das sich farb¬ 
lich an die CPC-Rechner anpaßt. 

Vier Gummifüße sorgen für einen 
rutschfesten Halt auf (fast) jeder Unter¬ 
lage. Die Ausstattung läßt ebenfalls 
nicht zu wünschen übrig, alle benötig¬ 
ten Verbindungskabcl werden mitge¬ 
liefert. 

Da sich die eigentliche Betriebssoftwa¬ 
re auf einem EPROM befindet, die 
übrigens den gleichen Speicherplatz 
wie AMSDOS benutzt, braucht man 
keine Software von der Diskette zu 
booten (laden). 

Das Laufwerk steht also dem Benutzer 
sofort zu Verfügung. 

Des weiteren liegt eine Diskette bei, 
die mit einigen Hilfsprogrammen ge¬ 
füllt ist, die hauptsächlich für die 


CP/M 2.2- und CP/M-plus-Anpass- 
sungen. 

Die ersten Versuche 

Der CPC 464-Besitzer muß seinen 3“- 
Controller an den durchgeschleiften 
Bus des Dobbertin-Controllers an¬ 
schließen, da sonst kein Betrieb mög¬ 
lich ist. 

Möchte man dies umgehen, so kann die 
eingebaute Enrom-Software (Dobber- 
tin) in den CPC 464 Controller einge¬ 
baut werden. 

Die CPC 464-Besitzer müssen den 
Controller, direkt an den Floppy-Port 
anschließen. Ist aber schon ein 3-Zoll- 
Laufwerk angeschlossen, so wird der 
Floppy-Controller einfach an den 
durchgeschleiften Bus des Dobbertin- 
Controllers angesteckt. 

Das Verbindungskabel vom Controller 
zum Laufwerk besitzt noch einen zu¬ 
sätzlichen Stecker, der Kontakt für alle 
zwei Laufwerke schafft. 


□ 


Der Besitzer eines CPC 664/6128 hat 
es da ein wenig leichter, hier wird der 
Controller einfach an den “EXPAN- 
SION-Port“ an der Rückseite des 
CPCs angeschlossen. 

Die fehlende Verbindung vom Compu¬ 
ter zum Diskettenlaufwerk wird durch 
das Verbinden des Kabels mit der 
“Disk Drive 2“~Buchse hergestellt. 

CP/M und seine Anpassung 

Wir sind gespannt, wie leicht oder 
schwer es sein wird, unsere CP/M 
Software, sei es nun CP/M 2.2 oder 
CP/M plus, an das neue Diskettenfor¬ 
mat anzupassen. 

Aus der Bedienungsanleitung geht her¬ 
vor, daß sich auf der Diskette ein File 
“XCOPYCPM.BAS“ befinden soll. 
Dieses File ist zuständig für die CP/M 
2.2-Übertragung. Ein ähnliches File, 
“COPYCPM + “, ist, wie man sich 
jetzt denken kann, für die Anpassung 
von CP/M Plus auf das X-Laufwerk 
verantwortlich. Also wie gelesen, wird 
das Programm gestartet, und siehe da, 
das Laufwerk fängt an zu “klacken“. 
Dieses Klacken hat seine Ursache im 
Heben und Senken des Schreib-/Lese- 
kopfes. Bei jeder Lade- oder Speicher¬ 
operation hat man das Gefühl, die Me¬ 
chanik würde im Betrieb überstrapa¬ 
ziert. Dieses Gefühl wird aber schnell 
vergessen, wenn man das Speichern 
und Laden der Programme betrachtet. 
Sie werden nämlich in Sekunden¬ 
schnelle und sehr leise geladen. Nun 
waren wir überrascht, stand da doch 
auf dem Bildschirm: “Bitte legen Sie 
eine leere Diskette in das X-Laufwerk 
und eine CP/M Diskette in das A-Lauf- 
werk“. Gesagt, getan. Innerhalb von 
ein paar Minuten wurde die Diskette in 
2 X 80 Spuren formatiert und das CP/M 
(diese Aussage gilt für beide Versio¬ 
nen) angepaßt! Selbst wenn ein be¬ 
stimmtes File auf der Systemdiskette 
fehlen sollte, was uns beim Test mehre¬ 
re Male passiert ist, wird dies von der 
Systemsoftware ohne Programmab¬ 
bruch angezeigt, statt dessen erscheint 
eine Fehlermeldung, und das System 
wartet geduldig auf die Diskette mit 
dem fehlenden Programm. Diese und 
andere Informationen werden jederzeit 
auf dem Bildschirm angezeigt. Es kann 
beim Übertragen also überhaupt nichts 
schiefgehen. 

Nach der Übertragung kann CP/M von 
allen Laufwerken gestartet werden, 
dies geschieht durch den RSX-Befehl 
Ex. 
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D ie Features 

Die Maße betragen, für das 5 1/4-Zoll- 
Laufwerk: 

Tiefe: 31 cm 
Höhe: 4 cm 
Breite: 15 cm 

Der Controller besteht aus einem: 
Länge: 16 cm Breite: 8 cm 
Höhe: 2 cmgroßen Gehäuse, dessen 
Unterseite ebenfalls mit vier Gummifü¬ 
ßen rutsch- und wackelfest angebracht 
ist. 

Die RAM-Belegung ist nahezu 100 
Prozent kompatibel zu AMSDOS. 
Folgende AMSDOS-Formate werden 
erkannt und verarbeitet: 

- System/Vendormit 704KB forma¬ 
tierter Speicherkapazität 

- Data-Only mit 716 KB formatierter 
Speicherkapazität und 

- Vortex-Format, ebenfalls mit 704 
KB Kapazität. 

Eine hohe Verarbeitungsgeschwindig¬ 
keit zeichnet das Laufwerk ebenso aus, 
wie die Kompatibilität zu vielen be¬ 
kannten Produkten, z.B. Vortex- und 
dk’tronics-Speichererweiterungcn, 
ROMs von ARNOR wie Maxam, Pro¬ 
text... 

Hilfreiche RSX-Befehle, wie Forma¬ 
tieren, Kopieren und Setzen von File¬ 
attributen (R/0,SYS usw.) sind in das 
Betriebssystem integriert. 

Der Controller verfügt über sieben 
EPROM-Steckplätze, von denen nur 
einer vom System-EPROM benötigt 
wird, alle anderen können Sie mit eige¬ 
nen EPROMs ganz normal, wie eine 
EPROM-BOX, bestücken. Die Selek¬ 
tierung der einzelnen EPROMs wird 
durch Jumper auf der Platine erreicht. 
Die dazugehörige Beschreibung inner¬ 
halb des Gehäusedeckels ist nicht 


Bild 2: Ein Blick ins 
Innere: Beim Öffnen 
des Gerätes fällt so¬ 
fort die saubere Ver¬ 
arbeitung im Lauf¬ 
werk auf, genauso 
zeigt sich auch der 
Controller. Ein wei¬ 
terer Vorteil, der im 
Controller angenehm 
auffällt: Das 
EPROM belegt einen 
von sieben mögli¬ 
chen Steckplätzen, 
die anderen stehen 
zur freien Verfü¬ 
gung. 



gleich auf den ersten Blick durchschau- 
bar, anhand der voreingestellten Jum¬ 
per für das X-DDOS- EPROM hat man 
dies aber schnell im Griff. 


Die Betriebssoftware muß außerdem 
nicht unbedingt in der Controllerbox 
verwendet werden, sie kann durchaus 
in eigenen EPROM-Karten Verwen¬ 
dung finden, was denjenigen zugute 
kommt, die schon eine EPROM-Box 
besitzen. 


Das EPROM stellt eine Reihe von 
RSX- Befehlen zur Verfügung, darun¬ 
ter die vom AMSDOS bekannten, jetzt 
für das B-Laufwerk zugeschnittenen 
Diskettenbefehle sowie eine Hardco¬ 
py-Routine für Grafikausdruck. 

Mit der Hardcopy-Routine ist es mög¬ 
lich, einen Bildschirminhalt auf einen 
EPSON-kompatiblen Drucker in ver¬ 
schiedenen Qualitäten (z.B. schnell 
und geringe Schwärze) auszudrucken. 


Die Preise 

Das X-DDOS-EPROM mit Software 
und Beschreibung auf Diskette kostet 
DM99,- 

Die 224 KByte EPROM-Karte (Control¬ 
ler) für CPC 464/664/6128, 

X-DDOS EPROM, Software und Be¬ 
schreibung auf Diskette hat einen Preis 
von DM 239,- 

Das X-Laufwerk mit 224 KByte 
EPROM-Karte für CPC 464/664/ 
6128 und X-DDOS EPROM, Software 
und Beschreibung auf Diskette ist für 
DM 680, - zu erhalten. 


Anmerkung: 

Das X-Laufwerk ist in zwei Versionen 
lieferbar: 3 1/2“ und 5 1/4“. 

Resümee: 

Wer noch kein Zweitlaufwerk besitzt, 
wird mit diesem Produkt viel Freude 
ernten. Seine Handhabung ist unkom¬ 
pliziert und einfach. 

Die Vorteile: 

— Sehr schnelles Laden 

— nahezu 100 Prozent kompatibel zu 
AMSDOS. 



Bild 3: Diese Pro¬ 
gramme befinden 
sich auf der 
“XDDÖS Install- 
Disk ", die unter 
CP/M aufgerufen 
werden. 

Der RSX-Befehl /Ty¬ 
pe, “dosl.DOC" läßt 
die Beschreibung auf 
dem Bildschirm aus¬ 
geben. 


— VORTEX-kompatibel 

— Controller mit sieben Steckplätzen. 
Das heißt, es kann auf mehrere 
Programme zugegriffen werden, 
wenn sie auf EPROM vorliegen. 

— AMSDOS kann jederzeit aktiviert 
werden. 

— Hilfsfunktion über RSX-Befehle 
abrufbar. 

Die Nachteile: 

— Das Kopierprogramm Locksmith 
lief im Test nicht mit angeschlosse¬ 
nen Controller. 

— Beim CPC 464, der zusätzliche 
“Wulst“ an Hardware, der aber 
durch Austausch des Original- 
Roms vermieden werden kann. 

— Das relativ laute Heben und Senken 

des Schreib-Lesekopfes. (cd) 
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I BTX 


Btx-Pinwand 



Bildschirm 

text 


Hallo 

Btx-Freunde 

Die CeBIT ’88 liegt nun zwar 
schon über zwei Monate zu¬ 
rück, ein kleiner Rückblick sei 
in bezug auf Btx und die CPCs 
dennoch erlaubt. Der Andrang 
am Amstrad-Stand war groß; 
die Besucher hatten unter ande¬ 
rem auch die Gelegenheit, ei¬ 
nen CPC 464 mit angeschlosse¬ 
nem Btx-Modul in Aktion zu 
erleben. Auf ganz besonderes 
Interesse stieß dabei der Fahr¬ 
plan-Auskunftsdienst der Bun¬ 
desbahn. Hier konnten viele In¬ 
teressenten zwei Fliegen mit ei¬ 
ner Klappe schlagen: Erstens 
bestand die Möglichkeit, Btx 
selber zu testen, und zweitens 
erfuhr man auf diese Art gleich 
die Abfahrtszeit seines Zuges. 
Der Fahrplan konnte gleich 
mitgenommen werden, ein 
DMP- Drucker übernahm die 
Herstellung, wenn auch mit den 
bekannten Fehlem. 

Dadurch zeigte sich wieder ein¬ 
mal, welche Anforderungen in¬ 
teressierte CPC-Besitzer an das 
Btx-System stellen, es soll vor¬ 
nehmlich als Verbindung zwi¬ 
schen Heimanwender und 
Dienstleistungsbetrieb dienen, 
Btx-Programme scheinen dafür 
noch nicht den Bekanntheits¬ 
grad erreicht zu haben. Im Lau¬ 
fe der Zeit könnte Btx in dieser 
Beziehung, bei entsprechen¬ 
dem Angebot der Gegenseite 
versteht sich, dem guten alten 
Telefon den Rang ablaufen. 
Vielleicht erklärt sich damit 
auch die schleppende Verbrei¬ 
tung der Btx-Neuanschlüsse in 
deutschen Landen, schließlich 
konkurrieren Bildschirmtext 
und Telefon ja genaugenom¬ 
men miteinander. 

Und wie sieht es bei Ihnen aus? 
Wählen Sie lieber aufwendige 
Programme aus dem Btx-Ange- 
bot aus, oder nutzen Sie Ihr 
Modul, um den Installateur für 
den tropfenden Wasserhahn zu 
bestellen? Wie heißt es so 
schön: Auskunft erwünscht. 

Ihre Redaktion 
der PC International 


Zuwachsraten 

Wer sich für die Statistik der 
Kommunikation s- Medien der 
Post interessiert, sollte die 
Seite *10444# aufrufen, dort 
steht die Entwicklung der 
elektronischen Postdienste 
einschließlich Btx bis zum jet¬ 
zigen Jahr. 

Kurzwahl hilft Zeit sparen 

Wer öfters bestimmte Seiten 
aus dem Btx-Angebot anwählt 
und dabei Zeit sparen will, 
sollte sich einmal die Kur¬ 
zwahlmöglichkeit ansehen. 
Hier können Sie unter der 
Kennzahl *21# die Seiten¬ 
nummern eintragen und spei¬ 
chern, die Sie entweder am 
meisten benötigen oder nach 
einiger Zeit wieder anwählen 
wollen. Nach dem Speichern 
brauchen Sie nach neuer An¬ 
wahl von Btx nur die Nummer 
*22# zu wählen, dann kom¬ 
men Sie sofort in das Kur¬ 
zwahlverzeichnis, das Sie zu¬ 
vor erstellt haben. Jede von 
Ihnen eingegebene Btx-Num- 
mer ist nun mit einer Ziffer di¬ 
rekt aufrafbar. 


Neue 

Bedienungsanleitung 

Eine neue Bedienungsanlei¬ 
tung zum Bildschirmtext hat 
die Post herausgebracht. Hier 
sind alle bekannten Themen 
noch einmal ausführlich be¬ 
schrieben worden, die Erklä¬ 
rungen sind zum Teil mit Bil¬ 
dern unterlegt, die das Einstei¬ 
gen in Btx wesentlich erleich¬ 
tern. 

Auch das Thema Datenschutz 
und Datensicherheit kommt 
im neuen Begleitheft zum 
Zuge, Kennwörter und die 
Freizügigkeitsschaltung wer¬ 
den behandelt. Der Btx-Te- 
lex-Dienst wird ebenfalls be¬ 
sprochen, wie die Möglich¬ 
keit, Mitbenutzer zuzulassen. 
Die neue Bedienungsanleitung 
kann in jedem Telefonladen 
der Post oder direkt bestellt 


Telesoftware vom DMV 

Leser der PC International 
sollten sich folgende Btx- 
Nummer merken: *2101847# 
Unter dieser Nummer können 
Sie nämlich ein paar Beispiele 
aus dem umfangreichen Soft¬ 
wareangebot für die CPC- 
Rechner über die Telesoftwa¬ 
re zu sich nach Hause holen. 
Folgende Programme sind zur 
Zeit verfügbar: 

1. MIKROCAD - ein Mini- 
CAD-Programm, mit dem Sie 
dreidimensionale Körper er¬ 
stellen und aus allen Perspek¬ 
tiven anschauen können. 

2. SPRITER - mit diesem 
Programm können Sie kleine 
grafische Figuren selbst defi¬ 
nieren. 

3. ZAUTOMAT - ein Life- 
ähnliches Programm zur Si¬ 
mulierung einer Zellkolonie. 

4. PLANETFINDER - unser 
Sonnensystem in einer Simu¬ 
lation. 

5. ELLIPSE — Zeichnung ei¬ 
ner ausgefülltcn Ellipse durch 
Additions- und Subtraktions¬ 
berechnungen. 

6. TONJUSTAGE - ein Ein¬ 


werden, Btx-Besitzer bekom¬ 
men Sie sofort. 

Formel 1 - 
die Hits im Btx 

Popmusikfreunde können seit 
neuestem mit der Nummer 
*30003# ihre Tophits der 
Musiksendung ’Formel 1 ’ ein- 
sehen. 

Angezeigt werden die 75 best¬ 
plazierten Singles in Deutsch¬ 
land, die 65 am meisten ge¬ 
kauften LP’s und auch die 20 
besten CD’s werden genannt. 
Ebenfalls sind Tourneedaten 
und Kartenvorverkaufsstellen 
zu erfahren. 

Ein Gewinnspiel sowie Gruß¬ 
seiten mit dem Maskottchen 
der Sendung, dem Pophund 
’Teasy’, können auch noch an¬ 
gewählt werden. 


Stellprogramm für Ihren Da¬ 
tenrecorder. 

7. JACKPOT - die Simula¬ 
tion eines Glückspielauto¬ 
maten. 

8. 3D-MÜHLE - ein altbe¬ 
kanntes Brettspiel. 

Die Programme können Sie 
gegen Gebühr abrufen. 

Btx und Telex 

Das Btx-Modul für die CPCs 
eignet sich hervorragend zum 
Arbeiten mit Bildschirmtext, 
dies haben wir an dieser Stelle 
schon geschrieben. Aber wis¬ 
sen Sie auch, daß Sie mit Ih¬ 
rem Modul einen preiswerten 
Fernschreiber besitzen? Unter 
der Nummer *1050# wählen 
Sie einen Btx - > Telex-Über¬ 
mittlungsdienst an, der Sie an 
die Telexübermittlung an- 
schließt. Mit einigen kleinen 
Einschränkungen steht Ihnen 
dann eine preiswerte Alterna¬ 
tive zur Verfügung. Sie brau¬ 
chen nur Ihren Text an die ent¬ 
sprechende Telexnummer zu 
versenden. Über Ihre Mittei¬ 
lungsseite erfahren Sie dann, 
ob Ihre Nachricht übermittelt 
wurde, die Gebühren und ob 
eine Gegenmeldung erfolgt 
ist. Btx läßt sich nämlich von 
jedem Telex-Gerät zurück¬ 
rufen. 


Hilfe zur 

Kaufentscheidung 

Auf die Frage, was man als 
Privatperson mit Btx anfangen 
kann, hier vielleicht ein Tip. 
Unter dem Anbieternamen 
*WARENTEST # kommen 
Sie in die Seiten der Stiftung 
Warentest. Diese gibt monat¬ 
lich Testberichte über alle 
möglichen Produkte aus. Falls 
Sie zum Beispiel einen neuen 
Kühlschrank benötigen, soll¬ 
ten Sie sich den entsprechen¬ 
den Testbericht ansehen. Die 
Gebühr für diesen Aufruf be¬ 
trägt DM 2,50, möchten Sie 
sich das dazugehörige Heft be¬ 
stellen (über Btx möglich), 
werden Ihnen diese 2,50 auf 
den Heftpreis von DM 7,— 
angerechnet, Sie bezahlen 
dann also nur noch 3,50. Rein¬ 
schauen lohnt sich allemal. 
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Themen-Sonderhefte 



von DMV 


Joyce Sonderheft 2 
Das JOYCE-Sonderheft ist eine Sonderpublikation 
aus der Redaktion der PC International für JOYCE 
und JOYCE Plus Es enthält ausschließlich noch 
nicht veröffentlichte Beiträge und Programme. 

Aus dem Inhalt: 

PASCAL-Compiler, Adress-und Archiwerwaltung, 
Turbo-PASCAL Grafikerweiterung ohne GSX, Funk¬ 
tionstastenbelegung, 30-Funktionsplotter 


Best -Nr.: 302 


20. - DM 



Sonderheft 6/88 

Grundlagen, viele Tips, nützliche Anwendungen 
und tolle Spielprogramme - ein Muß für jeden CPC- 
Anwender. Dieses Sonderheft behandelt das ge¬ 
samte Spektrum möglicher CPC-Einsatzgebiete und 
bietet Informationen für jedermann Ua komplette 
Lagerbuchführung, relative und sequentielle Datei, 
neues Disketten-DOS, viele Lernprogramme, CP/M 
und Turbo Pascal und, und, und 


Best -Nr : 312 


14. - OM 


I 



Sonderheft 5/87 

Power für Ihren CPC! Uber 500 KByte leistungsstar¬ 
ke Software aus vielen Anwendungsbereichen brin¬ 
gen Ihren CPC aut Trab Ob Einsteiger, Fortgeschrit¬ 
tene oder Profi - hier finden Sie alles, was Ihr Com¬ 
puter braucht Viele Tips & Tricks, Grundlagenarti¬ 
kel, Spiele und Anwendungen lassen dieses 
Sonderheft zu einer unentbehrlichen Arbeitshilfe 
werden 


Best -Nr.: 311 


14,- DM 



Sonderheft 4/87 

Programmiersprachen - Anwendungen in Turbo- 
Pascal und mannigfaltige Informationen stehen im 
Mittelpunkt des 4 CPC-Sonderhettes. Mit über 200 
Seiten praller CPC Informationen. Tips und wertvol¬ 
len Programmen das ideale Sammelsurium für je¬ 
den CPC-Anwender. Interessiert!? - dann sollten 
Sie sich schnell entscheiden, denn es sind nur noch 
wenige Restposten verfügbar. 


8 est -Nr : 310 


14, - DM 


§£V’igf& r bef££| > |9& : Anwendungen- ein wahres 
Hit-Sammelsurium birgt das CPC-Sonderheft 3/86 
Die Spielprogramme im Überblick und viele Tips, Lö¬ 
sungen und Karten zu Computerspielen- und Aben¬ 
teuern Begeistern wird Sie auch der Flugsimulator 
- ein echter Leckerbissen zum Eintippen! Fantasy- 
und Adventurefreunde werden sich über das erste 
Rolienspieladventure Monstergarten sicherlich ge¬ 
nauso freuen, wie die Hardware-Freunde über die 
Echtzeituhr zum Selbstbau 

Best - Nr:309 „ ■ ny 


fe?Wä? r - h t^S 8 - 6 lM0^ 1 fr / Mschne.der CPC! 
Sonderheft 1 beinhaltet eine abwechslungsreiche 
Sammlung beliebter und nützlicher Programme aus 
den Sparten Anwendung, Spiel und Tips & Tricks. 
Der große DFÜ-Sonderteil zeigt Ihnen alles Wis¬ 
senswerte zur Datenfernübertragung auf und vermit¬ 
telt Basiswissen Insgesamt 28 aktuelle Listings - 
Software satt im CPC Sonderheft 1/86! 

SH-Nr.1 Best -Nr.: 307 

SH-Nr. 2 Best -Nr.: 308 14 - “ DM 

_ 14 1 -.DM_ 



- Bitte Bestellkarte benutzen - 


DMV Verlag ■ Fuldaer Str. 6 ■ Postfach 250 • 3440 Eschwege 

































I Bericht 



Kennt jemand diesen Mann ? 


VERSTEHEN SIE 
SPASS? 

Haben Computer Humor? 

Kann ein Computer von sich aus mehr sagen als 
nur “Syntax Error“ oder “Memory Full“? 


Kann er sogar etwas Witziges sagen 
und einen dabei zum Lachen bringen 
oder wenigstens zum Schmunzeln? 
Etwa so: 

“Wie erkennt man, daß ein Ostfriese 
am Computer gearbeitet hat?“ 

“Am Tipp-Ex auf dem Monitor! “ 

Die Ostfrieseil 

Die meisten Menschen, und besonders 
die Ostfriesen, würden sagen: “Nein, 
ein Computer hat keinen Humor“. Wir 
bitten jetzt schon alle Verwandten von 
Otto um Entschuldigung, aber man 
weiß ja, daß die Ostfriesen wirklich 
Humor haben, was man nicht unbe¬ 
dingt von einem Computer behaupten 
kann. 

Die Pessimisten 

Die Pessimisten unter uns (die sog. Op¬ 
timisten mit Erfahrung), würden sogar 
fragen: “Warum soll denn ein Compu¬ 
ter überhaupt Humor haben?“ Nun, 
Leute die so etwas fragen, haben be¬ 
stimmt keinen Humor! Schließlich soll 
doch ein Computer alles können — 
vom Mogeln beim Skat bis hin zum La¬ 
chen über seine eigenen Witze. Auch 
die Pessimisten müßten das einsehen, 
aber dann sehen sie manche Sachen an¬ 
ders als die anderen. 


Nehmen wir z.B. ein Glas mit Cola. 
Ein Pessimist sieht ein Glas bekannt¬ 
lich als halb leer an, nachdem er daraus 
getrunken hat. Für einen Optimisten 
dagegen ist das Glas noch “halbvoll“. 
Ein Computer würde sagen: “Das Glas 
ist sowohl halb voll als auch halb leer“. 
Aber da er ohnehin nicht trinkt, ist ihm 
die Sache auch wahrscheinlich egal. 
Also würde er das bestimmt nicht sa¬ 
gen, falls ein Computer so etwas sagen 
könnte. 

Wir wollen aber hier nicht über Spra¬ 
che oder Sprachsynthesizer sprechen, 
sondern über Humor, also über eine 
sehr ernste Sache, wie jeder Komiker 
bestätigen kann. Man muß Humor eben 
tierisch ernst nehmen, damit man über¬ 
haupt darüber lachen kann. 

Die Wissenschaft 

Wie das nicht anders zu erwarten ist, 
haben Universitätsprofessoren und Do¬ 
zenten schon den Humor wissenschaft¬ 
lich untersucht. Über dieses ernste 
Thema haben sie dann umfangreiche, 
aber überaus langweilige Referate ge¬ 
halten oder geistreiche Artikel in “seri¬ 
ösen“ Zeitschriften veröffentlicht. 

Prinzipiell haben diese Wissenschaftler 
festgestellt, daß Humor etwas Uner¬ 
wartetes ist. Schematisch gesehen, 


sicht es dann so wie im Diagramm eins 
aus: 

Das ist natürlich ein wenig wissen¬ 
schaftlich und abstrakt formuliert. Se¬ 
hen wir uns die Sache mal konkret an 
einem Beispiel an: 

Das Erwartete 
und das Unerwartete 

- Fragestellung (Einleitung) 

“Was ist gelb, hat vier Beine und liegt 
auf dem Rücken ? “ 

- Erwartete Anwort 

Irgendein gelbes Tier, das sich auf den 
Rücken gelegt hat z.B. eine gelbe 
Katze. 

- Unerwartete Antwort (Humor) 

“Was ist gelb, hat vier Beine und liegt 
auf dem Rücken ? “ 

“Ein toter Postbus!“ 

Das ist etwas Unerwartetes und müßte 
den normalen Menschen, insofern er 
den Witz nicht schon zum dritten Mal 
gehört hat, zum unkontrollierten La¬ 
chen bringen. 

Man kann natürlich so weit gehen, daß 
man etwas Unerwartetes erwartet und 
somit wird das Unerwartete zum Er¬ 
warteten und das Erwartete zum Uner- 


0. 

den 

unbedingten Willen 

0 . 

hier und jetzt 

0 . 

miteinander zu reden 

1. 

das 

erklaerte Ziel 

1. 

in aller Offenheit 

1. 

kraftvoll anzupacken 

2 . 

die 

selbsverstaendliche Pflicht 

2 . 

gemeinsam miteinander 

2 . 

nach vorne zu blicken 

3 . 

die 

geschichtliche Aufqabe 

3 . 

zwischen gestern und morgen 

3 . 

die Kontinuitaet zu wahren 

4. 

die 

unerwartete Gnade 

4. 

ohne wenn und aber 

4. 

ganz bewusst deutsch zu sein 

5 . 

die 

tiefe Einsicht 

5 . 

notfalls im Alleingang 

5 . 

das Ziel anzustreben 

6 . 

die 

einfache Absicht 

6. 

gegen alle Widerstaende 

6 . 

letzlich allein zu sein 

7 . 

die 

schlichte Notwendigkeit 

7 . 

ganz unmissverstaendlich 

7 . 

das ICH vor das WIR zu stellen 

8 . 

die 

eindeutige Erkenntnis 

8 . 

in Gut und Boese 

8 . 

dem Vaterland zu dienen 

9 . 

die 

hohe Amtspflicht 

9 . 

auch gegen den Zeitgeist 

9 . 

ganz einfach oben zu bleiben 


Tabelle 1 bringt Beispiele für ein sogenanntes “Begriffs-Misch-System“, zur Programmierung der künstlichen Intelligenz. 
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Bitte unbedingt zwei Unterschriften leisten Datum Unterschritt (bei Minderjährigen des gesetzt Vertreters) 
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I Ja, senden Sie 
nir bitte sofort 
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Mehr Erfolg mü 
WeJTcPC «4BMU1» 




_Expi Mehr Erfolg 

mit Schneider 
CPC 464/664/6128 

strapazierfähiger Ringbuchordner, 

Format DIN A4, Grundwerk 
ca. 400 Seiten, Bestell-Nr.: 2400, 

Preis: DM 92,- 

Alle 2-3 Monate erhalte ich Ergärizungs- 
ausgaben zum Grundwerk mit jeweils ca 120 
Seiten zum Seitenpreis von 38 Pfennig 
(Abbestellung jederzeit ohne Angabe von 
Gründen möglich). 

_Expi. Diskette mit der Software des Grundwerks 

Bestell-Nr. 70298, Preis: DM 19,80 

Meine Anschrift: 

Name, Vorname 
Straße, Hausnummer 
PLZ, Wohnort 


Datum 


Unterschrift 



Bitte unterschreiben Sie auch Ihre Sicherheitsgarantie, 

mii der Sie folgendes zur Kenntnis nehmen: Sie haben das Recht, Ihr angefordertes 
Werk sowie jede nachfolgende Ergänzungsausgabe innerhalb von 10 Tagen ab Lieferung 
an den INTEREST VERLAG, Industriestr. 21, 8901 Kissing zurückzusenden, wobei für die 
Fristwahrung das Datum der Absendung genügt Sie kommen dadurch von allen Verpflich¬ 
tungen aus der Bestellung frei 


»Databox Einzelbestellung» 


Ausgabe 

CPC 

Kassette 

CPC 

3" Diskette 

Joyce 

3“ Diskette 

PC 1512 

51/4" Diskette 

1/86 

G 14,- DM 

— 

— 

- 

2/86 

□ 14,- DM 

□ 24. - DM 

— 


3/86 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

- 

- 

4/86 

□ 14,- DM 

Z 24, DM 

— 

- 

5/86 

□ 14.- DM 

□ 24.- DM 

□ 24, - DM 

- 

6/86 

G 14,- DM 

□ 24,- DM 

□ 24. - DM 

— 

7/86 

G 14.- DM 

l 24. - DM 

□ 24, - DM 

— 

8/86 

□ 14 - DM 

D 24, - DM 

□ 24, - DM 

- 

9/86 

□ 14.- DM 

□ 24. - DM 

□ 24. - DM 

- 

10/86 

□ 14.- DM 

□ 24,- DM 

D 24, - DM 

— 

11/86 

□ 14,- DM 

□ 24,- DM 

24. - DM 

- 

12/86 

□ 14.- DM 

G 24, - DM 

□ 24, - DM 

- 

1/87 

□ 14 - DM 

□ 24, DM 

Z 24.- DM 


2/87 

□ 14, - DM 

□ 24,- DM 

O 24, - DM 

— 

3/87 

□ 14,- DM 

□ 24, - DM 

G 24, - DM 

— 

4/87 

□ 14,- DM 

n 24, - DM 

□ 24. - DM 

□ 24. - DM 

5/87 

C 14. - DM 

C 24, - DM 

□ 24, - DM 

□ 24. - DM 

6/87 

□ 14.- DM 

□ 24.- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

7/87 

□ 14,- DM 

P 24, - DM 

24. - DM 

□ 24. - DM 

8/87 

□ 14,- DM 

□ 24.- DM 

Z 24, - DM 

□ 24. - DM 

9/87 

□ 14,- DM 

□ 24. - DM 

Z 24. - DM 

G 24,- DM 

10/87 

G 14,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

□ 24,- DM 

11/87 

□ 14,- DM 

□ 24,- DM 

G, 24, - DM 

□ 24,- DM 

12/87 

□ 14,- DM 

C 24.- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

1/88 

U 14,- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

□ 24.- DM 

2/88 

□ 14.- DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

□ 24,- DM 

3/88 

□ 14.- DM 

□ 24, - DM 

□ 24. - DM 

□ 24, - DM 

4/88 

□ 14.- DM 

□ 24, - DM 

G 24, - DM 

□ 24. - DM 

5/88 

□ 14.- DM 

□ 24. - DM 

□ 24, - DM 

□ 24, - DM 

6/88 

□ 14,- DM 

□ 24. - DM 

G 24. - DM 

□ 24, - DM 



DM 


DM 

(Inland 3,- DM, Ausland 5 - DM 


Zahlbetrag:_ 

DM 


□ Diesen Betrag zahle ich mittels des bei¬ 
gefügten Verrechnungsschecks 

□ Ich bitte um Lieferung per Nachnahme 
(nur innerhalb der BRD). 

Bei Nachnahme kommt zum o g Betrag 
noch die Nachnahmegebühr hinzu 


Datum 


Unterschrift 


Datum 


Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzl Vertreters) 











































































röroe- i Sic noch heute an: 

Wehr Erfolg mit 

Schneider CPC 464/664/6128 

strapazierfähiger Ringbuchordner, Format 
DIN A4, ca. 400 Seiten, Bestell-Nr. 2400, 
Preis: DM 32- 

Alie 2-3 Monate ernsiten Sie Ergänzungsausgaben 
zum Grundwerk mit jeweils ca. 120 Seiten zum Seileri- 
preis von 38 Pfennig (Abbestellung jederzeit möglich) 


inc’ustnestraSe 21 
0-8901 Kissing 
Tc 082 33/21 01 0 


INTEREST VERLAG 

Fachverlag 

lur anspruchsvolle 

Freizeitgestaltung 


Dieses speziell für Schneider/Amstrad CPC 
464/ 664/6128 entwickelte Nachschlagewerk 
bietet Ihnen 


• detaillierte Systembeschreibungen von 

Z 80, PlO-Parallelbaustein, CRTC-Vicieo- 
controller... 

• die Betriebssystemadressen tür Text-, 
Grafik-, Bildschirm-und Tastaturverwaltung; 

• Basicunterschiede und -besonderhei- 
ten der CPC-Rechner, z B. mathema¬ 
tische Befehle, Dateibefehle, Bildschirman- 
steuerung; 


zum Erstellen 
z. B. Simulation 
trigonometrische 


• Grafikbibliotheken 

anspruchsvoller Grafik, 
technischer Vorgänge, 

Funktionen, 3D-Grafik .. 

• Musterprogramme in Assembler, 
Basic, Turbo-Pascal: Dateiverwaltung, 
Tabellenkalkulation AL1PLAN mit Grafikedi¬ 
tor und Anwendungsbeispielen, technisch- 
mathematische Routinen (deskriptive 
Statistik, Netzplantechnik...), kommerzielle 
Routinen (u. a. zur Finanzmathematik} u. a.: 

• Utilities: u.a. Sortierverfahren, Floppyrouti- 
nen (z, B. für schnelleren Diskettenzugriff), 
automatische Menüs, Zeichensatz-Editor 
MULTITYP; 

• einen Turbo-Pascal-Kurs; 

• Bauanleitungen für Hardwareerweite¬ 
rungen wie z, B. ein komplettes Meßdaten¬ 
system oder eine 8-Bit-Druckerschnittstelle; 

• Ergänzungsausgaben zum Grundwerk 

mit neuen Programmen, aktuellen Hard- und 
Softwareerweiterungen, Programmier¬ 
sprachkursen für Ihren Schneider/Amstrad. 


Mehr Erfolg m* 

Schooidor CPC 464684 6128 




tr**<**'u " 0 *’ 


An besten gleich mitbestellen: 

Diskette mit der Software des Grund- 

*erks! Bestell-Nr. 70298, Preis: DM 19,80 













































































I—"Bericht 


warteten — also das Humorvolle, hof¬ 
fentlich! Z.B.: 

“Warum überquert ein Huhn die 
Straße?“ 

“Um auf die andere Seite zukommen! “ 
Die Anwort ist so banal, sprich dumm, 
daß man sie nicht erwartet und die un¬ 
erwartete Antwort ist bekanntlich Hu¬ 
mor. Man könnte also über diesen Witz 
lachen. Aber lassen wir dieses wissen¬ 
schaftliche Fachsimpeln und kommen 
zurück zu unserem eigentlichen 
Thema. 

Was hat diese ganze Sache mit Compu¬ 
tern und Humor zu tun? 

Vieles und wiederum nichts! Man muß 
auf jeden Fall Humor technisch analy¬ 
sieren und organisieren, damit man ihn 
später computergerecht programmie¬ 
ren kann. Mit Sicherheit entsteht Hu¬ 
mor, wie die Wissenschaftler schon 
festgestellt haben, durch die Kombina¬ 
tion von Begriffen, die in ihrer “zufäl¬ 
ligen“ Zusammensetzung etwas “Un¬ 
erwartetes“ in sich haben. 

Die Programmierer 

“Sag mal, sind nicht alle Programmie¬ 
rer furchtbar eingebildet?“ 

“Und wie! Ich kenne mindestens fünf, 
die sich einbilden, sie wären besser als 
ich!“ 

Der Computer, natürlich das Pro¬ 
gramm, müßte diese “zufällige“ Kom¬ 
bination von Begriffen nachempfinden 
können. 

Ideal wäre es, wenn der Computer, be¬ 
stehende Themen wie z.B. “Einbil¬ 
dung“, selbständig abwandeln könnte 
etwa: 

“Ich weiß, es gibt bessere Program¬ 
mierer als ich, aber nicht auf dieser 
Welt!“ 


Nun, der Computer ist zweifellos dazu 
in der Lage, zufällige Kombinationen 
von Begriffen zu erstellen. Aber die 
Frage ist, ob dabei etwas Humorvolles 
zustande kommt. 

Da ein Computer noch keine künstliche 
Intelligenz von sich aus besitzt, muß 
der Programmierer selber dafür sor¬ 
gen, daß die Auswahl der Begriffe, die 
sog. “Kombinationslogik“ voher 
schon so bestimmt ist, damit Humor¬ 
volles oder Witziges daraus entstehen 
kann. 

Die Politik 

Versuchen wir jetzt mal, Humor an¬ 
hand einer Kombinationslogik zu pro¬ 
grammieren. Als Beispiel nehmen wir 
die Reden des Bundeskanzlers, wobei 
wir ihn ebensowenig beleidigen wollen 
wie die Ostfriesen. Humor zielt aber 
meistens auf irgendeine Gruppe, und 
die Regierung ist immer eine beliebte 
“Zielscheibe“. 

Volker Kühn und Günter Walter haben 
in Ihrem Buch “Ich bejahe die Frage 
rundherum mit ja“, Einführung in die 
Kanzlersprache schon so ein “Begriff- 
Misch-System“ entwickelt. Wir wer¬ 
den dieses System als Basis für eine 
programmierbare Kombinationslogik 
benutzen. 

Die Autoren haben die typischen Rede¬ 
wendungen des Bundeskanzlers in ei¬ 
ner Zahlen-Kombinations-Tabelle er¬ 
faßt. 

Die Tabelle ist in drei Spalten zu je 
zehn “Worthülsen“ (numeriert von 0 
bis 9) aufgebaut, aus deren Kombina¬ 
tion immer eine sinnvolle, satirische 
Rede wende entsteht. 

Siehe Tabelle 1. 

Wir hoffen, daß Sie Spaß an unserem 



Diagramm I zeigt, welche Möglichkeiten es bei 
einem Witz geben kann. 


Kombinationsprogramm haben, denn 
auch oder gerade Programmierer ha¬ 
ben Humor und, das soll schließlich 
auch der Computer haben. Er wird die 
zufällige Kombination auswählen und 
noch einiges mehr. 

Sie sollten aber auch dieses Programm 
als Anlaß nehmen, selber ein “Be- 
griffs-Misch-System“ aufzubauen. Be¬ 
nutzen Sie dabei Ihre besten Witze und 
Ideen und vielleicht entsteht daraus ein 
wirklicher Computer mit Humor, par- 
don, ein künstlich intelligenter Humor. 
Noch etwas zum Programm, es erklärt 
sich im Prinzip von selbst. Die numeri¬ 
schen Datazeilen entsprechen den Um¬ 
rissen einer Kanzlerkarikatur. Sie sind 
in die Länge gezogen, damit Sie diese 
Karikatur leicht selber ändern können. 
Versuchen Sie es, Sie sind wahrschein¬ 
lich ein besserer Künstler als ich. 

Zum Schluß möchte ich mich nochmals 
bei den Ostfriesen entschuldigen. Man 
weiß ja, daß sie sehr gut mit Compu¬ 
tern rechnen können: zwei Computer 
und zwei Computer sind fünf Compu¬ 
ter — oder sind es vier? 

In diesem Sinne, viel Erfolg bei Ihrem 
“Verstehen Sie Spaß?“ Programm. 

(Rainer Kontney/cd) 

Info: 

Volker Kühn und Günter Walter 

Verlag: Rasch und Röhring, Hamburg, 160 Seiten, 24 Mark 


PC-TECHNIK HENNEF 

- Ihr PC-Spezialist - 

PC 1512/1640 

Drivecard Dl 22 MB einfach ein¬ 
stecken! mit 20 Utilities 748,— 

PC 1512 Herculesset. Karte mit 
14“ Monitor, bernstein + Schalt¬ 
software, bestens bewährt 479,- 

PC 1512 EGA-Set, angepaßte 
Egakarte, Super Farbmonitor 14" 

+ Spezialsoftware 1320,- 

V30 Prozessor, 8 MHz 29,- 

80S7-2 Mathe-Co-Prozessor 

mit Install- + Testsoftware 329,— 


Rheinstr. 16 
5202 Hennef 1 
02244/3811 

Resettaster m. ausführl. Ein¬ 
bauanleitung 39,- 

PC 1512 Ramerweiterung a.A. 

Der EGA-AT 

80286 - 12 MHz, 640 kB 
EGA-autoswitch 
3 1/2“ LW. Festplatte 20 MB 
Super EGA-Monitor 14", 

Maus, PC-Window usw. 

Sommer- 

Sonderpreis 

komplett: 3999,- 

Mit 2. LW 5 1/4“ zur 
Daten-Konvertierung 4299,— 


Software: 

Spielesammlung I: Schach, Flugsim., Abenteuer, usw. 10 Disk 79,- 

Spielesammlung II: Brettspiele, Flipper, Frogger, usw. 10 Disk 79,— 


Eine Bitte an 
unsere Abonnenten 

Vermerken Sie bei Schriftverkehr und Zahlungen 
neben der vollständigen Anschrift stets Ihre 
Abo-Nummer. 

Sie vermeiden damit unnötige Verzögerungen bei 
der Bearbeitung Ihres Abonnements. 

Vielen Dank 

Ihre DMV- Versand ab teilung 
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für 464-664-6128 


2C Verstehen sie Spass [1076] 

30 [117] 

*0 (c) Rainer Kontny [476] 

50 == = = = = = = = = = = = ======* = = = = = = = ;: = = = [ 1906] 

60 [117] 

70 Main Control [1386] 

71 _. [2965] 

72 1 [117] 

100 GOSUB 1000: ' Initialisation [1986] 

HO ' [117] 

300 WHIL.E progend = 0 [1645] 

310 * [117] 

320 ' [117] 

400 GOSUB 2000:'verarbeitung [2319] 

410 ' [117] 

500 WEND [390] 

S10 ' [117] 

700 CLG: PRINT "end" [577] 

710 ' [117] 

800 END [110] 

810 ' [117] 

930 ' [117] 

980 ' Unterprogramme [916] 

990 ‘_ [2965 ] 

1000 'Initialisation [1184] 

1100 DIM ptag(12) [743] 

1110 FOR p= 1 TO 12 [772] 

1120 READ ptag(p) [366] 

1130 NEXT p [364] 

1140 DATA 31,28,31,30,31,30,31,31,30,31,30 [2039] 
.31 * 

1150 DIM wtag$(7) [1016] 

1160 FOR w=0 TO 6 [671] 

1170 READ wtag$(w) [694] 

1180 NEXT w [361] 

1190 DATA Dienstag,Mittwoch,Donnerstag,Fre [3929] 
itag,Samstag.Sonntag.Montag 

1200 rs$(l)= "Schwarz" [880] 

1210 ra$(2)= "Rot " [665] 

1220 rs$(3)= "Gelb " [1488] 

1230 rs$(4)= "Gruen " [848] 

1240 rs$( 5 ) = "Blau " [667] 

1300 prs$(l)="tot ernsten " [1708] 

1310 prs$(2)="einem guten " [1169] 

1320 prs$(3)="frohen " [865] 

1330 prs$(4)="nachdenklichen " [2307] 

1340 prs$(5) = "traur1 gen " [945] 

1350 pls$(l)="Parteifreund " [1867] 

1360 pls$(2) = "Oppositionel1 er " [ 2553 ] 

1370 pls$(3)="Partner " [1434] 

1380 pls$(4)="Oekogegner " [1727] 

1390 pls$(5)="Trinkbruder " [1042] 


1400 ks$(l)="Das ist eine Unverschaemtheit [3315] 


1410 ks$(2)="Sie haben ja keine Ahnung, [2125] 
1420 ks$(3)="Das ist gerade besser als nie [2018] 
hts, " 

1430 ks$(4)="Weiter so Deutschland, " [2353] 
1440 ks$(5)=”Sie haben recht - ich bin Spi [2445] 
tze, " 

1500 nr = 95 [329 ] 
1510 DIM y(nr) [264] 
1520 DIM x(n r) [88] 


1600 zt$(l)="Sie sollten noch zu dieser Ze [58B9] 
it im Bett sein!" 

1610 zt$(2)="Warum sind Sie denn schon so [4411] 
frueh auf?" 

1620 zt$(3)="Sie muessten doch schon zur A [4155] 
rbeit sein" 

1630 zt$(4)="Wir Beamten halten jetzt unse [5757] 
ren Mittagsschlaf - Sie auch?" 

1640 zt$(5)="Machen Sie heute lieber gar n [5585] 
ichts" 

1650 zt$(6)="S1e sollten jetzt ans Schlaf [4761] 
en denken!" 

1660 zt$(7)="Sie koennten heute etwas Sin [6863] 
"volles anstellen!" 

1700 rl$(0)=“den unbedingten Willen " [2139] 

1710 rl$(2)="das erklaerte Ziel " [1768] 

1720 rl$(2)="die se1bsverstaendliche Pflic [4263] 
ht " 
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Einführung in Wordstar 

Der Bestseller zum populärsten Textverarbeitungsprogramm wurde für die 
Besitzer des CPC überarbeitet. Und damit wichtige Hilfe und Nachschlage¬ 
werk bet der Arbeit mit Wordstar und MailMerge auf dem CPC. Neben der 
klaren Einführung in den effektiven Umgang mit Wordstar gibt es u a. auch 
wertvolle Hinweise für die Installation von Druckern und zu Systempatches. 
280 Seiten/40 Abb. Best.-Nr. 421 qm 42,- 

Arbeiten mit dBasell 

dBasell ist im PC-Bereich wohl eines der leistungsstärksten Datenbankpro¬ 
gramme. Benutzern eines Schneider CPC vermittelt ein echter Experte in 
diesem Buch alle Kenntnisse, die für den erfolgreichen Einsatz von dBasell 
wichtig sind. Z.B.: Installation von und Programmieren mit dBasell, Editie¬ 
ren von Dateien mit Wordstar, Tips und Tricks. Jeder Lernschritt wird durch 
praxisgerechte Beispiele ergänzt. Und zwar so, daß dem Leser die Umset¬ 
zung dann wirklich problemlos möglich ist. Ein Buch, das in jeder Arbeitspha¬ 
se weiterhilft. 

272 Seiten/m Abb. Best -Nr. 422 qm 4 g _ 


dem Data Becker-Angebot 

CPC 6128/664 Intern 

Blicken Sie hinter die Kulissen des CPC 664 und des CPC 6128. Kaum ein 
anderes Autorenteam hat sich so intensiv mit diesen Rechnern auseinan¬ 
dergesetzt: vom Prozessor bis hin zum speziellen Schnittstellenbaustein. 
Alles wird erklärt und dokumentiert. Natürlich auch das Betriebssystem mit 
all den wichtigen Facts und Hinweisen, die man braucht. Hier finden Sie die 
Information, die ein Profi erwarten kann. 

456 Seiten Best.-Nr. 411 qm gg. 

Das Floppybuch zum CPC 

Was man alles aus der DDI-1 des CPC 464, CPC 664 und CPC 6128 holen 
kann, zeigt dieses Buch auf eindrucksvolle Weise. Neben den nötigen Er¬ 
klärungen und einem ausführlichen DOS-Listing gibt es zahlreiche Utilities: 
eine komfortable Datei Verwaltung, einen Disk-Manager. Selbst CP/M- 
Grundlagen und die relative Dateiverwaltung werden erklärt. So findet wirk¬ 
lich jeder CPC-Besitzer in diesem Buch einen wertvollen Ratgeber. 

422 Seiten Best.-Nr. 412 qm 4 g_ 

Das CP/M-Trainingsbuch zum CPC 

Beherrschen Sie CP/M Dieses Buch hilft Ihnen dabei. Von den ersten Schrit¬ 
ten bis zum perfekten Umgang. Dabei werden natürlich die Versionen 2.2 
und 3.0 für Schneider CPC 464,664 und 6128 berücksichtigt. Dieses CP/M- 
Trainingsbuch bietet ein wenig mehr als andere: zum Beispiel Hilfsprogram¬ 
me, mit denen Sie in der Lage sind, auch fremde Diskettenformate zu lesen 
oder Submit-Dateien zu erstellen. 

260 Seiten Best.-Nr. 413 qm 49 ,- 

CPC Tips und Tricks Band 2 

Der 2. Band aus der Tips und Tricks-Reihe ist für alle CPC-Besitzer interes¬ 
sant: Egal ob Sie nun einen 464,664 oder 6128 besitzen. Schreiben Sie ei¬ 
gene Befehlserweiterungen odereinen Maskengenerator. Lernen Sie wich¬ 
tige Systemroutinen kennen. Erfahren Sie, wie man Programme beschleu¬ 
nigt, und viele andere Dinge, die im täglichen Umgang mit dem Rechner fast 
unverzichtbar sind. Mit diesem Buch holt man noch mehr aus seinem CPC. 
250 Seiten Best.-Nr. 414 QM 39 - 

Das Maschinensprachebuch zum CPC 

Wer seinen CPC wirklich beherrschen will, der muß sich mit dem Thema Ma¬ 
schinensprache beschäftigen. Von den Grundlagen bis zur Programmierung 
des Z80-Prozessors. Das Maschinensprachebuch zum CPC hilft Ihnen von 
Anfang an. Mit einer genauen Beschreibung aller Befehle und ausführlichen 
Beispielen, mit Hinweisen zur Benutzung der Systemroutinen und einem As¬ 
sembler/Disassembler sowie einem Monitor zum Abtippen. So macht der 
Einstieg Spaß. 

330 Seiten Best.-Nr. 415 qm 39 .. 

Das große Grafikbuch zum CPC 

Dieses Buch ist für alle, die bisher dachten, spektakuläre Grafik auf dem CPC 
sei nicht möglich. Zwei Top-Autoren beweisen das Gegenteil: Mit CPC-Chart 

- dem Diagrammgenerator, mit Destroyed - dem Arcade-Game, mit CPCs 
World - dem 3-D-Animationsprogramm. mit Vektorgrafik, mit Sprites... Ja. Sie 
haben richtig gelesen : wir reden von den Grafikmöglichkeiten Ihres CPC 

- inklusive 6128 und Joyce. 

589 Seiten Best.-Nr. 416 qm 4 g,. 

Zu beziehen über: 
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1730 rl$(3)="die geschichtliche Aufgabe " £2405] 
1740 rl$(4)="die unerwartete Gnade “ [1249] 
1750 rl$(5)="die tiefe Einsicht " [2344] 
1755 rl$(6)="die einfache Absicht" [2561] 
1760 rl$(7)="die schlichte Notwendigkeit “ [3532] 
1770 rl$(8)="die eindeutige Erkenntnis " [1800] 
1780 rl$(9)="die hohe Amtspflicht " [2996] 
1800 r2$(0)="h1er und jetzt “ [2743] 
1810 r2$(l)="1n aller Offenheit " [2463] 
1820 r2$(2)="gemeinsam miteinander " [2216] 
1830 r2$(3)="zw1sehen gestern und morgen " [3897] 
1840 r2$(4)="ohne wenn und aber " [1537] 
1850 r2$(5) = ''notfal 1 s im Alleingang " [2942] 
1860 r2$(6)="gegen alle Widerstaende " [2321] 
1870 r2$( 7) = ''gan2 unmi ss ve r staend 1 i ch " [2009] 
1880 r2$(8)="in Gut und Boese " [1780] 
1890 r2$(9)="auch gegen den Zeitgeist " [2298] 
1900 r3$(0)="m1telnander zu reden " [2549] 
1910 r3$(l)=“kraftvol1 anzupacken " [3126] 
1920 r3$(2)="nach vorne zu blicken " [3775] 
1930 r3$(3)=”die Kontinuitaet zu wahren " [3205] 


1940 r3$(4)="ganz bewusst deutsch zu sein [2124] 

1950 r3$(5)="das Ziel anzustreben " [2111] 

1960 r3$(6)*"1etzl1 ch allein zu sein “ [2140] 

1970 r 3 $ (7}="das ICH vor das WIR zu stelle [2653] 
n ” 

1980 r3$ (8)="dem Vaterland zu dienen " [3125] 

1990 r3$(9)="ganz einfach oben zu bleiben [4016] 


1999 RETURN 

2000 CLS 
2010 MODE 0 

2020 c=0:BORDER 15 
2030 F0R a=l TO 25 
2040 FOR b=l TO 20 
2050 IF 015 THEN c = 0 
2060 PEN c 

2070 PRINT CHR$(143); 

2080 c=c+l 
2090 NEXT b 
2100 NEXT a 
2110 LOCATE 2,10 
2120 PEN 14 

2130 PRINT "HIER SPRICHT OER" 

2140 LOCATE 7,12 

2150 PRINT "Bundeskanzler" 

2160 FOR s = 1 TO 3 
2170 ENV 1,10,-1,25 
2180 ENT 1,10,50,5,10,-10,15 
2190 SOUND 1,140,250,0,1,1,12 
2200 NEXT s 

2210 t=7000:G0SU8 9000 

2220 MODE 1 

2230 INK 0,1 

2240 INK 1,24 

2250 BOROER 0 

2260 PAPER 0 

2270 PEN 1 

2280 PRINT “Eine aussergewoehn1iche, eindr 
ucksvolle Einleitung - meine ich!" 

2290 PRINT:PRINT 

2300 INPUT "Bitte geben Sie das heutige 
Datum: (tt,mm,jj) ein ";t,m,j 

2310 IF j <87 THEN PRINT:PRINT "Sind Sie ru 
eck3taendig! Heute ist nicht Gestern - ver 
suchen Sie es nochmal mit einem vernuenft 
1 gen Jahr!”: GOTO 2300 
2315 IF j > 99 THEN j=99 

2320 sj —j MOD 4:1F sj=0 THEN ptag(3)=29 
2330 IF m<l OR m>12 THEN PRINT:PRINT "Es g 
ibt nur 12 Monate im Jahr - also koenne 
n Sie nur 1 bis 12 eingeben":GOTO 2300 
2340 IF t<l OR t>ptag(m) THEN PRINT:PRINT 
"Nehmen Sie mal einen Kalender zur Hand. 

Die kleinen Striche sind ZahlenPRINT" 
Versuchen Sie mal die richtigen Striche al 
s Tag (t) einzugeben":GOTO 2300 
2350 PRINT 

2360 j=j+1900:aj=j-l 

2370 aj=FIX(aj*365.25)+428 

2380 IF m>2 THEN 2410 

2390 j=j-l 

2400 m=m+12 

2410 m=m+l 

2420 anztage=FJX(j*365.25)+FIX(m*30.6]+t 
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[ 555 ] 
[91] 

[ 507] 
[715] 
[931] 

[1248] 

[451] 

[3391 

[ 1025 ] 

[701] 

[378] 

[383] 

[ 7181 
[598] 

[1245] 

[558] 

[1173] 

[1024] 
[544] 

[ 1326 ] 

[1525] 

[365] 

[1370] 

[506] 

[56] 

[58] 

[1008 ] 
[816] 

[ 549] 
[8094] 

[ 743] 
[4942] 

[13460] 


[ 1202 ] 
[1740] 
[7302] 


[16407] 


[361] 

[1441] 

[1752] 

[559] 

[540] 

[295] 

[ 200 ] 

[1979] 


2430 jtag=anztage-aj 

2440 wtag=(anztage-723258) MOD 7 

2450 CLS 

2460 PRINT "Wussten Sie, dass wir heute de 
n "janztage;" Jahrestag A.D. haben und den 
";jtag;" Tag in diesem Jahr haben!" 
2470 PRINT "Sind Sie beelndruckt?":t=2000: 
GOSUB 9000 

2480 PRINT "Nein - schade!" 

2500 INPUT "Dann geben Sie mir noch bitte 
die genaue Uhrzelt (St,Min) ein ",st,mi 
2510 IF st <0 OR st >23 OR ml <0 OR mi >59 
THEN PRINT:PRINT "Ich gebe es bald auf! 
Wer noch keine Uhr lesen kann, ist fue 
r mich kein Geapraechspartner. Versuche 
n Sie es nochmal!":GOTO 2500 
2520 CLS 

2525 Zt=INT(st/4)+l 

2530 PRINT "Wir wollen mal einen Test durc 
hfuehren. Testen wir mal Ihre persoenliche 
moment-ane Stimmung. Waehlen Sie bitte e 
Ine Stimmungsfarbe mit dem Cursor und de 
r >RETURN< Taste." 

2540 INPUT "Druacken Sie zum Start irgend 
eine Taste ",r$ 

2550 GOSUB 30000 
2560 pra=1 
2570 CLS 

2580 PRINT "Noch ein Test! Testen wir mal 
Ihre momentane politische Stimmung. Waeh 
len Sie bitte eine Stimmungsfarbe mit dem 
Cursor und der >RETURN< Taste." 

2590 INPUT "Orueckan Sie zum Start - irgen 
deine Taste ",r$ 

2600 GOSUB 30250 
2610 pls=1 
2620 CLS 

2630 INPUT "Und noch eine letzte Frage: W 
ie wuerden Sie meine politische Leistung b 
is jetzt bewertern - von 0 (low) bis 9 (Hi 
gh)? ",ks 

3000 IF ks < 0 OR ks >9 THEN ks=9:PRINT "S 

ie haben sich verwaehlt - ich nehme an, da 

ss Sie mir die Note 9 geben wo!1ten!":t=40 

00.-GOSUB 9000 

3010 MODE 2 

3020 d2=ks*0.25+0.75 

3030 GOSUB 50000 

3040 WINDOW 1,80,23,25:PEN 0:PAPER 1 
3050 PRINT ks$(INT(ks/2)+l),"Sie sind doch 
"+pls$(pls)+" von mir.":t=5000:GOSUB 9000 
3060 CLS #0 

3070 PRINT “Ausserdem, was machen Sie an 
einem so "+prs$(prs),wtag$(wtag):t=5000:GO 
SUB 9000 

3080 IF wtag = 7 OR wtag=6 THEN zt=7 
3090 PRINT zt$(zt):t=5000:G0SUB 9000 
4000 CLS #0 

4010 PRINT "Ich halte jetzt eine Rede - bi 
tte aufpassent=5000:GOSUB 9000 
4020 CLS #0 

4025 PRINT "Ich habe " 

4030 RANDOMIZE TIME 

4040 rl=R0UND((RND *10),0):IF rl>9 THEN rl 
=9 

4050 r2=R0UND((RND *10),0):IF r2>9 THEN r2 
=9 

4060 r3=ROUND{(RND *10),0):IF r3>9 THEN r3 
= 9 

4070 PRINT rl$(rl)+r2$(r2)+r3$(r3):t=5000: 
GOSUB 9000 

5000 INPUT "Noch eine meiner Reden j/n? ", 
r$ 

5010 IF r$="j" THEN 4020 
5020 CLS #0 

5030 PRINT "Schade - ich hatte noch so vie 
1e auf Lager!!!!!" 

5040 PRINT "Diese Sitzung ist geschlossen" 
5050 t=4000:GOSUB 9000 
5060 progend=l 
5090 RETURN 

9000 FOR ti=1 TO t:NEXT:RETURN 

29999 STOP 

30000 '***♦ Pers. Stimmung 

30010 MODE 2:LOCATE 20,3:PRINT CHR$(150);S 
TRING$(39,154);CHR$(156) 


[761] 

[2518] 

[91] 

[9593] 


[1918] 

[1445] 
[5200] 

[ 13580] 


[91] 

[ 1474] 
[16774] 


[ 4422 ] 

[1043] 
[475] 
[91] 
t14002] 


[ 3976] 

[1065] 
[300] 
[91] 
[11870] 


[11968] 


[513] 

[612] 

[950] 

[1621] 

[4763] 

[374] 

[5042] 


[1763] 

[2024] 

[374] 

[4661] 

[374] 

[1291] 

[1777] 

[3229] 

[1227] 

[1739] 

[ 2843] 

[2244] 

[699] 

[374] 

[3855] 

[2379] 
[1276] 
[544] 

[ 555 ] 

[ 1668 ] 
[464] 
[875] 
[3068] 
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30020 LOCATE 20,4:PRINT CHR*(149};TAB(60); 
CHR$ (149) 

30030 LOCATE 20,5:PRINT CHR$(149);TAB(25); 
“ Persoenliche STIMMUNG"; 

30040 LOCATE 60,5:PRINT CHR$(149) 

30050 LOCATE 20,6:PRINT CHR$(149};TAB (60) 
;CHR*(149) 

30060 LOCATE 20,7 : PRINT CHR$(147);STRING 
*(39,154);CHR$(153) 

30070 LOCATE 25,19:PRINT "Waehlen mit dem 
Cursor und >return<" 

30080 1=1 

30090 GOSUB 30500 

30100 a$=" " 

30110 t=240 

30120 a$=INKEY*:IF a$="" THEN 30120 
30130 t=ASC(a$) 

30140 IF t=13 THEN 30190 

30150 IF t=241 THEN 1=MIN(1+1,5) 

30160 IF t=240 THEN 1=MAX(1-1,1) 

30170 GOSUB 30500 
30180 a*="“:GOTO 30120 
30190 RETURN 

30250 ***** Pol. Stimmung 

30260 MODE 2:LOCATE 20,3:PRINT CHR$(150);S 
TRING$(39,154);CHR*(156) 

30270 LOCATE 20,4:PRINT CHR$(149);TAB(60); 
CHR*(149) 

30280 LOCATE 20,5:PRINT CHR$(149);TAB(25); 
'* POLITISCHE ST IMMUNG 
30290 LOCATE 60,5:PRINT CHR$(149) 

30300 LOCATE 20,6:PRINT CHR*(149);TAB (60) 
;CHR$(149) 

30310 LOCATE 20,7 : PRINT CHR$(147);STRING 
*(39,154);CHR$(153) 


[3259] 

[3347] 

[970] 

[1511] 

[2270] 

[5218] 

[423] 

[847] 

[388] 

[452] 

[1387] 

[154] 

[854] 

[646] 

[616] 

[ 847] 
[1134] 
[555] 
[328] 

[3068] 

[3259] 

[3785] 

[970] 

[1511] 

[2270] 


30320 

LOCATE 25,19: 

PRINT "Waehlen mit dem 

[5218] 


50660 

DAT A-, 

-69,63 

[325] 

Cursor und 

>return< 

" 




50670 

DATA 

76,54 

[323] 

30330 

1=1 




[423] 


50680 

DATA 

85,50 

[299] 

30340 

GOSUB 

30500 



[ 847] 


50690 

DATA 

90,50 

[ 227] 

30350 

a*="* 




[388] 


50700 

DATA 

93,57 

[76] 

30360 

t=240 



[452] 


50710 

DATA 

78,73 

[70] 

30370 

a*=INKEY*:IF 

a$="" THEN 

30370 

[1385] 


50720 

DATA 

-69,55 

[313] 

30380 

t=ASC(a$) 



[154] 


50730 

DATA 

79,70 

f ?3 7 ] 

30390 

IF t= 

13 THEN 

30440 


[892] 


50740 

DATA 

73,95 

[210] 

30400 

IF t=241 THEN 

1=MIN(1+1 

,5) 

[646] 


50750 

DATA 

-65,81 

[467] 

30410 

IF t= 

240 THEN 

i=MAX(i-1 

,1) 

[ 616] 


50760 

DATA 

50,81 

[411] 

30420 

GOSUB 30500 



[ 847] 


50770 

DATA 

50,95 

[409] 

30430 

a*=" ‘ 

:GOTO 30370 


[1172] 


50780 

DATA 

91,95 

[195] 

30440 

RETURN 



[ 555] 


50790 

DATA 

91,81 

[181] 

30500 

FOR m=l TO 5 



[ 567] 


50800 

DATA 

76,81 

[396] 

30510 

IF m= 

1 THEN LOCATE 30,10+m:PRINT CHR 

[5017] 


50810 

DATA 

-70,120 

[263] 

*(24) 

";rs$(m);" 

";CHR*(24 

) ELSE LOCATE 



50820 

DATA 

90,120 

[179] 

30,10+m:PRINT“ "; 

rs$ (m); '* 




50830 

DATA 

-73,115 

[304] 

30520 

NEXT 




[350] 


50840 

DATA 

92,115 

[403] 

30530 

RETURN 



[555] 


50850 

DATA 

-70,110 

[209] 

30540 

RETURN 



[ 555 ] 


50860 

DATA 

90,110 

[229] 

50000 

RESTORE 50000 



[ 909 ] 


50870 

DATA 

-73,105 

[278] 

50020 

CLS 




[91] 


50BB0 

DATA 

92,105 

[401] 

50030 

ORIGIN 0,32 



[364] 


50890 

DATA 

-70,100 

[267] 

50040 

FOR 

o 

h- 

«H 

II 

nr 


[ 666] 


50900 

DATA 

90,100 

[231] 

50050 

READ 

x(a),y(a) 


[ 623] 


50910 

DATA 

-110,100 

[471] 

50060 

NEXT 




[350] 


50920 

DATA 

104,116 

[458] 

50070 

PLOT 

0,0 



[252] 


50930 

DATA 

-110,104 

[483] 

50080 

FOR 

= 1 .TO 

n r 


[ 666] 


50940 

DATA 

106,118 

[501] 

50090 

IF x(a) < 1 THEN PLOT ABS(d2*x(a)),( 

[4781] 


50950 

DATA 

-60,46 

[498] 

d2*y(a)) ELSE DRAW 

(d2*x(a)), 

(d2*y{a)) 



50960 

DATA 

63,44 

[181] 

50100 

NEXT 




[ 350] 


50970 

DATA 

70,43 

[266] 

50110 

DATA 

10,10 



[367] 


50980 

DATA 

72,44 

[221] 

50120 

DATA 

20,20 



[405] 


50990 

DATA 

-51,42 

[269 ] 

50130 

DATA 

40,30 



[251] 


51000 

DATA 

5 6,42 

[406] 

50140 

DATA 

50,30 



[ 426] 


51010 

DATA 

62,34 

[ 199] 

50150 

DATA 

40,40 



[209 ] 


51020 

DATA 

68,32 

[283] 

50160 

DATA 

38,45 



[270] 


51030 

DATA 

73,33 

[423] 

50170 

DATA 

35,55 



[441] 


51040 

DATA 

78,35 

[76] 

50180 

DATA 

38,65 



[250] 


51050 

DATA 

85,40 

[301] 

50190 

DATA 

40,72 



[217] 


51060 

PLOT 

(d2*60),(d2*90) 

[430] 

50200 

DATA 

48,80 



[ 299] 


51070 

FOR 

=1 TO 60 

[940] 

50210 

DATA 

48,97 



[262] 


51080 

DRAW 

(d2*60) + (d2*5)* COS(a),(d2*90) + ( 

[2164] 

50220 

DATA 

50,97 



[ 407] 


d2*5)*SIN(a) 


50230 

DATA 

50,110 



[ 363] 


51090 

NEXT 


[350] 

50240 

DATA 

70,130 



[ 424] 


51100 

PLOT 

(d2*85),(d2*90} 

[692] 

50250 

DATA 

78,136 



[ 398] 


51110 

FOR a 

=1 TO 60 

[940] 

50260 

DATA 

75,139 



[436] 


51120 

DRAW 

(d2*85)+(d2*5)*COS(a),(d2*90)+( 

[2506] 

50270 

DATA 

90,137 



[ 198] 


d2*5)*SIN(a) 


50280 

DATA 

100,130 



[632] 


51130 

NEXT 


[350] 

50290 

DATA 

75,139 



[436] 


51140 

RETURN 

[555] 

50300 

DATA 

100,130 



[ 632] 






Listing Humor 






Listing Humor 




50310 DATA 110,110 
50320 DATA 110,80 
50330 DATA 116,72 
50340 DATA 118,65 
50350 DATA 119,55 
50360 DATA 118,45 
50370 DATA 116,40 
50380 DATA 105,30 
50390 DATA 90,25 
50400 DATA 60,25 
50410 DATA 50,30 
50420 DATA 65,0 
50430 DATA 98,27 
50440 DATA 103,27 
50450 DATA 140,0 
50460 DATA -65,80 
50470 DATA 48,80 
50480 DATA 48,97 
50490 DATA 95,97 
50500 DATA 110,100 
50510 DATA 110,98 
50520 DATA 93,95 
50530 DATA 93,80 
50540 DATA 75.80 
50550 DATA 75,95 
50560 DATA 72,95 
50570 DATA 63,70 
50580 DATA 69,63 
50590 DATA 69,55 
50600 DATA 52,50 
50610 DATA 51,52 
50620 DATA 45,50 
50630 DATA 47,60 
50640 DATA 49,66 
50650 DATA 63,75 


[658] 

[436] 

[318] 

[69] 

[2593 

[57] 

[366] 
[555] 
[232] 
[228] 
[426] 
[240] 
[302] 
[322] 
[417] 
[464] 
[299] 
[262] 
[228] 
[ 660] 
[458] 
[302] 
[293] 
[305] 
[322] 
[234] 
[203] 
[244] 
[256] 
[183] 
[189] 

[367] 
[389] 
[289] 
[198] 
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Was ein rechter Matrixdrucker ist, be¬ 
schränkt sich nicht nur auf die festge¬ 
legten Zeichen, sondern überläßt dem 
Anwender auch gerne mal seine Na¬ 
deln für eigene Sticheleien. Sei es für 
den Ausdruck von Grafiken oder zur 
Definition eigener Zeichensätze. Im 
Fachjargon spricht man dann von Bit- 
mustergrafiken, da jedem Bildpunkt 
über einen Bitwert eine Nadel zugeord¬ 
net wird, und von Download-Zeichen- 
sätzen, die in den Drucker geladen 
werden. Diese Optionen ermöglichen 
dem Anwender eine Vielzahl von Ge¬ 
staltungsmöglichkeiten, diese Kreati¬ 
vität muß jedoch oftmals schwer erar¬ 
beitet werden. 

Im folgenden seien die notwendigen In¬ 
formationen exemplarisch für den 
DMP 3000/3160 dargestellt, bei ande¬ 
ren Druckern, insbesondere 24- Nad¬ 
lern, können sich erhebliche Abwei¬ 
chungen ergeben. 

Nadelkissen 

Zur Erzeugung der Bitmustergrafiken 
wird den Nadeln des Druckkopfs eine 
bestimmte Wertigkeit zugeordnet, das 
heißt, einer Nadel entspricht ein Bit der 
Daten. Ist das Bit gesetzt, wird an der 
entsprechenden Stelle auf dem Papier 
ein Punkt gedruckt. Die einzelnen Na¬ 
deln werden von oben nach unten nu¬ 
meriert. Nadel eins erhält das höchst¬ 
wertige Bit (128) eines Datenbytes zu¬ 
geordnet, Nadel acht das niederwertig¬ 
ste (1). Da mit einem Neun-Nadel- 
Druckkopf auch neun Nadeln ange¬ 
steuert werden können, wird im Neun- 
Nadel-Modus einfach noch ein zweites 
Datenbyte übergeben, dessen höchst¬ 
wertiges Bit die neunte Nadel steuert. 
Die übrigen Bits dieses Bytes bleiben 
ungenutzt. Bild 1 zeigt den Zusammen¬ 
hang zwischen Nadelwert und Daten¬ 
byte. 

In einer Grafikzeile werden also immer 
bis zu neun Punkte vertikal auf einmal 


Die Welt der Drucker 

Folge 4: Nadel um Nadel - oder - 
Vom Anwender gezeichnet 

In dieser vierten und letzten Folge unserer Druckerserie kommen zwei 
Aspekte zur Sprache, die die Matrixdrucker so interessant und teilweise den 
Anwendern das Leben schwer machen: Grafikfähigkeit und frei definierba¬ 
re Zeichensätze. 


gedruckt. Die horizontale Auflösung 
hängt vom gewählten Grafikmodus ab, 
typisch sind hier Werte zwischen 480 
und 1920 Punkte pro Druckzeile. (Die 
Auflösung wird manchmal auch in dpi 
(dots per inch = Punkte pro Zoll) ange¬ 
geben. Dabei ist zu berücksichtigen, 
daß eine Zeile acht Zoll breit ist, um 
den Wert Punkte/Zeile in dpi umzu¬ 
rechnen, ist also der Wert durch acht zu 
teilen.) Vertikal sind der Auflösung 
fast keine Grenzen gesetzt, da durch 
Verstellen des Zeilen Vorschubs die 
einzelnen Grafikzeilen direkt unterein¬ 
andergeschrieben werden können und 
sich somit die ganze Seite füllen läßt. 
Die Frage, ob der Acht- oder Neun- 
Nadel-Modus vorzuziehen ist, muß 
von Anwendung zu Anwendung unter¬ 
schiedlich beantwortet werden. Sollen 
z.B. Buchstaben im Grafikmodus aus¬ 
gedruckt werden, so sind neun Nadeln 
recht praktisch, da hier die neunte Na¬ 
del für zusätzliche Features wie Unter¬ 
längen oder Unterstreichen verwendet 
werden kann. Bei Bildern oder Hardco¬ 
pies wird man eher auf acht Nadeln zu- 
greifen, da im Neun-Nadel-Modus sie¬ 
ben Datenbits verschwendet werden, 
zum anderen sind die meisten Werte in 
der EDV doch auf Byte-Ebene orien¬ 
tiert, so daß mit acht Nadeln die Rech¬ 
nerei etwas einfacher wird. Auf die 
vertikale Auflösung hat der Modus, 
wie bereits gesagt, keinen Einfluß, le¬ 
diglich der Zeilenabstand muß entspre¬ 
chend variiert werden. 

Wieviel darf s sein? 

Die ESC-Sequenzen für die Bitmuster¬ 
grafik müssen verschiedene Funktio¬ 
nen auf einmal erledigen. Zum ersten 
muß die gewünschte horizontale Auflö¬ 
sung bestimmt werden. Zum zweiten 
muß bestimmt werden, wieviele Punk¬ 
te bzw. Daten tatsächlich gesendet und 
gedruckt werden. Ist der Drucker näm¬ 
lich erst einmal im Grafikmodus, igno¬ 


riert er Steuerzeichen und wandelt sie 
in ihr entsprechendes Grafikmuster 
um, bis entweder die Zeile voll ist, 
oder die angegebene Anzahl der Daten 
empfangen wurde. 

Die Anzahl dieser Datenpakete (je nach 
verwendetem Nadelmodus 1-2 Byte) 
wird als 2-Byte-Wert und unmittelbar 
nach der Wahl der Auflösung überge¬ 
ben. Es gilt folgende Formel: 

Byte 1 — Punkte MOD 256 
Byte 2 = INT (Punkte / 256) 

Auf diese Bytes folgen nun die eigentli¬ 
chen Datenbytes, genauso viele Pakete 
wie angegeben. Dabei ist zu beachten, 
daß keine zusätzlich eingestreuten 
Steuerzeichen übergeben werden. Un¬ 
ter BASIC wird dies durch das Semiko¬ 
lon bei der Übergabe der einzelnen Se¬ 
quenzteile erreicht, zusätzlich sollte 
mit WIDTH 255 (oder WIDTH 
LPRINT 255 in GW-Basic) das eigen¬ 
mächtige Einstreuen von CR-LFs un¬ 
terbunden werden. Unter Pascal emp¬ 
fiehlt sich die Verwendung von WRI- 
TE statt WRITELN. Wenn die Resul¬ 
tate nicht wie erwartet ausfallen, ist die 
Fehlerursache meistens bei einer falsch 
definierten Datenanzahl oder 'wilden' 
Steuerzeichen zu suchen. 

Völlig aufgelöst 

Die horizontale Auflösung (Punkte pro 
Zeile) wird mit dem ersten Teil der 
ESC-Sequenz bestimmt. Insgesamt 
sind beim DMP 3000 sieben Dichten 
im Acht-Nadelmodus möglich, bei 
neun Nadeln sind es zwei Dichten. Bei 
acht Nadeln gibt es zwei Aufrufoptio¬ 
nen. Einmal die 'normale' ESC-Se¬ 
quenz mit einem Buchstaben (K,L,X,Y) 
zur Wahl der Auflösung, bei der zwei¬ 
ten Möglichkeit wird nach der Um¬ 
schaltung in den Grafikmodus mit 
ESC * über einen zusätzlichen Wert die 
Auflösung gewählt. Die Auflösungen 
0..3 entsprechen im Normalzustand 
denen der Befehle ESC K usw., mit 
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vier bis sechs sind spezielle Auflösun¬ 
gen zugänglich, die insbesondere für 
PCs interessant sind. Allen Sequenzen 
folgen dann die Anzahl der Daten und 
die Daten selbst, wie bereits be¬ 
schrieben. 

Die einzelnen Punktdichten pro Zeile 
sind 480,960, 960/schnell (es wird nur 
jede zweite Spalte gedruckt) und 1920. 
Über ESC * sind noch Dichten von 
640, 576 und 720 Punkten /Zeile zu¬ 
gänglich, sie sind besonders für seiten¬ 
füllende Hardcopies von PC- Bild¬ 
schirmen interessant (CGA=640, 
Hercules=720). 

Bei neun Nadeln sind nur Dichten von 
480 und 960 Punkten/Zeile möglich. 
Bild 2 zeigt die einzelnen Sequenzen 
für die Grafikmodi. In den Demos wer¬ 
den die einzelnen Auflösungen anhand 
der gleichen Grafikdaten vorgeführt, 
im zweiten Teil wird gezeigt, wie sich 
die Grafikzeilen bündig untereinander 
ausdrucken lassen. 

Ein Befehl wurde übrigens in der Ta¬ 
belle unterschlagen. Mit ESC? < Se¬ 
quenz > <modus> lassen sich den 
Sequenzen ESC K.. verschiedene 
Modi des Befehls ESC * zuordnen. Ge¬ 
setzt den Fall, ein Programm druckt 
eine Hercules-Hardcopy (720 Punkte) 
über ESC L in der 960er-Auflösung, 
können Sie mit ESC? L BEL (27 63 76 7) 
den Drucker vor dem Start des Pro¬ 
gramms dazu überreden, die Hardcopy 
ganzflächig auszudrucken, ohne Ande- 


n 
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Bild 1: Nadelansteuerung bei Bitmuster- 
Grafiken 


rungen im Programm vornehmen zu 
müssen. 

Volle Ladung 

Langweilt Sie das eintönige Druckbild 
Ihres Druckers? Dann kreieren Sie 
doch einfach einen neuen Zeichensatz. 
Es ist zwar kaum anzunehmen, daß Sie 
hinterher weniger “genervt“ sind, auf 
alle Fälle aber sieht die Schrift dann 
wenigstens anders aus. 

Der DMP 3000 besitzt einen vier KBy¬ 
te großen Puffer, den er normalerweise 
zum Zwischenspeichern der einkom¬ 
menden Daten verwendet. Was er dann 
aus diesen Daten an Zeichen macht, ist 
normalerweise im ROM des Druckers 
verankert. Mittels des DIP-Schalters 
DS2-4 (vgl. Folge 2) kann man ihn je¬ 
doch dazu überreden, den Zeichensatz 
auch aus dem Puffer zu holen, der dann 
allerdings nicht mehr puffern kann. 
Der Zeichensatz im Puffer-RAM kann 
(fast) beliebig variiert werden, neuen 
Zeichensätzen steht also nichts mehr 
im Wege — außer einigen kleineren 
Bit-Fummeleien. 

Dieses Laden von Zeichensätzen, neu¬ 
deutsch auch ’Downloading’ genannt, 
kann von Drucker zu Drucker unter¬ 
schiedlich vonstatten gehen, je nach¬ 
dem, wieviele Nadeln er hat und wie¬ 
viele Zeichen überhaupt umdefiniert 
werden können. Manche Drucker bie¬ 
ten nur ein frei definierbares Zeichen 
an, andere wie der DMP 3000 erlauben 
die Definition aller 256 Zeichen (wobei 
allerdings nicht alle gedruckt werden 
können, vgl. Folge 3). 

Ist der Zeichensatz erst einmal im 
Drucker, kann beliebig zwischen inter¬ 
nem und definiertem Zeichensatz um¬ 
geschaltet werden. Der interne Satz 
kann auch ins RAM kopiert werden, 
was das selektive Ändern von Zeichen 
erlaubt. Bild 3 zeigt die Sequenzen für 
Download-Operationen. Zu beachten 
ist, daß nur der Zeichensatz für die 
Entwurfsqualität definiert werden 
kann, NLQ-Zeichen lassen sich nicht 
ändern. Haben Sie auch Verständnis 
dafür, daß nichtdefinierte Zeichen kei¬ 
ne Spuren auf dem Papier hinterlassen; 
wenn Sie also mal nichts sehen, stellen 
Sie fest, daß Sie irgendwo einen Fehler 
gemacht haben. (Und nicht vergessen: 
DS2-4 muß auf ON stehen.) 

Definitionssache 

Definiert werden die Zeichen in einem 
Acht-mal-elf-Raster. Jedes Byte ent¬ 
spricht einer Spalte, ein gesetztes Bit 
einem Punkt. Die Wertigkeit der Punk- 


Neue Public Domain-Software! 


Preiswerte Software für Schneider-CPC 
und Joyce mit deutschen Handbuch - so 
machen diese Programme richtig Spaß! 
Jetzt drei tolle neue Programme! 

Neu: WS-TUNER für Wordstar * 

Vergessen Sie alles, was Sie bisher über 
WordStar-Erweiterungen erfahren haben! 
Endlich können Sie Dateien Der Cursor¬ 
tasten auswählen, die Tasten frei belegen, 
Textbausteine verwalten, neue WordStar- 
Befehle definieren, Textlöschungen rück¬ 
gängig machen, Steuerzeichen invers an- 
zeigen lassen, zwischendurch andere Text¬ 
dateien ansehen, drucken ohne zwischen¬ 
zuspeichern, jederzeit die freie Disketten¬ 
kapazität sowie Text länge ermitteln und, 
und, und ... WS-TUNER installiert sich 
automatisch auf Wordstar und steht sofort 
zu Ihrer Verfügung! 

nur DM 49,80 (keine PD) 


1- JRT-Pascal mit 64K-Strings, Overlays * 

2- Z80-Assembler, Linker, Debugger 

3- Interpreter für XLISP und PROLOG * 

4- Compiler Small-C: Fließkommazahlen * 

5- Forth-83: Multitasking, Assembler ... 

6- CP/M-Utilities: Diskmonitor, Unera ... 

7- Programme aus dem CPC-Arbeitsbuch 

8- Text-Adventure Colossal Cave * 

9- Kopierprogramm Disk Utilities (CPC) 

10- BizBasic - CPC-Basic-Erweiterung 

11- E-Basic - CBasic-kompatibler Compiler 

12- Für Turbo Pascal: INLINER, Grafik 

13- Programme aus Joyce programmieren 

14- Programme aus CPC-Dateiverwaltung 

15- WordStar-Utilities: Fußnoten, Index * 

16- Literaturverwaltung für dBASE II * 

17- C-Interpreter - interaktiv C lernen * 

Neu: #18 MacroPack/Z80 

Neu: #19 Telekommunikation mit MEX 

Mehr darüber in den Public Domain-News, 
die wir Ihnen gerne kostenlos schicken! 

* auf dem CPC-464/664 nur mit Speicher¬ 
erweiterung (64K genügen). 

Der Preis? Sage und schreibe nur 30,- 
Mark pro Diskette inklusive Porto! 

3 Zoll, Vortex-Format oder 1570/1571. 
Lieferung per Nachnahme oder Voraus¬ 
kasse, Ausland; nur Vorauskasse. 

MARTIN KOTULLA 

Grabbestraße 9,8500 Nürnberg 90 
Telefon 09 11/30 33 33 

Weitere Bezugsquellen: 

Firma Simon, 4600 Dortmund 1, Tel. 0231/511370 
Mükra, 1000 Berlin 42, Tel. 030/7529150 
Firma Becker, 6690 St. Wendel 8, Tel, 06856/504 
Computerstore, 8500 Nürnberg, Tel. 0911 /289028 
TESCO GmbH, 8714 Wiesentheid, Tel. 09383/1237 
Hochholzer, 8062 Markt Indersdorf, Tel. 08136/1625 
Weeske, 7150 Backnang, Tel. 07191/1528 
Handelskontor Kay Jürgens, 2300 Kiel 
Fritz Obermeier, 4972 Löhne 1, Tel. 05732/3246 
Gisbert Denz, 4784 Rüthen 2, Telefon 02902/58040 
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Funktion 

ESC-Sequenz 

Dezimalwert 

Anmerkung 

Acht Nadeln: 
Einfach / 480 
Doppelt / 960 

960 / schnell 
Vierfach / 1920 

ESC K <anz> <dat> 

ESC L <anz> <dat> 

ESC Y <anz> <dat> 

ESC Z <anz> <dat> 

27 75 <anz> <dat> 

27 76 <anz> <dat> 

27 89 <anz> <dat> 

27 90 <anz> <dat> 

(auch JOYCE) 
(auch JOYCE) 

Alternative: 

(für 8 Nadeln) 

ESC t <modu5> <anz> <dat> 
<fl»dus>: 0-3 = ESC K - 
4 = 640 / 5 = 576 

27 42 <modus> <anz> <dat> 
ESC Z 

/ 6 = 720 Punkte/Zeile 

<modus>=0..6 

Neun Nadeln: 

ESC A <modu5> <anz> <dat> | 27 94 <modus> <anz> <dat> 

<«todus>: 0 * 480 / 1 = 960 Punkte/Zeile 

<Mdus>=0.. 1 


<anz> = Anzahl der zu druckenden Punkte pro Zeile als 2-Byte-Hert. 
<dat> = <anz> Byte mit Steuerinfornation für die Nadeln. 

Bit 7 = Nadel 1 (oben) ... Bit 0 = Nadel 8 (unten). 

Bei 9 Nadeln wird 2. Byte übergeben mit Bit 7 = Nadel 9. 


Bild 2: Steuercodetabelle für Bitbildgrafik 


te und Daten entspricht der der Bitgra¬ 
fiken. (Vgl. Bild 4.) Für jedes Zeichen 
ist neben deh elf Datenbytes noch ein 
Attribut-Byte zu übergeben. Hier zeigt 
Bit 7 an, ob ein Zeichen Unterlänge hat 
(0= ja), die übrigen Bits beschreiben 
die Proportionen des Zeichens. Bit 0-3 
enthalten die Endposition, Bit 4-6 die 
Anfangsposition des Zeichens im Ra¬ 
ster. Die Anfangsposition kann im Be¬ 
reich null bis sieben, die Endposition 
zwischen Anfang plus vier und elf lie¬ 
gen, die Minimalbreite eines Zeichens 
ist fünf. Diese Informationen werden 
jedoch nur für Proportionalschrift be¬ 
nötigt, im einfachsten Fall beträgt das 
Attribut-Byte elf für Zeichen mit, 139 
für Zeichen ohne Unterlängen. 

Zum Drucken von Unterlängen wird 
die definierte Matrix einfach um eine 
Reihe nach unten verschoben. Für 'rea¬ 
listische’ Unterlängen sollte also die 
unterste Zeile (Bit 0) bei Zeichen ohne 
Unterlänge unbenutzt gelassen wer¬ 


Bild 3: Steuercodes für Download-Zeichensätze 


den, damit insgesamt zwei Reihen für 
die Unterlänge zur Verfügung stehen. 
Weiterhin ist zu beachten, daß horizon¬ 
tal nebeneinanderliegende Punkte nicht 
gedruckt werden können, da der 
Druckkopf nicht schnell genug an¬ 
schlagen kann. Bild 4 zeigt die Defini¬ 
tion des in der Demo verwendeten Zei¬ 
chens. Obwohl in der obersten und un¬ 
tersten Zeile eine durchgehende Linie 
definiert ist, wird doch nur jeder zweite 
Punkt gesetzt. (Die Lupe bringt es an 
den Tag...). In der Demo werden zwei 
'Zeichen definiert, wobei dieselbe Ma¬ 
trix mit und ohne Unterlängen verwen¬ 
det wird. 

Zur Definition ist in der ESC- Sequenz 
immer ein Bereich <von> <bis> 
( = ASCII-Wert der zu definierenden 
Zeichen) anzugeben, für jedes Zeichen 
in diesem Bereich sind nachfolgend 
Attribut- und elf Datenbytes zu überge¬ 
ben, ansonsten kommt es, ähnlich wie 


bei denBitmustergrafiken, zu 'Mißver¬ 
ständnissen’! 

Finale 

Hiermit wären wir am Ende der 
Druckerserie. Bevor ich Sie auf die 
Spiel- und Experimentierwiese entlas¬ 
se, noch ein ’ernstes Wort’ zum Thema 
Druckerpflege. Sie sind hart im Neh¬ 
men, die kleinen Lärmmacher, eine ge¬ 
wisse Grundpflege benötigen sie je¬ 
doch auf alle Fälle. Staub- und 
Schmutzablagerangen sind nicht im¬ 
mer zu vermeiden, hier hilft ab und zu 
ein feuchter Lappen. Vollbäder in der 
heimischen Wanne sind nicht zu emp¬ 
fehlen, insbesondere dann nicht, wenn 
der Netzstecker noch in der Dose ist 
und Sie Ihrem Liebling gerne Gesell¬ 
schaft leisten möchten (- obwohl es im¬ 
mer wieder ein 'prickelndes’ Gefühl 
ist...). An unzugänglichen Stellen kann 
der Staub mit Preßluft aus der Dose 
weggepustet werden, sind mal die Na¬ 
deln von Farbresten verklebt, sollte vor 
der Demontage des Kopfes erstmal 
versucht werden, durch Druck ohne 
Farbband auf saugfähigem Papier den 
Schaden zu beheben. Drucker sind 
zwar keine Politiker, aber von Zeit zu 
Zeit (selten!) brauchen auch sie etwas 
Schmierung. Konsultieren Sie jedoch 
hierzu (und auch zu anderen Wartungs¬ 
arbeiten, bei denen Sie sich nicht ganz 
sicher sind, daß Sie hinterher alle Teile 
wieder an den alten Platz bekommen) 
lieber einen Fachmann. In der zu An¬ 
fang vorgestellten Literatur finden Sie 
auch zu diesem Thema Hinweise. 

(Michael Anton/me) 



123456789 10 11 

128 

64 

32 

16 

8 

4 

2 

I 













■ 


a 


■ 


i 


i 


■ 


■ 


i 


■ 


■ 


■ 



■ 


■ 




• 


■ 



■ 



■ 


■ 



■ 



■ 




■ 




• 



■ 



■ 


■ 



■ 

















Bild 4: Ein Beispiel fiir ein Download-Zeichen 


Funktion 

ESC-Sequenz 

Dezimal 

Anmerkung 

Downlaad-Zeichensatz ein 

ESC 7. S0H NUL 

27 37 1 0 

DS2-4 = 0N 

Internen Zeichensatz ein 

ESC X NUL NUL 

27 37 0 0 

■ 

Kopie Intern -> Download 

ESC : NUL NUL NUL 

27 58 0 0 0 

N 

Zeichendefinition 

ESC fc NUL <von> <bis> <attr> <dat> 

27 38 0 <..> 

• 


<von>,<bis>: zu definierende Zeichen (0..255). 

<attr>: Attribut-Byte; Bit 0-3 = End- , Bit 4-6 = Anfangspositian im Iler-Raster 

Bit 7 = Unterlänge; 1 = nein / 0 = ja (verschiebt Matrix beim Druck um 1 Reihe). 
<dat>: 11 Datenbytes (Spalten), Bit 7 = oberster Punkt. 

Für jedes Zeichen in Bereich <von> <bis> sind <attr> und <dat> zu übergeben. 

Horizontal äneinandergrenzende Punkte werden ignoriert. 
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100 REM Demo 8-Nade1-Grafik 
110 REH 

120 INPUT "Drucker fertig S, Return drücken"; 

X» 

130 FOR 1=1 TO 8 : READ X : Z1*=Z1*+CHR*(X) 

: NEXT I 

140 FOR 1=1 TO 8 : READ X : Z2*=Z2*+CHR*(X) 

: NEXT I 

150 FOR 1=0 TO 6 : READ MODUS*(I) : NEXT I 
160 TEST*=Z1$+Z2*+Z1*+Z2* : TEST*=TEST*+TEST 
*+TEST* 

170 ANZAHL=LEN(TEST*) 

180 HIANZAHL=INT(ANZAHL/256) 

190 LOANZAHL=ANZAHL MOD 256 

200 ANZAHL*=CHR*(LOANZAHL)+CHR*(HI ANZAHL) : 

GRAFIK*=ANZAHL*+TEST* 

210 FOR GRAFMODUS=0 TO 6 

220 LPRINT MODUS*(GRAFMODUS); CHR*(27)+"*“+CH 
R*(GRAFMODUS)+GRAFIK* 

230 LPRINT : NEXT GRAFMODUS 
240 REH 

250 LPRINT : LPRINT s GRAFIK*=CHR*(27)+"*"+C 
HR*(0)+GRAFIK* 

260 LPRINT GRAFIK* s LPRINT GRAFIK* : LPRINT 
270 LPRINT CHR*(27)+"A"+CHR*(8) 

280 LPRINT GRAFIK* : LPRINT GRAFIK* * LPRINT 
GRAFIK* 

290 LPRINT CHR*(27)+"@";CHR*(12) 

300 END 

310 REM Daten für Zeichen 1 
320 DATA 255,64,32,16,8,4,2,1 
330 REM Daten für Zeichen 2 
340 DATA 255.127,63,31,15,7,3,1 
350 REM Modusbezeichnungen 

360 DATA "Einfache Dichte "."Doppelte Dichte 
"."Doppelte Dichte u. Geschw.keit “ 

370 DATA “Vierfache Dichte ","640-CRT ","576 
-Plotter ","720-CRT " 


100 REM Demo 9-Nadel-Grafik 
110 REM 

120 INPUT "Drucker fertig & Return drücken"; 
X* 

130 RESTORE * Zl*="" t Z2*="" 

140 FOR 1=1 TO 9 : READ X.Y * Z1*=Z1*+CHR*(X 
)+CHR*(Y) : NEXT I 

150 FOR 1=1 TO 9 : READ X.Y : Z2*=Z2*+CHR*(X 
)+CHR*(Y) : NEXT I 

160 TEST*=Z1*+Z2*+Z1*+Z2* s TEST*=TEST*+TEST 
s+TEST* 

170 ANZAHL=LEN(TEST*)/2+l 
180 HIANZAHL=INT(ANZAHL/256) 

190 LOANZAHL=ANZAHL MOD 256 

200 ANZAHL*=CHR*(LOANZAHL)+CHR*(HI ANZAHL) : 

GRAFIK*=ANZAHL$+TEST* 

210 LPRINT "Einfache Dichte: ";CHR*(27)+ MÄ "+ 
CHR*(0)+GRAFIK* 

220 LPRINT "Doppelte Dichte: " ;CHR*(27) +" + 
CHR* ( D+GRAFIK* 

230 REM 

240 LPRINT : LPRINT : GRAFIK*=CHR*(27)+“+C 
HR*(0)+GRAFIK* 

250 LPRINT GRAFIK* : LPRINT GRAFIK*-: LPRINT 
260 LPRINT CHR*(27)+"Ä"+CHR*(9) 

270 LPRINT GRAFIK* : LPRINT GRAFIK* : LPRINT 
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GRAFIK* 

280 LPRINT CHR*(27)+"@";CHR*(12) 

290 END 

300 REM Daten für 1.Zeichen 

310 DATA 255,128,64,0,32,0,16,0,8,0,4,0,2,0, 
1,0,0,128 

320 REM Daten für 2. Zeichen 

330 DATA 255,128,127,128,63,128,31,128,15, 

128,7, 128,3, 128, 1, 128,0, 128 


100 REM Download-Demo 
110 REM 

120 INPUT "Drucker fertig & Return drücken"; 
X* 

130 V0N=91 : BIS=92 

140 LPRINT CHR*(27)+"&"+CHR*(0)+CHR*(VON)+CH 
R* (BIS); 

150 FOR 1=1 TO 12 : READ X : LPRINT CHR*(X); 
: NEXT I 

160 FOR 1=1 TO 12 : READ X : LPRINT CHR*(X>; 
: NEXT I 

170 TEST*=CHR*(91)+CHR*(92)+CHR*(91)+CHR*(92 
)+CHR*(91)+CHR*(92) 

180 LPRINT TEST* 

190 LPRINT CHR*(27)+"%"+CHR*l1)+CHR*(0) 

200 LPRINT TEST* 

210 LPRINT CHR*(27)+"%"+CHR*(0)+CHR*(0) 

220 LPRINT TEST* 

230 LPRINT CHR*(27)+"@";CHR*(12) 

240 END 

250 REM Daten Zeichen 1 / ohne Unterlänge 
260 DATA 139 : REM Attribut Breite 11, keine 
Unterlänge 

270 DATA 192,191,193,177,203,165,203,177,193 
,191,192 

280 REM Daten Zeichen 2 / mit Unterlänge 
290 DATA 11 : REM Attribut Breite 11 , Unter 
länge 

300 DATA 192,191,193,177,203,165,203,177,193 
, 191, 192 

Listing Drucker 


Für unsere ständige Joyce-Rubrik 
suchen wir noch 

Programme 
Tips + IHcks 

zur Veröffentlichung. 
Honorar nach Vereinbarung. 

Einsenden an: 

DMV Daten & Medien 
Verlagsges. mbH, 

Fuldaer Str. 6, 

3440 Eschwege 
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In eigener Sache 


Liebe Softwareautoren, Programmein- 
sender und Leser. 

Betrachtet man sich einmal den Blätter¬ 
wald, der sich Monat für Monat in den 
Zeitschriftenregalen an Kiosken oder 
Buchhandlungen dem Interessierten 
darbietet, so fällt es natürlich schwer, 
sich den rechten Überblick zu ver¬ 
schaffen. Hat man nun nach einigem 
Ausprobieren seine persönliche Zeit¬ 
schrift gefunden, so entwickelt sich in 
der Regel zwischen Redaktion und Le¬ 
ser eine Beziehung, die man ohne Um¬ 
schweife als vertrauensvoll bezeichnen 
kann. 

Gerade im Bereich der Fachzeitschrif¬ 
ten, vorrangig dem der Computerzeit¬ 
schriften nähren sich Redaktion und 
Leser von diesem Vertrauensverhält¬ 
nis. Dies spiegelt sich u.a. in der gro¬ 
ßen Anzahl der Programmeinsendun¬ 
gen seitens der Leser wider, die ja von 
den Verlagen auch immer wieder in 
großformatigen Werbungen angefor¬ 
dert werden. 

Das ist legitim, und schließlich können 
ja auch nicht alle Programme von den 
Redaktionen erarbeitet werden. 

Als Gegenleistung veröffentlicht der 
Verlag den entsprechenden Beitrag mit 
dem Namen des Autors und zahlt das 
verdiente Honorar aus. 

Ja, so sollte es sein. Ist es aber nicht. 
Sogenannte “schwarze Schafe“ gibt es 
immer wieder. Da wird ein bspw. ein 
Programm aus der Zeitschrift xy abge¬ 
tippt, die Variablennamen geändert 
und an die Zeitschrift yz als neues Pro¬ 
gramm geschickt. 

Aber, das kennen wir ja und können 
Vorbeugen. 

Ein z.B. an den DMV-Verlag einge¬ 
sandtes Programm wird zunächst ein¬ 


mal eingangs bestätigt, das heißt, der 
Autor erhält eine Bestätigung, das sein 
Beitrag ordnungsgemäß eingegangen 
ist und bearbeitet wird. 

Sollte die Entscheidung für eine Veröf¬ 
fentlichung positiv ausfallen, wird zwi¬ 
schen Autor und Verlag ein entspre¬ 
chender Vertrag geschlossen, in dem 
neben den Rechten und Pflichten auch 
die Honorarzahlung geregelt ist. Wir 
meinen, ein für jedermann klares und 
verständliches Vorgehen. 

Der Autor weiß, was mit seinem Bei¬ 
trag geschieht und wieviel Honorar zu 
erwarten ist. Der Verlag weiß nach 
Vertragsabschluß, das der Autor die 
Rechte an dem Beitrag hat und kann 
diesen ohne Sorge veröffentlichen. 

Da diese Vorgehensweise aber nicht 
von allen Verlagen als notwendig ange¬ 
sehen wird, tauchen urplötzlich neue 
Probleme auf. Hat der Autor seinen 
Beitrag nämlich zur gleichen Zeit an 
mehrere Verlage zur Begutachtung ge¬ 
sandt, vom DMV-Verlag einen Ver¬ 
trag bekommen und unterzeichnet, 
kann es Vorkommen, das eben dieser 
Beitrag auch in einer anderen Zeit¬ 
schrift erscheint. 

Warum? Es gibt Verlage, die sich zwar 
Programme en masse von gutgläubigen 
Autoren schicken lassen- es aber nicht 
für nötig erachten, den Autor in irgend¬ 
einer Weise über Erhalt und Verwen¬ 
dung seines Beitrages zu informieren. 
Und siehe da, irgendwann einmal wird 
das Programm o.ä. veröffentlicht, weil 
es vielleicht gerade in das wohl nicht 
vorhandene redaktionelle Konzept 
paßt. 

So geschehen bei einem Programm, 
das wir in der nächsten Ausgabe veröf¬ 
fentlichen und in der Vorschau eben¬ 


falls ausführlich darstellen wollten. Je¬ 
nes Programm wurde mehreren Verla¬ 
gen gleichzeitig angeboten, der Autor 
erhielt jedoch nur von DMV eine Be¬ 
nachrichtigung. 

Der Vorgang: Programm wurde von 
uns getestet und zur Verbesserung an 
den Autor zurückgesandt. Der Autor 
programmierte das Programm nach un¬ 
seren Wünschen um und stellte es per 
Vertrag zur Veröffentlichung frei. 
Vergangene Zeit zwischen Ersteinsen¬ 
dung und Vertragsabschluß neuer 
Version- etwa 4 Monate. 

Programm wird von uns zur Veröffent¬ 
lichung vorbereitet — alles klar. Durch 
Zufall entdecken wir das gleiche Pro¬ 
gramm — natürlich die alte Version - 
in einer anderen Zeitschrift. 

Die Folge ist unabdingbarer Ärger. 
Der Verlag, der ja den Vertrag vorlie¬ 
gen hat, fühlt sich vom Autor ver¬ 
schaukelt. Anruf beim Autor. Ärger — 
der Autor weiß nichts von einer ander¬ 
weitigen Veröffentlichung, hat den 
Vertrag ja mit DMV abgeschlossen. 
Die Folge: Ärger,Wut, Enttäuschung. 
Die Lösung: Grundsätzlich nur noch 
Programme an den DMV-Verlag 
schicken oder auf eine schriftliche Ver¬ 
einbarung mit den anderen Verlagen 
bestehen. 

Eine vom Autor zu verfassende Erklä¬ 
rung sollte beeinhalten, daß er der Au¬ 
tor des Programmes und dieses frei von 
Rechten Dritter ist. Zusätzlich sollte 
aus dem Schreiben hervorgehen, ob 
das Programm gleichzeitig anderen 
Verlagen angeboten wurde oder nicht. 



Für unsere ständige PC-Rubrik suchen wir BASIC2-Programme sowie Tips & Tricks. 

Alles, was Sie tun müssen, ist Ihr selbstgeschriebenes Programm und die entsprechende Bedienungsanleitung als Textfile 
auf Datenträger zu speichern und uns diesen zuzusenden. 

Als Lohn für Ihre Mühe winkt ein entsprechendes Honorar, das wir nach Begutachtung des Programmes mit Ihnen be¬ 
sprechen. 

Übrigens liegen die besten Programme meist in den Schubladen (wo sie absolut nichts zu suchen haben) und werden aus 
fehlender Überzeugung nicht eingesandt. 

Da wir grundsätzlich jedes Programm ausführlich begutachten, könnte Ihre Einsendung, versehen mit unseren Verbesse¬ 
rungsvorschlägen, vielleicht der Hit des nächsten Monats werden. 

Also, auf bald.... 


Einsendungen bitte an den 

DMV-Verlag • PC-Redaktion • Fuldaerstr.fi 


• 3440 Eschwege 


30 Pt 6’88 





































ConText 



Autor: Matthias Uphoff 





damit das Schreiben wieder Spaß macht 


Liebe Briefschreiberin , lieber BriefSchreiber 1 

Besitzen Sie einen CPC 464 / 664 oder 6128 ? Bereitet Ihnen das 
Schreiben eines langen Textes per Hand immer noch Kopfzerbrechen ? 
Dann haben wir die Lösung für Sie: 


N T 


X 


Mit Context CPC macht das Schreiben richtig Spaß. Nicht nur, daß Ihnen 
alle deutschen Sonderzeichen zur Verfügung stehen : 

ä Ä ö ö ü 0 ß 

Auch Sonderfunktionen wie Blockformat: 

<— — > 

oder Fließtextautomatik (durch das F in der Statuszeile angezeigt). 
Ander Schriftarten möchten Sie ? Kein Problem. Ob Sie 
vergrößert schreiben wolXen, oder 

verdichtet, mit Zeichenhervorhebung , oder ihihümii und 
h»:k.«.siei 11 _ alles kein Problem mit Context CPC. 

Unterstreichen gehört ebenfalls zum Repertoire dieser Textverarbeitung 
wie Einfügen. 


C o n tr <s sc tc C F C — cäeim±fc das 
wieder Spaß macht. 


Schreiben. 


Der Klassiker, jetzt in neuer Auflage! 

Context CPC - bis heute ungeschlagen in der Gruppe der 
Textverarbeitungen. Dieses Programm besticht vor allem durch 
seine leichte Anwendungsart, die selbst unerfahrenen Compu¬ 
terbesitzern den Umgang mit einer Textverarbeitung möglich 
macht. 

Context CPC - das heißt: 

- Einfachste Bedienung durch logische Tastaturbelegung; alle 
Funktionen sind über die CONTROL- und eine definierte Ta¬ 
ste zu erreichen. 

- Funktionen wie EINFÜGEN, FLIESSTEXT, BLOCKFORMA¬ 
TIERUNG und ZEILEN KOPIEREN sind über Tastendruck 
aufrufbar und werden in einer Statuszeile angezeigt. 

- Mehrspaltiges Schreiben und Textkopieren erleichtert Ihnen 
das Erstellen Ihrer Korrespondenz. 

- 25 KByte Textspeicher mit insgesamt 5 DIN-A4-Seiten, da¬ 
mit Sie auch lange Briefe problemlos erstellen können. 

- Voreingestellt für die meisten CENTRONICS- Drucker, durch 
übersichtliche Tabellenprogrammierung anpaßbar an viele 
EPSON- kompatible Drucker. 

- Weiterschreiben während des Drückens, denn Time is 
Money’. 

- Darstellung von Sonderschriften wie FETT, UNTERSTRI¬ 
CHEN, etc. auf dem Bildschirm, denn Sie wollen ja sehen, 
was Sie drucken. 


- Auf Diskette / Kassette gespeicherte Textbausteine sind 
überall im Text plazierbar, das erspart doppelte Schreib¬ 
arbeit. 

- Eingebauter Taschenrechner und Kalender, damit Sie den 
Überblick behalten. 

Dies sind nur einige der vielen Möglichkeiten, die Context Ih¬ 
nen als Textverarbeitung bietet. 

Der benötigte Hardware-Aufwand ist gering. 

Sie brauchen nur einen CPC 464 / 664 oder 6128 mit minde¬ 
stens einem Laufwerk und einen Drucker. Alles andere erklärt 
Ihnen das umfangreiche deutsche Handbuch, welches dem 
Programm beiliegt. 

Und wo gibt’s Context CPC ? 

Context CPC bestellen Sie als 

Diskette 

(Best.-Nr. 207), Preis: 

oder 
Kassette 

(Best.-Nr. 206), Preis: 
bei 


DMV GmbH ■ Abt. SOFTWARE ■ POSTFACH 250 • 3440 ESCHWEGE 

Bitte benutzen Sie die Bestellkarte 
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In den letzten Folgen unserer Serie 
haben Sie bereits allerhand über die 
Organisation und die internen Da¬ 
tenstrukturen des CPC erfahren. Bei 
den verschiedenen Experimenten 
wurde reichlich von ’maschinenna- 
hen’ BASIC-Befehlen Gebrauch ge¬ 
macht, angefangen bei PEEK, 
POKE und CALL bis hin zu den logi¬ 
schen Operatoren wie AND, OR 
oder XOR, mit denen sich sogar ein¬ 
zelne Bits manipulieren lassen. Doch 
nun ist es an der Zeit, den Stier bei 
den Hörnern zu packen: In dieser 
Folge wird gezeigt, wie man den CPC 
direkt in Maschinensprache pro¬ 
grammiert! 

Zusätzlich finden Sie in dieser Ausgabe 
von PC International einen Assembler 
als Listing zum Abtippen. Dieses wich¬ 
tige Hilfsprogramm dient dazu, ein mit 
symbolischen Wortkürzeln geschriebe¬ 
nes Maschinenprogramm in einen für 
den Z80-Prozessor verständlichen 
Code zu übersetzen. 

Falls Ihnen die Bedienungsanleitung in 
einigen Punkten zunächst unklar 
bleibt, so lassen Sie sich dadurch nicht 
abschrecken. Etwas ’Fachchinesisch' 
gehört schon dazu, auch wenn es einge- 
weihte Spezialisten mitunter übertrei¬ 
ben und ihre Kunst mit der Aura einer 
mittelalterlichen Geheimwissenschaft 
umgeben (jawohl, gebt es ruhig zu!), 
um sich dann an den bewundernden 
Blicken der Laienschar zu weiden..., 
doch davon brauchen Sie sich in Zu¬ 
kunft nicht mehr beeindrucken zu las¬ 
sen! Anhand einfacher Beispiele wer¬ 
den Sie in dieser und den nächsten Fol¬ 
gen Schritt für Schritt die Grundlagen 
der Maschinenprogrammierung ken¬ 
nenlernen und dabei feststellen, daß 
sich hinter manchem gewaltigen Fach¬ 
ausdruck nur absolut harmlose Tatsa¬ 
chen verbergen. 


Einsteigen ohne 
Probleme 


Das erste Assemblerprogramm 


Sag mal A... 

Unser erstes kleines Maschinenpro¬ 
gramm werden wir allerdings erst ein¬ 
mal ’per Hand’ codieren. Es soll nichts 
anderes tun, als den Buchstaben ’A’ auf 
dem Bildschirm anzuzeigen. Dazu be¬ 
nutzen wir eine Betriebssystem-Routi¬ 
ne für Textausgabe, die mit CALL 
&BB5A aufgerufen wird und die Num¬ 
mer des auszugebenden Zeichens im 
A-Register erwartet. Die Bedeutung 
der Prozessor-Register für den Aufruf 
von Betriebssystem-Unterprogrammen 
wurde bereits in der letzten Folge aus¬ 
führlich besprochen; dort hatten wir 
die Register noch recht umständlich 
von BASIC aus mit bestimmten Werten 
versorgt. 

Diesmal werden wir das direkt in Ma¬ 
schinensprache erledigen; wir brau¬ 
chen also einen Maschinenbefehl, der 
die ASCII-Nummer des Buchstabens 
’A’ (65 oder hexadezimal &41) in das 
A-Register befördert. Zu diesem 
Zweck kann man eine der Befehlstabel¬ 
len in den zahlreichen Büchern über 
den Z 80-Prozessor zu Rate ziehen. 
Dort findet man nach einigem Suchen 
vielleicht folgende Eintragung: 

LD A,Wert Opcode &3E <Wert> A- 
Register mit Wert laden 
Opcode ist eine Kurzschreibweise für 
den ’Operations-Code’, der den Pro¬ 
zessor dazu veranlaßt, einen bestimm¬ 
ten Befehl auszuführen. In unserem 
Fall folgt in der darauffolgenden Spei¬ 
cherstelle noch der Zahlenwert, der ge¬ 
laden werden soll. Weiterhin brauchen 
wir den Opcode für den CALL-Befehl 
(&CD), auf den dann in den nächsten 
beiden Speicherstellen die Aufruf¬ 
adresse folgt. Den Abschluß bildet 
schließlich der Code &C9 für den Re¬ 
turn-Befehl (RET), damit der CPC sich 
nicht im Speicher verläuft, sondern 
brav ins BASIC zurückkehrt. Fertig 


codiert sieht das Maschinenprogramm 
so aus: 

&3E Opcode für ’Lade A-Regi- 
ster’&41 Das Zeichen “A“ 
hexadezimal&CD Opcode für 
CALL&5A Lowbyte der 
Aufrufadresse&BB Highbyte der 
Aufrufadresse&C9 Opcode für RET 
(Return) 

Beachten Sie bitte hierbei, in welcher 
Reihenfolge die beiden Hälften der 
Aufrufadresse &BB5A nach dem Op¬ 
code für CALL im Speicher stehen: 
Zuerst der niederwertige Teil, und 
dann der höherwertige Teil. Dieses 
Speicherformat muß in Maschinen¬ 
sprache bei allen Angaben eingehalten 
werden, die zwei Bytes umfassen! 

Um das Programm auszuprobieren, 
schreibt man am besten einen kleinen 
BASIC-Lader, der den Maschinencode 
ab Adresse &A000 in den Speicher be¬ 
fördert: 

10 starxadr=&A000 

20 MEMORY startadr-1 

30 FOR adr=startadr TO startadr+5 

40 READ byte:POKE adr,byte 

50 NEXT adr 

60 DATA &3E,&41,&CD,&5A,&BB,&C9 

Starten Sie den BASIC-Lader mit RUN 
und geben Sie dann den Direktbefehl 
CALL &AOOO ein, worauf ein ’A’ auf 
dem Bildschirm erscheinen sollte... 
und das war nun wirklich nicht so un¬ 
durchschaubar, wie es manchmal von 
Maschinensprache behauptet wird, 
oder? 

Je schneller desto schreibt er... 

Natürlich ist das noch nicht besonders 
aufregend, wenn ein ’A’ auf dem Bild¬ 
schirm erscheint; mit PRINT “A“ läßt 
sich der gleiche Effekt viel einfacher 
erzielen. Daß Maschinensprache einen 
erheblichen Geschwindigkeitsgewinn 
mit sich bringt, wird jedoch deutlich, 
wenn man den ganzen Bildschirm mit 
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einem Buchstaben vollschreiben läßt. 
Die BASIC-Zeile 

i: -A-;: GOTO 10 

füllt den Bildschirm in MODE 2 in 
etwa acht Sekunden. Um diese Endlos¬ 
schleife in Maschinensprache nachzu¬ 
bilden. brauchen wir allerdings einen 
u eiteren Maschinenbefehl, der in etwa 
dem GOTO entspricht. Er wird mit der 
Abkürzung JP (für jump, springen) be¬ 
zeichnet und ist dem Opcode &C3 zu¬ 
geordnet. Danach folgt natürlich keine 
BASIC-Zeilcnnummer, sondern wie 
bei CALL die Speicheradresse, an der 
die Verarbeitung fortgesetzt werden 
soll. Ändern Sie in dem BASIC-Lader 
die folgenden beiden Zeilen ab, 

30 FOR adr=startadr TO startadr+7 
60DATA &3E,&4l,&CD,&5A, &BB, &C3,&00 
, &A0 

wodurch der Opcodc &C9 für den 
RET-Befehl durch die Sprunganwei¬ 
sung JP &A000 ersetzt wird. Nach der 
Ausgabe des Buchstabens ’A’ springt 
das Maschinenprogramm also wieder 
zur Startadresse zurück, und der Vor¬ 
gang beginnt von vorne. Bevor Sie das 
praktisch ausprobieren, speichern Sie 
aber bitte den BASIC-Lader ab, war¬ 
um, das werden Sie gleich sehen. 

Nach einmaligem Durchlauf des BA- 
SIC-Laders können Sie MODE 2 ein¬ 
schalten, eine Stoppuhr zur Hand neh¬ 
men und das Maschinenprogramm mit 
CLS:CALL &A000 starten. Wie Sie 
sehen werden, hat der CPC jetzt den 
Bildschirm schon nach drei Sekunden 
gefüllt! Dieser Zeitgewinn resultiert 
daraus, daß sich der CPC nicht wie in 
der BASIC-Programmschleife jedes¬ 
mal von neuem überlegen muß, was 
PRINT oder GOTO bedeutet, das 
Schicksal eines Interpreters, der das 
Programm während des Ablaufs stän¬ 
dig in für den Z 80-Prozessor verständ¬ 
lichen Code umsetzt. Er arbeitet dabei 
genau wie ein Simultanübersetzer bei 
internationalen Konferenzen: Wenn 
ein Politiker 100 mal das gleiche er¬ 
zählt (was ja Vorkommen soll), so muß 
es der Dolmetscher eben lOOmal über¬ 
setzen. 

Bei unserem Maschinenprogramm ha¬ 
ben wir die Übersetzungsarbeit dage¬ 
gen einmalig vor dem Programmab¬ 
lauf durchgeführt, so daß sich der CPC 
nicht mehr damit herumschlagen muß. 
Die Opcodes werden vom Prozessor 
direkt verstanden und rasend schnell 
ausgeführt. Der JP-Befehl benötigt 
z.B. nur 2,5 Mikrosekunden (million¬ 
stel Sekunden) Rechenzeit; die Inter¬ 
pretation und Ausführung von GOTO 
dauert dagegen fast 200 Mikrosekun¬ 
den! Daß der Geschwindigkeitsgewinn 


bei unserem Maschinenprogramm 
nicht ähnlich hoch ausfällt, liegt im we¬ 
sentlichen daran, daß die von uns be¬ 
nutzte Betriebssystem-Routine zur Zei¬ 
chenausgabe relativ langsam ist. Wenn 
man sich die Mühe macht und eine ei¬ 
gene Routine schreibt, die das Bitmu¬ 
ster des Buchstabens direkt in den Bild¬ 
schirmspeicher befördert, so kann man 
durchaus erreichen, daß das gesamte 
Bild 'schlagartig’ erscheint. 

Tastaturabfrage? 

Do it yourseif... 

Dem Geschwindigkeitsgewinn bei Ma¬ 
schinenprogrammen steht jedoch leider 
ein erhöhter Programmieraufwand ent¬ 
gegen. Man muß sich um sehr viele 
Dinge selbst kümmern, die einem an¬ 
sonsten der BASIC-Interpreter ab¬ 
nimmt. Zum Beispiel überprüft dieser 
automatisch nach jedem abgearbeiteten 
BASIC-Befehl, ob inzwischen jemand 
die ESC-Taste gedrückt hat und eine 
Programmunterbrechung wünscht. 
Auf Maschinenebene muß man sich 
eine solche Tastaturabfrage selbst ein¬ 
bauen. Bei unserem Testprogramm ha¬ 
ben wir das jedoch versäumt, und der 
CPC läßt sich nur noch durch einen Re¬ 
set mit CTRL-SHIFT-ESC aus der 
Endlosschleife herausholen. 

Auch ist die Codierung von längeren 
Maschinenprogrammen ’per Hand’ mit 
Hilfe von Befehlstabellen eine sehr 
mühselige Angelegenheit. Als in den 
siebziger Jahren die ersten Mikrocom¬ 
puter zu erschwinglichen Preisen ange- 
boten wurden, hatte man jedoch keine 
andere Wahl. Diese nach heutigen 
Maßstäben fast schon archaischen Ma¬ 
schinen wurden ohne BASIC ausgelie¬ 
fert (das war damals ein großer Luxus!) 
und verfügten vielleicht gerade über 1 
KByte RAM und eine Taschenrechner¬ 
ähnliche Tastatur, über die die Pro¬ 
gramme Byte für Byte eingetippt wur¬ 
den. Kein Wunder also, daß viele der 
Mikrocomputer-Pioniere die Opcodes 
ihres Prozessors auswendig be¬ 
herrschten! 

Doch mit vergleichsweise komforta¬ 
blen Maschinen wie dem CPC kann 
man sich das Leben wesentlich einfa¬ 
cher machen. Warum sollte nicht der 
Computer das mühselige Ermitteln der 
Opcodes für die Maschinenbefehle 
übernehmen? Und genau das ist auch 
die Aufgabe des in diesem Heft abge¬ 
druckten Assemblers! Im Prinzip han¬ 
delt es sich eigentlich nur um ein Ta- 
bellen-Such-Programm, das zusätzlich 
noch ein paar weitere Verwaltungsauf¬ 
gaben übernimmt, die bei der Maschi¬ 


nenprogrammierung anfallen. Als 
Vorgabe erhält es vom Programmierer 
die Maschinenbefehle in einer Kurz¬ 
schreibweise, die vom Hersteller des 
Z80-Prozessors (Zilog) als Standard 
vorgegeben wurden. Diese Art von 
’Steno’ haben wir in dieser Folge schon 
benutzt. Im allgemeinen handelt es sich 
um zwei bis vier Buchstaben, die den 
Maschinenbefehl kennzeichnen. Da¬ 
nach folgt meist noch ein Operand, also 
eine Registerangabe, ein Zahlenwert 
oder eine Speicheradresse, mit der der 
Befehl operieren soll. Unsere Endlos¬ 
schleife, die den Bildschirm mit dem 
Buchstaben ’A’ füllt, sieht in dieser 
Schreibweise so aus: 

LD A,65 CALL &BB5A JP &A000 
Oder auf Deutsch: Lade das A-Register 
mit 65, rufe ein Unterprogramm an der 
Adresse &BB5A auf und springe dann 
zur Speicherstelle &A000. 

Diese Form der Darstellung wird ’As- 
sembler-Quellcode’ (oder kurz und 
bündig ’Source’) genannt. Die Darstel¬ 
lung der Maschinenbefehle in der ’ As¬ 
sembler-Sprache’ kommt der Eigen¬ 
schaft des menschlichen Gedächtnisses 
entgegen, Informationen in sprachli¬ 
cher Form zu speichern. Auch wenn es 
sich hierbei um eine ziemlich verstüm¬ 
melte Sprache handelt, kann man sich 
JP für JUMP sicherlich besser merken 
als den Hexcode &C3. 

Natürlich kann der Z80-Prozessor mit 
diesen Wortfragmenten überhaupt 
nichts anfangen; erst muß das Quell¬ 
programm ’assembliert’ werden (as- 
semble bedeutet soviel wie ’zusam- 
menbauen’), also in die Prozessor-Op- 
codes übersetzt werden. Das Maschi¬ 
nenprogramm, das nach der 
Übersetzung im Speicher steht, wird 
’Objektcode’ genannt. 

Mehr Komfort mit Assembler 

Der in diesem Heft abgedruckte As¬ 
semblerist in BASIC geschrieben, was 
insbesondere für Einsteiger den Vorteil 
hat, daß man sich weiterhin in der ge¬ 
wohnten BASIC-Umgebung befindet. 
Beim Ablippen des Programms müssen 
Sie sehr sorgfältig vorgehen, da ein 
kleiner Tippfehler dazu führen kann, 
daß der Assembler die Maschinenpro¬ 
gramme nicht korrekt übersetzt. Wer 
ganz sicher gehen will, kann auch die 
DATABOX zu diesem Heft bestellen. 
Liegt der Assembler auf Datenträger 
vor, so können Sie ihn auf gewohnte 
Weise mit LOAD in den Speicher Ihres 
CPC laden. Er belegt die Zeilennum¬ 
mern ab 10000; die Zeilen 1 bis 9999 
stehen für das Quellprogramm zur Ver- 
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fügung, das sich also gleichzeitig im 
Speicher befinden muß! Eingegeben 
wird es wie ein ganz normales BASIC- 
Programm, bis auf einen kleinen Un¬ 
terschied: Jede Zeile muß mit einem 
REM-Apostroph beginnen (Kommen¬ 
tar-Hochkomma), damit der CPC die 
Eingabezeile im Klartext im Speicher 
ablegt und nicht in den für den Assem¬ 
bler unleserlichen Interpreter-Code 
um wandelt. 

Für einen ersten Versuch können Sie 
Listing 2 abtippen. Es handelt sich um 
ein Assembler-Programm, das ein 
Rechteck auf dem Bildschirm zeichnet; 
Listing 1 zeigt die entsprechende BA¬ 
SIC-Version. 

Alles, was in dem Assembler-Listing 
nach einem Semikolon steht, dient als 
Kommentar und wird bei der Überset¬ 
zung vom Assembler nicht berücksich¬ 
tigt. Es empfiehlt sich grundsätzlich, 
Assembler-Programme ausführlich zu 
kommentieren, da ihr Sinn und Zweck 
ohne dieses Hilfsmittel meistens noch 
wesentlich schwerer zu erkennen ist als 
bei schlecht kommentierten BASIC- 
Programmen. Eine alte Freak-Regel 
lautet zwar “Je besser das Programm, 
um so schlechter die Dokumentation“, 
doch Vorsicht: Dieser Schluß ist nicht 
umkehrbar! 

Ab Zeile 30 finden Sie in dem Listing 
Instruktionen, die keine Maschinenbe¬ 
fehle darstellen, sondern sogenannte 
’Assembler-Direktiven’. Sie dienen 
dazu, dem Assembler bestimmte Vor¬ 
gaben für die Übersetzung mit auf den 
Weg zu geben. Das Kommando ’ORG’ 
steht eigentlich immer am Anfang ei¬ 
nes Assemblerlistings, da es die Start¬ 
adresse des Programms festlegt. ORG 
&A000 bedeutet also “Übersetze das 
Programm so, daß es danach ab Adres¬ 
se &A000 lauffähig im Speicher 
steht“. Weiterhin nimmt der Assem¬ 
bler dieses Kommando zum Anlaß, den 


entsprechenden Speicherbereich zu re¬ 
servieren. Um MEMORY- oder HI- 
MEM-Angelegenheiten brauchen Sic 
sich also nicht mehr zu kümmern. 

Die nächste Assemblerdirektive ist das 
EQU-Kommando (equal bedeutet so¬ 
viel wie 'gleich’). Es dient dazu, einem 
Zahlenwert (z.B. einer Adresse) eine 
Buchstabenkombi nation zuzu we i sen, 
die ’Label’ genannt wird. Ein Label 
kann maximal sechs Buchstaben um¬ 
fassen. Es hat den Vorteil, daß man 
dann im weiteren Verlauf des Assem¬ 
blerprogramms anstatt der Adresse ei¬ 
nen einprägsamen Namen verwenden 
kann. 

In dem Rechteck-Programm benutzen 
wir zum Beispiel die Betriebssystem- 
Routine, die eine Linie auf den Bild- • 
schirm zeichnet. Sie wird mit CALL 
&BBF6 aufgerufen und entspricht dem 
BASIC-Befehl DRAW. Durch die Zu¬ 
weisung “DRAW EQU &BBF6“ kön¬ 
nen wir im Programm einfach ’CALL 
DRAW’ schreiben. Der Assembler 
weiß dann, was gemeint ist und setzt 
die Adresse korrekt in das Maschinen¬ 
programm ein. Auf diese Weise wird 
ein Assemblerprogramm wesentlich 
besser lesbar. Die gleiche Arbeitshilfe 
wird in Zeile 60 für die Adresse 
&BBC0 benutzt. Dieser Betriebssy¬ 
stem-Einsprung dient dazu, den Gra¬ 
fikcursor zu positionieren, wie in BA¬ 
SIC mit dem MOVE-Kommando. 

Grafik in Assembler 

Ab Zeile 80 beginnt dann das eigentli¬ 
che Programm. Es beschäftigt sich 
hauptsächlich damit, die Grafik-Routi¬ 
nen des CPC-Betriebssystems aufzuru¬ 
fen, um das Rechteck zu erzeugen. Die 
Koordinaten werden, wie bereits in der 
letzten Folge beschrieben, vor dem 
Aufruf in die Arbeitsregister des 
Z80-Prozessors geladen. Bei allen 
Grafik-Unterprogrammen des CPC- 


Betriebssystems ist dabei einheitlich 
das DE-Registerpaar für die X-Koordi- 
nate und das HL-Registerpaar für die 
Y-Koordinate zuständig. Um die Wer¬ 
te in die Register zu befördern, wird 
der LD-Befehl (LoaD Register) be¬ 
nutzt, den wir in dieser Folge bereits 
verwendet haben. In der Tat können 
mit diesem Kommando alle Prozessor¬ 
register (also A,B,C,D,E,H, L) oder 
auch 16-Bit-Doppelregister (BC, DE, 
HL, SP, IX, IY) mit beliebigen Werten 
versorgt werden. Die Schreibweise 
bleibt dabei immer gleich: LD 
Reg, Wert. 

Nachdem Sie das Quellprogramm aus 
Listing 2 eingetippt haben, starten Sie 
den Assembler einfach mit RUN. Da¬ 
nach ist die Eingabe eines Programm¬ 
namens erforderlich, der eventuell spä¬ 
ter als Dateiname Verwendung findet. 
Er sollte also nicht länger als acht 
Buchstaben sein und den üblichen Kon¬ 
ventionen für Dateinamen entspre¬ 
chen. Nachdem Sie die Eingabe mit 
ENTER oder RETURN abgeschlossen 
haben, können Sie noch entscheiden, 
ob der Übersetzungsvorgang auf dem 
Bildschirm oder Drucker protokolliert 
werden soll, und dann geht die Post ab: 
Zeile für Zeile wird das Quellpro¬ 
gramm analysiert und in Prozessor- 
Opcodes verwandelt. 

Das Protokoll für das Rechteck-Pro¬ 
gramm sehen Sie in Listing 3. Erkenn¬ 
bar wird dabei, daß der Assembler ne¬ 
ben der Übersetzung noch weitere Ar¬ 
beit erledigt: Zum Beispiel wandelt er 
die dezimalen Koordinatenangaben in 
Hex-Zahlen um, zerlegt sie in Low- 
und Highbyte (es handelt sich ja um 
2-Byte-Werte!) und schreibt die beiden 
Hälften in der richtigen Reihenfolge in 
den Objektcode. Auch um diese Routi¬ 
neaufgaben brauchen Sie sich also 
nicht mehr zu kümmern. 

Speichern in vier Versionen 

Nachdem der Assembler fertig ist, bie¬ 
tet er die Möglichkeit eines zweiten 
Durchlaufs an. Beantworten Sie diese 
Frage einfach mit n für ’nein’. Diese 
Option spielt nur bei speziellen Gele¬ 
genheiten eine Rolle und braucht uns 
im Moment noch nicht zu interessie¬ 
ren. Danach will der Assembler wis¬ 
sen, ob das Programm auf Datenträger 
aufgezeichnet werden soll. Wenn Sie 
diese Frage mit j für ’ja’ beantworten, 
können Sie durch die Eingabe eines 
Buchstabens zwischen folgenden Mög¬ 
lichkeiten wählen: 

< Q > uellcode: Das von Ihnen einge¬ 
tippte Quellprogramm wird abgespei- 
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- ***** Rechteck zeichnen in Basic 

20 

z-: «ove 160,100 

*■0 DRAM 480,100 'obere Linie 
SC DRAM 480,300 'rechte Linie 
60 DRAM 160,300 'untere Linie 
70 DRAM 160,100 'linke Linie 

■I'.mq 1 : /uni Vergleich die Basic -Versi oo 


chert, wobei der Assembler automa¬ 
tisch an den zu Beginn eingegebenen 
Programmnamen die Endung .ASM 
anhängt. Wenn Sie den Quellcode zu 
einem späteren Zeitpunkt neu überset¬ 
zen wollen, so können Sie ihn einfach 
wieder mit MERGE zum Assembler 
dazuladen. 

<0>bjektcode: Das Programm wird 
als Binär-Datei mit der Endung .BIN 
abgespeichert, also als direkt ausführ¬ 
bares Maschinenprogramm. 
<C>OM-Datei: Diese Option ist nur 
für den erfahrenen Programmierer in¬ 
teressant, der mit dem Disketten-Be- 
triebssystem CP/M arbeitet. 


< B > asiclader: Diese Option startet 
den im Assembler eingebauten Data- 
zeilen-Generator. Er verwandelt das 
fertige Maschinenprogramm in einen 
BASIC-Lader und speichert ihn auf 
Diskette/Kassette, wobei Sie die erste 
Zeilennummer und den Abstand zwi¬ 
schen den Zeilennummern bestimmen 
können. Mit dem MERGE-Befehl läßt 
sich das Endprodukt dann leicht in an¬ 
dere BASIC-Programme integrieren. 
Falls Sie es leid sind, ständig die vielen 
Datazeilen in den PC International-Li- 
stings abzutippen, können Sie mit Hilfe 
des Assemblers also von einem DATA- 
Konsumenten zu einem DATA-Produ- 
zenten aufsteigen! 

Wenn Sie keine (weiteren) Speicher¬ 
vorgänge wünschen, meldet sich der 
BASIC-Interpreter mit ’Ready’ zu¬ 
rück, und Sie können das Maschinen¬ 
programm mit CALL &AOOO auspro¬ 
bieren. Wenn Sie mit dem Quellpro¬ 
gramm etwas experimentieren und 


z.B. andere Rechteck-Koordinaten ein- 
setzen, so macht sich allerdings schnell 
bemerkbar, daß die Arbeitsweise bei 
der BASIC- und Assembler-Program¬ 
mierung sehr unterschiedlich ist. Da 
ein BASIC-Programm simultan über¬ 
setzt und ausgeführt wird, läßt sich 
jede Änderung sofort ohne Umschwei¬ 
fe ausprobieren ('Interaktives Pro¬ 
grammieren’). In Assembler muß man 
dagegen vor dem Programmstart jedes¬ 
mal warten, bis der gesamte Quellcode 
neu übersetzt worden ist. Umso mehr 
macht sich bemerkbar, daß das Recht¬ 
eck-Programm noch einiges zu wün¬ 
schen übrig läßt. Da die Eckpunkt- 
Koordinaten fest im Programm einge¬ 
baut sind, ist es sehr unflexibel. In der 
nächsten Folge wird deshalb gezeigt, 
wie man einem Assembler-Programm 
von BASIC aus Parameter übergibt 
und diese dann auf Maschinenebene 
mit Hilfe des LD-Befehls in Empfang 
nimmt. 

(Matthias Uphoff/cd) 



AOOO 

IO 




DO 's***** Rechteck zeichnen in Assembler 

AOOO 

20 




20 ' 

AOOO 

30 

ORG 

&AOOO 

;Startadresse bestiegen 

30 'ORG iAOOO iStartadresse festlegen 

AOOO 

40 




40 ' 

AOOO 

50 MOVE 

EQU 

8.BBCO 

;Aufrufadresse SRA MOVE ABSOLUTE 

50 MOVE EQU &BBCO ;Aufrufadresse GRA MOVE ABSOLUTE 

AOOO 

60 DRAU 

EQU 

&BBF6 

;Aufrufadresse GRA LINE ABSOLUTE 

60 'DRAM EQU &BBF6 ;Aufrufadresse GRA LINE ABSOLUTE 






70 ' 

AOOO 11AOOO 

BO 

LD 

DE,160 

jX-Koordinate Startpunkt 

SO LD DE,160 ;X—Koordinate Startpunkt 

A003 216400 

90 

LD 

HL, 1 OO 

;Y-Koordinate Startpunkt 

90 'LD HL,100 ;Y—Koordinate Startpunkt 

A006 CDCOBB 

100 

CALL 

MOVE 

;Grafikcursor setzen 

100 "CALL MOVE ;Gratikcursor setzen 

A009 11E001 

110 

LD 

DE,480 

;X-Koardinate Linienendpunkt 

110 ’LD DE,480 ;X-Koordinate Linienendpunkt 

AOOC 216400 

120 

LD 

HL, 1O0 

; Y-Koordinate Linienendpunkt 

120 'LD HL,1OO ;Y-Koordinate Linienendpunkt 

AOOF CDF6BB 

130 

CALL 

DRAU 

jobere Linie zeichnen 

130 'CALL DRAW ;obere Linie zeichnen 

A012 11E001 

140 

LD 

DE,480 


140 'LD DE,4B0 

A015 212C01 

150 

LD 

HL,300 



A018 CDF6BB 

160 

CALL 

DRAW 

;rechte Linie zeichnen 

160 'CALL DRAU ;rechte Linie zeichnen 

A01B 11AOOO 

170 

LD 

DE,160 


170 'LD DE, 160 

A01E 212C01 

180 

LD 

HL,300 



A021 CDF6BB 

190 

CALL 

DRAW 

;untere Linie zeichnen 

190 'CALL DRAU ;untere Linie zeichnen 

A024 11AOOO 

200 

LD 

DE,160 


200 'LD DE,160 

A027 216400 

210 

LD 

HL.lOO 



A02A CDF6BB 

220 

CALL 

DRAW 

;linke Linie zeichnen 

220 'CALL DRAU ;linke Linie zeichnen 

A02D C9 

230 

RET 


jfertig, zurueck zu Basic 

230 'RET sfertig, zurueck zu Basic 







Programm! rechteck Start: fcAOOO Ende: &A02D Laenge: &002E Fehler: 0 

Ltstinq 2; So wird der Assenbler-Quel1code eingetippt 
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✓om Assembler erzeugte Protokoll der Obersetzuna 


* STA RDRIVE-Laufwerke für CPC 464/664/6128 * 

3s pecrc t : "her Qualität unserei leisen Laufwerke bieten wir zu günstigen Preisen an: 

■ate aoitse- _äu?A-erKe sind kompl, arschlußl.) 

: 2 -' TMI-..:: s-attenstalion - Zweitlaulw lür alle CPC's, Headlift, 2 S/L-Köpfe, formschönes 

irisc - ’ Vrei. 360 KB, incl. all. Kabeln u. Diskseilenschaller. DM 299,— 

: 25' . 5; :-inenstation - Zweitiaulw. lür alle CPC's, Daten wie ooen, nur im superflachen 

cfzeo riLZ-i ebenem Netzteil. DM Z7B,- 

5 25‘ Oto im £r.^.?r‘i.se j Ansch ußkabel - ohne Netzteil- sehr preisgünstig ideal lür Schürer, 1 
Stuoente- 

oasseno VC 2 a'schlIcrtlg im Gehäuse 

3 ,j - 5.25' ’STAftDß'.'E Zcowstelion (2 Laufwerke) I. oen CPC 464 incl. Syslemoisk. CPM/ 

Dr.LOGO, Cors. --re:.:' sämtl. Anschlußkabel, integr. Netzteil, je 2x40 Tracks, 
je 360 KB 

3' 'STARDRIVE DiskfittenstaKr - Zweitiaulw. f alle CPC's komplett mit Gehäuse,'Netzteil/ 
alle Kabel 

3‘ Schneider/Amstrad FD! 

Unsere Liste schicken wir Ihnen gerne kostenlos zu 
Preise zzgl Porto u \ferpackung 


G + L electronic Computerhardware 

6759 Hefersweiler * Seelenerstraße 4 f Tel: 06359/2582 


nur OM 229,- 
nur DM 49,- 

nur DM 629,- 

DM 289,- 
DM 388,- 


JOYCE-Info Sommer 88 


Aus dem Inhalt: 

• neue Software für alle Gewerbetreibende 

• kostenloser Softwaretest 

• JOYCE Umtauschaktion 

• Individualsoftware 

• Wochenend-Telefonservice 

• u.v.m. 

Postkarte oder Anruf genügt: 


. . ._ CT2--\ 

B uro fü r Softi uarB- Enturtcklung 


Othestr. 1, 5275 Bergneustadt, Telefon: 02261/44887 
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Marconi RB2 
Trackerball 

Präzise Positionierung des Cursors 
im CAD/CAM Bereich sowie in der 
Textverarbeitung ... 



• für alle Schneider PC 198,- 

* IBM + Kompatible 685,- 

Neu! Super-Trackerball 

mit eigenem eingebauten Prozessor 
für alle CPC's. Im Lieferumfang ent¬ 
halten das hervorragende Grafikpro¬ 
gramm EASIART von Microdraw, 
mit allen notwendigen Utilities! 
komplett für nur DM 298,— 

Händler- und Infoanfragen erwünscht! Bitte 
^s chriftlich. ^ 

* Zubehör CPC ^ 

Druckericabel CPC's 39,— 

Monitor Verlängerung CPC 29,50 
Zweltlaufwerke für 664,6128: 
3"-Laufwerk 298,-- 

3,5"-Laufwerk 398,-- 

51/4"-Laufwerk 448,-- 

Dlskettenbox 3"/3,5" 40 39,80 

Disketlenbox 3"/3,5" 80 49,80 

Joystick Compet. 5000 39,— 

Joystick Schneider 39,— 

Etiketten: 

70x70 mm, endlos (200SL) 16,- 
Abdeckhauben: 

Konsole 464,664, 6128 je 19,80 

Monitor grün, color je29,80 

DMP 2000/3000 jel9,80 

Flopp. DD1, FD1, Vortex jel6,80 
Traktor NLQ 401 79,50 

Datenrekorder (664,6128) 89,- 

Datenfernübertragung: 

Dataphon 21 S 278,- 

Dataphon 21-23 S 378,- 

Anschlußkabel 68,- 

\ Treibersoftware 58,--^ / 

(k MX Seitengestalter" 

• erlaubt Herstellung von Zeitung¬ 
en, Poster und Handzettel 

* benötigt 64k Zusatzspeicher bei 
464 und 664 (nur dk'lronicsl!) 

FVogr. ind. doch. Handb. nUr 178,~ 
Handbuch dtsch. auch einzeln er¬ 
hältlich DM 29.80 

AMX-Mouse für CPC 

* Steuerung des Computers über 
den Bildschirm 

• mit hervorragendem Grafikpro¬ 
gramm 

Programm ind. dtsch. Handbuch 

248,- 

Handbuch deutschauch einzeln er- 
häldich DM 29,80 

Gerdes-Maus CPC 
DM 179,- 
Star Mouse: 

• spanische Maus mit Grafiksoft¬ 
ware ähnlich AMX-Mouse 

nur 128,- 


Alles für Ihren 


CPC + PC 

464, 664, 6128 


dk'tronics Produkte für CPC 


für 464/664: 

Speech Synth. (ROM) 148,- 

Speech Synih. (Kas.) 98,-- 

Lightpen (Kas.) 68,- 

Lightpen (ROM) 98,-- 

64k Erweiterong 148,— 

256k Erweiterung 348,- 

256k Silicon Disk 378,— 

Uhrenmodul (neu!!) 128,- 


für 6128: 

256k Erweiterung * 348,- 

256k Silicon Disk * 378,- 

Speech Synth.(ROM) * 148,- 

Lightpen (ROM) * 98,— 

64k Silicon Disk * 148,- 

Uhrenmodul (neul!) * 119,- 

Adapter (alle Module *) 39,— 


Mastercopy 

Kopierprogramm für Schneider 
CPC. Mastercopy kopiert 
99,9 % aller Disketten!! Mit 
preiswertem Update-Service. 
3" Diskette für nur 

DM 69,90 


Supercopy 

Das Diskettenkopierprogramm der 
Superlative für den Schneider CPC 
464, 664, 6128 und Joyce! Mit 
Update-Service! 

3" Diskette für nur 

CPC's 65,— Joyce 85,— 


f Schaltplanservice 'N 

CPC 464-664-6128 

Je 

29.80 

PCW 8256-8512 


29.80 

CTM644 


19,80 

CTM640 


19,80 

GT 64/65 

Je 

19,80 

PC 1512/1640 

je 

29.80 

Monitor CM/MM/EGA 

Je 

19.80 

Vokabeltrainer: 

K 

39,- 

Joyce 59,- 

Verbentrainer: 

D 

49,- 

K 

29,- 

Vtovce 49.- 

D 

iy 


/Handbücher deutsch^ 

Grafpad 3 • lightpen dk'tronics • 64/ 
256 k Erweiterong dk'tronics • Mousi 
Elektrik Studio • Lightpen Elektrik 
Studio • AMX Mouse • AMX Scilen- 
gestalter • Amdrum * Video Digitizer 
Rombox * Vidi 

Farbbänder 

NLQ 401 14,80 Star NL10 JA,M 
DMP 2000/2160/30000160 19,80 

LQ 3500 29,80 LQ 5000 29,80 


Arnor Software 

PROWORT • Textverarbcitung mit Maümrrp 
und Rcchnchreibkcntrolle • dtsch. Handbuch 
3" Diskette 6128, Joyce (CP/M+) je 219,- 
PROTEXT für CPC 464,664, 6128 
3‘ Diak. 94,- EPROM 124,- 
MAXAM ■ Komplette« Z80 Entwicklung- 
syteni ■ Aascmbkr/Diaaraembkr/Monitor 
3" Diak. CPC 464,664, 6128 94,- 

EPROM 124,- 

MAXAM II 6128, Joyce 239,- 
PROSPELL ■ Rcchtachreibepriifimg für I-oco- 
Scrij* * deutsche Version) 70,— 

Deutsches Handbuch für 
Protext / Max am (CPC) 19,80 

ROMBO Produkte 

ROMBOX für CPC • ROM-Stockplacaer- 

weiterung • 8 ROM Steckfäätze • ROM 's belegen 
keinen Speicherplatz, somit ist die ROMBOX die 
ideale Hardwareerweilemng für Sie • mit deutsch. 
Anleitung* 

CPC 464, 664, 6128 118,- 

VID1 für CPC, Joyce und PC 

■ hervomgendei Videodiginzer * mit Controller • 
mit (fcutichcm Handbuch * 

CPC 348,- Joyce 378,- 
PC (IBM-Komp.) 448,- 


Wir haben für Sie bei AMSTRAD 


PC 1640: 

•MD/SD 

•MD/DD 

• MD/HD20 
•CD/SD 
•CD/DD 

• CD/HD20 

• E CD/SD 

• ECD/DD 

• ECD/HD20 

PC 1512: 

•MD/SD 
•MD/DD 
•CD/SD 
- CD/DD 


DM 1.699,- 
DM 1.999,- 
DM 2.599,- 
DM 2.099,- 
DM2.399,- 
DM 2.999,- 
DM 2.699,- 
DM 2.999,- 
DM 3.599,- 


DM 1.299,- 
DM 1.599,- 
DM 1.699,- 
DM 1.999,- 


PCW 8256 
PCW 8512 


eingekauft' 

DM 999,~ 
DM 1.299,« 


CPC 6128 grün DM799,- 

CPC 6128 cotor DM 1.099,- 

CPC 464 grün DM 399,- 

CPC 464 color DM 699,- 


Portable-PC 512: 

•3,5" Laufw. DM1.699,- 
• 2 Laufw. DM1.999,- 
Neull 

PCW 9512 DM 1.699,- 


Drucker: 

• LQ3500 (24 Nadel) 

• LQ 5000 (24 Nadel) 
•DMP 2160 
•DMP 3160 

• DMP 4000 

Laufwerke: 

•FD1 (CPC) 

•FD2, FD3, FD4, FD5 

CPS8256 (RS232) 
CPC RS232 
DD1 

MP1.MP2 49,-/ 


DM 899,- 
DM 1.399,- 
DM 499,- 
DM 599,- 
DM 899,- 

DM 299,- 
je 449,- 

DM 198,~ 
DM 198,- 
DM 499,- 
99,- > 


Multiface II 

(Kopierprogramm) 



• vollständige Kopiereinrichtung für 
Kassetten und Disketten 

DM 178,- 

Adapter für 6128 39,- 

Mirage Imager 

(Kopierprogramm) 

• wie Multiface II 148,- 

Adapter für 6128 39,- 

Neu! Sensationell! 

BTX-Modul jetzt auch für CPC's 

• erlaubt den Anschluß ihres CPC's 
an den BTX-Rechner der Bundes¬ 
post ! 

. DM 398,- j 


' Dart - Scanner 

Präzisionshardware aus Engl! 

Wenn Sie Besitzer eines Schneider 
CPC und eines DMP 2000 sind, 
haben Sie mit dem Dart-Scanner die 
Möglichkeit, Bilder und Grafiken in 
Verbindung mit einem kompletten 
Grafikprogramm in den Computer 
einzulesen! Mit deutscher Anleitung 
CPC 464, 664, 6128 249,~ 

für CPC 6128 39,- 


Neu! Mini Office I! 

Der absolute Renner in Groß¬ 
britannien. Preisgekrönte Ge¬ 
schäftssoftware 1986/87 

• Datenfernübertragung 

• Textverarbeitung 

• Datenbank r-Diskotta 

• Geschäftsgraphik 

• Etikettendruck 

• Tabellenkalkulation 

für CPC 464,664, 6128 DM98,- 


f Handy ScannerA 
für PC 

bringt Graphik und Text super- 
schnell auf Ihren Bildschirm! 

• Auflösung 200 Punkte/ZoLI 

• Scanbreite 64 mm 

Für IBM PC/XT/AT incl. Interface, 
Software, Graphikpaket und deutsch. 
Handbuch. Für Techniker, Lehrer, 
Werbefachleute! Redakteure ... 

^ nfo + Systemang. _ 798,— D 

f Zubehör PC 


B-Laufwerte 360 kb 

398,- 

Aufrüstatz auf 640 kb 

148,- 

Lüfter 

56,- 

Vortex Drive Card 

1.098,- 

TANDON Business 


Card 21 (MB) 

998,- 

Festplatten 


20 MB 

898,- 

30 MB 

998,- 

Hercules-Kit für 1512 

348,- 

\pC-Mouse 

98,- 
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Public Domain 

MS-DOS 

.te'v als 700 Disk, sofort lieferbar! 

Liste anfordem ! 

orc Diskette nur • 8,--DM 

PD-10er Blöcke 

Block 1 Block 2 


Textvcraibcitung 
Right« imulator 
PC File Ul 
Printer Utilities 
Basic Progr. Utilit. 


- Daun bankor ganisaiiu 

- Brascf + Make 

- Bowling Secictary 

- Finance 

- Math und Stat 


Wertpepier/Finanzen - Prim Grafik I+D 


Mini Assembler 
Programm Control 
■Crossref’ 

” Starcrek" 

Block 3 

- PC-Wrile 

- Poster 

- Tabelienkakulation 

- Spiele deutsch 
• Prolog 

- Datenbank 

- Finance 

- DOS Tutor, deutsch 

- Mcaiopoly 

- Horoskop 


- Basic Translator 

- HSIE künstl. Intelligenz 

- Wizard'« Castfe Game 

- Packman and Newtxck 

Block 4 

- Drucker-Utilitica 

- Musik 

- Touchtype 

- Applikation 

- PC-CaJc 

- Infobase Datenbank 
-PC-ZAP 

- Hüfsprogrammc 

- Drucker Utilities 

- Basic Utilities 


r - 

Alles für Ihren 

_ 

loyce 

+ 

PC 

_ 


je Block nur 68,—DM> 


Grafpad ffl, das Professionelle CAD-System für den 
Joyce und für den PC! 

• Frei wählbarer Zeichen¬ 
satz 

• 16 verschiedene Zeich- 
nungsebenen 

• Symbolbibliotheken 
können angelegt werden 

• Stufenlose Zoomfunk¬ 
tionen 

• Freiwählbares Rasier 

• 16 verschiedene Linien¬ 
typen 

• Dehnen, Kippen, Rotieren, 

Kopieren, Verschieben, 

Löschen, Vergrößern, Ver¬ 
kleinern, Schraffieren 

• Automatisches Bemaßen 

Konzepthalter 24,80 



für Joyce: 548,- DM 

jeweils mit deutschem Handbuch! 

für PC: 698,- DM 

Deutsches Handbuch auch 
einzeln erhältlich: 29.80 


Mouse Pad 19,80 


PD -Software 

Über 1000 Programme für Ihren CPC 
und Joyce! 

Jede Diskette {3*. 3,5-, 5i/n 20,— 

Liste anfordern!!! 
PD mit deutschem Handbuch 

Nr.l: Pascal-Compiler (JRT) 

Nr.2: Z80 Assembler, Disassembler 

und Linker 

Nr.3: Interpreter für Iisp und Prolog 

Nr.4: C-Compiler (Small C) 

Nr. 5: Förth-8 3 

Nr.6: CP/M-IIilfsprogramme 
Diskettenmonitor 
Nr.7: Großes CPC Arbeitsbuch 
Nr.8: Colossal Cave-Adventure 

Nr.9: CPC Disk Utilities 
Nr.10: BizBasic mit Dateiverwalt 
Nr. 11: Basic E-Compiler 
Nr. 12: Inline-Generator, Grafik 
Nr. 13: Progr. aus Joyce programmieren 
Nr. 14: Progr. aus CPC-Dateiverwaltung 
Nr. 15: Word Star-Utilities: Fußnoten ... 
Nr. 16: Litexatuiv«rwalL für dBase H 

sjDiskeitc (3", 51/4") 30,— J 


Professionell 


Joyce Software^ 


Arnor: 

PROWORT (Textverarbeitung) 219,— 

PROSPELL '(Wörterbuch) 70,— 

MAXAM II (Assembler, Disassembler, Monitor) 

239,- 

VAN DERZALM: 

ADRESCOMP 

COMFORM 

DATENREM 

ETATGRAF 

FIBUCOMP 

LAGDAT 

58,- 
48,— 
68,- 
58,~ 
136,- 
68,- 

STAR-DIVISION: 



STATISTIK-STAR 

98,- 


PROFIREM 

136,- 

i STAR-MAIL 

98,- 


VOKABI 

58,- 

DATEI-STAR 

98,- 


FAKTUREM 

78,- 

JOYCE-MAILING-SVST. 

189,- 


KALKUREM 

78,- 

STAR-BASE 
BUSINESS-STAR 
FIBU-STAR Plus 

198,- 

298,- 

298,- 

Headline (Layoutprg.) 
RH-DAT (Datenbank) 
Turbo Pascal 

198,- 

98,- 

225,- 

DBase II, Multiplan je 

Wordstar 

Tasword 8000 

Prospell engl. 

Small C 

LocoScript 2 

LocoMail 

Vereinsverwaltung 

198,- 

198,- 

148,- 

50,- 

99,- 

148,- 

128,- 

198,- 

Turbo Tutor 

DR-Graph (Grafikprg.) 
DR-Draw (Zeichenprg.) 
Datamat (Datenbanksyst.) 
CBasic-Compiler 

Prompt (Dateiprg.) 
Prompt Druck (Masken) 
MICA (CAD) 

106,-- 

198,- 

198,- 

99,- 

174,- 

69,- 

39,- 

198,- 

.i 


Neu * Joyce • Joyce Neuheiten 


Mini Office 
Professional 

Das integrierte Software-Pakei. das selbst 
hohen Ansprüchen gerecht wirdl 
Bestandteile: • Textverarbertung ■ DFÜ • 
Daienbank • TabelfenkalkulaJion ■ Geschäfts- 

9 f atik DM128,-- 


Fleetstreet Editor 

Dieses Programm macht aus Ihrem Joyce 
eine richtige DeskJofX-Publishing-Maschine. 
Auf's einfachste werden Spalten gesetzt 
und mit bis zu 5 Fonts beschrieben! 

DM 198,- 


AMX-Seitengestalter 

(StopPress). Das sensationelle Programm im 
Bereich des Desktop Publishings für Ihren 
Joyce. Wie viele andere werden auch Sie be¬ 
geistert sein, von der einfachen Bedienung 
und den kolossalen Möglichkeiten dieses 
Programms. Frisch aus England eingetroffenl 

StopPress DM 178,— 

StopPress + Maus DM 358,— 


AMX-Maus Joyce 

Steuerung des Corrputers über den Bild¬ 
schirm • Mit AMX-Desktopprogramm ■ Tele¬ 
fonverzeichnis • Notizbuch • Kalender • 
Papierkorb nach klassischem Macintosh- 
Vorbild I 

Adapter 39,-- DM 298,- 


Margin Maker 

Die Sensation aus England lur Ihren 
JOYCE-DRUCKER Margin Maker ist die 
Papierführung schlechthin. Er verleiht 
Ihrem Drucker hervorragende "Führungs- 
eigenschaften". 

In England wurde dieses sinvolle Zubehör 
preisgekrönt. 

nur DM 38,~ 


Joyce-Scanner 



MasterScan & MasterPaint 


Scanner einfach auf Druckerkopf stecken 

und losgeht'sl 

MasterScan 

278,- 

DM 

MasterPaint 

78,- 

DM 

Paketpreis 

318,- 

DM 


_ 

Literatur für Joyce 


Data Becker: 


Das große Joyce-Buch 

59,- 

Jyoce für Einsteiger 

29,- 

Das Logo-Buch 

39,- 

Markt & Technik: 


Logo-Benutzerhandb. 

42,- 

CP M-Plus Anwenderb. 

46,- 

Textverarb. mit LocoScr. 

39,- 

dk tronics für Joyce 

Joystick-Controller * 

69,- 

Joystick-Contr +Sound* 

129,- 

Echtzeituhrenmodul* 

129,- 

256 k Erweiterung 

248,- 

Adapter (’) für engl Prod. 

39,- 

Elektrlc Studio Joyce 

Lightpen* 

278,- 

Video Digitizer* 

348,- 

Maus* 

398,- 

Adapter (*) 

39,- 

ROMBO (Joyce) 


VIDI-Digitizer(max. Aufi.) 

348,- 


Diskettenlaufwerke Joyce 

2x80 Tracks • 720 KB - anschluß- 
fertig • Metallgehäuse • 

PS - '"Yt 348,- 

M-- y- ' ß 51/4* 448,- 

Joyce-Zubehör 


Schaltplan torrpl. 8256/8512 

29,80 

10x3" Disk. CF2 Panasonic 

89,- 

iox Noname Disk. 

69,- 

10x3" Disk. CF2DD 

148,- 

Joystick Quickshot II 

19,80 

Joyst. Competition Pro 5000 

39,80 

Gerdas Maus • ns 232 erfordert«* • 

mil Grafikprogramm 

178,- 

RS 232 (Parall.Seriell-Schnittst.) 

198,- 

Diskettenbox (2x40 Disk.) 

39,- 

Farbband für Drucker 

24,80 

Papierführung (einfach) 

29,- 

Bildschirmfilter (antireflex) 

59,- 

200 Endlosetiketten (70x70) 

16,- 

Verlängerung (Drucker, 12 V) 

68,- 

Typenraddrucker SD 15 

698,- 

Loco 15 (Druckertreiber) 

39,- 



Karl-Hein 2 Weeske • Potsdamer Ring 10 •7150 Backnang • 
Telex 724410 weebad • Krassparkasse BK. (BL2 60250020)74397 



COnPUTER-ELEKTROtllK 


Scheck). Versandkostenpauschale (Inland 6,80 DM/Ausland 
16,80 DM). Gegen schriftliche Anfrage können Sie Informa- 
tionsmaterial bestellen. (Angabe Ihres Computertyps!) 

07191/1528-29 od. 60076 J) 





































































































































^Sommerwettbewerb 



Sommer¬ 
wettbewerb ’88 

Endlich steht sie vor der Tür, die bei allen beliebteste Jah¬ 
reszeit mit ihren heißen Tagen (falls es nicht gerade reg¬ 
net), den langen Nächten, die sich so hervorragend für 
Grillparties eignen (falls es nicht gerade regnet) und der 
Freibad-Saison (ohne Regen, bitte). Was jetzt noch fehlt, 
ist der jährliche Sommerwettbewerb Ihrer Lieblingszeit¬ 
schrift, und der liegt Ihnen mit dem ersten Teil nun vor. 


Wir haben uns lange überlegt, welche 
Aufgabe wir Ihnen diesmal stellen sol¬ 
len, und sind, wie wir glauben, auf eine 
gute Idee gekommen. Der diesjährige 
Wettbewerb wird zu einem Triathlon 
erklärt, das heißt für Sie, daß Sie drei 
verschiedene Disziplinen meistern 
müssen, um in die Endausscheidung zu 
gelangen. Damit sich Ihre Mühe auch 
lohnt, haben wir wieder interessante 
Preise ausgesetzt, die Sie bestimmt an¬ 
spornen werden: 

1. Preis 

Ein nagelneuer Portabler Personal 
Computer PPC 512, mit dem Sie Ihrem 
Hobby auch an den stromlosesten Ge¬ 
genden dieser Erde nachgehen können. 

2. Preis 

Ein Softwarepaket im Wert von 
DM 500, - und 

3. Preis 

Ein Softwarepaket im Wert von 
DM 200, — , jedes Paket mit ausge¬ 
suchten Programmen, damit der näch¬ 
ste Winter nicht so lange dauert. 

Alles was Sie tun müssen, sind drei 
verschiedene Aufgaben zu lösen; die 
erste Aufgabe finden Sie schon auf die¬ 
ser Seite, die anderen beiden Aufgaben 
erscheinen in den beiden nachfolgen¬ 
den Heften. Bei jeder Aufgabe ist eine 
bestimmte Anzahl von Buchstaben zu 
finden, die zusammen auf den richtigen 
Platz gebracht ein Lösungswort bilden, 
welches aus insgesamt 25 Buchstaben 
besteht. Dieses Lösungswort schreiben 
Sie schließlich auf eine Postkarte und 
schicken diese an die 
Redaktion PC AMSTRAD International 
Kennwort Sommerwettbewerb 
DMV Daten und Medien Verlag 
Fuldaer Straße 6 
3440 Eschwege. 

Und nun zur ersten Aufgabe. Hier geht 
es um 25 Begriffe aus der Computer¬ 
welt, die in einem Buchstabenhaufen 
zu finden und durchzustreichen sind. 


Die zu suchenden Begriffe stehen ne¬ 
ben dem Rätselfeld, somit kann man 
kontrollieren, welches Wort man 
schon gefunden hat und welches noch 
nicht. Diese Begriffe können im Rät¬ 
selfeld waagerecht, senkrecht, diago¬ 
nal und auch rückwärts stehen, manche 
Buchstaben können zu mehreren Wör¬ 
tern gehören. Rälsclkenner wissen, 
daß es sich um ein sogenanntes Wort¬ 
suchspiel handelt. Das ist aber noch 
nicht alles, ein bißchen mehr müssen 
Sie schon noch tun. Außer den 25 ne¬ 
benstehenden Begriffen sind noch zwei 
(2!!) Wörter in den noch nicht benutz¬ 
ten Buchstaben versteckt, deren Um¬ 
schreibung Sie nachfolgend lesen kön¬ 
nen. Um diese zwei Begriffe aus der 
Computerwelt geht es nämlich in die¬ 
sem ersten Wettbewerbsteil. Schreiben 
Sie sich beide Wörter auf einen Zettel 
und machen Sie für das Lösungswort 
25 Striche, für jeden Buchstaben einen. 
Und jetzt heißt es aufpassen, denn ein¬ 
zelne Buchstaben der beiden versteck¬ 
ten Suchbegriffe werden in die Strichli¬ 
ste des Losungswortes eingetragen und 
zwar wie folgt: 

Der 1. Buchstabe des 1. Wortes ist der 
2. Buchstabe des Losungswortes. 

Der 3. Buchstabe 
des 1. Wortes ist 
der 11. Buchstabe 
des Losungs¬ 
wortes. 

Der 6. Buchstabe 
des 1. ist der 24. 

Buchstabe des Lo¬ 
sungswortes. 

Der 1. Buchstabe 
des 2. Wortes ist 
der 21. Buchstabe 
des Losungswor¬ 
tes. Der 5. Buch¬ 
stabe des 2. Wor¬ 
tes ist der 9. 


Buchstabe des Losungswortes.Der 6. 
Buchstabe des 2. Wortes ist der 5. 
Buchstabe des Losungswortes. 

Der 8. Buchstabe des 2. Wortes ist der 
15. Buchstabe des Losungswortes. 
Wenn Sie diese Angaben nachvollzie¬ 
hen, haben Sie schon ein Drittel der 
Aufgabe geschafft. Hier nun die Um¬ 
schreibungen der beiden versteckten 
Suchbegriffe: 

1) Dieser Begriff beschreibt neu- 
deutsch einen Drucker, der aufmerk¬ 
sam auf den Auftrag seines Herrn und 
Meisters wartet. 

2) Dies ist ein zwar preiswerter, aber 
nicht immer zuverlässiger Programm 
Sammler. 

Mit diesen beiden Hilfestellungen und 
den 25 vorgegebenen Such Wörtern 
sollte es eigentlich nun nicht mehr allzu 
schwierig sein, dem Rätsel auf die Spur 
zu kommen. Bleibt nur noch anzumer¬ 
ken, daß der Rechtsweg bei der Verlo¬ 
sung der Preise ausgeschlossen ist und 
Mitarbeiter des DMV nicht teilnehmen 
dürfen. Der Einsendeschluß ist der 
16.08.1988, es gilt das Datum des 
Poststempels. Und nun können wir nur 
noch viel Glück wünschen und einen 
guten Start in den Sommer. 
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Die nebenstehenden Suchbegriffe 
müssen Sie im obenstehenden 
Suchfeld ausstreichen. 
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SPFCtAL OFFFRs! 

für CPC 464-664-6128, nur auf 3“- Disketten 

Original CPC-Softwarc im Paket 
zu stark herabgesetzten Preisen 



m/e69,-D/W 


COMPOSER-STAR (664/6128) 

Ein Musikprogramm für alle Musikfans 
Mil COMPOSER-STAR können Sie komplette Musikstücke 
oder nur ein paar Taktfolgen auf einfachste Weise erstellen! 
Natürlich stehen Ihnen auch eine Menge Korrekturhilfen zur 
Verfügung, um Ihrem Stück den letzten Schliff zu geben. Sie 
können auch mehrere Stücke verbinden, transponieren, die 
Tonhüllkurven und die Lautstärke verändern, den Rauschge¬ 
nerator benutzen, Notenblätter drucken ... Das Programm ist 
sehr einfach zu bedienen; das beiligende Handbuch gibt auch 
dem Anfänger einen Einblick in die bislang fremde Welt der 
Musik Das wichtigste jedoch ist, das Sie Ihre Werke in ein 
Basicprogramm umwandeln können, um es in eigenen Pro¬ 
grammen zu verwenden. 



Beispielgrafik STATISTIC-STAR 


COPY-STAR II 

ist die ideale Befehlserweite¬ 
rung für Druckerbesitzer, 
denn es stellt für alle gängi¬ 
gen Drucker Hardcopyfunk¬ 
tionen in verschiedenen 
Größen zur Verfügung. So¬ 
gar Farbbilder lassen sich 
schattiert ausgeben. COPY- 
STAR II können Sie leicht in 
eigene Programme ein¬ 
binden 


mR 


69, -DM 
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MATHE-STAR 

Vom Lehrer für Schüler 

• lin. Gleichungssysteme 

• Gleichungen 4. Grades 

• Bruchrechnen 

• Primfaktorenzerlegung 

• Polynome 

• Kurvendiskussion 

• Integralrechnung 

• Vektorrechnung 

• Matrixrechnung 
etc. 


STATISTIC-STAR 

Eine Grafik sagt mehr als 1000 Zahlen 

Ein professionelles Grafik- und Statistic- 
programm zum Auswerten von Daten aller 
Art (Schule, Studium, Beruf, Hobby, Haus¬ 
halt ...). 

• Linien-, Balken- und Tortengrafik 

• Betiteln von Grafiken 

• 400 Daten direkt im Speicher 

• Umfangreiche Editierfunktionen 

• Umfangreiche statistische Berechnungen 

• Hardcopyfunktion u.v.m. 
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STAR-MON 

Das Entwicklungssystem 
für Profis 

• Assembler 

• Editor 

• Disassembler 

• Monitor 

• vier Breakpoints 

• Trace-Funktion 

• Bankswitch 

• Memory Dump 

• Diskettenmonitor 

• u.v.m. 


CREATOR-STAR 

Ein Trickfilmdesigner für alle 

Hobbyregisseure auf dem CPCI 

• Sprite-Designer 

• Laufschrift 

• Utilities 

• Kulissendesigner 

• Sprites mit 4 Unter¬ 
positionen 

• Verbinden von Sprites 

• Kulissen auch überein- 
andergelegt 

• Eigene Programmiersprache 
mit Editor und Compiler 



DISKSORT-STAR 

Leistungsstarke Diskettenver¬ 
waltung, die keinem CPC- 
Benutzer fehlen sollte 
DISKSORT-STAR verwaltet, 
archiviert, katalogisiert, 
druckt,... Ihre Disketten¬ 
sammlung auf einfachste 
Weise. Neben der reinen Dis¬ 
kettenverwaltung ist unter an¬ 
derem noch ein kompletter 
Diskettenmanager enthalten. 
Auch in punkto Bedienungs¬ 
komfort ist DISKSORT-STAR 
kaum zu schlagen. 


DESIGNER-STAR 

Grafikprogramm, mit dem 
man Bildschirmgrafiken 
komfortabel erstellen kann 
Hilfsmenü auf Tastendruck 
- kein Joystick oder Maus 
notwendig. 


9 Spiele für Ihren CPC auf 3“ Disketten 

1) Stan und der Zauberstab - Ein deutsches Grafikadventure besonderer Art 

2) Mr. PAC - Version des beliebten PACMAN-Spieles 

3) Puzzle - Bringen Sie ein durcheinandergefallenes Bild wieder in Ordnung 

4) Black Jack 5) Orion 6) Labyrinth 7) Memory 8) Zick-Zack 9)Slalom 


Bitte benutzen Sie die Bestellkarte! 


SPECIAL OFFERS sind nur erhältlich bei: DMV Verlag ■ Postfach 250 ■ 3440 Eschwege 
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CPC-Assembler V 2.0 

Allen Lesern unserer Serie “Also sprach die Maschine“ möchten wir dieses 
Programm besonders empfehlen: Auch wer sich bislang noch nicht mit Ma¬ 
schinensprache beschäftigt hat, findet hier ein komfortables Werkzeug, mit 
dem er seine ersten Schritte unternehmen kann, ohne die gewohnte BASIC- 
Umgebung zu verlassen. 


In den nächsten Folgen unserer Serie 
wird der Umgang mit dem Assembler 
noch genau erklärt werden; die folgen¬ 
de Programmbeschreibung richtet sich 
vor allem an Leser, die bereits über et¬ 
was Erfahrung verfügen. Im wesentli¬ 
chen handelt es sich bei dem Programm 
um eine vollkommen neu gestaltete 
Version des bereits vor zwei Jahren 
veröffentlichten CPC-Assemblers; der 
besondere Dank des Autors gilt allen 
Lesern, die durch zahlreiche Anre¬ 
gungen und Verbesserungsvorschläge 
zur Version 2.0 beigetragen haben. 
Hier nun der Leistungsumfang des As¬ 
semblers, mitsamt den neuen Features: 

— Assemblierung des Quellcodes 
wahlweise aus dem Speicher oder di¬ 
rekt von Diskette. Dabei können im 
Prinzip beliebig lange Quellprogram¬ 
me übersetzt werden. 

— Ausgabe des Listings auf dem Bild¬ 
schirm oder Drucker. 

— Speichern des Maschinencodes als 
Binärfile, BASIC-Lader oder COM- 
Datei (ausführbar unter CP/M). 

— Neue Assemblerdirektiven ermögli¬ 
chen das Ablegen des Maschinencodes 
in einem beliebigen Speicherbereich, 
unabhängig von der Startadresse. Wei¬ 
terhin wird die Programmierung von 
RSX-Befehlen unterstützt, und mit den 
Befehlen DB und DW können Parame¬ 
terlisten übergeben werden. 

— Bessere Labelverwaltung durch eine 
Maschinenroutine; auch doppelt defi¬ 
nierte Label werden jetzt als Fehler er¬ 
kannt. 

— ASCII-Zeichen können direkt im 
Operanden angegeben werden, z.B. 
LD A,“X“. 

Weiterhin wurden noch einige kleinere 
’ Unpäßlichkeiten’ beseitigt: Auch der 
Befehl LD SP,nn wird jetzt korrekt 
übersetzt, und mit der DM-Anweisung 
können bis zu 80 Zeichen übergeben 
werden. 

Hinweise zum Abtippen 

Alle REM-Kommentare können entfal¬ 
len, da die Zeilen keine Sprungziele 
darstellen. Zu beachten ist insbesonde¬ 
re der umgekehrte Schrägstrich (Ganz¬ 


zahldivision) und die korrekte Eingabe 
aller Leerzeichen im Initialisierangs- 
teil. 

Das Quellprogramm 

Eine Quellprogrammzeile setzt sich 
aus folgenden Elementen zusammen: 

- Zeilennummer 

- REM-Apostroph 

- Label 

- Befehl 

- Operand 

- Kommentar 

Die Zeilennummem und speziell der 
REM-Apostroph sind nur zwingend 
notwendig, wenn der Sourcecode di¬ 
rekt im Speicher übersetzt werden soll. 
Ihm steht in diesem Fall der BASIC- 
Zeilennummernbereich 1 — 9999 zur 
Verfügung, der Assembler selbst muß 
ab Zeile 10000 beginnen. Diese Me¬ 
thode ist insbesondere bei kurzen und 
mittleren Maschinenprogrammen gün¬ 
stig, da der Quelltext mit MERGE zum 
Assembler dazugeladen und mit dem 
BASIC-Editor direkt bearbeitet wer¬ 
den kann. 

Wird von Diskette bzw. Kassette as- 
sembliert, so muß der Quellcode als 
ASCII-Datei vorliegen, kann also mit 
einem beliebigen Editor geschrieben 
werden. Wenn die Zeilen nicht nume¬ 
riert sind, ergänzt der Assembler von 
sich aus im Listing eine fortlaufende 
Numerierung. Falls Zeilennummern 
angegeben werden, so müssen sie am 
Anfang der Zeile stehen (keine führen¬ 
den Blanks!). 

Label als symbolische Konstanten oder 
Sprungziele beginnen mit einem Buch¬ 
staben und sind maximal 6 Zeichen 
lang. Groß- und Kleinschreibung wird 
nicht unterschieden. Label, Befehl und 
Operand müssen durch mindestens ein 
Leerzeichen getrennt sein; der Ope¬ 
rand selbst darf jedoch keine Blanks 
enthalten, außer als ASCII Zeichen 
zwischen Anführungsstrichen. 

Im Operanden können Werte in der 
CPC-spezifischen Weise als binäre, 
hexadezimale oder dezimale Zahl an¬ 
gegeben werden; weiterhin sind Labels 
und ASCII Zeichen in Anführungsstri¬ 


chen erlaubt. Bei Dezimalzahlen ak¬ 
zeptiert der Assembler auch negative 
Werte, sie werden automatisch ins 
Zweierkomplement umgerechnet. Der 
Offset bei indizierter Adressierung 
wird dezimal mit Vorzeichen angege¬ 
ben, z.B. LD (IX-10),A. Auf Restart- 
Befehle muß die dazugehörige Adresse 
folgen, also z.B. RST &18. Bei relati¬ 
ven Sprüngen (JR und DJNZ) wird die 
Zieladresse absolut angegeben, der As¬ 
sembler berechnet daraus automatisch 
die Sprungdistanz. 

Die Quellcode-Zeilen können weiter¬ 
hin mit einem Kommentar versehen 
werden, der durch ein Semikolon abge¬ 
trennt wird. 

Die Assemblerdirektiven 

- ORG < adresse > 

Bestimmt die Start- und auch die Spei- 
cheradressse des Maschinenpro¬ 
gramms, wenn keine PUT-An Weisung 
folgt. 

- PUT < adresse > 

Bestimmt, ab welcher Adresse der Ma¬ 
schinencode im Speicher abgelegt wer¬ 
den soll. Diese Anweisung muß direkt 
auf ORG folgen. Ein CP/M-Programm 
könnte z.B. auf folgende Weise be¬ 
ginnen: 

10 ORG & 100 
20 PUT &A000 

- <label> EQU <wert> 

Weist einem Label einen Zahlenwert 
zu. Diese Anweisung muß erfolgen, 
bevor das Label im Quellprogramm be¬ 
nutzt wird. 

- DB < Liste von 1-Byte-Werten > 
Schreibt die an angegebenen Bytes ins 
Maschinenprogramm. Die Werte wer¬ 
den durch Komma getrennt. 

Beispiel: DB 10,&FF,“z“ 

- DW < Liste von 2-Byte-Werten > 

Schreibt die angegebenen Werte ins 
Maschinenprogramm, Syntax wie bei 
DB. 

- DM < “Text“ > 

Schreibt die ASCII-Codes der Zeichen 
ins Programm. Der Text muß durch 
Anführungsstriche eingeschlossen 
werden. 

Beispiel: DM “PC International“ 

- DMX < “Text“ > 

Wie DM, setzt aber zusätzlich Bit 7 des 
letzten Zeichens auf 1, was insbeson¬ 
dere bei der Eingabe von RSX-Befehls- 
namen nützlich ist (Endmarkierung). 

- DS < Speicherplatz in Bytes > 

Reserviert einen Bereich des Maschi¬ 
nencodes für Variablen bzw. Tabellen. 
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- END 

Beendet die Assemblierung. Falls kei¬ 
ne END-Anweisung erfolgt, übersetzt 
eer Assembler bis zum Ende des Quell- 

Anmerkung: Anstatt der Befehle DB, 
DW. DM und DS können auch die bei 
manchen Assemblern üblichen Anwei¬ 
sungen DEFB, DEFW, DEFM und 
DE FS benutzt werden. 

Der Programmablauf 

Nach dem Start des Assemblers mit 
RUN wird zunächst nach dem Namen 
des zu übersetzenden Programms ge¬ 
fragt. Wenn Sie hier nur ENTER bzw. 
RETURN drücken, erscheint der Dis¬ 
kettenkatalog auf dem Bildschirm. 
Falls sich das Quellprogramm im Spei¬ 
cher befindet (das heißt eine Zeilen¬ 
nummer kleiner 10000 existiert), so 
wird dieses übersetzt, ansonsten liest 
der Assembler die Programmzeilen aus 
der Disketten- bzw. Kassettendatei mit 
dem angegeben Namen. Durch eine 
weitere Abfrage wird entschieden, ob 
das bei der Assemblierung erstellte Li- 
sting auf dem Bildschirm oder Drucker 
ausgegeben werden soll. 


Das Maschinenprogramm steht nach 
einem Durchgang (’Pass’) komplett im 
Speicher. Der Assembler kann jedoch 
bei Vorwärtssprüngen den Code im Li- 
sting noch nicht vollständig angeben; 
diese Zeilen werden mit einem Stern 
markiert und weiterhin provisorisch 
Nullbytes eingesetzt. Falls ein voll¬ 
ständiges Listing des Objektcodes ge¬ 
wünscht wird, so kann ein zweiter 
Durchgang gestartet werden. 
Ansonsten besteht die Möglichkeit, 
den Quellcode als ASCII-Datei zu si¬ 
chern (nur, falls er sich im Speicher be¬ 
findet) oder den Maschinencode als 
AMSDOS-Binärdatei, COM-File oder 
BASIC-Lader zu speichern; der As¬ 
sembler übernimmt dabei die Generie¬ 
rung der DATA-Zeilen. Die Dateien 
werden bei der Aufzeichnung automa¬ 
tisch mit den Endungen .ASM, .BIN, 
.COM oder .BLD versehen. 

Die Speicherverwaltung 

Der Assembler setzt HIMEM auf 
&7FFE,der Bereich darüber wird als 
fester I/O-Puffer für Lade- und Spei¬ 
cheroperationen eingerichtet und bei 
folgenden Gelegenheiten benutzt: 


&8000-&87FF: Beim Lesen des Quell¬ 
files vom Datenträger. 

&8800-&8FFF: Beim Saven des Quell¬ 
codes und bei der Erzeugung einer 
COM-Datei bzw. eines BASIC-La- 
ders. 

Damit steht der Bereich ab &9000 für 
den Maschinencode zur Verfügung. 
HIMEM kann jedoch bei Bedarf durch 
Änderung des Variablenwertes HiBas 
in Zeile 10080 noch weiter herabge¬ 
setzt werden. Weiterhin belegt der As¬ 
sembler mit einer kleinen Maschinen¬ 
routine etwa 80 Bytes im unbenutzten 
Datenbereich der Tonhüllkurven (ab 
&B70A beim CPC 464 bzw. ab 
&B3A6 beim 664/6128). Auch das läßt 
sich ändern, indem der Variablen cadr 
in Zeile 10100 ein anderer Wert zuge¬ 
wiesen wird. 

Abschließend noch ein Hinweis für die 
Freunde der Spieleprogrammierung in 
Assembler: Bei den Listings aus dieser 
Serie sollten die Doppelpunkte nach 
den Labels durch Leerzeichen ersetzt 
werden; weiterhin müssen Hexzahlen 
auf CPC-übliche Weise gekennzeich¬ 
net werden, damit der Assembler das 
Programm übersetzen kann. 

(M. Uphoff/cd) 


für 464-664-6128 



10000 '*********************************** [1460] 


10010 '***»* CPC - Assembler V 2.0 ***** [1356] 

10020 '****♦ (c) 1987 DMV / M.Uphoff ***** [1152] 
10030 '******************************»**** [1460] 
10040 ' [117] 

10050 '***«* Initialisierung [1607] 

10060 1 [117] 

10070 DEFINT a-Z [553] 

10080 hibas=&7FFE:MEMORY hibas [898] 

10090 'Unterscheidung 464/6128 [1335] 

10100 IF PEEK(6)= &80 THEN adr=UNT(hibas+1) [5340] 
aad r = S.B09 1 : cad r = &B70A ELSE ad r = UNT { hi bas + 

2) :pad r = &B075: cadr = &B3A6 

10110 'Dateipuffer ab hibas+2 einrichten [2432] 
10120 POKE pad r,4:POKE padr+1,PEEK(@adr):P [ 2887] 
C<E padr+2,PEEK(@adr+l) 

::i30 MODE 2:INK 0,13rINK 1,0:BOROER 3 [1962] 

:'--0 DIM lt$(280),wlt(2B0),ult$(80),uld(8 [2143] 

::i=: dim fe$( 6 ),ci(12),c2(20).p(80) [1863] 

1:11: -0R ad r = c ad r TO cadr+ 79 :REA 0 z$:POKE [ 4082 ] 
+z$):NEXT 

10170 :i~A FD.21,00,00,4B,42.DD.6E [1490] 

11150 ~i*A 04.DD,66.05,7E.23.5E,23 [102o5 

1C139 Z-~A 56.DD,6E,06,DD,66,07,18 [532] 

1C2CC 27.BE,20,1F,E5,05,C5,FS [1418] 

10210 DATA 23.4E.23,66,69,47,1A.BE [1745] 

1022C DA-A 20,OD, 13,23. 10,Fß,Fl,CI [1186] 

10230 0 a-a Dl,El,FD,E5,CI, 18,OE,Fl [ 1692] 

10240 DA * A CI ,01,El,23,23,23,FD,23 [844] 

10250 DA”A 03,CB,78.28,04,DD,6E,02 [2470] 

10260 DATA 0D,66,03,71,23,70,C9,00 [1417] 

1C270 FCR i=l TO 6:READ fe$(i):NEXT [1065] 

10280 DATA REM-Apostroph fehlt,Label berei [10255] 
ts definiert,Syntax-Fehler.Offset zu gross 
.Operand f ehl t, U.nguel ti ges Argument 
1C290 FOR i=0 TO 12.READ a$ : c 1 (i ) = VAL("&"+ [2065] 
aS ) :NEXT 


10300 FOR i=0 TO 20:READ a$:c2(i)=VAL("&"+ 
a$):NEXT 

10310 DATA 3F,2F,27,F3,FB,D9,76,00,17,07 , 1 
F,OF,37 

10320 DATA A9,B9,A1,B1,AA,BA,A2,82,A8,B8.A 
0,B0,44,BB,B3,AB,A3,4D,45,6F,67 
10330 t0$=" LD JR DJNZ CALL RET JP 

INC DEC POP PUSH RST IN OUT IM EX 

ADD ADC SUB SBC AND XOR OR CP 
RLC RRC RL RR SLA SRA **** SR L 8 
IT RES SET " 

10340 tl$=" CCF CPL DAA DI EI EXX 

HALT NOP RLA RLCA RRA RRCA SCF " 

10350 t2$=" CPD CPDR CPI CPIR IND I NDR 
INI INIR LDD LDOR LDI LDIR NEG OTDR OT 
IR OUTD OUTI RETI RETN RLD RRD " 

10360 13$=" EQU ORG PUT DEFB DEFW DEFM 
DEFS DB DW DM DS DMX END " 

10370 r g$="B C D E H L (H L)A (IX(IY 


[1854] 
[2529] 
[4839] 
[9515] 


[4054] 
[4900] 

[2465] 

[2283] 


10380 d r$=”BC DE HL SP IX IY " [859] 

10390 co$=”NZ Z NC C PO PE P M " [1790] 

10400 ' [117] 

10410 '♦**** Programmstart [1167] 

10420 ‘ [117] 

10430 LOCATE 20,2:PR I NT"*** CPC Z 8 0 [2357] 

-ASSEMBLER ***" 

10440 PRINT:XNPUT“Programmname :",na$ [2086] 

10450 IF na$="" THEN PEN 0:PAPER 1:CAT:PEN [3242] 
1:PAPER 0:GOTO 10440 

10460 INPUT"0 ruc ke r (j/n ) : ",a$:a$ = LOWER$(a [2128] 

$) 

10470 IF a$="j" THEN a=8 ELSE a=0 [1233] 

10480 fz=0:EndFIag=0:zpc=&A000:zps=&AOOO:m [5184] 
pc=&AOOO:mps=&AOOO:qpc=368:1z=PEEK(qpc) 

10490 znr=PEEK(370)+256*PEEK(371) [1420] 

10500 CLS:IF znr<10000 THEN mem=-l:GOTO 10 [2171] 
650 

10510 cnt=0:mem=0 [534] 

10520 1 [117] 

10530 '*»*** Quel1 Programm von Disc [1366] 

10540 ' [117] 

10550 OPENIN na$ [589] 
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10560 WHILE NOT (EOF OR Endflag) [1422] 

10570 LINE INPUT#9,2$ [1670] 

10550 znr=VAL{ 2 $):IF znr=0 THEN cnt=cnt+l: [6482] 

zn r = cnt : k = 0 ELSE k =INSTR(2$, "):IF k = 0 TH 

EN k=LEN(2$) 

10590 k = k+ 1:GOSUB 11250 [634] 

10600 WEND [390] 

10610 CL05EIN:GOTO 10740 [1074] 


10620 ' 

10630 '****» Quel 1 Programm aus Speicher 

10640 ' 

10650 WHILE (znr<10000) ANO NOT endflag 
10660 IF PEEK(qpc+5)<>&C0 THEN PRINT fe$(l 
);' in";znr:fz=fz+1:GOTO 10690 
10670 k=qpc+6:adr=@z$:POKE adr,Iz-7:POKE a 
dr+1,PE E K ( @ k ):POKE adr+2,PEEK(@k+l) 

10680 k=1:G0SU9 11250 

10690 qpc=qpc+1z:1z=P£EK(qpc) znr=PEEK(qpc 
+2)+256*PEEK(qpc+3) 

10700 WENO 
10710 ' 

10720 '****» Programmende 
10730 ' 

10740 PRINT #a 

10750 FOR i=0 TO f1p-1 

10760 PRINTta,"Undefiniertes Label ,u1t${ 
i ) ;" in ";ABS(u1d(i , 1)) ;CHR$(7) 

10770 fz=fz+l 
10780 NEXT 

10790 PRINT#a,"Programm: ";na$;" Start: 
&'• ;HEX$(zps , 4) ; " Ende: & " ; H EX $ ( zpc- 1 , 4 ) ; 
" Laenge: &“;HEX$(zpc-zps,4);" Fehler 

" ; f z 

10800 PRINT:PR INT"Labeltabel le: " 

10810 FOR i=0 TO 1tp-l:PRINT HEX$(w1t(i),4 
1t$(i),:NEXT 
10820 ' 

10830 ***** 2. Durchlauf Oder Sichern? 

10840 ' 

10850 PRINT:PR I NT 

10860 INPUT"2. Durchlauf (j/n).",a$:a$= lOW 
ER$(a$) 

10870 du=(a$="j"):IF du THEN 10460 

10880 INPUT“Aufzeichnung (j/n): ,a$:a$=L0W 

ER$(a$) 

10890 IF a$ O " j " THEN END 

10900 i = INSTR(na$,". ") : IF i THEN na$ = LE FT$ 
(na$.i-1) 

10910 na$=LEFT$(na$,8) 

10920 PRINT"Als 

10930 IF mem THEN PRINT"<Q>ue11code, "; 

IC940 INPUT"<0>bjektcode, <C>OM-Oatei oder 
<B>asielader :",a$:a$=L0WER$(a$) 

10950 IF a$="o" THEN SAVE na$+".bin",B,mps 


[117] 

[ 1499 ] 
[117] 

[ 1865 ] 
[4541' 

[4886] 

[ 1202 ] 
[2762] 

[ 390 ] 
[117] 
[1124] 
[117] 

[ 558] 
[918] 

[6033 ] 

[ 685] 
[350] 

[7360] 


[2027] 

[3196] 

[117] 

[ 1743 ] 
[117] 

[ 743] 
[1764] 

[ 1289 ] 
[3641] 

[1377] 

[3613] 

[1356] 
[1517] 
[ 1792 3 
[4933] 

[ 2623 ] 


,mpc-mps 

10960 IF a$="q' AND mem THEN POKE qpc,0:SA [4426] 
VE na$+asm",a:POKE qpc,)z 

10970 IF a $= " b" THEN GOTO 11110 [1173] 

10980 IF a$ < > " c " THEN 10880 [ 1039 ] 

10990 ' [117] 

11000 '****• COM-Datei erzeugen [1039] 

11010 ' [117] 

11020 adr=mps [339] 

11030 OPENOUT na$+ "- com" [718] 

11040 WHILE adr <> mpc [1092] 

11050 PRINT49,CHR$(PEEK(adr));:adr=UNT(adr [1869] 
+ 1 ) 

11060 WEND [390] 

11070 CLOSEOUT:GOTO 10880 [1802] 

11080 ' [117] 

11090 '***** Datazei1en-Generato r [1619] 

11100 ' [117] 

11110 INPUT"Erste Zeile : ",n! :IF n!=0 THEN [ 2356] 

n ! = 10 

11120 INPUT"Zei1enabstand :",za:IF za = 0 TH [3618] 
EN z a=10 

11130 OPENOUT na$ +".b1d" [692] 

11140 z$=MID$(STR$(n!),2)+" MEMORY &"+HEX$ [5672] 
(Zps-1,4):PRINT #9,z$:PRINT z$:n!=n!+za 
11150 z$=MID$(5TR$(n!),2)+" FOR adr=&"+HEX [7408] 


$(z ps,4) + " TO &" + HEX$(zpc-l, 4 ) + ":READ a$:P 
OKE ad r,VAL("+CHR$(3 4) + "&"+CHR$[34)+"+a$): 

NEXT" 

11160 sa=mps:PRINT *9,z$:PRINT z$; [2050] 

11170 n! =n!+za:z$=MID$(STR$(n!),2)+" DATA [29 74 ] 
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11180 FOR i=1 TO 8:IF sa=mpc THEN 11200 [2434] 
11190 z$=z$+HEX$(PEEK(sa),2)+",":sa=UNT(sa [3366] 
+1):NEXT 

11200 z$=LEFT$(z$,LEN(z$)-l):PRINT #9,z$:P [4491] 


R I NT : PRINT z$ ; : I F saOmpc THEN 11170 
11210 PRINT:CLOSEOUT:GOTO 10880 [1412] 

11220 ' [117] 

11230 ***** Code ermitteln u. Ausgabe [2148] 

11240 ' [117] 

11250 ul$ = " ":1 a$=" ":bf$=" ":opd$="" :km$="" [1717] 
11260 er=0:lb=0:ds=0:irf=0:df=0 [1890] 

11270 GOSUB 11420 (826] 


11280 IF er THEN PR INTÜa,fe$(er) ; " in ";z$ [4087] 
;CHR$(7):fZ=fZ+l:GOTO 11380 

11290 IF irf THEN lb=1b+l:FOR i = 1 b TO 1 ST [3639] 
EP -1:p(i>=p(i-1):NEXT 

11300 IF df THEN 10=1b+1:p(4)=p(3):p(3)=di [1903] 


11310 PRINT4a,HEX${zpc,4);ul$; [2484] 

11320 FOR i=1 TO lb [339] 

11330 POKE mpcti-1,p(i):»RINTüa,HEX$(p(i), [1990] 

2 ) ; 

11340 NEXT [350] 

11350 zpc = UNT(zpc + ds+1 b) :mpc = UNT(mpc + ds + 1 0 [1836] 
) 

11360 PRINT#a,TAB(15);USING znr; [1652] 

11370 PRINT#a,TABC20);1a$;TAB(26);bf$;TAB( [3070] 
32);O pd$;T AB(44) ;km$ 

11380 RETURN [555] 

11390 ‘ [117] 

11400 '**•** Zeile zerlegen [1262] 

11410 ' [117 ] 

11420 i = I NSTR ( z$ ) [924 ] 


11430 IF i THEN km$=MID$(z$,i):z$=LEFT$( z $ [1624] 
, i-1) 

11440 WHILE MID$(z$,k,1)=" " OR MID$(z$,k, [1679] 
1)= :k= k + 1:WENO 

11450 j=INSTR(k,z$, ") :IF j=0 THEN j = L E N ( [ 2956 ] 


Z$) + l 

11460 a$=UPPER$(MID$(z$,k,j-k)):k=j+l [1492] 

11470 ' [117] 

11480 '**«** Test auf gueltigen Befehl [1225] 

11490' [117] 

11500 bf$=" "+a$+" " [574] 

11510 IF a$="" THEN RETURN [1147] 

11520 i=INSTR(tO$,bf$):IF i THEN 12040 [2060] 

11530 i=INSTR(tl$,bf$):IF i THEN 11740 [1892] 

11540 i=INSTR(t2$,bf$):IF i THEN 11750 [2208] 

11550 i=INSTR(t3$,bf$):IF i THEN 11790 [2009] 

11560 ' [117] 

11570 '*#*** Verarbeitung als Label [1666] 

11580 ' [117] 


11590 IF ASC(a$)< 65 OR ASC(a$)>90 OR la$<> [3195] 
"" THEN er=3:RETURN 

11600 a$=LEFT$(a$.6):1a$=a$:IF du THEN 114 [2499] 
40 

11610 CALL cadr,@1t$(0),@a$,@j,1tp:IF j>=0 [4519] 
THEN e r = 2:RETURN 

11620 1t$(1tp)=la$:wlt(1tp)=zpc:1tp=ltp+1 [2054] 
11630 CALL cadr,@ult$(C),@la$,@i,flp:IF i< [2918] 
0 THEN 11440 


11640 w=uld(i,0) [728] 

11650 IF u1d(i,1)>=0 THEN POKE w,PEEK(@zpc [6201] 
):POKE w+1,PEEK(@zpc+l):GOTO 11680 

11660 of = mpC-w-l:IF Of >12 7 OR Of<-128 THEN [ 2505 ] 
er=4:RETURN 

11670 POKE w,PEEK(@of) [594] 

11680 f1p=f1p-l [622] 

11690 IF i< f1p THEN u1t$(i )=u1t$(f1p) :u1d( [ 4753] 

i,0)=uld(fip,0):u1d(i,l)=uld(flp,l) 

11700 GOTO 11630 [320] 

11710 ' [117] 

11720 '*♦*** Befehle ohne Operand [879] 

11730' [117] 

11740 1b=l:p(1)=cl( i\5) :RETURN [83] 

11750 1 b=2 : p( 1 ) = 8.ED: p(2 ) = c2( i\5 ): RETURN [2308] 

11760 ' [117] 

11770 '♦**** Pseudobefehle [954] 

11780 ' [117] 

11790 IF i=61 THEN 1b=0:endf1ag=-1:RETURN [2268] 
11800 GOSUB 135 30:IF er THEN RETURN [ 2770 ] 

11810 ON i\5 GOTO 11860,11880,11900,11920, [3932] 

11940,11990,11900,11920,11940,11990,11940 
11820 REM EQU (396] 

11830 IF 1a$="" THEN e r = 3:RET URN ELSE IF d [ 2635 ] 

u THEN RETURN 
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;i£40 GOSUB 13250:wlt(1tp-1)=w:1b=0:RETURN 
:i650 REM ORG 

.1660 GOSUB 13180:2pc=w:zps=w:mpc=w:mps=w: 

' D = 0:RETURN 
11870 REM PUT 

11880 GOSUB 13180:mpc=w:mps=w:1b=0:RETURN 
11890 REM OB 

11900 GOSUB 13310:IF ko THEN GOSUB 13610:G 
CTO 11900 ELSE RETURN 
11910 REM DW 

11920 GOSUB 13180:IF ko THEN GOSUB 13610:G 
OTO 11920 ELSE RETURN 
11930 REM DM/DMX 

11940 1b=LEN(a$)-l:IF ASC(a$)<>34 THEN er= 
6:RETURN 

1 1950 FOR j = l TO 1 b:p( j) =ASC ( MID$ ( a$ , j + 1) ) 
: NEXT 

11960 IF i=56 THEN p(lb)=p(1b) OR &80 
11970 RETURN 
11980 REM DS 

11990 GOSUB 13180rds=w:1b=0;RETURN 
12000 1 

12010 ***** Befehle mit Operand: 

12020 '****♦ op. zerlegen u. Verzweigung 
12030 • 

12040 1 b=l:bp=i\5+l:GOSUB 13530 

12050 IF er=5 THEN IF bp=5 THEN er=0 ELSE 

RETURN 

12060 Op$=UPPER$(opd$) 

12070 IF ko THEN ol$=a$:GOSUB 13610:o2$=a$ 
:ko =-1 

12080 ka=INSTR(op$IF ka THEN kz=INST 

R(ka+2,op$IF kz THEN ki$=MID$(op$,ka 

+ 1,kz-ka-1) ELSE e r= 3:RETURN 

12090 ON bp GOTO 12140,12340,12370,12440,1 

2450,12470,12550,12550,12620,12620,126801 

2730,12730,12810,12870 

12100, IF bp< 24 THEN 12930 ELSE IF bp<32 TH 
EN 13060 ELSE 13110 
12110 ' 

12120 '**•** Ladebefehle LD 
12130 ’ 

12140 IF ko=0 THEN er=3:RETURN 
12150 a$=c 1 $: GOSUB 13360:IF rf THEN 12240 
ELSE GOSUB 13440:IF rf THEN 12190 
12160 p=0: IF ka THEN 12180 

12170 IF 0 2$="A" AND INSTR( " IR",a$ ) THEN 1 
2260 ELSE er=6:RETURN 

12180 IF o 2$="A" THEN 12280 ELSE a$ = o2$:GO 
SUB 13440:IF rf THEN 12220 ELSE er=6:RETUR 
N 

12190 IF ka THEN p=8:GOTO 12220 

12200 a$=o2$:IF r g =3 THEN GOSUB 13440:IF r 

9=2 THEN p(1)=&F9: RETURN ELSE rg=3 

12210 p(l)=l 0R(rg*16):GOSUB 13180:RETURN 

12220 IF rg=2 THEN p(l)=p OR &22 ELSE p(l) 

=&ED:p(2)=&43 0R(rg*16)0R p:1b=2 

12230 a$= ki$:GOSUB 13180:RETURN 

12240 p(1)=rg*8:a$=o2$:GOSUB 13360:IF rf T 

HEN p(1)=p(1)OR 64 OR rg:RETURN 

12250 p=8:IF o1$ < >"A" THEN 12300 ELSE IF k 

a THEN 12280 

12260 IF a$="I" THEN p(2)=&47 ELSE IF a$=" 

R“ THEN p(2}=&4F ELSE 12300 

12270 1b=2:p(1)=&ED:p(2)=p(2)OR(p*2):RETUR 

N 

12280 a$= k i $ : IF a$=’ , BC" THEN p(l)=2 ELSE I 
F a$= " DE “ THEN p C1) =& 1 2 ELSE p ( 1 ) =8,32 : GOSU 
B 13180 

12290 p(l)=p(l)0R p:RETURN 

12300 p(1) = p (1)OR 6:a$=o2$:GOSUB 13310'RET 
URN 

12310 ' 

12320 '*»*** Relative Spruenge JR/DJNZ 
12330 1 

12340 IF ko=0 THEN p(1)=&18:a$=op$:GOTO 12 
330 

12350 a$=o1$:GOSUB 13490:IF rf=0 OR rg>3 T 
-EN e r= 6:RETURN 

-2 360 p(1) = (rg OR 4)*8:a$=o2$:GOTO 12380 
12370 p(1)=410:a$=op$ 

1226C GOSUB 13180:IF w = 0 THEN of = 0 ELSE of 
=--zpc -2 

123SC IF of >12 7 OR o f <-12 8 THEN e r = 4:RETUR 
12400 P(2 )=PEEK(@of) : 1b=2:RETURN 
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[462] 

[ 3505 ] 
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[ 874 ] 

[ 555 ] 
[466] 

[ 1663] 
[117] 

C1088] 

[2447] 
[117] 

[ 1524 ] 
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[816] 
[2545] 

[6334] 


[4163] 


[2193] 

[117] 

[1713] 

[117] 

[ 783] 
[5101] 

[1465] 
[4386] 

[4064] 


[960] 

[3123] 

[ 1887] 
[4911] 

[952] 

[4036] 

[2344] 

[2306] 

[2302] 

[5229 ] 


[1850] 
[2316] 

[117] 
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[117] 

[1126] 

[3268] 

[2564] 
[ 1179 ] 
[2599] 


[2788] 
[1324] 
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5 vor+ex 

VERSAND 


Telefonische Bestellung 0 7131/52065 


JOYCE HARD- UND SOFTWARE: 

RAM-Erweiterung lür Joyce PCW 8256 
Speichererweiterung von 256 KB Mil ausführlicher 
Einbauanleitung Preis 99,— DM 

FO-2 (2 Laufwerk für Joyce PCW 8256) • 

Kapazität 2 x 80 Spuren mi( nsgesamt 1 MB un'orma- 
tierl Komplett mit ausführlicher Einbauanleitung in 
•ransportsicherer Styropor-Verpackung 
Preis: 448,— DM 

Kompletter Joyce-Plus-Aufrüstsatz bestehend aus. 
RAM-Erweiterun9 und FD-2 Lautwerk Zum günstigen 
Komplettpreis: 498,— DM 

AMX-Mouse 269,— DM 

Kempston-Mouse 299.— DM 

Joyce-Phono-Set: 

bestehend aus RS-232 Schnittstelle, Akustikkoppler, 
RS-232 Datenkabel Keine Software zusätzlich erfor 
derlich Preis: 339,— DM 

Joyce-Drucker Verlängerungskabel: 

Inklusive Stromverlängerunqskabel 59,— DM 
Papierführung Joyce: Ersetzt die vorhandene 
„Klappe" Durch den verstellbaren Seiten-Anschlag 
ist ein gerader Papiereinzug und genaue seit liehe Ein¬ 
stellung vom Druck-Antang möglich Preis 37,— DM 
Monitorständer lür Joyce 49,90 DM 

Buch: „Desktop Publisher“ erklärt Ihnen der 
Umgang mit dem Desk-Top Publ sher und gibt Ihnen 
wichtige Tips. Preis 49.— DM 

Disketten: 

3" Disk CP-2 (Maxell) 5 Stk /IC Slk 49.90/79.— DM 


PC HARD- UND SOFTWARE: 


19.90 DM 


19.90 DM 

49.90 DM 
24,40 DM 

399,— DM 


Tastaturverlängerung 
VORTEX Abdeckhauben ‘ür 

Tastatur 

Monitor und CPU 

Drucker DMP 3000 
FD-3 (2 Laufwerk für Schneider PC) 

Math. Co-Prozessor 8087-2 laklfrequenz 8 MHz mit 
genauer Einbauanleitung Preis: 398,— DM 

Co-Prozessor V-30 39,90 DM 

RAM-Speichersteckkarte SPC 128 (512 KB aut 640 
KB) Nureinster.ken Kein Schrauben oder Löten Ein 
bau in 2 Min Jten beendet Kein Garant everlusi durch 
Zerlegen Preis 261,— DM 

Sep. Netzteil für Schneider PC 
1512 zum Anschluß eines ext. Moni¬ 
tors an Ihrem PC 349,— DM 

mit Hercules-Karte 399,— DM 


CPC-SOFTWARE: 


dBase für CPC 464 und CPC 664 
auf 5’/v'-Dis kette 

99,— DM 

MULTIPLAN ‘ür CPC 464 und 

CPC 664 auf 5 V«"-Dis kette 

99,— DM 

VfcRBINDUNGSKABEL: 


Druckerkabel für: 



CPC 464,664 (2 m Länge Flachbandkabel) 

CPC 6128 |2 m Lange Flachhandkabel) 

CPC 6128 (abgeschirmtes Rundkabel) 
Akustikkopplerkabel 
(zw RS 232 u Modem) 1.5 m 
Anschlußkabel: 2 Floppy an CPC 664 
Anschlußkabel: 2 Floppy an CPC 6128 
Mcnitorve'längerung für CPC 46-1 
Monitorverlängerung für CPC 664 u 6128 
Joysfickverlängerung für 1 Joystick 
(3 m Länge) 14,90 DM 

Recorderanschlull 
(CPC an 5-ptn DIN Buchse) 

Recorderanschluß (CPC an Klinkenbuchsa) 
CPC-Stereokabel zum Anschluß 
an H Fi-Anlage 15.90 DM 


44.— DM 
44,— DM 
49,— DM 

49,50 DM 
39,— DM 
39.— DM 

22.90 DM 

28.90 DM 


17,90 DM 
17,90 DM 


Schneider-Joystickadapter 
zum Anschluß von 2 Joysticks 
Scart-Monitorkabel (TV-Anschluß) 

NÜTZLICHES ZUBEHÖR: 


15.90 DM 

29.90 DM 


VORTEX-Monitorständer: Dreh- und schwenxbar in 
allen Richtungen Für alle 12" Monitore Sclioe Aus¬ 
führung aus bruchfestem Kunslstolf Preis: 39,90 DM 
Für 14" Monitor (Farbmonitor CTM 644) 49,90 DM 

Micro-T-Schaller: Ein Schniitstellenurnschalter mil 
dem Sie 2 Drucker an I Computer (oder umgekehrt) 
anschließen können Einfache Drucktastenumschal- 
tung, auch für alle anderen Peripheriegeräte Optional 
mil RS 232/V 24 oder Cenlronics-Schnittstelle 


Preis: 99,— DM 

Druckerständer: Papierzufuhr von unten 
oder hinten Preis: 49,90 DM 

Bildschirmfilter: 

Für Farbmonitor CTM 640/644 44, — DM 

Für Grünmonitor GT 64/65 39,— DM 

Diskettenreinigungsset: 

für 5V< Laufwerke 12,90 DM 

für 3'/!" Laufwerke: 15,90 DM 


PFLEGEMITTEL: 


ORIGINAL VORTEX-ABDECKHAUBEN: 

Schneider Floppy DDI-1 
VOHTEX Floppy FlS o Fl 0 
Schneider Konsole für 46*) und 664 
Schneider Konsole für 6128 
VORTEX Floppy F1-X und M1-X 
Schneider Monitor grün 
Schneider Monitor color 
Schneider NLO 4C1 
Schneider DMP 2COO 
Proto-3' -Diskbox für 10 Disketten 
2 Slk 


16.80 DM 

19.80 DM 
19,80 DM 
19,80 DM 

19.80 DM 

24.80 DM 
26,BO DM 

19.80 DM 

22.80 DM 

12.80 DM 
21.50 DM 


DRUCKER: 


Panasonic Matrixdrucker KX-P 
1081, 120 z/S, NLQ, Traktorführung 
und Einzelbiatt 480,— DM 

Panasonic Matrixdrucker KX-P 
1083, 240 z/S, NLQ, Traktorführung 
und Einzelblatt 780,— DM 


FARBBÄNDER: 


Joyce 1 Slk/2 Stk 19.90/29,90 DM 

DMP 2000 1 Stk /2 Stk 11,90/19,90 DM 

DMP 4000 1 Stk 12 Stk 14.90/24,90 DM 

NLO 401 1 Stk / 2 Stk 9,90/14,90 DM 

P6 1 Stk/2 Stk 17,90/29,90 DM 

Panasonic 10XX 1 Stk /2 Stk 13,90/22,90 DM 

Weitere preisgünstige Farbbänder auf Lager 
Bitte anlragen 


VORTEX-LAUFWERKE: 


VORTEX F1-S 448,— DM 
VORTEX F1-D 598,— DM 



vortex-Versand * Falterstraße • 7101 Flein 

O Senden Sie mir Ihren Katalog C CPC, O Joyce oder O PC 1512 O per Nachnahme 

(Schulzgebühr DM 3.-, boi Bestellung nb DM 100,- Irei) 

O per Furo-Scheck 

C Senden Sie mir umgehend felgende Arlikel aus Ihrem Angebot: 


- DM 

- DM 

-- -DM 

- DM 

Versandkostenpauschale bei Aufträgen bis DM 200,-: DM 5,90 .DM 

Bei Auflrägen über DM 200,- frei 

Absender: Gesamtsumme _DM 


Teieton-Nr 


Unterschrill 



Ate Lielerungen erfolgen aul G<uno unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
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12410 ' 

12420 '***♦* Spruenge CALL/RET/JP 
12430 ' 

12440 IF ko THEN p=&C4:G0T0 12500 ELSE p(l 
) =&CD:GOTO 12490 

12450 IF op$="" THEN p(1)=&C9:RETURN 
12460 a$=op$:GOSUB 13490:IF rf THEN p(l)=& 
CO 0R(rg*8):RETURN ELSE e r = 6 :RETURN 
12470 IF ka THEN a$=ki$:GOSUB 1344Ö:IF rg= 
2 THEN p( 1 )=&E9:RETURN 

12460 IF ko THEN p=&C2:GOTO 12500 ELSE p(l 
)=&C3 

12490 a $ = Op$:GOSUB 13180:RETURN 
12500 a$=o1$:GOSUB 13490 

12510 IF rf THEN p(l)=p OR(rg*8):a$=o2$:GO 
SUB 13180:RETURN ELSE e r=6:RETURN 
12520 ' 

12530 '***»* Zaehlbefehle INC/OEC 
12540 ' 

12550 p=bp-7:a$=op$:GOSUB 13360:IF rf THEN 
12580 

12560 GOSUB 13440:IF rf = 0 THEN e ■■ = 6: RETURN 
12570 p(l)=(p*8)OR(rg*16)OR 3:RETURN 
12580 p(l)=p OR( rg*8)0R 4:RETURN 
12590 ' 

12600 '***** Stackbefehle POP/PUSH 
12610 ' 

12620 a$-op$:IF a$="AF" THEN a$="SP" 

12630 GOSUB 13440:IF rf=0 THEN er=6:RETURN 
12640 p(l)=((bp-9)*4)OR(rg*16)0R &C1:RETUR 
N 

12650 ' 

1266C '»**** Restartbefehle RST 

12670 ' 

12680 a$ = o p$:GOSUB 13310:IF w AND &FFC7 TH 
EN er=6:RETURN 

12690 1b=l:p(1)=SC7 OR w;RETURN 
12700 ' 

12710 '***** Ein/Ausgabebefehle IN/OUT 
12720 ' 

12730 IF ko* ka = 0 THEN er = 3:RETURN 

12740 IF bp=12 THEN p=0:a$=ol$ ELSE p=l:a$ 

= o2$ 

12750 GOSUB 13360:IF rf=0 OR irf THEN er=6 
:RETURN 

12760 IF ki$= "C " THEN 1b = 2:p(1)=&E0:p(2)=6 
4 OR(rg * 8)0R p:RETURN 

12 770 IF rg= 7 THEN a$=ki$:GOSUB 13310:p(l) 
= &DB XOR(p*8) :RETURN ELSE e r = 6:RETURN 
12780 ' 

12790 '***** Interruptmodi IM 
12800 ' 

12810 1b=2:p(1)=&ED:IF op$="0 THEN p(2)=& 
46:RETURN 

THEN p(2>=&56:RETURN 
THEN p(2)=&5E:RETURN ELSE 


***** Austauschbefehle EX 


12820 IF 0D$= 

12830 IF, op$ = 
e r = 6:RETURN 
12840 ' 

12850 
12860 ' 

12870 IF o1$="(SP)" ThEN a$=o2$:G0SUB 1344 

0:IF rg = 2 THEN p(1)=&E3:RETURN 

12880 IF Op$="DE,HL" THEN p(i)=&EB:RETURN 

12890 IF op$= ' AF,AF' THEN p(1) = 8:RETURN E 

LSE er=6:RETURN 

12900 ' 

12910 '***♦* A r ithmetisch-logisehe Befehle 
12920 ' 

12930 IF bp=18 OR bp>19 THEN a$=0p$:G0T0 1 
2950 

12940 IF kO= 0 THEN e r = 3:RETURN ELSE IF ol$ 
< > " A " THEN 12970 ELSE a$ = 02$ 

12950 p=(bp-16)*8:GOSUB 13360:IF rf THEN p 
( 1 ) = 128 OR p OR rg:RETURN 
12960 p(l)=p OR &C6:GOSUB 13310.RETURN 
12970 a$=o1$:GOSUB 13440:IF rg<>2 THEN er= 
6:RETURN 

12980 a$=o2$:GOSUB 13440:IF rf=0 THEN er=6 
:RETURN 

12990 IF bp = l 6 THEN IF rg = 2 AND 0l$002$ T 
HEN e r = 6:RETURN ELSE p=9:G0TC 13020 
13000 p(1)=&ED:1b=2:IF irf THEN e r = 6:RETUR 
N 

13010 IF bp=l7 THEN p=&4A ELSE p=&42 
13020 p(1b)=p 0R(rg*16):RETURN 
13030 ' 
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[1338] 
[1063 ] 
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13040 '***»* Rotat1ons/Schiebebefehle [1399] 

13050 ' [117] 

13060 1b=2:p{1)=&CB:a$=op$:GOSUB 13360:IF [2264] 

rf=0 THEN er=6:RETURN 

13070 p(2)=((bp-24)*8)0R rg :RETURN [2030] 

13080 ' [117] 

13090 '****♦ Bitbefehle BIT/SET/RES [1533] 

13100 ' [117] 

13110 IF ko=0 THEN er=3:RETURN [783] 


13120 1b=2:p(1)=&CB:a$=o2$:p=ASC(op$)-48:G [2700] 
OSUB 13360 

13130 IF p< 0 OR p > 7 OR LEN(ol$)<>l OR rf = 0 [2625 ] 


THEN e r = 6:RETURN 

13140 p(2)=(64*(bp-31))0R(p*8)0R rg:RETURN [2120] 
13150 ' [117] 

13160 '**♦** SUB 2-Byte-Wert holen [1023] 

13170 ' [117] 

13180 IF ASC(a$)<65 OR ASC(a$]>90 THEN 132 [1956] 
50 

13190 a$=LEFT$(a$,6) [993] 

13200 CALL cad r , @1 t$ ( 0 ) , <3a$ , @ j , 1 t p : I F j>=0 [ 5221 ] 
THEN w=wlt(j):GOTO 13270 

13210 GOSUB 13360:IF rf=0 THEN GOSUB 13440 [2502] 
13220 IF rf THEN e r = 6:RETURN [ 527 ] 

13230 ult$(f1p)=a$:uld(f1p,0)=mpc+1b-irf:u [4011] 
ld(flp,l)=znr*((bp=2 OR bp=3)*2+l) 

13240 flp=flp+l:w=0:ul$="*":GOTO 13270 [3175] 


13250 IF ASC(a$)=34 THEN w =ASC(MID$(a$,2)) [3421] 
:GOTO 13270 

13260 IF INSTR ( " &+-0 123456789" ,LEFT$(a$, 1). [2751 ] 
) = 0 THEN er = 6 ELSE w=UNT(VA L(a $)) 

13270 1b=lb+2:p(1b)=PEEK(@w+l):p(1b-1)=PEE [2438] 
K(@w):RETURN 


13280 ‘ [117] 

13290 '***** SUB 1-Byte-Wert holen [2051] 

13300 ‘ [117] 

13310 GOSUB 13180:IF p(lb)MCD 255 THEN er= [2356] 

6 

13320 1b=lb-1:RETURN [861] 

13330 1 [117] 

13340 '***** SUB Test auf Register [140C] 

13350 ' [117] 


13360 rf=INSTR(rg$,LEFT$(a$+" ",3)):rg=rf [3489] 
\3:IF rg < 8 THEN RETURN 

13370 IF INSTR{,MID$(ki$,3,1))=0 OR IN [3757] 
STR(op$, " (HL) ") OR irf THEN er = 6:RETURN 
13380 dis=VAL(MID$(ki$,3)):IF dis>127 OR d [4130] 
i s <-12 8 THEN e r = 4:RETURN 

13390 dis=PEEK(@dis) [431] 

13400 p(0)=8DD 0R(rg-8)*32:irf=-l:df=-l:rg [4414] 
=6:RETURN 

13410 ' [117] 

13420 '****♦ SUB Test auf Registerpaar [1669] 

13430 ' [117] 

13440 rf=INSTR(dr$,LEFT$(a$+" ",3)):rg=rf [3589] 
\3:IF rg < 4 THEN RETURN 

13450 p(0)=&DD 0R(rg-4)*32:irf=-l:rg=2:RET [1878] 
URN 


13460 ' [117] 

13470 '***♦* SUB Test auf Bedingung [1141] 

13480 1 [117] 

13490 rf=INSTR(co$,LEFT$(a$+" ",3)):rg=rf [1875] 

\3 .‘RETURN 

13500 ' [117] 

13510 '*»*** SUB Operand holen/zerlegen [3032] 

13520 ' [117] 

13530 WHILE MID$(z$,k , 1) = " ":k=k+l:WEND [2600] 

13540 j = LEN(z$) [4-65] 

13550 WHILE MID$(z$,j,1)=" ":j=j-l:WEND [2294] 

13560 j =j + 1:IF j < k THEN j = k [ 1259 ] 

13570 opd$=MID$(z$,k,j-k):k=l [897] 

13580 ‘ [117] 

13590 '***** SUB Operand zerlegen [1441] 

13600 ' [117] 

13610 IF MID$(Opd$, k, 1 )=CHR$(34] THEN 1366 [ 2436] 

0 

13620 kO=INSTR(k,opd$J=ko:IF j=0 THE [2637] 
N j = L EN(opd$) + 1 

13630 a$=UPPER$(MIO$(opd$,k,j-k)):k=j+1 [2029] 

13640 GOTO 13680 [311] 

13650 ‘ [117] 


13660 j=INSTR(k+2,opd$,CHR$(34)):IF j=0 TH [3426] 
EN j =LEN(opd$) + 1 

13670 a$=MID$(opd$,k,j-k):kO=INSTR(j,opd$, [2336] 
" , "):k = ko +1 

13680 IF a$="" THEN a$="0":er = 5 [ 1657 ] 

13690 RETURN [555] 

Lisiing CPC-Assembler 
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Das ist die Software zur PC-International 
— Jeden Monat neu — 


DATABOX: 

— mehr als der übliche 
Softwareservice 

— bringt ergänzend 
sämtliche Listings 
der jeweiligen Zeit¬ 
schrift und alle 
Programmbeispiele 
auf Kassette oder 
auf 3”Diskette. 

— Programme sind, 
soweit system¬ 
bedingt möglich, auf 
allen drei CPC- 
Modellen lauffähig. 
Einzelheiten entneh¬ 
men Sie bitte der 
nebenstehenden 
Aufstellung. 

— soweit die Program¬ 
me nicht Bestandteil 
einer Serie sind, 
befinden sich alle 
Programme als 

, ready to run’ auf der 
Databox. 

— erscheint jeden 
_ionat und trägt das 
“iteibild des gleich- 
ze: g erscheinenden 
Hehes. 

— der Datenträger zum 
PC International ent¬ 
hält außerdem je¬ 
desmal ein zusätzli¬ 
ches Bonuspro¬ 
gramm, das nicht im 
Heft abgedruckt ist. 



Amstrad 


CPC • PCW JOYCE • PC 


Test: 

PCW 9512 
PPC 512 


_ 




Programme: 

Ammmbloi 
3-D Labyrinth 


CPC: 

Noues Diskettenlaufwerk 

PCW: 

Mallnrd Boitic 

lelchtgomur.ht i 


Für alle CPC’s als Kassette und 
3“ Diskette. 

Auch als Abonnement mit Preisvorteil 
erhältlich. 


Inhalt der Databox zu Heft 6/88: 


Programm 

464 

664 

6128 

Verstehen Sie Spaß? 

• 

• 

• 

CPC-Assembler 

• 

• 

• 

Mad Maze 

• 

• 

• 

Screen-Kompressor 

• 

• 

• 

Screen-Kompressor (Datas) 

• 

• 

• 

Screen-Kompressor (Beispiel) 
String-Editor 

• 

• 

• 

• 

• 

String-Editor (Assembler) 

• 

• 

• 

Dirlist 

• 

• 

• 

Dirlist (Assembler) 

• 

• 

• 

Dirsort 

Plakatdruck 1 464 
Plakatdruck 2 464 
Plakatdruck 1 6128 
Plakatdruck 2 6128 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Programm-Locker 

• 

• 

• 

Screen Locker 

• 

• 

• 

BASIC-COM 

Bonusprogramm: 

Wizardy: Ein Jump and Run 

• 

• 

• 

Spiel. Mit eigenem Editor • 

Es befinden sich noch INFO-Files (INF) 
auf der DATABOX 

• 

• 


Einzelbezug: 

Einzelbezugspreise für DATABOX: 
Diskette 3” 24— DM zuzüglich 3,— DM 
Porto/Verpackung (im Ausland zuzüg¬ 
lich 5,— DM Porto/Verpackung). 

Kassette 14— DM zuzüglich 3— DM 
Porto/Verpackung (im Ausland zuzüg¬ 
lich 5,— DM Porto/Verpackung). 

Zahlungswelse: 

Am einfachsten per Vorkasse (Verrech¬ 
nungsscheck) oder als Nachnahme 
zuzüglich der Nachnahmegebühr (in 
das Ausland ist Nachnahme nicht 
möglich). 


Preisvorteil durch Databox-Abo: 

Unser beliebter Databox-Service kann 
selbstverständlich auch im Abonne¬ 
ment bezogen werden. Dadurch spa¬ 
ren Sie Mühe und haben außerdem 
noch einen Preisvorteil gegenüber 
dem Einzelbezug 


Das Databox-Abo kostet: 

Als Kassette für 1/2 Jahr 
(6 Lieferungen): 

Im Inland und West-Beriin. 90,— DM 

Im europäischen Ausland.100,—DM 

Im außereuropäischen Ausland . 120— DM 

Als Diskette für 1/2 Jahr (6 Lieferungen): 

Im Inland und West-Berlin . 150—DM 

Im europäischen Ausland 160,—DM 

Im außereuropäischen Ausland 180,— DM 

Als Kassette für 1 Jahr (12 Lieferungen): 

Im Inland und West-Berlin . . 180— DM 

Im europäischen Ausland .200— DM 

Im außereuropäischen Ausland 240— DM 

Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen): 

Im Inland und Westberlin. 300,— DM 

Im europäischen Ausland 320—DM 

Im außereuropäischen Ausland . 360— DM 

In den vorgenannten Preisen sind die Versand- 
und Verpackungskosten enthalten Bitte benut¬ 
zen Sie für Ihre Bestellung die Abo-Karte 
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Bitte Besteiikarte benutzen! 









































[—Programm 


Hauptnenue 


Spiel 
Trainin« 

Spielstaerk« 

Tastatur 

Joystick 

Ende 


HA» HAZE 

by JK * SR 


Position 

Situation 

f - ’ 

Alt 


Code 


3 



Bild /: Im Hauptmenü lassen sich Steuerung, Trainingmodus und die Bild 2: Ein schneller Bddaujbau läßt die Reise zum Vergnügen w erden. 

Größe, des Labyrinths einstellen. 


MAD MAZE 

- eine irre Reise 

Lernen Sie die Gefahren eines 3D- 
Labyrinths auf der Suche nach den 
geheimen Codewörtern kennen. 

So begann es... 

Vor einiger Zeit wurde ein bisher uniden- 
tifizierter Flugkörper im äußeren Son¬ 
nensystem geortet. Da man allerdings 
keine Lebenszeichen vernahm, beschloß 
man, eine Expedition zu dem Flugkörper 
zu starten. Die Rolle des Expeditionslei¬ 
ters übernehmen — richtig geraten — 
Sie, Nachdem Sie sich der fremden 
Raumstation, denn als solche entpuppte 
sich das Objekt, genähert hatten, begann 
die genauere Untersuchung, die zur Zeit 
noch in vollem Gange ist. Doch gestern 
entdeckten einige Mitglieder der Expedi¬ 
tion einen Einstieg. Allerdings verbirgt 
sich dahinter ein kniffliges drei-dimen¬ 
sionales Labyrinth, das es zu überwinden 
gilt. Am Ende des Labyrinthes befindet 
sich ein Tor, das nur mit dem passenden 


Schlüssel zu öffnen ist, der im Labyrinth 
verstreut liegt. 

Die SpieLsteuerung 

Nach Start des Programmes erscheint das 
Hauptmenü auf dem Bildschirm. Mit den 
Cursortasten können Sie nun die ver¬ 
schiedenen Menüpunkte an wählen: 

— Spiel: Sie werden nun gefragt, ob Sie 
in einem neuen Irrgarten spielen 
möchten. 

Diese Frage müssen Sie mit “J“ beant¬ 
worten, wenn Sie die Größe des Irrgar¬ 
tens verändert haben oder neu anfangen. 
Im Labyrinth müssen Sie elf Bruchstücke 
des Schlüssels finden. Die Felder, in de¬ 
nen der Schlüssel verborgen ist, sind 
farblich gekennzeichnet. Nachdem Sie 
den Schlüssel haben, gehen Sie zum Aus¬ 
gang, der z.B. bei Größe 3 die Koordina¬ 
ten 3,3,3 hat. 

— Training: Wie Spiel, nur ohne Schlüssel. 

— Spielstärke: Sie können nun die Spiel¬ 
stärke im Bereich von 3 bis 9 verän¬ 
dern, welche der Kantenlänge des Irr¬ 
garten-Würfels entspricht. 

(Es sei allerdings darauf hingewiesen, 
daß es bis heute keinem der beiden Pro¬ 


grammierer gelungen ist, einen Irrgarten 
der Größe 5 (!) zu lösen.) 

— Tastatur: Es wird auf die Cursor-Ta¬ 
sten umgeschaltet. 

— Joystick: Das Gleiche mit Joystick. 

— Ende: Bedarf keiner weiteren Erklä¬ 
rung. 

Die Steuerung im Labyrinth ist gewöh¬ 
nungsbedürftig. Es empfiehlt sich daher, 
vor dem ersten Spiel im Trainings-Mo¬ 
dus Erfahrung zu sammeln. Mit “Links“ 
oder “Rechts“ rollen Sie in die entspre¬ 
chende Richtung. Mit “Vorne“ oder 
“Hinten“ kippen Sie, wie beim Flug¬ 
zeug, nach unten oder oben. Erfahrene 
“ELITE“-Spieler werden sich schnell 
zurechtfinden. Mit “Feuer“ bzw. “Leer¬ 
taste“ bewegen Sie ihr Raumschiff in die 
Richtung, in die Sie gerade blicken. Die 
momentane Lage und Richtung des 
Raumschiffs werden rechts angezeigt. 

Kassettenbesitzer seien daraufhingewie¬ 
sen, daß Lade- und Hauptprogramm hin¬ 
tereinander abzuspeichern sind. 

Wir wünschen Ihnen ein irres Ver¬ 
gnügen... 

(Jens Köplinger & Steffen Rau/cd) 


für 464-664-6128 

I 


10 ' LI ST ING 1: LADEPROGRAMM [1743] 

20 ‘ MADMAZE [989] 

30 1 ================ [1194] 

40 ' [117] 

50 ' this game was designed and written [902] 

60 ' ln 1988 by [145] 

70 ' [117] 

80' Jens Koeplinger [1017] 

90 ’ and [502] 

100 ' Steffen Rau [403] 

110 ' [117] 

120 MODE 1:INK 0,0:INK 1,24:INK 2,18:INK 3 [2554] 
, 3:80RDER 3 

130 ' [117] 

140 1 +-+ [1177] 

150': Titelgrafik : [1061] 

160 ' +-+ [1177] 


Listing MAD MAZE 


170 ’ [117] 

180 FQR g=0 TO 640 STEP 20:PL0T g,398,2:DR [2842] 
AW 320,200:DRAW 640-g,0:NEXT 

190 FOR g = 0 TO 380 STEP 20:PL0T 0,g:DRAW 3 [2549] 
20,200:DRAW 640,380-g:NEXT 

200 PLOT 30,30:DRAW 608,30:DRAW 608,368:DR [3314] 
AW 30,368:DRAW 30,30 

210 WINDOW 3,38,3,23:CL5:PEN 2:LOCATE 2,2: [5783] 
PRINT "One of the best games ever written" 

220 f=3:FOR 7=0.25 TO 0.98 STEP 0.03:GOSU8 [2003] 
330:NEXT 

230 f=1:z=l:GOSUB 330 [879] 

240 LOCATE 3,16:PRINT"designed and written [4029] 

in 1988 by" 

250 LOCATE 3,18:PEN l:PRINT"Jens Koeplinge [5328] 
r ";:PEN 3:PRINT"andPEN 1:PRINT" Steffe 
n Rau" 

260 PEN 2:LOCATE 20,20:PRINT"please wait . [ 2475 ] 

270 RUN"!madmain.bas" [1714] 

280 ' [H7] 

Lisling MAD MAZE 
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Programm—| 


290 

+-+ 

[ 1 395 J 

300 

MAD MAZE zeichnen 

[1315] 

310 

+-+ 

[ 1395 ] 

320 


[117] 

.3 3 0 

RESTORE 370:PLOT-10,-10,f 

[1523] 

3 40 

READ a$,x,y:x=(x-400)*z+400:y=(y-120)* 

[2341] 

2*120 


350 

IF a$="p"THEN PLOT x,y ELSE IF a$= d T 

[2934] 

mEN 

DRAW x,y ELSE RETURN 


360 

GOTO 340 

[464] 

3 70 

DATA p,64.244, d,64,300, d,92,272, d,l 

[1663] 

30 , 

300, d,120,244 


390 

DATA p, 128,244, d,128,300, d, 184,300, 

[2215] 

C , 1 

84,244, p, 128,2 72, d, 184,272 


390 

DATA p,192,244, 0,192,300, d,228,300, 

[ 3541 ] 

d,248,280, d,248,264, d,228,244, ü,192,244 


400 

DATA p,320,244, d,320,300, d,348,272, 

[2371] 

d,376,300, d , 376,244 


410 

DATA p,384,244, d,384,300, d,440,300, 

[3731] 

0,440,244, p,384,272, d t 440,272 


420 

DATA p.448,300, d,504,300, d,448,244, 

[2526] 

d,504,244, p,466,272, d,486,272 


430 

DATA p,568,300, d,512,300, d,512,244, 

[2938] 

d,568,244, p,512,272, d,556,272 


440 

DATA -1,-1,-1 

[442 ] 

10 

LISTING 2: HAUPTPROGRAMM 

[2845] 

20 

MAC MAZE 

[ 989] 

30 

================ 

[ 1194] 

40 


[117] 

50 

+-+ 

[715] 

60 

: Init : 

[455 ] 

70 

+-+ 

[ 715] 

80 


[117] 

90 ENV 1, 1,0, 10, 1,-2, 1, 12,-1 , 15: ENV 2,1,0, 

[ 2925 ] 

5,12 

,-1,8:ENV 3,15,-1,10 


100 

DEFINT a-z:ko=2:ku=0:kf=47:kl=8kr=l:g 

[3006 ] 

1 10 

DIM feld(gr+l,gr+l,gr+l),ax(g r ~ 3),ay(g 

[ 546 7 ] 

r‘3 

,az(gr 3),rx(5),ry(5),rz(5),xl(6),x2(6 


),ab(5,3,3),1(5,3),code$(9),cpos(gr,gr,gr) 


120 

SYMBOL AFTER 245 

[ 1407 ] 

130 

SYMBOL 246,16,40,84,16,16,16,16,16 

[1831 ] 

140 

SYMBOL 247,0,4,2,253,2,4 

[1701] 

150 

SYMBOL 248,0,30,2,10,18,32,64 

[1518] 

160 

SYMBOL 249,8,8,8,8,8,42,20,8 

[ 2020 ] 

1 70 

SYMBOL 250,0,0,32,64,191,64,32 

[2213] 

180 

SYMBOL 251,0,2,4,72,80,64,120 

[1656] 

190 

SYMBOL 252,0,24,60,126,126,102,66 

[ 1509 ] 

200 

SYMBOL 253,0,120,60,30,30,60,120 

[1790] 

2 10 

SYMBOL 254,0,66,102,126,126,60,24 

[ 2239 ] 

220 

SYMBOL 255,0,30,60,120,120,60,30 

[1803] 

23C 

GOTO 800 

[ 308 ] 

240 


[117] 

250 


[ 1480 ] 

260 

Irrgarten entwerfen : 

[1479] 

2 70 


[1480] 

280 


[117] 

230 

x p=I NT(RN0(4 ) * g r) + l:yp=INT(RND(4)* g r ) + 

[2964] 

1 2C 

=INT(RND(4)*gr)+l 


-OG 

a = 0 

[ 324] 

310 

IF(yp=l)OR(feld(xp,yp-l,zp)>0)THEN 350 

[ 1909 ] 

320 

f eld(xp,yp,zp)=feid(xp,yp, 2 p)+l 

[1664] 

330 

-eld(xp,yp- 1 ,zp)=8 

[953] 

3*0 

ICSUB 690 

[970] 

I ~ ’ 

-' ' *P=gr)OR(feld(xp+l,yp,zp)>C)THEN 39 

[ 1 792 ] 

35 : 

• xp,yp,zp)=feld(xp,yp,zp )+2 

[ 1659] 

3': 

’S - xc+l,yp, zd)=I6 

[1088] 

38C 

-15.= 690 

[ 970 ] 

3 = 0 

: 3 50R( fei d (xp, yp+1 , zp ) >0) THEN 43 

[1914] 

400 

c «c,yp,zp)=feid(xp,yp,zp)+8 

[ 1685 ] 

- iU 

-e z yp+i , 2 P )=l 

[934] 

4 20 

oCS _ = 5 3 0 

[ 970 ] 

4 3 G 

- * . xc=. ! On(f eid(x p-1,yp,zp)>0)THEN 470 

[1315] 

440 

- e z i: .-c,zp) = fe1d(xp,yp,zp) + i6 

[ 1699 ] 

4 5 C 

fe c ■. x p - 1 , y p , z p ) = 2 

[721] 

460 

GOSuB 690 

[ 970] 

4 70 

IF(zp=l)CR{feld(xp,yp,zp-l)>0)THEN 510 

[1311] 

460 

f e1d(x p,yp,zp) = felü(xp,yp,zp) + 32 

[1738] 

490 

fe1d(xp,yp,2 p-1)=4 

[929 ] 

500 

GOSUB 690 

[ 970] 

510 

IF(zp=gr)OR(feld(xp,yp,zo+1)>C)THEN 56 

[ 1833] 

520 

feld(xp,yp,zp)=feld(xp,yp,z P )+4 

[ 1657 ] 

L stmg MAD MAZE 



530 feld(xp,yp,zp+1)=32 [833] 

540 G0SU8 690 [970] 

550 1 [H7] 

560 flag=0 [263] 

570 fe1d(xp,yp,zp)=fe1d(xp,yp,zp)+128 [1687] 

580 r = 1 NT(RND* 6) [ 569] 

590 IF(feld(xp,yp,zp]ANO(2"r))>0 TriEN 610 [1500] 

600 f1ag = f1ag 0R(2"r):IF flag = 63 TMEN 680 [2148] 
ElSE 580 

610 ON r+1 GOSUB 620,630,640,650,660,670:G [2219] 
OTO 730 


620 yp=yp-l:RETURN 
630 xp=xp+l:RETURN 
640 zp=zp+l:R£TURN 
650 yp=yp+l:RETURN 
660 xp=xp-1:RETURN 
670 zp=zp-l:RETURN 

680 a=a-1:IF a<0 THEN RETURN ELSE xp=ax(a) 
:yp=ay(a):zp=az(a):GOTO 310 

690 ax(a)=xp:ay(a)=yp:az(a)=zp:a=a+l:RETUR 
N 

700 ' 

710 1 +++ Test + + + 

720 ' 

730 IF feid(xp,yp,zp)<128 THEN 310 
740 r=(r+3)M0D 6:0N r GOSUB 620,630,640,65 
0,660,670:GOTO 580 
750 ' 

1 +-+ 

: Bildschirmaufbau 

+-+ 


760 

770 

780 

790 


800 LOCATE 18,20:PRlNT"press any key 
WHIlE INKE¥$<>"":WEND:WHILE INKEY$-"":WEND 
810 MODE 1:INK 0,0:rNK 1,26:INK 2,18:INK 3 
,3:BORGER 3:PAPER 3:CLS:RESTORE:PRINT CHR$ 
(23)ChR$(0 ) 

820 PEN 1:LOCATE 30,2:PRINT"MAD MA2 E":PEN 
2:LOCATE 29,4:PRI NT"by JK & SR" 

830 WINDOW 27,39, 7,24: LOCATE 3,2:PRI NT"PoS 
ition":LOCATE 3,7:PRINT"Situation" 

840 LOCATE 5,14:PRINT"Code":WINDOW#1,2,24, 
2,24:WINDOW#2,2,24,20,24 

850 PAPER 0:LOCATE 4,9:PRINT CHR$(212)" "C 
HR$(213)CHR$(143)CHR$(212)" ”CHR$(213) 

860 LOCATE 4,10:PRINT" "CHR$(143)" 

870 LOCATE 4,11:PRINT CHR$(215)" 'CHR$(214 

)CHR$(143)CHR$(215)“ "CHR$(214) 

880 PLOT 16,16,0:DRAW 0,0:DRAW 0,398:DRAW 

16,382:PLOT 0,398:DRAW 398,398 

890 DRAW 382,382:PLOT 398,398:DRAW 398,0:0 

RAW 382,16:PLOT 0,0:DRAW 638,0 

900 DRAW 622,16:PLOT 638,0:DRAW 638,3l8:0R 

AW 622,302:PLOT 638,318:DRAW 400,318 

910 DRAW 416,302:PLOT 400,318:DRAW 400,0:0 

RAW 416,16:ORAW 416,302:DRAW 622,302 

920 DRAW 622,16:DRAW 416,16:PLOT 430,240:D 

RAW 430,256:DRAW 606,256 

930 PLOT 430,48:DRAW 430,64:DRAW 606,64 
940 PLOT 428,238,2:DRAW 428,258:DRAW 608,2 
58:DRAW 608,238:DRAW 428,238 
950 PLOT 462,176:DRAW 462,126:DRAW 576,126 
:DRAW 576,176:DRAW 462,176 

960 PLOT 428,46:DRAW 428,S6:DRAW 608,66:DR 
AW 608,46:DRAW 428,46 

9 70 PAPER 0:PEN 1:LOCATE 2,4:PRINT"X: Y: 

Z: ": LOCATE 2,16:PRINT"-" 

960 LOCATE 5,10:PRINT CHR$(252 ) : LOCATE 9,1 
0:PRINT CHR$(246) 

990 ORIGIN 0,0,16,382,382,16:CLG 
1000 


1010 
102 C 
1030 
1040 


, 2 


1 n i t 


[2130 ] 
[1615] 
[ 1352] 
[2052] 
[1105] 
[1511] 
[4882] 

[ 1813] 

[117] 

[ 733] 
[117] 

[1904] 
[3288] 

[117} 

[ 1305 ] 
[ 1201 ] 
[ 1305 ] 
[117] 
[5221] 

t 4329] 


[5950] 

[4061] 

[3039 ] 

[4440 ] 

[ 1294 ] 
[3147] 

[ 3382 ] 

[3241] 

[4174] 

[4123] 

[2683] 

[1732] 
[5169] 

[3221] 

[2707] 

[4235] 

[1746] 

[1701] 

[117] 

[715] 

[455] 

[715] 

[117] 


, 3 


, 3 


, 5 


. 0 


DATA 

0 ,0,- 

0 .-1.0, 

-1 

1 ,0,0, 0, 

0 ,1, 0, 

1 , 

0 , -1 , 

[ 1962] 

DATA 

5 , 1,2,4 , 

1 ,2,4,5 , 

2,4,5, 

1 , 

4,5,1 

[ 1255 ] 

DATA 

0 ,5,3,2, 

5,3,2,0 , 

3,2,0, 

5 . 

2.0,5 

(2273] 

DATA 

0 ,1,3,4, 

1 ,3,4,0 , 

3,4,0, 

1 , 

4,0,1 

[ 1094] 

DATA 

2 ,1,5,4, 

1 , 5,4,2, 

5,4,2, 

1 , 

4,2,1 

[1245] 

DATA 

3,5,0,2, 

5,0,2,3, 

0,2,3, 

5 , 

2,3,5 

[ 1266] 

DATA 

3,1,0,4, 

1,0,4,3, 

0,4,3, 

1 , 

4,3,1 

[ 1129] 
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I Programm 


, o 

1120 OATA 0,2,2,0, 3,3,3,3, 0,1,2,1, 0,0,2 

,2. 1,1,1,1, 0,3,2,3 

1130 OATA "19MADMAZE88", " 12357111317 - , "288 
19E72178","39920F83289", 10BRIGHEIM1","2PC 
SJHIFJN2","461ACPPGC28" 

1140 FOR g = 0 TO 5 : READ rx(g) ,ry(g) , r z (g) :N 
EXT 

1150 FOR r=0 TO 5:FOR 1=0 TO 3:FOR s = 0 TO 
3:READ ab(r,1 ,s):NEXT s , 1 , r 
1160 FOR r=0 TO 5:FOR 1=0 TO 3:READ l(r,l) 
:NEXT 1,r 

1170 FOR g=3 TO 9:READ code$(g):NEXT 
1180 f = 26:FOR t = 0 TO 6 

1190 x 1 (6-t) = (100/((f-t*2.9)))*f+145:x2(6- 
t ) = 400-xl( 6-t ) 

1200 NEXT 


1210 ‘ 

1220 ' +--+ 

1230 1 : Hauptmenue : 

1240 ' +-+ 

1250 ' 


1260 PAPER 0:PEN 1:L0CATE 2,4:PRINT"X; Y: 

Z: " : LOCATE 2,16:PRINT"-" 

1270 WINDOW SWAP 1,0:CLS:PEN 1:LOCATE 8,2: 
PRINT"Hauptmenue" 

1280 PEN 3:LOCATE 7,3:PRINT STRING$(12,208 
):RESTORE 1300 

1290 PEN 2:FOR g=l TO 6:READ a$:LOCATE(23- 


LEN(a$))\2+l,3+g*2:PRINT a$:NEXT 

1300 DATA "Spie1","Training","Sp1e1staerke 

" ,"Tastatur","Joystick","Ende" 

1310 PRINT CHR$(23)CHR$(1):FOR g=320 TO 30 
2 STEP-2:MOVE 18,g:DRAW 380,g,3:NEXT 
1320 w=l:yp=320:code=0 

1330 IF INKEY(ku)>-l AND W>1 THEN w=w-l:GO 
SUB 1950 

1340 IF INKEY(ko)>-1 AND w<6 THEN w=w+l:GO 
SUB 1940 

1350 IF INKEY(kf)>-l THEN GOSUB 2010:ON w 
GOTO 1620,1680,1850,1560,1500,1420 
1360 GOTO 1330 
1370 ' 

1380 1 +-+ 

1390 1 : Menuepunkt: ENDE : 

1400 ' +-+ 

1410 ’ 

1420 PRINT CHR$(23)CHR$(0):ORIGIN 0,0,0,64 
0,400,0:FOR g=0 TO 200 STEP 4:PL0T g,g,0:D 
RAWR 638-g*2,0:DRAWR 0,398-g*2:DRAWR-638+g 
*2,0:ORAW g,g 

1430 h=198~g:PLOT h,h,0:DRAWR 638-h*2,0:DR 
AWR 0,398-h*2:DRAWR-638+h*2,0:DRAW h,h:NEX 
T 

1440 CALL &BB4E:MODE 1:CALL &BC02:WHILE IN 
KEY$ < >"":WEND:END 
1450 
1460 
1470 
1480 
1490 

1500 ko=73:ku=72:kf=76:k1= 74:kr=75:GOTO 13 
30 

1510 
1520 
1530 
1540 
1550 

1560 ko = 2:ku = 0:kf = 47:k 1 = 8 :k r=1:GOTO 1330 
1570 
1580 
1590 
1600 
1610 

1620 code=l 
1630 
1640 
1650 
1660 
1670 

1680 sx=l:sy=l:sz=l:r=0:l=0 
1690 ca=0:CLS:PEN 2:L0CATE 4 
Irrgarten ?":PEN 1:L0CATE 9 
_"CHR$(8); 

1700 WHILE a$< >"N"AND a$<>"J 
KEY$):WEND:PRINT a$:GOSUB 2010 
1710 IF a$="N"THEN 1750 ELSE PEN 2:LOCATE 
6,6:PRINT"Irrgarten-Nr.":PEN l:LOCATE 9,7: 
Listing MAD MAZE 


Menuepunkt: JOYSTICK 


Menuepunkt: TASTATUR 


Menuepunkt: SPIEL 


Menuepunkt: TRAINING 


3 : PRINT 11 Neuer 
4:PRINT"(J/N) 

:a$=UPPER$(IN 



[ 2352 ] 
[6168 ] 


[2094] 

[4739] 

[ 3934 ] 

[1609] 
[1074] 
[2938] 

[350] 

[117] 

[ 1038] 
[326] 

[ 1038] 
[117] 
[4235] 

[3797] 

[3260] 

[5994] 

[5193] 

[5677] 

[1364] 

[1549] 

[2518] 

[3829] 

[448] 

[117] 

[1305] 
[ 627] 
[1305] 
[117] 

[7996] 


[4129] 


[4124] 

[117] 

[ 1366] 
[ 750] 

[1366] 

[117] 

[2790] 

[117] 

[ 1366] 
[1550] 
t1366] 
[117] 
[2313] 
[117] 

[1395] 
[1023] 
[1395] 
[117] 

[ 183] 
[117] 

[1366] 
[830] 

[ 1366] 
[117] 

[ 1321] 
[7838] 


[4175] 
[7277] 


PRINT"(0-9) _"CHR$(8); 

1 720 WHILE a$<"0"0R a$> " 9" :a$=INKEY$:WEND; 
PRINT a$:GOSUB 2010 

1730 RANDOMIZE 10* VAL(a$) :PEN 2:LOCATE 4,1 
5:PRINT”8itte warten ..." 

1740 ERASE feid,az,ay,ax,cpos:DIM feld(gr+ 
l,gr+l,gr+i),ax(gr*3),ay(gr*3),az(gr"3),cp 
os(gr, gr.gr): GOSUB 290 

1750 WINDOW SWAP 0,1:PRINT CHR$(23)CHR$(0) 
:IF code=0 THEN 2070 
1760 FOR g=l TO 11 

1770 x=INT(RND*gr)+l:y=INT(RND*gr) +• 1:z=INT 
(RND*g r) + 1 

1780 IF cpos(x,y,z)>0 THEN 1770 ELSE cpos( 
x,y,z)=g 

1790 NEXT:GOTO 2070 


1800 ' 

1810 • +-+ 

1820 ' : Menuepunkt: SPIELSTAERKE : 

1830 ‘ +■-+ 

1840 ' 


1850 LOCATE 4,20:PEN 2:PRI NT"Irrgartengroe 
sse" 

1860 PEN 1:LOCATE 9,21:PRINT"(3-9) _"CHR$( 
8);:a$=" " 

1870 WHILE a$<"3"OR a$>"9":a$=INKEY$:WEND: 

PRINT a$:GOSUB 2010 

1880 gr=VAL(a$):CLS#2:G0TC 1330 


1890 ‘ 

1900 ' +-+ 

1910 ' : Balken bewegen 

1920 ' +-+ 

1930 ' 


1940 FOR g=1 TO 16:MOVE 18,yp:DRAW 380,yp: 
MOVE 18,yp-20:DRAW 380,yp-20:yp=yp-2:CALL 
8.BD19 : NEXT : RETURN 

1950 FOR g=1 TO 16:yp=yp+2:MOVE 18,yp:DRAW 
380,yp:MOVE 18,yp-20:DRAW 330,yp-20:CALL 
&8D19;NEXT:RETURN 


1960 1 

1970 1 +-+ 

1980 ' : Ton bei Tastenwahl : 

1990 ' +-+ 

2000 ' 


2010 SOUND 5,0,30,0:SOUND 2,106,15,13,2:SO 
UND 2,53,15,13,2:SOUND 1,63,20,13,2:SOUND 
4,80,20,13,2:WHILE SQ(1)>10:WEND:RETURN 
2020 ‘ 

2030 ' +- 


2040 ' : Tastaturabfrage und Bewegen des 

Spieiers : 

2050 ' +- 


2060 ' 

2070 GOSUB 2300:v=Q 

2080 a=cpos(sx,sy,sz):IF a=0 OR code=0 THE 
N 2110 

2090 a$=MID$(code$(gr),a,1):LOCATE a+1,16: 
PEN 1:PRINT a$:cpos(sx,sy,sz)=0 
2100 ca=ca+l:SOUND 2,60,8,15,2:SOUND 2,47, 
8,15,2:SOUND 2.40,8,15,2:SOUND 2,30,-1,15, 
2:GOSUB 2300 

2110 IF(sx AND sy AND sz)=gr AND(ca=ll OR 
code=0)THEN 2940 

2120 IF INKEY(kr)>-l THEN v=1:1=(1+1)MOD 4 
2130 IF INKEY(k1)>-l THEN v=l:l=l-l:IF 1=- 
1 THEN 1=3 

2140 IF v =1 THEN GOTO 2070 

2150 IF INKEY(58)>-1 THEN 1260 

2160 IF INKEY(kf)>-1 THEN IF(fe1d(sx,sy,sz 

) AND 2*r)>0 THEN sx = sx+rx(r) :sy = sy+ry(r) :s 

z=sz+rz{r):GOTO 2070 ELSE SOUND 129,4000,- 

1,15,1:SOUND 130,4050,-1,15,1:SOUND 132,40 

25,-1,15,1 

2170 b=1:IF INKEY(ku)>-1 THEN b=2 
2180 IF INKEY(ko)> — 1 THEN b = 0 
2190 IF b=1 THEN 2120 
2200 FOR g=0 TO b 
2210 rn=ab(r,1,0) 

2220 1=1(r,1):r=rn 
2230 NEXT:GOTO 2070 
2240 END 


2250 ' 

2260 ' +-+ 

2270 ' : Zeichnen des Labyrinthes : 

2280 ' +-+ 

2290 ' 


Listing MAD MAZE 


[3472] 
[5140] 
[7119] 


[ 3393 ] 

[ 786] 

[4096] 

[ 2261 ] 

[1009] 
[117] 

[1606] 
(1326] 
[1606] 
[117] 

[3660] 

[1570] 

[ 3045 ] 

[1567] 
[117] 
[1196] 
[ 664] 

[ 1196] 
[117] 

[6839] 


[6149] 


[117] 

[1503] 

[1290] 

[1503] 

[117] 

[5875] 


[117] 

[2439] 

[1857] 

[2439] 

[117] 

[ 1321] 
[3537] 

[4506] 

[4468 ] 


[2097] 

[1170] 

[1742] 

[ 1478] 
[ 1061] 
[8499] 


[3194] 
[448 ] 

[ 685 ] 

[ 721] 
[515] 
[565] 

[ 1009] 

[ 110 ] 

[117] 

[ 1606] 
[1410] 
[1606] 
[ 117 ] 
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Programm i 


~_G:en= 1 :xx = sx:yy=sy:zz=s 2 
- ' lf cpos(xx,yy,zz)>0 THEN fa=2 ELSE fa 

Z2ZZ MQVE x 1 (en),x1(en):DRAW x2(en),xl(en) 
; ä:2RAW x2(en),x2(en):ORAW x1(en),x2(en): 
:= xl(en),xl(en) 

12 3 3 

2:-2 + + + Abzweigungen + + + 

2 253 ' 

2263 FOR seite=0 TO 3 

22'3 IF(feld(xx,yy,zz)AND(2' 1 ab(r,) ,seite ) ) 
=3 THEN ON seite+1 GOSUB 2440,2490,2540,2 
552:GOTO 2390 

2260 IF(feld(xx+rx(ab(r,l,seite)),yy+ry(ab 
',1 .seite) ) ,zz + r 2 (ab(r, 1 ,se1te)))AND(2~r) 
=0 THEN ON seite+1 GOSUB 2430,2460,2530,2 
5 5 3 

2390 NEXT:GOTO 2600 
2400 1 

24io ‘ +++ Oben +++ 

2420 ’ 

2430 MOVE x2(en),xl(en) :DRAW x2(en) ,x 1 (en- 
1):MOVE x1(en),x1(en):DRAW x 1 (en),x 1 (en-1) 
: RETURN 

2440 MOVE x2(en),xl(en):DRAW xlCen-1 ) ,xl(e 
n- 1):MOVE xl(en),xl(en):DRAW x2(en-1),x1(e 
n- 1) : RETURN 
2450 1 

2460 * +++ Rechts +++ 

2470 1 

2480 MOVE xl(en),xl(en):DRAW x1(en-1),xl(e 
n):MOVE xl(en),x2(en):DRAW xl(en-1),x2(en) 

:RETURN 

2490 MOVE xl(en),xl(en) :DRAW x1(en- 1 ) ,x2(e 
n-l):MOVE x1(en),x2(en):DRAW xl(en-1),xl(e 
n-1):RETURN 
2500 1 

2510 ’ +++ Unten +++ 

2520 1 

2530 MOVE xl(en ) .x2(en):DRAW x 1 (en ) , x2(en- 
1):MOVE x2(en),x2(en):DRAW x2(en),x2(en-1) 

: RETURN 

2540 MOVE xl(en) ,x2(en) :DRAW x2(en-1),x2(e 
n-1):MOVE x2(en),x2(en):ORAW xl(en-1),x2(e 
n-1 ) :RETURN 
2550 ' 

2560 ' +++ Links +++ 

2570 ' 

2580 MOVE x2(en),x2(en):DRAW x2(en-1),x2(e 
n):M0VE x2(en) , x 1 (en) :DRAW x2(en-1) ,x1(en) 
:RETURN 

2590 MOVE x2(en) ,x2(en):DRAW x2(en-1 ) , xl(e 
n-l):MOVE x2(en),xl(en):DRAW x2(en-1),x2(e 
n-1 ) :RETURN 
2600 ‘ 

2610 XF(feid(XX,yy,ZZ)AND(2“r))=0 THEN 264 
0 

2620 en=en+l:xx=xx+rx(r):yy=yy+ry(r): 22 =zz 
+ rz(r ) : IF en = 6 THEN 2650 
2630 GOTO 2310 

2640 MOVE x2(en + l) ,x2(en+l) :DRAW xl(en + l), 
xl(en+1),1:M0VE x1(en+1),x2(en+1):DRAW x2( 
Listing MAD MAZE 


[1521] 
[1408] 

[4897 ] 


[117] 

[ 669] 
[117] 

[ 929 ] 

[5280] 


[9206] 


[1063] 
[117] 

[ 764] 
[117] 
[6914] 


[5029] 


[117] 

[1291] 

[117] 

[4589] 


[5114] 


[117] 

[1150] 

[117] 

[5019] 


[3863] 


[117] 

[ 455 ] 
[117] 

[5005 ] 


[7113] 


[ 117 ] 

[2188] 

[3452] 

[349] 

[4388] 


en+ 1 ),xl(en+ 1 ) 

2650 PLOT 16,16:ORAW x2(en),x2(en):PLOT 18 
,382:DRAW x2(en) , x1(en) 

2660 PLOT 382,382:DRAW x1(en),x1(en):PLOT 
382,18:DRAW xl(en ) ,x2(en ) 

2670 LOCATE 5,10:PRINT CHR$(252 + 1 ):LOCATE 
9,10:PRINT CHR$(246+r) 

2680 LOCATE 2,4:PRINT USINGCX:# Y * Z:#") 
;sx;sy;sz 
2690 RETURN 
2 700 

+ - + 

: Ende des Spiels : 

+-+ 


+++ Daten fuer die Musik +++ 


1.159.4.2.213.4, 
851,4 

4.536.4.1.142.4, 


2710 
2720 
2730 
2 740 
2 750 
2 760 

2770 DATA 1,159,4,2,213,4,4,638,4,1,159,2, 

2.213.2.4.851.4.1.179.2.2.239.2 

2780 DATA 1,159,12,2,213,12,4,638,4,4,851, 

4.4.638.4.1.159.2.2.213.2.4.851.4 
2790 DATA 1,179,2,2,239, 

4.638.4.1.142.4.2.190.4, 

2800 DATA 1,134,4,2,179, 

2.190.4.4.716.4.1.159.4.2.213.4 

2810 DATA 4,638,4,1,159,2,2,213,2,4,851,4, 

1,179,2,2,239,2,1,159,14,2,213,14 

2820 DATA 4,638,4,4,851,4,4,638,4,4,851,4, 

1,142,2,2.190,2,1,134,6,2,179,6 

2830 DATA 4,536,4,4,716,4,1,142,2,2,190.2, 

1.159.2.2.213.2.4.638.4.1.179.2 

2840 DATA 2,239,2,1,159,12,2,213,12,4,851, 

4.4.638.4.4.851.4, -1,-1,-1 

2850 DATA 1,134,6,2,159,6,4,638,6,1,134,2, 

2.159.2.4.638.2.1.119.3.2.179.3 

2860 DATA 4,568,3,1,134,3,2,159,3,4,638,3, 

1.119.2.2.179.2.4.568.2.1.106.4 

2870 DATA 2,213,4,4,851,4,1,142,4,2,213,4, 

4.568.4.1.106.8.2.213.8.4.426.4 
2880 DATA 4,568,4,-2,-2,-2 

2890 DATA 1,159,4,2,213,4,4,638,4,1,179,4, 
2,239,4,4,851,4,1,213,12,2,268,12 
2900 DATA 4,638,12,-3,-3,-3 
2910 ' 

2920 ' +++ Musik spielen +++ 

2930 ' 

2940 GOSUB 3040:f1ag1=0:f1ag2=0 
2950 READ a,b,c 

2960 IF a=-3 THEN a=REMAIN(0):GOTO 1260 

2970 IF a = -2 THEN IF flagl=I THEN RESTORE 

2770 ELSE flagl=l:RESTORE 2850 

2960 IF a=-1 THEN IF f)ag2=l THEN RESTORE 

2090 ELSE f1ag 2=1 

2990 IF a< 0 THEN 2950 

3000 SOUND a,b,c* 7,0,3:GOTO 2950 

3010 ‘ 

3020 ' +++ "GESCHAFFT” blinken +++ 

3030 ' 

3040 LOCATEül,8,12:PRINT#1,"GESCHAFFT !":A 
FT ER 20 GOSUB 3050:RETURN 

3050 LOCATE#1,8,12:PRINT#1," ":A 

FT ER 10 GOSUB 3040:RETURN 
Listing MAD MA2E 


[3938] 

[3160] 

[2504] 

t 2545 ] 

[ 555 ] 

[117] 

[ 1102 ] 

[1139] 

[ 1102 ] 

[117] 

[1466] 
[117] 

[3381] 

[3448] 

[2799] 

[3050] 

[2087] 

[2988 ] 

[3724] 

[3193 ] 

[3738] 

[2937] 

[4236] 

[741] 

[3434] 

[835 ] 
[117] 

[1460] 
[117] 
[2087] 
[ 593 ] 
[3109] 
[3219] 

[3497] 

[ 668 ] 
[2321] 
[117] 

[1800] 
[117] 

[4031] 

[3386] 


TEAMDRIVE Diskettenstationen 


CPC 464-664-6128 u. JOYCE 


• ;;h«ertige Flocpylaulwsrke, gunsl gc Preise, Denulzerfreunölich, sehr lei |h rt 


: Laut internes Nelzleil, NelzschalLet an dei Frontseile beleuchlel, enge Hl [( 


riais Getiauselörn u Farbe, siehe Abbildung 12 Monate Garantie, pro *n. 




: i soriu-e Diskellenslabon - äveillauhv l. CPC 464 664, Ei28 - Kopllilt, 2 Scfueib Lesekopie, Gehäuse siede 

j 2»40 Tracks, 360 KB. incl Aoschl jDkabtt u mlear. üisketi.en Seitenunischaltei. niemes Neldeil. ohne 

lt)7 ngen uallkompaLibel 

DM 309,- 

• teemaiiv* * Super DrsksUnnsWion «AS 830 KR fern«, 160 fe-la, «illhimraaiCe zuCP/M, CWM Plus u Bast. 

-■r 1 ' üsicberl h'S ai 303 D N A 4 Seilen «netiluBteimiui 4ii4, ff4, 6t'& Gellte sehe AMilouna internes 

• problemloser ArscNüH. sclv miete iunsthailD9i autTMO hacks 3£fl KB UiHckaiäi in dn Gtfiauseruckseil» 

i -jsiutulichei Anleitung 

DM 369,- 

MW SWtprograni». ermoux«denBetiieb ourgen ItuMeiMmil B30 KB, ariQinairxhe 9rtM!lhitic«n 

Teilung, willknnioahln-' nr WM CPU.' Plus u Base, 525" Osierte. Aulusterl eirtach in «munden« Prtnanme 


DM 39,- 


■ampleli mil AnschlnEkabel u Anleilung. problemlos und schneit anschließbar, Incl Umschalter lurMSCopy OM 369,- 

" : ' ‘' sehr nüUliches Programm ;um Kopieren von CP)M aul MS 005 und umgekehrt 

DM49,- 

- - ::gi Poi id u Verpackung j NN 


■ . sie erhalten Sie kostenlos 


Krebs electronic 


Daienlectinik - Computer - Hardware u Sullware 

6751 Weiterbach Teiel 06374 6878 




Hochstraße 11 
8500 Nürnberg 80 
Tel.: 09 11 / 28 90 28 


SCHNEIDER AT 2640 MM 
TARGET PC (Laptop) 

AT tomp. 20 MB, Plasmadisplay 

PC XT/AT-ZUBEHOR: 

V30 Protessor 8 MH; 

Matne Co.Prozessor 603? 3 MH; 
GENIUS Molise GM6 
PC RAM Erweiterung MOK 
ZwsillaulwerK PC 

Original SCHNEIDER Zweillaulwerk 
Läulwerk 35" 720K 
AnscPlufllertig lut SCHNL CLR PC s 
Läulwerk 5.25” 360KJ l,?MB 
Anschi uBIert'Q lur SCHNEIDER ATS 
WD Filecaifl 2ÖMR 1512/1640)26® 
TEXTMAKFR 
UTAH Cobol (Ueulscrt) 

IJTAH Fortran 
GSase 

IST WOFtO PLUS 


Autorisierter SCHNEIDER-Verttanshändler 
4998, ORUCKER: 

5993- SCHNEIDER LO 3500 [24 Nadeln) 

STARLC 10 (deulsdUOEMI 
NEC P220O 


29- 
370 
139,- 
aA 
249- 
299 - 
448- 

M6- 

745,- 

148- 

149,- 

149,- 

199. 

299, 



CPC-ZUBEHOR: 

VORTEX Laufwerk FIX 
Läulwerk DOI1 
Drucker DMP 2160 
Zweilläulw FD 1 nnl Kabel 
BTX Modul 

CPC/JOYCE-ZUBEHOR: 

MousePack 

MAXELL 3" Oiskctlen 10 Sl 
NEVADA Forlran (deulscti) 
NEVADA Cobol (deuisch) 
JOYCE-ZUBEHOR: 

JOYCE PQV 8256 
NEWSDESK-Gralikprocrarnm 
RAM Erweiterung 512K 
Zwellaulwerk FD 2 (1MB) 


043. 

543,- 

098, 

498,- 

443,- 

533.- 

393, 

399,- 

l?ä- 
59- 
109 - 
109- 

390- 

189- 

aA 

396 


Wir führen zu den Orlglnal-SCHNEIDER-Produkten Artikel verschiedener Firmen wie VORTEX, STAR-DIVISION, 
DATA BECKER, PROFISOFT, ARIOLA, RUSHWARE, MARKT & TECHNIK, SYBEX, GFA, GERDES, STAR, 
SCHNEIOER-DATA, ABD, SOFTMAKER USW l 


6’88 PC 49 













































I Software-Review 



PRINT-MANAGER 

Glückwunschkarten, Briefköpfe, 
Kalender und Banner selbst 
entworfen und gedruckt. 

Vertrieb: R. Schuster Computer 
4620 Castrop-Rauxel 
System: Amsdos Programm: 
Maschinencode 
Steuerung: Tastatur 
Monitor: Farbe/Grün 
Datenträger: 3“-Diskette 
Preis: 79,- DM 

Obwohl es eine Vielzahl von Karten 
zu den unterschiedlichsten Anlässen 
im Handel zu kaufen gibt, bleibt 
eine Karte mit einer persönlichen 
Note immer etwas Besonderes, auch 
wenn sie mit Hilfe des Computers 
und eines Druckers erstellt wurde. 
Auch individuelle Briefköpfe, Ka¬ 
lender und Banner erfreuen sich 
wachsender Beliebtheit. Getestet 
wurde PRINT-MANAGER, ein 
Programmpaket aus Grafik- und 
Schrifttypen-Editor, Bilder-Biblio- 
thek und Druckprogramm. 

Vorbereitungen 

Zum Arbeiten mit PRINT-MANA¬ 
GER benötigt der Anwender minde¬ 
stens vier Disketten(seiten) im Data- 
Format, die erste , die die Arbeitskopie 
von PRINT-MANAGER aufnimmt, 
die zweite, die die bereits erstellten und 
mitgelieferten Bilder, Ränder und 
Schrifttypen enthalten wird, die dritte 
als externes Speicher medium während 
der Sitzung, und die vierte zur Siche¬ 
rung der eigenen Karten, Briefköpfe, 
etc. 

Der eigene Briefkopf entsteht... 

Nach dem Aufruf des Programms und 
Abschluß des Ladevorgangs kommt 
die Aufforderung, die Druckerge¬ 
schwindigkeit einzustellen. Bei wel¬ 
chen Druckern dies möglich ist, dar¬ 
über schweigt sich die Anleitung aus, 
“Probieren geht über Studieren!“ 

Das Hauptmenü: 

- Briefpapier erstellen 

- Kalender erstellen 

- Karten bedrucken 


- Banner drucken 

- Arbeitsdiskette erzeugen 

- Programm beenden 

Gewählt wird mit den Cursortasten und 
< RETURN >. Nach Beantwortung 
der Frage, ob Randabschluß ge¬ 
wünscht wird - dies ist nur bei Endlos¬ 
papier sinnvoll - und der Auswahl zwi¬ 
schen neuem Entwurf oder Laden eines 
bereits bestehenden Briefpapiers, kann 
der Anwender mit der eigentlichen Ar¬ 
beit beginnen. 

Will man Bilder in seinem Briefkopf 
einbinden, so kann aus insgesamt 42 
Bildern von Ballon über Flugzeug und 
Glocke bis Teddy gewählt werden. 

Die Grafik der Bilder ist gut gelungen 
und für fast jeden Zweck ist wohl etwas 
dabei. Die zur Verfügung stehenden 
Bilder können mit Hilfe des Grafikedi¬ 
tors betrachtet werden. Das ausge¬ 
wählte und von der richtigen Disket¬ 
tenseite geladene Bild läßt sich in die 
eine oder andere Ecke plazieren. Oder 
auch sechs bzw. zehn Bilder können je 
Reihe eingesetzt werden. 

Schriftarten: 

- PRISMA 

- UTOPIA 

- SCHREIBSCHRIFT 

- ALPHA 

- NORMAL 

PRINT-MANAGER arbeitet mit deut¬ 
scher Tastatur und deutschem Zeichen¬ 
satz. In zwei Zeilen kann ein beliebiger 
Text von jeweils 30 Spalten eingegeben 
werden. Die Berechnung des zur Ver¬ 
fügung stehenden Raumes für den Text 
erfolgt nicht ganz korrekt. So kann es 
geschehen, daß Buchstaben bei sehr 
langen Texten Teile der Bilder über¬ 
decken. Ist der Briefkopf erstellt, hat 
der Anwender die Möglichkeit, auch 
den Brieffuß entsprechend zu gestal¬ 
ten. Der nun folgenden Aufforderung, 
die Arbeitsdiskette einzulegen (nicht 
zu verwechseln mit der Arbeitskopie 
des PRINT-MANAGERS) ist absolut 
Folge zu leisten, eine Verwechslung 
der Arbeitsdiskette mit der Dateidis¬ 
kette hat zur Folge, daß irgendwann 
auf dem Bildschirm “DISKETTEN¬ 
FEHLER“ erscheint. Der Speicher¬ 
vorgang wird abgebrochen und es 
kommt, wie beim unvorsichtigen Ar¬ 
beiten, zu einem Datenverlust. 

Zwei Schwachpunkte: 

- PRINT-MASTER arbeitet leider 
nur mit dem A-Laufwerk. — Obwohl 
PRINT-MASTER größtenteils im Ma¬ 
schinencode vorliegt, braucht das Pro¬ 
gramm einige Zeit, um alle Daten auf¬ 
zubereiten und auf der Arbeitsdiskette 
z wi schenzuspeichern. 


Nach dem Ablegen der Daten auf der 
Diskette erscheinen Grafik und Text 
ausschnittsweise auf dem Bildschirm. 
Nun kann der Anwender den Entwurf 
ausdrucken, auf der Dateidiskette ab¬ 
speichern oder zum Hauptmenü zu¬ 
rückkehren, was zu einem Löschen der 
Daten führt. Vor dem Starten von 
PRINT-MANAGER sollte man sich 
vergewissern, daß noch genügend 
Speicherplatz auf der Dateidiskette 
vorhanden ist, denn PRINT-MANA¬ 
GER überprüft dies nicht. Dateien von 
Briefköpfen können bis zu 40 KByte 
auf der Diskette belegen, Dateien von 
Karten bis zu 80 KByte. Das Umsetzen 
der Arbeitsdateien in eine Briefkopfda¬ 
tei erfordert viel Geduld und Aufmerk¬ 
samkeit des Anwenders. Nur eine ein¬ 
zige Verwechslung der beiden Disket¬ 
ten und alles war vergebens. 

Kalendererstellung... 

Der zweite Arbeitsbereich von PRINT¬ 
MASTER ist die Erstellung von 
Wochen- und Monatskalendem mit 
und ohne Grafik. Bei beiden Arten der 
Kalender darf die Jahreszahl zwischen 
0 und 9999 liegen und muß vierstellig 
eingegeben werden. Beim Wochenka¬ 
lender fragt das Programm noch zu¬ 
sätzlich nach dem Anfangsdatum. Fol¬ 
gewochen werden ebenfalls berechnet 
und ausgegeben. Die Bearbeitungszeit 
liegt bei einigen Minuten, ein Kalen¬ 
derblatt für einen Monat beansprucht 
bis zu 80 KByte auf der Diskette. 

Eine Karte zu (fas t) 
jedem Anlaß 

Der Menüpunkt “Karten bedrucken“ 
untertreibt ein wenig, denn es lassen 
sich Formate von der Größe einer Visi¬ 
tenkarte bis zu DIN A4 in verschiede¬ 
nen Einheiten einstellen. Leider wurde 
aus uns unbekannten Gründen auf eine 
Umrechnung der programminternen 
11 Längeneinheiten und 17 Höhenein¬ 
heiten in Zentimeter verzichtet, so daß 
man wieder auf das Experimentieren 
angewiesen ist. Nach dem Laden eines 
Bildes kann der Anwender dies frei in¬ 
nerhalb des gewählten Formates posi¬ 
tionieren. Bis zu 100 Bilder lassen sich 
nacheinander so zu einem gemeinsa¬ 
men Gruppenbild zusammenfügen, 
Überlappungen sind möglich. Die Po¬ 
sitionierungen lassen sich in einem 
Fenster, das das gewählte Format im 
Verhältnis 1:5 nachbildet, kontrollie¬ 
ren. Neben Bildern und Schrifttyp kann 
bei diesem Menüpunkt noch eine Um¬ 
rahmung ausgewählt werden. 
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Bild 1 zeigt uns im Briefpapier-Modus die ausgewählten Bilder für An¬ 
fang und Ende eines Briefes. 


aaaaaimti —ui«' in'imn" 


§S * p p ' 1 


A\ o 


1) i M i 


mw 


ft 0 


i !l 


F r 


Bild 2: Bei der Erstellung eines Kalenders bekommt man ein Teilaus¬ 
schnitt auf dem Bildschirm zu sehen. 


Banner drucken... 

...“Herzlich Willkommen“ 
au f fünf DIN-A4-Seiten. 

Besonderheiten dieses Menüpunktes 
sind, daß nur ein Bild wahlweise rechts 
oder links dargestellt werden kann und 
daß der Vergrößerungsfaktor 1 igno¬ 
riert wird. Die Umsetzung und Spei¬ 
cherung der Daten geht sehr schnell 
über die Bühne. Während des Arbeits¬ 
ablaufes erscheinen in der linken obe¬ 
ren Ecke des Bildschirms verzerrte Ab¬ 
bildungen von Grafik und Text, dies ist 
jedoch kein Fehler, sondern pro¬ 
grammbedingt. Der Druck des Banners 
ist abhängig von der Geschwindigkeit 
des vorhandenen Druckers. 

PRINT-MANAGER 

Grafikeditor 


Wem die vorhandenen Bilder, Ränder 
und Zeichensätze nicht ausreichen, der 
kann sich nach Herzenslust weitere 
Bausteine für PRINT-MANAGER 
schaffen. Die Bedienung des Editors ist 
leicht erlernbar. Nach RUN “RSE- 
EDIT“ erscheint ein kleines Menü zur 
Auswahl der drei schon bekannten 
Möglichkeiten. Sie haben nun die 
Wahl, ob Sie ein bereits vorhandenes 
Bild oder Zeichen verändern oder ein 
neues entwerfen wollen. In beiden Fäl¬ 
len erscheint auf der rechten Bild¬ 
schirmseite eine Menüübersicht mit al¬ 
len Steuerkommandos sowie die An¬ 
gabe der jeweiligen Minicursor-Koor¬ 
dinaten. Bilder werden im oberen lin¬ 
ken Bildteil in Originalgröße und dar¬ 
unter vierfach vergrößert abgebildet. 
Diese größere Auflösung erleichtert 
den Entwurf sehr. Im Menüpunkt 
"Rand editieren“ ist die Aufteilung des 


Bildschirms ähnlich. Der Rand einer 
Karte wird aus acht Randteilen aufge¬ 
baut, vier Ecken und vier Zwischen¬ 
stücken. Diese Zwischenstücke wer¬ 
den, je nach späterem Format, von 
PRINT-MANAGER aneinanderge¬ 
fügt. Zwei Fenster zeigen zum einen 
den Rand mit den acht Teilen und zum 
anderen vierfach vergrößert je einen 
Ausschnitt. Die einzelnen Kommandos 
sind gut erklärt und sollen hier nicht 
weiter behandelt werden. Auch im drit¬ 
ten Menüpunkt “Zeichensatz editie¬ 
ren“ zeigt sich dem Anwender ein ähn¬ 
liches Bild. Sowohl abgespeicherte 
Zeichensätze als auch Eigenkreationen 
lassen sich editieren oder verändern. 
Leider beinhaltet der Editor keine 
Möglichkeit, komplette Muster von 
Zeichensätzen, Rahmen oder eine 
Übersicht von Bildern auf dem Bild¬ 
schirm oder dem Drucker auszugeben. 
So ist es gerade bei den Zeichensätzen 
außerordentlich schwierig, sich einen 
Gesamteindruck zu verschaffen. Die 
Ausgabe von einzelnen Zeichen ist 
zwar sehr sinnvoll, reicht aber nicht 
aus. 

Fazit: Im Ansatz recht ordentlich, in 
der Ausführung noch mit einigen Män¬ 
geln behaftet. 

Die positiven Erfahrungen: 

- Verarbeitung des deutschen Zei¬ 
chensatzes. 

- Bereitstellung vieler sehr gut ge¬ 
lungener Bilder, Rahmen und Zei¬ 
chensätze. 

- Editor zum Entwurf von eigenen 
Bildern, Rahmen und Zeichen¬ 
sätzen. 

- Einfache Menüsteuerung in allen 
Programmteilen. 

- Kein Kopierschutz. 


Die negativen Erfahrungen: 

— Es wird nur ein Laufwerk unter¬ 
stützt. 

— Doppelte Anzeige der abgespei¬ 
cherten Dateien für Karten, Brief¬ 
köpfe und Banner und Kalender. 

— Daten gehen bei Fehlbedienung 
verloren, das Programm ist an eini¬ 
gen Stellen absturzgefährdet. 

— Ein Überschreiben der Bilder 
durch Text ist möglich, aber nicht 
immer erwünscht. 

— Ein Schriftartenwechsel innerhalb 
einer Karte ist nicht möglich. 

— Das Programm benötigt, obwohl in 
Maschinencode geschrieben, teil¬ 
weise viel Zeit. 

— Dateien benötigen sehr viel Spei¬ 
cherplatz auf der Diskette. 

— Die Anleitung (11 Seiten DIN A5) 
ist teilweise unübersichtlich und 
umständlich für Einsteiger ge¬ 
schrieben. 



Es ist wirklich schade, daß einige Män¬ 
gel die ansonsten gelungene Umset¬ 
zung einer Idee stark beeinträchtigen. 
Nicht nur wir, sondern wahrscheinlich 
viele potentielle Kunden würden sich 
eine Überarbeitung des Programms 
wünschen. Zum jetzigen Zeitpunkt 
liegt der Preis von 79,— DM hart an 
der Schmerzgrenze. 

(Hans-Werner Fromme/cd) 
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Captain America 

The Deathtube of Dr. Megalomann 

Hersteller: Go 
Vertrieb: Fachhandel 
Monitor: Farbe/Grün 
Steuerung: Joystick/Tastatur 
Preis: ca. 36,— DM 

CPC 464 K CPC 664 Kl CPC 6128 K 

Pie Pläne des Dr. Megalomann 

Während der Feierlichkeiten anläßlich 
des 4. Juli, erhält der Präsident der 
Vereinigten Staaten von Amerika uner¬ 
warteten Besuch. Ein von Dr. Megalo¬ 
mann gedungener Bote überbringt ein 
Ultimatum des wahnsinnigen Wissen¬ 
schaftlers. Er habe ein neuartiges, ab¬ 
solut tödliches Virus entwickelt. Wenn 
der Präsident von Amerika nicht bin¬ 
nen 24 Stunden die Staatsgewalt in die 
Hände von Dr. Megalomann übergibt, 
würde derselbe eine Trägerrakete mit 
einem ganzen Tank voller Viren auf ih¬ 
ren tödlichen Weg schicken. 

Der Armee ist es inzwischen gelungen, 
die Lage von Megalomanns Unter¬ 
schlupf in Erfahrung zu bringen. 100 
knochenharte Marines versuchen, das 
Hauptquartier des Finsterlings zu stür¬ 
men. Ohne Erfolg. Megalomann hat 
vorgesorgt und die Luft in allen Zugän¬ 
gen mit dem Virus verseucht. Außer¬ 
dem wird die Basis noch von einem 
ganzen Heer Roboter bewacht. Nun ist 
nicht mehr viel Zeit übrig, bis Dr. Me¬ 
galomanns Ultimatum abläuft, aber 
Zeit genug für Captain America... 

Patriotische Helden 

Superhelden sind der Inbegriff des 
freundlichen Helfers in der Not. Meist 
in hautenge Unterwäsche gekleidet, 
sind sie ein Muster an Verständnis und 
Rechtschaffenheit. Einige unter ihnen 
sind rechte Patrioten, die sogleich klar¬ 
machen, welcher Nation ihre ungeteilte 
Anteilnahme gilt. Captain America 
macht da keine Ausnahme. Nun haben 
sie endlich die Chance, einmal in die 
Rolle dieses Erzpatrioten zu schlüpfen. 
Sie steuern Cap, wie ihn seine Fans lie¬ 
bevoll nennen, in das Hauptquartier 
von Dr. Megalomann. Diese Basis be¬ 



Die Todestube des Dr. 
Megalomann bereitet 
einem amerikanischem 
Superhelden einige 
Schwierigkeiten. Cap¬ 
tain America, der Erz¬ 
patriot in der blau-ro¬ 
ten Unterwäsche, ver¬ 
sucht die Pläne des 
wahnsinnigen Wissen¬ 
schaftlers zu durch¬ 
kreuzen. 


steht aus einer senkrecht stehenden, im 
Wüstensand verborgenen Röhre, in der 
wiederum eine zweite und dritte Röhre 
steckt. Aus dieser Konstruktion erge¬ 
ben sich also drei Räume, die sich je¬ 
weils zwischen den Wänden der Röh¬ 
ren befinden. Vertikal ist diese Basis in 
einzelne Stockwerke unterteilt. Mega¬ 
lomann hat als Sicherung in jedem 
Stockwerk die Luft mit seinen Viren 
vergiftet. Je tiefer man gelangt, desto 
giftiger wird die Luft. Cap hat nur ei¬ 
nen bestimmten Vorrat an Serum bei 
sich. Dieser ist allerdings so gering, 
daß er ihm nur das Betreten des ersten 
Stockwerkes erlaubt. 

Dort angekommen, muß sich Cap mit 
den automatischen Wächtern von Dr. 
Megalomann herumschlagen. Jeder 
Raum, der betreten wird, muß mühsam 
von hemmschwirrenden Robotern ge¬ 
säubert werden. Cap stehen dafür 
zweierlei Waffen zur Verfügung. Sei¬ 
nen Schild, den er wie einen Frisbee 
wider gegen seine Gegner schleudern 
kann und eine gewisse Menge Cybo- 
Granaten, mit denen er sich allzu auf¬ 
dringliche Roboter vom Leibe halten 
kann. 

Doch beide Waffen müssen vorsichtig 
eingesetzt werden. Der Schild muß 
nach dem Werfen immer wieder gefan¬ 
gen werden, sonst ist er weg. Von den 
Granaten stehen Cap nur eine gewisse 
Menge zur Verfügung. 

Cap muß jedes Level der Todesstube 
genau untersuchen. Denn erst hier fin¬ 
det er die Dinge, die er im nächsten 
Stockwerk braucht. Paßwörter, Serum 
gegen die noch höhere Dosis der Vi¬ 
ren, Extrawaffen etc. 

Fazit 

Es kracht, es zischt, doch Spaß macht 
nischt. So könnte man es als Reim sa¬ 


gen. In der Tat, Captain America ist 
sauber programmiert, hat eine gelun¬ 
gene Grafik und vernünftige Soundef¬ 
fekte. 
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Erst das Spielgeschehen erweist sich 
als wenig interessant. Der Spieler hat 
nur wenig Einfluß auf das Spiel. Ein 
wenig herumlaufen, Aufzug fahren, 
den Schild werfen, und ab und an eine 
Granate zünden. Den Schild kann man 
sehr leicht verlieren und man erhält ihn 
leider erst beim nächsten Spiel zurück. 
Alles in allem ein Spiel, bei dem man 
zu oft stirbt und zu wenig selbst tun 
kann, schade. 

(hs) 


Phantom Club 

Hersteller: Ocean 
Vertrieb: Fachhandel 
Steuerung: Joystick/Tastatur 
Monitor: Farbe/Grün 
Preis: Kass. 32,—/Disc 49,95 DM 

CPC 464 K CPC 664 K CPC 6128 K 

Zargs Plan 

Der Phantom Club, so nennt sich eine 
Vereinigung von Supcrhelden, die ihre 
speziellen Fähigkeiten in den Dienst 
der guten Sache gestellt haben. Aber, 
wo sich gute Bubis herumtreiben, da 
treiben sich auch böse Bubis rum. In 
diesem Falle ist es der böse Zarg. der 
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Der Phantom Club, so 
nennt sich eine illustre 
Gemeinde von Super¬ 
helden, die über un¬ 
glaubliche Fähigkeiten 
verfiigen. Doch leider 
ist es dem garstigen 
Zarg gelungen, Kon¬ 
trolle über die meisten 
der Phantomclub-Mit- 
glieder zu erlangen und 
sie zu bösen Taten zu 
zwingen. Nur Plutus 
gelang es nicht, unter 
Zargs Kommando zu 
fallen... 


sich nichts sehentlicher wünscht, als 
das Verschwinden des Phantom Clubs. 

Irgendwann einmal gelingt es ihm, die 
meisten der Phantom-Mitglieder zu 
hypnotisieren und unter seinen Willen 
zu zwingen. Nur Plutus gelingt es, 
Zarg zu entkommen und seinen eige¬ 
nen Willen zu bewahren. Als Plutus je¬ 
doch in das Phantom Hauptquartier ge¬ 
langt, wird er bereits erwartet. Alle 
Phantom-Mitglieder haben sich hier 
versammelt und sollen nun, unter 
Zargs Diktat, den armen Plutus zur 
Strecke bringen. Plutus muß versu¬ 
chen, seine Freunde und Mit-Superhel- 
den aus der Gewalt von Zarg zu befrei¬ 
en. Die einzige Hilfe, die er dabei hat, 
ist seine Superfahigkeit: Gedanken¬ 
strahlen, wie schrecklich. 

Superhelden Online 

Der Phantom Club präsentiert sich im 
3D-Gewand. Es gab zwar eine Zeitlang 
derartig viele Spiele, die eben diese an¬ 
gewinkelte 3D-Darstellung benutzten, 
daß man sich an diesen Spielen fast 
saugesehen hatte, aber nun war es ein 
wenig ruhiger um diese Spiele gewor¬ 
den. so daß der Phantom Club ange¬ 
nehm auffällt. 

Das Spielgeschehen findet in einem La- 
b> rinth aus über 500 Räumen statt. Sie 
steuern Plutus. den letzten freien Geist 
des Phantom Clubs, durch das Gewirr 
der verwinkelten Räume. Dort verber¬ 
gen sich allerdings auch Plutus Helden¬ 
kollegen, die unter Zargs Kontrolle 
versuchen, Plutus zu vernichten. Die¬ 
ser kann sich mittels seines Gedanken¬ 
lasers zur Wehr setzen. Einige seiner 
Widersacher sind allerdings nicht mit 
einem einzigen Schuß zufrieden, sie 
müssen mehrmals getroffen werden. 


Eine weitere Sorte Bösewichter sind 
die Roboterspinnen, die Plutus in man¬ 
chen Räumen auflauern. Hier hilft nur 
Flucht, da Plutus seinen Hirnlaser 
nicht auf den Boden richten kann. Er 
schießt immer waagerecht in Kopfhöhe 
durch den Raum. 

Während des Spiels wird Plutus Ver¬ 
fassung durch ein Schwert symboli¬ 
siert. Jedesmal, wenn ein Gegner Plu¬ 
tus Energie abzieht, wird die Klinge 
des Schwertes ein Stück kleiner. Ist sie 
komplett verschwunden, ist es aus mit 
einer der fünf Inkarnationen von 
Plutus. 

Plutus Energie läßt sich durch Aufnah¬ 
me entsprechender Gegenstände ergän¬ 
zen. Aber nicht nur die hypnotisierten 
Superhelden sind hinter ihnen her, im¬ 
mer wieder passiert es, daß Sie einen 
scheinbar leeren und harmlosen Raum 
betreten und schon bald merken müs¬ 
sen, daß hier teuflische Fallen instal¬ 
liert wurden, die Ihnen, wie die ande¬ 
ren Kontrahenten, Energie abziehen. 
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Das Spiel hat zehn verschiedene 
Schwierigkeitsgrade, die aber nicht 
frei einstellbar sind. Beginnen Sie ein 
Spiel, wird Ihnen eine Stufe zugewie¬ 
sen. Für jede dieser Stufen existiert 
eine bestimmte Aufgabe, die gemei¬ 
stert werden muß. Erst nachdem ein 
Job getan ist, steigen Sie eine Stufe hö¬ 
her und können sich der nächsten Auf¬ 
gabe widmen. 



Bücher-Kiste 


Aus dem Data Becker-Angebot 
Das Große LOGO-Buch 
zu CPC und Joyce 

LOGO kann mehr als Sie denken. LOGO ist 
heute eine anerkannte Sprache bei vielen 
ehrgeizigen Programmprojekten. Das reicht 
bis hin zur Erstellung von Kl-Programmen. 
Hier das Buch für CPC- und Joyce-Besitzer, 
die viele Vorteile dieser Sprache kennenler¬ 
nen wollen Um nur einige Stichworte zu 
nennen: 

Listenverarbeitung, Prozeduren, Rekursio¬ 
nen, Sortierroutinen, Maskengenerator. 
Nutzen Sie diese Sprache für Ihre eigenen, 
ehrgeizigen Programmideen. 

410 Seiten Best.-Nr. 417 DM 39, - 

Das große Joyce-Buch 

Von der Textverarbeitung zum Programmie¬ 
ren - das bietet Ihnen das große Joyce- 
Buch. Hier werden alle Themen abgedeckt, 
die für Joyce-Nutzer interessant sind. Spe¬ 
zielle Anwendungen mit LogoScript, Persona¬ 
lisieren des Systems mit CP/M. Multiplan auf 
dem Joyce, Uhr in BASIC, Grafikprogrammie¬ 
rung in LOGO und viele andere interessante 
Themen warten auf Sie im großen Joyce- 
Buch. 

418 Seiten Best.-Nr. 418 DM 59,— 

Aus dem Franzis Verlag-Angebot 
Den Joyce programmieren 

Der Autor hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
den Joyce als vollständigen Computer zu be¬ 
schreiben. Er vermittelt dem Joyce-Besitzer 
eine Menge interessanter und nicht alltägli¬ 
cher Kenntnisse. Außerdem ist das Buch an¬ 
gefüllt mit Programmlistings, die für den ferti¬ 
gen Einsatz konzipiert sind. Aus diesen Li- 
stings lassen sich zahlreiche ausgefeilte Pro¬ 
grammtricks entnehmen. Der Aufbau und die 
Bedienung des CP/M-Betriebssystems wer¬ 
den ebenfalls für den Joyce-Anwender, der 
sich nicht mit einfacher Textverarbeitung be¬ 
gnügen will, behandelt. Insgesamt stellt das 
Buch eine interessante Programmierliteratur 
für den technisch interessierten Joyce-Eigner 
dar. 

ca. 160 Seiten Best.-Nr. 425 DM 38,— 

DMV - Angebot 

Praktische Textverarbeitung mit Joyce 

Ein Buch/Disketten-Paket. Der Autor Jürgen 
Siebert zeigt in diesem Buch Möglichkeiten 
der Textverarbeitung auf, die Sie von Loco- 
Script nicht erwartet hätten... 

Von der Pike auf werden Sie an den Umgang 
mit Schablonen und Standardlayout herange¬ 
führt. Einige Abstecher führen Sie anhand 
anschaulicher Beispiele an Textverarbeitung 
und CP/M (ED/Wordstar) heran. 

Aus dem Inhalt: 

- LocoScript Spezial - Softwaretraining für 
Fortgeschrittene 

- Fehler im System: Wie rette ich meinen 
Text? 

- Joyce-Tasteninstallationsdatei für das Pro¬ 
gramm Wordstar 

- Aleatorische Poetik: Der Computer dichtet 
Auf Diskette: 

Über 50 Dateien mit Schablonen, Briefen, 
Postkarten, Serien-Rundschreiben, Formula¬ 
ren, Etiketten, Druckbeispielen, Schriften, 
Bildschirm-Installationen uvm. 
Leinen-Hardcover, 207 Seiten, 

3"-Diskette Best.-Nr. 401 DM 89,— 

DMV-Verlag 
Fuldaer Str. 6 * 3440 Eschwege 
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Fazit 

Phantom Club ist eines jener Program¬ 
me, bei denen man sich des Eindrucks 
nicht erwehren kann, hier war jemand 
an der Arbeit, der zwar wollte, aber 
nicht konnte. 

Viele Räume, die auch in ansprechen¬ 
der Grafik dargestellt werden, garan¬ 
tieren noch kein gutes Spiel. Das Spiel¬ 
geschehen selbst beschränkt sich im 
wesentlichen auf das Herumsuchen 
und Kartografieren der Räume, ohne 
daß man sich recht bald verirrt haben 
wird. Bereits nach wenigen Spielen ist 
man mit der etwas krude programmier¬ 
ten Steuerung vertraut und in der Lage, 
den herumirrenden Heldenkollegen zu 
entkommen. Außer dem, leider nicht 
sehr abwechslungsreichen, Spielge¬ 
schehen findet man bei einigen Räu¬ 
men Farbkombinationen, die eine reine 
Tortur für das Auge sind. Ein Spiel, in 
das man sich verbeißen muß, will man 
Erfolge sehen. 

(hs) 


Rygar 

Hersteller: U.S. Gold 
Vertrieb: Fachhandel 
Steuerung: Joystick/Tastatur 
Monitor: Farbe/Grün 
Preis: Kass. 35,95/Disc 49,95 DM 

CPC 464 K CPC 664 XI CPC 6128 XI 

Rygar ist, dies darf wohl mit Fug und 
Recht behauptet werden, ein klassi¬ 
sches Arcadenspiel. Sowohl Spielge¬ 
schehen als auch Spielhandlung ent¬ 
sprechen 100% dem Schema. 

Der Spieler, in die Rolle Rygars des 
großen Kriegers versetzt, läuft hori¬ 
zontal durch eine prähistorische Welt, 
in der es von gefährlichen Tieren und 
bösartigen Aliens nur so wimmelt. Die 
Szenerie beginnt in einer steppenarti¬ 
gen Ebene und variiert bis zu einer 
Seenplatte, an die sich ein Lavameer 
anschließt. 

Rygar hat nun die Aufgabe, möglichst 
das letzte Level zu erreichen. Dabei 
muß er sich gegen eine Überzahl von 
Gegnern zur Wehr setzen. 

Rygar-Kämpfer par excellence 

Nach dem Laden des Spiels hat man zu¬ 
nächst die Möglichkeit, die Art der 
Steuerung zu wählen. Tastatur bzw. 
Joystick stehen zur Wahl. Danach fin¬ 
den wir uns direkt im Spielgeschehen 
wieder. Rygar muß nun versuchen, 
möglichst schnell zum nächsten Tem¬ 



Markige Action in prä¬ 
historischer Zeit, das 
bringt Rygar auf heimi¬ 
sche Computermonito- 
re. Mit seinem Sägen- 
jojo bewaffnet , muß er 
sich gegen Mensch, 
Monster und Tier er¬ 
wehren. 


pel zu gelangen. Das Problem besteht 
darin, daß die Strecke von wilden Tie¬ 
ren und Aliens bevölkert ist, gegen die 
Rygar kämpfen muß. Die Waffe, die 
Rygar zur Verfügung steht, erweist 
sich bei näherem Hinsehen als ein JoJo, 
an dessen Rändern eine Säge montiert 
ist. Rygar kann diese Waffe, wie das 
Vorbild, in alle Richtungen schleu¬ 
dern. Danach rollt sich die Kette des 
’JoJo’s’ wieder auf, und es kehrt zu 
Rygar zurück. 

Für jedes erlegte Monster erscheint ein 
Stein, der zerstört werden muß, um an 
den darin befindlichen Gegenstand zu 
gelangen. Je nach Monster erscheinen 
verschiedene Boni, die aufgenommen 
werden sollten. Rygar hat auch die 
Möglichkeit, über seine Gegner zu 
springen. Dies ist aber nicht ungefähr¬ 
lich, da ein Teil der Gegner mit Hilfe 
von Flugsauriern ins Spielfeld trans¬ 
portiert wird. 

Kollidiert Rygar mit einem seiner Geg¬ 
ner, so haucht er sein Leben aus. 

Zu Anfang hat Rygar vier Leben, es 
besteht aber die Möglichkeit, durch 
Aufnehmen von speziellen Items ein 
Extraleben zu erhalten. Wichtig ist 
auch die Statuszeile am unteren Bild¬ 
rand. Hier wird angezeigt, welche 
Items Rygar bereits aufgenommen hat. 
So gibt es Items, die einen Schutzschild 
erzeugen, der unseren Helden (fast) 
unbesiegbar macht. Ein anderes be¬ 
wirkt, daß das JoJo einen Halbkreisbo¬ 
gen um Rygar beschreibt. 

Insgesamt können bis zu fünf Sonder¬ 
funktionen gleichzeitig erworben 
werden. 

Bei besonders guten und schnellen 
Kämpfen ist durchaus einmal ein Bo¬ 
nus von 70000 Punkten zu bekommen. 


Resümee 

Eine gute, wenn auch nicht optimale 
grafische Realisation sowie ein akzep¬ 
tabler Sound bilden den Rahmen zu 
dieser schnellen und gut spielbaren Ar- 
cadenadaption. 

Spifllwo Bsäienungs- Doku- Giaf>k Sound PröisJ 

freunalKhkeii merlaion Leistung 



Da die Aufgabe in höheren Leveln zu¬ 
nehmend schwieriger zu bewältigen 
ist, verspricht Rygar Stunden actionge¬ 
ladener Unterhaltung. Da zudem auf 
die Darstellung allzu blutrünstiger Sze¬ 
nen verzichtet wurde, kann man Rygar 
mit Recht als gelungenes Actionspiel 
bezeichnen. Wir können Ihnen daher 
Rygar durchaus empfehlen. 

(mm) 


AGENT X II 

Im Geheimdienst des CPC’s 

Hersteller: Mastertronic 
Vertrieb: Fachhandel 
Monitor: Farbe/Grün 
Lauffähigkeit: Kassette 
Steuerung: Tastatur/Joystick 
Preis: ca. 9,95 DM 

CPC 464 R CPC 664 X CPC 6128 R 

Nachdem der erste Plan des verrückten 
Professors, die Entführung des Präsi¬ 
denten, fehlgeschlagen ist, hat er einen 
neuen, teuflischen Plan ausgeheckt. 
Diesmal hat er sich das Ziel gesetzt, die 
Weltwirtschaft zu ruinieren. Zu diesem 
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Das Beste vom internationalen Spielemarkt 



Alle Spiele mit 
deutscher Spielanleitung 


4 GAME COMPILATION FOR USE ON 
AMSTRADCPC COMPUTER OISK 


AMSTHAD 


AMSTRAD CPC 


AMSTRAD 


für SCHTfHDERCPC DISK 


CAXSETtT 


ftÄÜNTLET 


FREE! 

Artion derno of 
Konamis hit 


AGK of mm 


CBAIEH 


WINTER «JAMES 


INFIITlÄTOR 


AMSTRAD 
CPC 464 
664-6128 


für use on AMSTRAD cassette 


Bitte verwenden Sie für Ihre Bestellung unsere Bestellkarte! 


The world’s greatest 

Cass. Best.-Nr.112 

35,- DM 

3“ Disk. Best.-Nr.113 

49,- DM 

4 Computer Hits 

Cass. Best.-Nr.114 

35.- DM 

3" Disk. Best.-Nr.115 

49,- DM 

10 Hit Games 

Cass. Best.-Nr.110 

44,- DM 

3" Disk. Best.-Nr.111 

59,- DM 

Solid Gold 

Cass. Best.-Nr.108 

35,- DM 

3" Disk. Besl.-Nr.109 

65,- DM 

Cruiser Joystick 

Die Joysticksensation mit 
Mircoschalterr, und ver¬ 
stellbarem Hebelweg. 

35,- DM 

Clever und smart 

Cass. Best.-Nr.116 

35,- DM 

3” Disk. Best.-Nr.117 

49.- DM 

Driller 

Cass. Best.-Nr.1l8 

49.- DM 

3" Disk. Best.-Nr.119 

59.- DM 


Evening Star 

Cass. Best.-Nr.120 

3“ Disk Best.-Nr.121 

32,- DM 
49,- DM 

Indiana Jones 

Cass. Best.-Nr.122 

3" Disk. Best.-Nr.123 

35,- DM 
49.- DM 

Trantor 

Cass. Best.-Nr.124 

3" Disk. Best.-Nr.125 

35,- DM 
49,- DM 

XOR 

Cass. Best.-Nr.126 

3" Disk. Best.-Nr.127 

35,- DM 
49,- DM 

Western Games 

3" Disk. Best.-Nr.128 

49,- DM 

Bubble Bobble 

Cass. Best.-Nr. 131 

3“ Disk. Best.-Nr. 132 

35,- DM 
49,- DM 

Flying Shark 

Cass. Best.-Nr. 133 

3“ Disk. Best.-Nr. 134 

32,- DM 
49,- DM 


Werewolves 

Cass. Best.-Nr. 135 

3“ Disk. Best.-Nr. 136 

38.- DM 
49,- DM 

California Games 

Cass. Best.-Nr. 137 

3" Disk. Best.-Nr. 138 

35,- DM 
49,- DM 

Buggy Boy 

Cass. Best.-Nr. 139 

3” Disk. Best.-Nr. 140 

35,- DM 
49,- DM 

Combat School 

Cass. Best,-Nr. 141 

3" Disk. Best.-Nr. 142 

32,- DM 
49,- DM 

International Karate plus 

Cass. Best.-Nr. 143 

3“ Disk. Best.-Nr. 144 

35,- DM 
49,- DM 

Super Hang On 

Cass. Best.-Nr. 145 

3“ Disk. Best.-Nr. 146 

35,- DM 
49,- DM 

Platoon 

Cass. Best.-Nr. 147 

3“ Disk. Best.-Nr, 148 

35,- DM 
49,- DM 


Champion Ship Sprint 


Cass. Best.-Nr. 149 

3“ Disk. Best.-Nr. 150 

35,- DM 
49,- DM 

Soreerer Lord 

Cass. Best.-Nr. 151 

3“ Disk. Best.-Nr. 152 

44.- DM 
59,- DM 

Fire Zone 

Cass. Best.-Nr. 153 

3'' Disk. Best.-Nr. 154 

44,- DM 
59,- DM 

Mah Jong 

Cass. Best.-Nr. 155 

3“ Disk. Best.-Nr. 156 

35,- DM 
49,- DM 

Gryzor 

Cass. Best.-Nr. 157 

3“ Disk. Best.-Nr. 158 

32,- DM 
49.- DM 

Dan Dare II 

Mekon's Revenge 

Cass. Best.-Nr. 159 

3" Disk. Best.-Nr. 160 

29,- DM 
49,- DM 
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Zweck will er eine Seuche unter die 
Menschheit bringen, die Unmengen 
von Akne-Pickeln erzeugt. Alle Men¬ 
schen sollen dann seine Akne-Creme 
kaufen, die natürlich keinerlei Wirk¬ 
stoffe enthält. 

Da die Infizierten nach seiner Prognose 
ihr ganzes Geld in Pickel-Creme anle- 
gen werden, kann niemand mehr auch 
nur die dringendsten Güter des tägli¬ 
chen Bedarfs kaufen. 

Auf diese Weise will der verrückte 
Professor die Weltherrschaft an sich 
reißen. Doch er hat seine Rechnung 
ohne Agent X gemacht, der sofort zum 
Mond, der Basis des verrückten Pro¬ 
fessors, aufbricht, um das Schlimmste 
zu verhindern. Sein Ziel: Die Zerstö¬ 
rung der teuflischen Akne- Viren. 

Agent X auf heißer Spur 

Gleich nach dem Laden des Spieles er¬ 
scheint die Mondoberfläche und Agent 
X in seiner Raumkapsel. Der Hinter¬ 
grund scrollt von rechts nach links, die 
Stoßrichtung Ihres Auftrages ist damit 
eindeutig links. 

Auf der Mondoberfläche sehen wir 
verschiedene Aufbauten der Station 
des verrückten Professors. An ver¬ 
schiedenen Stellen erscheinen jetzt 
feindliche Flugkörper, die Sie abschie¬ 
ßen müssen. Berühren Sie einen dieser 
Flugkörper, so hat dies eine Verminde¬ 
rung Ihrer eigenen Energie zur Folge. 
Ist Ihre Energie auf Null gesunken, ha¬ 
ben Sie Ihr angestrebtes Ziel diesmal 
nicht erreicht. Ihren momentanen 
Energiepegel können Sie der Statuszei¬ 
le am unteren Bildrand entnehmen. 
Ihre Energie wird in einem horizonta¬ 
len, roten Strich symbolisiert, der mit 
einem blauen Rand eingefaßt ist. Es 
gibt allerdings eine Möglichkeit, die 
Energie ein wenig zu regenerieren. Be¬ 
stimmte Objekte auf der Oberfläche 
füllen den Energievorrat ein wenig auf, 
wenn man an ihnen vorbeifliegt. 

Der beste Weg, Energie zu sparen, be¬ 
steht natürlich darin, alle Gegner abzu¬ 
schießen. Wenn Sie nicht berührt wer¬ 
den, verlieren Sie natürlich auch keine 
Energie. Nach dem erfolgreichen 
Durchfliegen des ersten Level er¬ 
scheint dann ein recht großes Mutter¬ 
schiff, daß gleich Viererfächer auf Sie 
abschießt. Sic benötigen mehrere Tref¬ 
fer auf dieses Objekt, bis es nach unten 
verschwindet. 

Das zweite Level unterscheidet sich 
nicht wesentlich vom ersten Level. Le- 
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Erinnern Sie sich noch 
an Agent X? Er ist zu- 
rückgekehrt, um wieder 
gegen seinen alten Wi¬ 
dersacher zu kämpfen, 
den verrückten Profes¬ 
sor, der diesmal einen 
besonders gemeinen 
Plan ausgeheckt hat. 


diglich neue Flugkörper machen Ihnen 
das Leben schwer. Eine recht günstige 
Position zum Durchfliegen des ersten 
und zweiten Level ist die rechte, untere 
Ecke, ca. fünf Zentimeter vom rechten 
Bildrand. In dieser Position gelangen 
Sie ohne ernstzunehmende Schwierig¬ 
keiten und mit einem Energiepegel von 
ca. 75% ins nächste Level. Wenn Sie 
auf diese Weise bis ins dritte Level vor¬ 
gestoßen sind, erfahren Sie nach Ab¬ 
schuß des Mutterschiffes das Password 
für die nächste Stufe. Es lautet übri¬ 
gens “Loudhailer Goose “. Wenn Sie 
jetzt im Menü den Punkt eins - Load 
Stage - an wählen, werden Sie nach dem 
Password gefragt. Laden Sie nun die 
nächste Stufe nach. Dort haben wir ei¬ 
nen Fahrstuhl, der uns in die Basis des 
Professors befördert. Jetzt wechselt die 
Szenerie in ein Plattformspiel. 

Sie finden auf einigen der Plattformen 
Terminals, denen Sie eine jeweils an¬ 
dere Codesequenz eingeben müssen. 
Den Code erfahren Sie, indem Sie ein 
herumfliegendes Symbol berühren. 
Das Symbol besteht aus einem grauen 
und einem roten Kreuz, die um 45 Grad 
gegeneinander verschoben sind. Sie 
brauchen für jedes Terminal allerdings 
einen anderen Code. Als Letztes wird 
das unterste Terminal aktiviert. Da¬ 
nach erscheint eine rote Leuchtschlan¬ 
ge, die Sie abschießen müssen, und es 
erscheint das Password zur nächsten 
Stufe. Es lautet “ Pitiful Lobsters“ und 
ermöglicht Ihnen das Laden der näch¬ 
sten Stufe. Hier haben wir es jetzt mit 
einer sehr schnellen Arkanoid-Version 
zu tun. 

Zwar müssen nicht alle Steine beseitigt 
werden, es ist aber trotzdem nicht ein¬ 
fach, die Spielkugel seitlich in das Bild 


des verrückten Professors zu spielen, 
da die Aufgabe durch einen Schläger 
erschwert wird, der sich etwa in der 
Mitte des Bildschirms befindet und 
sich horizontal bewegt. Ihr Spielball 
wird natürlich von diesem Schläger zu¬ 
rückgespielt, wenn Sie ihn treffen. Ha¬ 
ben Sie auch diese Prüfung erfolgreich 
hinter sich gebracht, erscheint das ma¬ 
gische Wort, das Sie benötigen, um in 
das letzte Level vorzustoßen. 
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R esümee 

Ein Arcadenadventure ganz besonde¬ 
rer Art.Zum einen haben wir mehrere 
Stufen, die jeweils ein abgeschlossenes 
Spiel beinhalten. Zum anderen ist die 
grafische Realisation gut gelungen, die 
Animation ist zweckmäßig, die Steue¬ 
rung, ob über Joystick oder Tastatur, 
ist sehr präzise. Als positiv empfänden 
wir auch die Möglichkeit, immer in 
dem Level weiterspielen zu können, in 
dem man zuletzt gescheitert ist. Leider 
ist der Sound zu diesem ansonsten an¬ 
sprechenden Spiel äußerst nervtötend. 
Zusammenfassend kann man sagen, 
daß hier dem Käufer für ca. DM 9,95 
bis 12,95 ein Programm geboten wird, 
daß seinen Preis wirklich wert ist. 

(mm) 
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Sit? schlagen wieder zu, 
die skrupellosen Aliens, 
in Bedlam, dem X-12 
Fighter Simulator kön¬ 
nen Sie Ihre Fähigkei¬ 
ten als Raumpilot 
testen. Gelingt es 
Ihnen, die sechzehn 
verschiedenen Stufen 
dieses schnellen Spieles 
zu meistern ? 


Bedlam 

Hersteller: GO! 

Vertrieb: Fachhandel 
Steuerung: Joystick/Tastatur 
Monitor: Farbe/Grün 
Programm: M-Code 
Lauffähigkeit: Diskette 
Preis: 49,95 DM 

CPC 464 Bö CPC 664 Bfl CPC 6128 KJ 

Sie haben sich als Kadett in der stella¬ 
ren Imperiumsakademie für Piloten 
eingeschrieben. Obwohl Sie davon 
überzeugt sind, eine Menge zu können 
und zu wissen, haben Ihre Ausbilder 
doch noch einige Überraschungen für 
Sie in petto. Als Schüler müssen Sie 
sich einem abschließenden Test unter¬ 
ziehen, einem Flug in dem X-12 Figh¬ 
ter Simulator, allgemein als Bedlam 
bekannt. 

Hier haben Sie jetzt die Aufgabe, sich 
beherzt Ihrer Haut zu wehren. Das 
müssen Sie auch tun, da Sie ständig von 
ganzen Alien-Formationen angegriffen 
werden und zusätzlich noch Plattfor¬ 
men in dem vertikal scrollenden Bild¬ 
schirm auftauchen. Auf diesen Platt¬ 
formen sind wahlweise starke Laser 
oder sonstige Maschinen montiert, die 
Sie ganz schön ins Schwitzen bringen 
können. 

Bedlam-Gefahr ohne Ende 

Nach dem Laden des Spieles werden 
Ihnen zunächst verschiedene Optionen 
geboten. So können Sie zwischen dem 
Ein- und Zwei-Spieler- Mode wählen. 
Im zweiten Fall haben Sie zusätzlich 
noch die Möglichkeit, mit oder gegen 
Ihren Partner zu spielen. Spielen Sie al¬ 
lein, kann das Spektakel in Stufe eins 
beginnen. Ziel des Ganzen ist, mög¬ 
lichst alle der sechzehn Level zu bewäl¬ 
tigen, danach winkt eine Bonus runde. 


Soweit unterscheidet sich Bedlam 
kaum von anderen Realisationen des 
gleichen Themas. Zusätzlich bietet 
Bedlam jedoch noch einige interessante 
Features. Einige der Plattformen stel¬ 
len eine Besonderheit dar. Wenn Sie 
dieselben überfliegen, können Sie ein 
Schild erhalten, das Sie für einen be¬ 
grenzten Zeitraum unbesiegbar macht. 
Auch zusätzliche Schiffe können auf 
diese Art und Weise erhalten werden. 
Wenn Sie ein Schild ergattert haben, 
äußert sich dies in einem blinkenden 
Oval rund um Ihr Schiff. In diesem Zu¬ 
stand können Sie beruhigt mit gegneri¬ 
schen Schiffen oder den Plattformauf¬ 
bauten kollidieren. Der Schildeffekt 
wird zwar nur über einen Zeitraum von 
einigen Sekunden aufrechterhalten, 
sollte in der Regel aber aus reichen, um 
zumindest die nächste Angriffswelle 
unbeschadet zu überstehen. 

Wenn Sie auf einer Plattform ein Herz 
entdecken, sollten Sie versuchen, es zu 
überfliegen. Es symbolisiert ein Extra¬ 
leben, was Sie gut gebrauchen können, 
da in höheren Stufen sich das Spielge¬ 
schehen zunehmend schwieriger ge¬ 
staltet. 

Zu allem Überfluß erscheint nach jeder 
vierten Stufe ein Aliens Mutterschiff, 
daß Sie mehrmals treffen müssen, um 
es zu zerstören. Alle Aliens-Jäger flie¬ 
gen in Formation an. Nutzen Sie dies 
zu Ihrem Vorteil, da es meist eine Safe- 
Position gibt, von der aus Sie Ihren 
Feuerhagel am besten eröffnen. Sie 
müssen allerdings die Plattformen im 
Auge behalten, die nicht nur senkrecht 
nach unten das Feuer eröffnen, son¬ 
dern auch schräg schießen können. Ge¬ 
lingt es Ihnen, die ganze Formation zu 
eliminieren, bekommen Sie für das 
letzte Schiff einen Extrabonus, abhän¬ 
gig vom Schwierigkeitsgrad der For¬ 
mation. 


BEKANNTMACHUNG 

Bei unserem allseits 
bekannten und beliebten 
Telefon-Service, 
dem «Heißen Draht« 
können Sie Ihre Fragen 
und Anregungen von 



17 00 - 20 00 Uhr 

an die Redaktion 
von PC International 
richten. 

Auf Ihre Anfragen 
freuen sich: 

Michael Ebbrecht 
(Joyce, PC), 

Claus Daschner 
(CPC, Software) 

Jürgen Borngießer 
(CPC, Hardware) 

Jeden Mittwoch am 

mSSBADffAHT 

Tel. (0 56 51)87 02 
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Resümee 


Bedlam ist ein klassisches Shoot’em 
up, das schnelle und präzise Reaktio¬ 
nen von Ihnen fordert. Es verfügt über 
eine ansprechende Grafik, wenn auch 
die Animation Ihres eigenen Fighters 
etwas ruckelig ausgefallen ist. Weitere 
Pluspunkte verdient die sehr präzise 
Steuerung. 

9p**t»ftee aedienunqs- Doku- Graf* Sound Preis/ 

ireundllchRell mentalton Leistung 



Nur der auf Dauer nervtötende Sound 
wollte uns nicht so recht gefallen. 
Freunde des schnellen Shoot’em up 
werden sicher ihre Freude an Bedlam 
haben. Da es zumindest nach Stufe acht 
nicht einfach zu bewältigen ist, ver¬ 
spricht es sicherlich Stunden spannen¬ 
der Unterhaltung. Die Spielidee selbst 
ist zwar nicht neu, die Umsetzung ist 
allerdings recht gut gelungen, so daß 
wir Ihnen dieses Programm durchaus 
empfehlen können. 

(mm) 


Combat 

Hersteller: Ocean 
Vertrieb: Fachhandel 
Monitor: Farbe/Grün 
Lauffähigkeit: Diskette 
Preis: 49,95 DM 

CPC 464 Kl CPC 664 K CPC 6128 K 

Versetzen Sie sich in die Lage eines 
Kadetten, der in eine Kampfschule auf¬ 
genommen wird. Dort muß er sich na¬ 
türlich diversen Prüfungen unterzie¬ 
hen, um letztendlich seine Ausbildung 
erfolgreich abzuschließen. Denn nach 
Abschluß der Schulung besteht die 
Möglichkeit, an einer Geheimmission 
teilzunehmen. In diesem Auftrag ist es 
dann Ihr Job, Personen aus einer ame¬ 
rikanischen Botschaft zu retten. Doch 
vor den Ruhm haben die Programmie¬ 
rer von Konami den Schweiß gesetzt. 
Zuerst müssen Sie in einem Parcour 
von acht Trainingsrunden in minde¬ 
stens sieben erfolgreich sein, um über¬ 
haupt zu der Geheimmission zugelas¬ 
sen zu werden. Keine einfache Aufga¬ 
be, da schon die erste Runde den Bi¬ 
zeps gehörig anschwellen läßt. Ohne 
Tempo ist hier nichts zu gewinnen, 
doch wenn man den Bogen ersteinmal 
raus hat, beginnt die Sache Spaß zu ma¬ 
chen. 



Um zu den Besten der 
Besten zu gehören, 
müssen Sie sich ganz 
schön schleifen lassen. 
Sieben Ereignisse müs¬ 
sen in der vorgegebe¬ 
nen Zeit geschafft wer¬ 
den, wenn Sie nicht 
durchfallen wollen. 
Schon das Laufen be¬ 
kommt hier eine neue 
Dimension. 


Combat school - ein Fall 
für Joystickartisten. 

Nach dem Laden des Spieles haben Sie 
zunächst die Möglichkeit, zwischen 
dem Ein- oder Zwei-Spieler-Mode zu 
wählen. 

Die erste Aufgabe besteht im Durch¬ 
laufen eines Hindemisparcours. Dabei 
müssen z.T. mannshohe Barrieren 
übersprungen werden. Am Ende des 
ersten Parcours erwartet den Proban¬ 
den dann noch eine Sprossenleiter, die 
durch Hinüberhangeln überwunden 
werden muß. Im zweiten Parcour kön¬ 
nen Sie dann Ihre Schießkünste unter 
Beweis stellen. Es gilt, mehrere 
Schießscheibengruppen möglichst rest¬ 
los abzuschießen, um die Ausbilder zu¬ 
friedenzustellen. Dazu brauchen Sie al¬ 
lerdings sehr gute Reaktion; eine para¬ 
militärische Ausbildung kann an dieser 
Stelle gute Dienste leisten. Wenn Sie 
hinreichend gut geschossen haben, 
geht es weiter zur nächsten Übung, 
zum Iron-Man-Race. Hier müssen Sie 
wieder laufen und in bewährter Art und 
Weise Hindernisse überspringen. Da¬ 
nach haben Sie wieder eine Atempause 
beim Schießen (Firing Range two). 
Nachdem Sie nun mehr oder weniger 
schweißgebadet so weit gekommen 
sind, findet ein Wettkampf statt, aus 
dem Sie nicht unbedingt als Sieger her- 
vorgehen müssen. Beim Armdrücken 
können Sie wieder einmal Ihre rohe 
Kraft unter Beweis stellen. Diese 
Übung ist eine Bonus runde, hier kön¬ 
nen Sie Ihren Score ein wenig aufpolie¬ 
ren. Doch danach wieder zurück zum 
eigentlichen Geschehen. Noch drei 
Übungen gilt es erfolgreich zu bewälti¬ 
gen. Danach können Sie dann Ihre ei¬ 
gentliche Mission beginnen. 

Die Grafik stellt sich in einem relativ 
kleinen Auschnitt dar, überzeugt aber 
durch Detailtreue und eine flüssige, 
durchdachte Animation. Nur der 


Sound ist auf die Dauer etwas nervtö¬ 
tend. 

Spielidee Oedienungs- Doku- Gmlifc Sound Preis/ 
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Resüme e 

Combat School ist ein Geschicklich¬ 
keitsspiel für wahre Joystickartisten. 
Nur eine präzise Steuerung kann hier 
zum gewünschten Erfolg führen. Soll¬ 
ten Sie noch nicht so gewandt sein, ha¬ 
ben Sie mit dem vorliegenden Spiel Ge¬ 
legenheit, sich in dieser Disziplin er¬ 
heblich zu steigern. Da doch recht un¬ 
terschiedliche Anforderungen in den 
einzelnen Disziplinen gestellt werden, 
kann von Langeweile selbst nach län¬ 
gerer Spielzeit nicht die Rede sein. Die 
gelungene Grafik und die ansprechen¬ 
de Animation Ihres Schützlings können 
den guten Eindruck, den wir von die¬ 
sem Spiel gewonnen haben, nur unter¬ 
streichen. Nicht so gut hat uns gefallen, 
daß es keine Möglichkeit gibt, wieder 
mit der Übung weiterzuspielen, an der 
man zuletzt gescheitert ist. 

Sie müssen immer wieder mit der er¬ 
sten Übung beginnen. Die Spielidee 
reiht sich in die Gruppe der diversen 
Sport- und Kampfspiele nahtlos ein, 
überzeugt aber durch einige neue Fea¬ 
tures. So haben Sie die Chance, eine 
Übung doch noch erfolgreich zu been¬ 
den, wenn Sie in Sichtweite des Zieles 
gescheitert sind. Dann können Sie 
durch einige überzeugende Klimmzüge 
doch noch zur nächsten Aufgabe zuge¬ 
lassen werden. 

Viel Spaß bei diesem Spiel um Ge¬ 
schicklichkeit und Reaktion! (mm) 
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Software-Preview | 


Demnächst auf Ihrem Computer 

Kleines, Feines, Spannendes, Strategisches, Rasantes und Abenteuerliches, 
bei unserem Potpourri aus der Softwareszene ist alles enthalten. 

Nachdem der Softwaremarkt Phasen durchlebte, die durch Massen von Film- 
adaptionen als Computerspiele oder ähnliche Marketingphänomene geprägt 
wurden,ist nun zum Sommer wieder etwas Ruhe eingekehrt. Die Branche 
schöpft Atem für die bevorstehende zweite Hälfte ’88. 


Bridge Player 3 



Das beliebteste englische Kartenspiel 
Bridge, war in den letzten Jahren schon 
des öfteren zu Computerprogrammen 
umgesetzt worden. CP Software legt mit 
diesem Programm eines der spielstark¬ 
sten Computerprogramme dieser Mach¬ 
art vor. 



dort dafür zu sorgen, daß keiner der An¬ 
greifer es bis an die Grenze schafft. 
MACH 3 versetzt Sie regelrecht in das 
Cockpit des Jägers. MACH 3 stellt sich 
auf dem Monitor als ein rasantes, tech¬ 
nisch einwandfrei programmiertes Bal¬ 
lerspiel mit ausgezeichneten 3D-Grafi- 
ken dar. 


Trough the Trapdoor 


Gee Bee Air Rally 



Berk und Boni sind wieder da. Die beiden 
putzigen Charaktere, übrigens die Stars 
einer englischen Fernsehserie machen 
auch diesmal wieder die Kelleretage ei¬ 
ner alten, unheimlichen Burg unsicher. 
Aber außer den beiden wimmeln noch 
viele andere, seltsame Lebewesen durch 
die Hallen. 

Wieder mit viel Witz und ausgezeichne¬ 
ten Grafiken ausgestattet, hat Trough the 
Trapdoor eigentlich alles, was von einem 
vernünftigen Spiel erwartet wird. 



Die tollkühnen Männer in ihren fliegen¬ 
den Kisten erobern nun auch den Himmel 
auf Ihrem CPC. Gee Bees, so wurden die 
Hochgeschwindigkeitsflugzeuge genannt, 
mit denen in den 30er Jahren allenthalben 
Flugrennen ausgetragen wurden. Haben 
Sie genug Mut, an einem solchen Flug 
teilzunehmen? 


MACH 3 

Hin unkompliziertes, dennoch ausge¬ 
zeichnetes Shoofem up. Nehmen Sie 
Platz in einem der modernsten Antigrav 
Gleiter. Ihre xMission ist es, den Gleiter in 
feindliches Territorium zu steuern und 


Mission 

Ein Arcadenabenteuer, das den Spieler in 
die ferne Zukunft entführt. Es gilt, in ei¬ 
nen durch Roboter und andere Sicherun¬ 
gen geschützten Gebäudekomplex einzu¬ 
dringen, um dort eine elementar wichtige 
Mission zu erfüllen. 



Detaillierte Grafik im 3D-Stil, guter 
Sound und passables Spielgeschehen ma¬ 
chen aus Mission ein spielbares Adven- 
ture. 


Legions of Death 



Zwischen 264 und 146 vor Christus wa¬ 
ren die Carthager die führende seefah¬ 
rende Nation der Welt. Sogar das schein¬ 
bar unbesiegbare römische Imperium 
hatte gehörigen Respekt vor den schnel¬ 
len Ruderschiffen. Lothlorien, die Spe¬ 
zialisten für Strategiespiele, haben diese 
Epoche in Legions of Death in ein fes¬ 
selndes Spiel umgesetzt. 


Dustin 



Dustin sitzt unschuldig im Gefängnis. 
Daß Ihm dies keinen Spaß macht, ist 
klar. Einzige Möglichkeit, den Irrtum 
aufzudecken, ist die Flucht aus dem Ge¬ 
fängnis. Aber wie vorbeikommen an all 
den Wachen? 

Aus Spanien kommt dieses Arcaden- 
Abenteuer. Ein riesiges Spielfeld und 
gute Grafik lassen Dustin nicht zu schnell 
langweilig werden. 

(hs) 
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Vertrags Werkstatt 


Vertragshandlet 


Schneider EuroPC 

incl. Microsoft-Works ab DM 1.298,- 

Die neue Generation: Home-, Einsteiger- und Proficomputer 




Der mit 9 54 MHz getaktete Rechner ist wahlweise mit einem 12-Zoll Monochrom- oder 14-Zoil- 
farbmonitor (Hercules und CGA) lieferbar. Das 3 1/2-ZollFloppylaufwerkist in die Tastatur inte¬ 
griert Zusätzlich ist ein weiteres Laufwerk (3 1/2", 720 
KB oder 5 1/4", 360 KB) anschließbar Außerdem kann 
der neue PC mit einer 20 MB-Festplatte ausgestattet 
werden Der EuroPC läuft unter dem Betriebssystem 
MS-DOS 3 3 und wird mit dem integrierten Anwen¬ 
dungspaket »Works« (Textverarbeitung, Datenbank, 

Tabellenkalkulation, Grafikfunktionen, Kommunika¬ 
tion) geliefert. ■ 


i i * i* 


•nrnrm» 


EuroPC komplett 

mit Monochrom-Monitor 

nur DM 1298,— 

EuroPC komplett ttrmno 
mit Farbmonitor nur DM 1798, 

EuroPC 5 1 /4 m - 

Diskettenlaufwerk 

360 KB nurDM 398,- 

EuroPC 3 V 2 ”- 
Diskettenlaufwerk 
720 KB nurDM 398- 

EuroPC 20 MB- 

Festplatte Preis auf Anfrage 


Schneider 

TowerPC 

AT-kompatibler Rechner mit 512 KB RAM, 32 KB 
ROM, Prozessor 80286, 3 l/2"-Laufwerk mit 720 
KB, MS-DOS 3.3, Microsoft-»Works<i, wahlweise 
mit Monochrom- oder Farbmonitor 

Preis auf Anfrage 


PC-ZUBEHOR 


zum Beispiel: 

3V2 ” Laufwerk 

720 KB im 5V4 " 
Einbaurahmen, auch 
für 1512/1640 


JOYSTICKS 


Schneider 

EGA AT + EGA AT/2 

AT-kompatibler Rechner mit 640 KB/1 MB RAM, 
40 KB ROM, Prozessor 80286, 3 l/2"-Laufwerk mit 
1,44 MB, Festplatte mit 32 oder 60 MB, MS-DOS 
3 3, wahlweise mit Monochrom- oder EGA-Farb- 
monitor Preis auf Anfrage 


Schneider 

TargetPC 

Portabler AT mit 640 KB RAM 
bar auf 2 MB, 80286 Prozessor, 
MS-DOS 3 3, 3 V 2 "-Laufwerk, 
20 MB-Festplatte und 
Plasmabildschirm 
Preis auf Anfrage 


298 : 


Wir haben eine große 
Auswahl an PC-Zubehör. 
Fragen Sie bitte nach. 


KUNSTLEDER-HAUBEN 

CPC 464/664 . 19,80 

CPC 6128 .19,80 

Monitor GT 64/65 .27,90 

Monitor CTM 640/644 .29,95 

PC 1512/16040 Tastatur .19,80 

Schneider PC 2640 Tastatur .... 19,80 

No Name MF Tastatur .19,80 

PC 1512/1640 eintlg. kplt .49,80 

PC 1512/1640 zweitlg. Set .59,80 

Schneider PC 2640 zweitlg. Set 59,80 

DMP 2000/2160/3000/3160 . 19,80 

DMP 4000 . 29,95 

LQ 3500 .24,90 

Star NL/ND/NR 10 .24,90 

Star LC 10 .24,90 


Joystick Card f*Q 

für 2 Analogjoysticks 02# ■ " 

Analog j oystick 
Quickshot X 


39 ?° 


So finden Sie unser Ladengeschäft: 

A 42 (Emscher-Schnellweg) Abfahrt 
Castrop-Rauxel, B 235 Richtung Witten. 2. 
Ampel rechts. 1. Ampel links, dann 2. 
Ampel links. Über 60 Parkplätze 3teben 
Ihnen direkt am Hause kostenlos zur 
Verfügung. 


Jetzt auch AMSTRAD' 
Vertragshändler 




Amstrad-Portable-PC 512 


Portabler XT-kompatibler Rechner mit 512 KB RAM, Pro¬ 
zessor 8086, 3,5" Floppy mit 720 KB (zweites Laufwerk 
optional), MS-DOS 3.3, AT Tastatur, LCD-Bildschirm, 
Stromversorgung über Autokabel, 

Netzteil oder Akku. 

ab DM 


istatur, LUD-Diiascnirm, 

1699 .- 


Amstrad PCW 9512 

Das komplette Textsystem mit Typenraddrucker, Schwarz/ 
Weiß-Bildschirm, Schreibmaschinentastatur, große Spei¬ 
chereinheit (ca. 600 Schreibmaschinenseiten pro Diskette), 
leistungsfähigem Textprogramm mit Rechtschreibprüfung 
und Serienbrieffunktion. 

Technische Daten: Prozessor Z80, 512 KB RAM, 3" Floppy 
mit 720 KB, Betriebssystem CP/M Plus, Bildschirm 90 Zei¬ 
chen, 32 Zeilen, Tastatur mit 82 Tasten, Funktionstasten, 
separater 10er Block, 

Centronics-Schnittstelle. 

nurDM 


tasten, ßunktionstasten, 

1699 .- 


CPC ZUBEHÖR 


Kabel CPC/an Fernseher m. Scart .. 19,80 

Bildschirmfilter GT 64/65 . 29,00 

Bildschirmfilter CTM 640/644 . 39,95 

Druckerkabel 464/664.29,80 

Drackerkabel6128 . 29,80 

Monitorverlängerung CPC 464 . 27,90 

Monitorverlängerung CPC 664 . 34,90 

Monitorverlängerung CPC 6128 . 34,90 

Musik-/Data-Recorder.69,00 

Kabel Computer/Recorder .19,80 


DRUCKER 


Schneider LQ 3500 nur dm 798,00 
Star LC 10 Preis auf Anfrage 
Star LC 10 Color Preis auf Anfrage 
Star LC 24-10 Preis auf Anfrage 


RESTPOSTEN 

Drucker OQQ 
DMP 2000 aurOvO! 


BTX Modul 

für CPC 464, 664 

nurDM 388| n 

BTX Modul 

für CPC 6128 

nurDM 398| a 

DISKETTEN 


Maxell 3"-Disketten. 10 Stck. 69,00 

No Name 3’/ 2 ” 2 D .10 Stck. 29,80 

Boeder 3Yz" HD.10 Stck. 89,00 

No Name SV* ” 1 D.10 Stck. 7,95 

No Name SV *" 2 D .10 Stck. 9,95 

BitSte.r SV*" HD .10 Stck. 39,80 

Mouse Pad. 19,80 
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SPIELE FÜR CPC 


Preishit! 


Advanced Tactical Fighter 
Arcade Force Four 
Crazy Cars 

Jagd auf roter Oktober 

Mach 3 

Tetris 


24,90/49,90 

24,90/39,90 

39,90/49,90 

39,90 

29,90/33,90 


Obsidian 
Ontherurt 
One 
Out Run 
Paperboy 

Passengers on the Wind 
Passengers on the Wind 2 

_ Pegasus Bridge 

Phantom Club 
37,90 Ping Pong 

1 Pink Panther 

Pirates 
Platoon 
Power Plays 
Predator 
PSL5Trading 
Psycho Soldier 
Pulsator 
Ramparts 
Realnt/SpacedOut 
Rebel Star/Pneu. Hamm 
RedLED 


lOth Frame 
3 D Thai Boxing 
500 CC Grand Prix 
720 Degrees 
Aliens 
Aliens US 

Americas Cup Challenge 

Arkanoid 

Arkanoid2 

Armageddon Man 

Asterix im Morgenland 

Basii - Great Detective 

Bedlam 

Black Magic 

Blood Valley 

Blue War 

Blueberty und das Gespenst 

Bobsleigh 

Bomb Jack 2 

BoulderdashConstr Set 

Brave Star 

Bubble Bobble 

BuggyBoy 

California Games 

Captain America 

Catch 23 

Centurions 

Chamonix Challenge 

Championchip Football 

Championship Sprint 

Champs Watet Ski 

Cholo 

Cityslicker 

Classiclnvaders 

Clever & Smart 

Cluedc 

Colossus Chess 4 0 

Combat School 

ConvoyRaider 

Crafton&Xunk 

Crystal Castle 

Cyrus2Chess 

Dandy 

Deathville 

Deepe: Dungeons 

DeOector 

Despotik Design 

DonkeyKong 

DragonsLairl&2 

Dnller 

Elektra Gilde 
Elevator Action 
Elite 

Enduro Racei 

Epyx (The Worlds Gieatest) 

EveningStar 

Exolon 

Explorer 

Eye 

Fifth Quadrant 

Fmal Matrix 

Firetrap 

Flunky 

Flying Shark 

Four Pack 

Freddy Hardest 

Galvan 

Game Over 

Games Set and Match 


Casa. 

Disk. 




Revolution 

27,80 

39,90 

Gary Linekers Football 

33,60 

47,90 

Road Runner 

26,20 

43,30 

Gauntlet 

29,30 

47,90 

Rolling Thunder 

33,60 

47,90 

Gauntlet 2 

26,20 

39,90 

Rygar 

26,20 

39,90 

Glider Rider 


37,10 

Saboteur 

29,30 

43,30 

Golden Psth 


46,40 

Saboteur 2 

29,30 

43,30 

43,30 

Great Escape 

23,10 

38,60 

Samantha Fox Strip Poker 

29,30 

Gryzor 

29,90 

47,90 

Scalextric 

29,90 

38,60 

Guadacanal 

33,60 

ScoutStepsOut 


47,90 

GuildofThieves 


58,80 

Sentinel 

38,60 

43,30 

Hacker 2 

29,30 

43,30 

September 


43,30 

HarveyHeadb /WiliowPat 

24,90 

Shogun 

23,10 

39.90 

Head OverHeels 

23,10 

38,60 

Short Circuit 

33,60 

39,90 

HighFrontier 

29,30 

44,80 

Sidewalk 

33,60 

47,90 

Hunchback 3 

29,90 


33,60 

47,90 

Hybrid 

33,60 

47.90 

39.90 

Silicon Dreams 


47,90 

Hydrofool 

Slaine 


43,30 

Indiana Jones 

26,20 

39,90 

Slapfight 

29,30 

43,30 

Indoor Sports 

33,60 

47,90 

Solid Gold 

23,10 

38,60 

Infiltrator 

29,30 

47,90 

Solomons Key 

33,60 

47,90 

Infodroid 

27,80 

43,30 

Sorcerer Lord 

27,80 

39,90 

International Karate 


24,90 

Space Harrier 

33,60 


International Karate Plus 

29,30 

43,30 

Spitfire 40 

29,30 

43,30 

JackthcNipper2 

33,60 

47,90 

Spy Versus Spy 3 

27,80 

39,90 

Jackal 

30,70 

26,20 

47,90 

St ar Games 1 

26,20 

39,90 

Kettle 

43,30 

Star Games 2 

26,20 

39,90 

Kids Play 

33,60 

StarWars 

33,60 

47,90 

KilleduntilDead 

26,20 

39,90 

Starfox 

29,30 

43,30 

KnightOrc 

43,30 

58,80 

Starglider 


47,90 

Knigbtmare 

33,60 

47,90 

Strange Loop 

33,60 

47,90 

KonamicoinupHits 

26,20 

47,90 

Strike Force Harrier 

33,60 

47,90 

Krackout 

27,80 

38,60 

Super Cycle 


59,90 

Leaderboard Golf 

33,60 

47,90 

Taipan 

23,10 

38,60 

Leaderboard Tournainent 

19,10 

27,80 

ThePawn 


29,30 

Leather Goddesses of Phobos 

76,60 

Thing Bounces Back 

29,30 

44,80 

Lee Enfield 

33,60 

47,90 

Thriller Pack 

33,60 

47,90 

LegendofKages 

38,60 

Throne of Fite 

33,60 

45,00 

Leviathan 

26,20 

35,50 

Tluust/Ninja Mission 

24,70 

39,90 

Lightforce 

26,20 

39,90 

Thrust2/Parabula 

25,20 

39,90 

Live Ammo 

33,60 

47,90 

43,30 

Thunder Cats 

34,00 

49,50 

lavingDaylight 

29,30 

Thunderzone/Think 

27,80 

39,90 

Livingstone 

29,90 

47,90 

Tobruk 


43,30 

LukyLuke: Nitroglycerin 


38,60 

Tomahawk 

29,30 

43,30 

Madballs 

26,20 

43,30 

Top Gun 

29,30 

43,30 

Mag Max 

23,10 

38,50 

Tour de Force 

13,80 

19,90 

Magnificent? 

33,60 

56,50 

Trantor 

33,60 

47,90 

Marble Madr.ess 

TrapDoor 

33,60 

47,90 

Constr De Luxe 

43,30 


Ultima Ratio/Gunstar 

29,90 

47,90 

Marble Madness Constr Set 

29,30 


Vermeer 

29,90 


Mask 

33,60 

39,90 

Vulcan 

47,90 

56,50 

Mask2 

26,20 

39,90 

Westbank 

26,20 

43,30 

Matchday2 

27,80 

43,30 

Western Games 

26,20 

37,10 

Mercenary 

33,60 

57,20 

Wintergames 

33,60 

39,90 

Metrocross 

26,20 

38,60 

Witnes9 

29,30 

43,30 

Miami Vice 

26,20 

43,30 

WizbaU 

29,30 

47,90 

Miss Gen/Bonibscare 

24,90 

Wonderboy 

24,70 

39,90 

Mission Genocide/ 


Working Bach wards 

23,10 

38,60 

Bombscare 


24,90 

World Class Leadeiboard 

29,30 

43,30 

Mission Omega 


46,40 

World Class Leadetboatd F C 

33,60 

47,90 

MoonCresta 


28,70 

World Cup Cameval 


29,90 

MrWeemsand the 



World Games 

33,60 

47,90 

SheVampires 

29,90 

45,00 

Xevious 

33,60 

47,90 

Mutderon the Atlantic 

47,90 

43,30 

Xo: 

33,60 

47,80 

Mutants 

29,90 

47,90 

YesPnme Minister 

29,90 

47,90 

MysteryolArkham 

29,90 

YieArKungFu2 


43,30 

Mysteryofthe Nile 

19,90 

39,90 

Zoids 

29,90 

47,90 

Nemesis the Watlock 

29,90 

39,90 

Zombie 

27,80 

39,90 

Nexor 

27,80 

Zork2 

23,10 

39,90 

Nexus 

29,90 


Zub 

35,50 

49,90 

Night Gunner 

26,20 


Zvnaps 


29,30 

29,30 

29,30 43,30 

27.80 39,90 

29.90 47,90 

39.90 47,90 
33,60 47,90 

39.90 56,50 

29.90 47,90 
46,40 
44,80 
55,70 

33,60 47,90 
33,60 

33,60 47,90 
47,90 

47.90 
26,20 43,30 
33,60 47,90 

24.90 
24.W 

33,60 47,90 
29,30 44,80 
26,20 39,90 

39.90 
26,20 39,90 
29,30 49,50 
23,10 29,90 
29,90 

33,60 47,90 
43,30 
29,30 43,30 
33,60 47,90 

29.90 49,50 
23,10 3a,60 
29,30 43,30 

47.90 59,90 
33,60 47,90 
23,10 36,60 
26,20 39,90 
26,20 39,90 

39.90 56,60 

23.10 38,60 
33,60 45,00 

26.20 39,90 
33,60 47,90 
33,60 

33,60 47,90 

30.70 

47.90 59,90 
46,40 

33,60 47,90 
33,60 47,90 

24.70 39,90 
57,20 

33,60 47,90 

19.10 
26,20 

24.90 
24,90 

33,60 43,30 
24,90 

33,60 

33,60 47,90 

29.90 47,90 
33,60 47,90 

28.20 47,90 

23.10 

24.90 
58,60 

33,60 

13.80 

29,30 44,60 
33,60 47,90 

69.90 
23,10 35,50 
33,60 47,90 

46,40 

26.20 39,90 
15,40 

44,80 
26,20 39,90 
29,30 43,30 

27.80 43,30 

47.90 59,90 

29.90 

46,40 

49.90 
49,90 

13.80 

24,70 39,90 


SPIELE FÜR PC 


Super! 


59,90 


California Games 
ChuckYeagersAdv. 

Flight Trainer 
Elite 
Epyx 

Impossible Mission 2 59,90 
Macadam Bumper 49,90 
MewUo 59,90 


69.90 

64.90 

59.90 


Passengers 
or.the Wind 
Passengers 
on the Wind 2 
Perry Mason 
Pirates 
Planetfall 
P’undered Hearts 
Poker 

Police Quest 
Portal 
Pro Golf 
Prowler 
PSI-STrading 
Psion Chess 
Pub Poole 
Rebe) Charge 
Roadwar 2000 
Saboteur 2 
Sapiens 
Seastalkei 
Shanghai 
Sherlock 
Shogun 
Sidewalk 

Silicon Dreams 
Skyrunnei 
Soko Ban 
Soiitaire 
Solo Flight. 

Space Max 
Space Quest 1 
Space Quest 2 
Spellbreaker 
Spitfire Ace 


76.60 

59.90 

59.90 

‘66.60 

88.30 

76.60 

29.30 

59.90 

69.90 

29.90 

29.30 

49.90 

69.90 

33.60 

89.90 

76.60 

43.30 

74.30 

88.30 
S7.20 

89.90 

49.90 

59.90 

58.B0 

58.80 

38.60 

58.80 
59.90 

119.70 

59.90 

68.80 
89 JO 

‘49.90 


221B Baker Street 

76.60 

Flight S Disc Japan 

57.20 

Squire Business Sim 

123.90 

3DHelicopter 

5B.80 

Flight S Disc 


Starcross 

88.30 

500 CC Grand Prix 

74.30 

San Francisco 

57.20 

Starglider 

57.20 

Ace 

57.20 

Flight Simulator 2 

123.90 

Starter Pack 2 

26.20 

Air Combat Emulator 

59.90 

Foolballrnanager 

43.30 

Stationfall 

86JO 

Amazon 

59.90 

Forth Protocol 

59.90 

Storm 

27.80 

Andern Art of War 

74 JO 

Fussball Manager 

74.30 

Streets Sports 


Ancient Art. of War 


Galo 

79.90 

Basketball 

■66.60 

andSea 

74.30 

Gauntlet 

85.20 

Strike 

27.80 

AnnalsofRome 

59.90 

Gettysburg 

89.90 

Strip Poker 

59.90 

Arkanoid 

47,90 

GreatEscape 

49.90 

Sub Battle Sim 

■66.60 

Armchair 


Gryzor 

58.80 

SuperSunaay 

47.90 

Quaxterback 

29.30 

GuildofThieves 

58.80 

Superstar lcehockey 

66.60 

Asterix im Morgenland 

59.90 

Gunsilip 

100.70 

Suspect 

88.30 

Backgammon 

29.30 

Hacker 

59.90 

Suspended 

88.30 

Balance of Power 

76.60 

Hacker 2 

58.80 

Tau Ceti 

59.90 

Ballyhoo 

47.90 

Hardball 

66,60 

Test Drive 

83.60 

Baron Business Sim 

123.90 

Hell Cat Ace 

49.90 

Tetris 

58.80 

Battle of Amietan 

89.90 

Hitchhikers Guide 


ThePawn 

74.30 

Bedlam 

58,60 

to Galaxy 

88.30 

Thexder 

58.80 

Beyond Zork 

76,60 

Hollywood H: Jinx 

88.30 

Tomahawk 

74.30 

Black Jack 

29.30 

Impact 

43.30 

Top Gun 

49.90 

Blueberry und das 


fndoor Sports 

56.60 

Touch/Thing 

33.80 

Gespenst 

59.90 

Iriidel 

88.30 

Tracker 

58 J0 

Bob Moran 

58,80 

Infiltratot 

76.60 

Travel Game 

76.60 

BobMoranin 


Isnogud 

76.60 

Trinity 

99.10 

Middle Age 

Boitowed Time 

59.90 

Jagd auf Roter Oktober 

74.30 

Trivial Genus Edit 

76.60 

59.90 

Jet 

139.40 

Two on Two Basketball 

76 60 

Bouiderdash 1 

27.80 

Jewels of Dar kness 

57.20 

Tycoon Busin Sim 
Ultima 3 

123.90 

Bouldercash 2 

27.80 

Kings Quest 3er Pack 

■74.30 

76.60 

Breakers 

78.00 

Knight Orc 

58.80 

Ultima 4 

■74.30 

Brimstone 

76.60 

Kobayashi Nani 

27.80 

Vegas Casino 

33.60 

Bruce Lee 

59.80 

Leather Goddesses 


Wheel ol Fortune 

29.30 

Chamonix Challenge 

78.60 

ofPhobes 

88.30 

Wherein the World 

89.90 

Championship 

Football 

59.90 

Leis uro Suit Larry 

59.90 

Wilderness 

89.90 





Championship Golf 
Colusses Bridge 

76.60 

56.50 

Telefonische Bestellung: 

Crazy Cars 

Cross Check 

Cyrus 2 Chess 

Dark Castle 

Defender of the Crown 

55.70 

59.90 

77.40 

74.30 

66.60 


( 02305 ) 3770 

Desnoyer 

Digital/Coinpact 

*66.60 

1 

(Tag und Nacht) 


RiskVol 1 
Digital/Compact 

33.60 

Lordof theRings 

59.90 

Wishbringer 

88.30 

RiskVol 2 

33.60 

LukyLuke 


Witness 

88.30 

Dragonworld 

59.90 

Nitroglyzerin 

57.20 

Wizball 

58. BO 

Dnller 

50.60 

Lurkrng Horror 

88.30 

Wizzards Crown 

76.60 

EdenBlues 

74,30 

Mach 3 

74.30 

World Class 


Er.chanter 

88.30 

Mech Brigade 

89.90 

Leadetboard 

68.60 

F-16Falcon 

95.80 

Millionaire2 


World Games 

*69.90 

Fahrenheit 451 

59.90 

Business Sim 

123.90 

World Series Baseball 

49,90 

FiveaSide Soccer 

33.60 

Mind Dance 

33.60 

Yes Prime Minister 

76,60 

Flight S. Disc 1 Texas 

46,40 

MindForeverVoyaging 

99.10 

Zork 1 

69.90 

Flight S.Disc’l 


MinriWheel 

76.60 

Zork 2 

89.90 

Michigan 

57,20 

Moebius 

•74,30 

Zork 3 

B9.90 

Flight S Disc2 

Montezumas Revenge 

39,90 



Arizona 

46.40 

Moonmist 

B9.90 



Flight S Disc3 
Californien 


Mushroom Mama 

18.50 

Alle pc-spieie 

46.40 

Music Studio 

76.60 

auf SW- 


Flight S Disc4 


Nlne Princess in Amber 

59.90 


Washington 

46.40 

Nord & Bert 

76.60 

Disketten. Mit 

FlightS Disc6 

Michigan 

46.40 

Ogrc 

Orbiter 

76,60 

B8.30 

* auch in 3V2* 


Flight S Disc 7 Florida 

57.20 

Pak Bak 

18.50 

und täglich werden es mehr 


Ladengeschäftszeiten: 
Montag-Freitag 9.00 - 13.00 Uhr 
15.00-18.30 Uhr 
Samitag 9.00 - 14.00 Uhr 
Langer Samstag 9.00 - 18.00 Uhr 

Versand per Nachnahme zuzügl Versandkosten. Oder Vorkasse 
auf Psch.-Kto Nr 69422-460 PschA Dortmund zuzügl. 5,- DM Ver- 
sandkosten. 

Ausland nur per Vorkasse auf Psch.-Kto. zuzügl. 10, - DM Versand¬ 
kosten Bitte bei allen Bestellungen Computertyp angeben! 

Besuchen Sie unser Ladengeschäft und lassen Sie sich durch 
unser geschultes Fachpersonal beraten. Wir haben laufend 
günstige Angebote und stark reduzierte Vorführgeräte. 


O Senden Sie mir bitte Ihren Katalog BESTELLSCHEIN 


(2, - DM in Briefmarken liegen bei) Anz 

Artikel 

Preis 

O Hiermit bestelle ich per Nachnahme: 



O Incl. kostenlosem Katalog 






Vorname. Name 



Straffe, Hausnummer 










Jrnumer und Pieisanderunyen Vorbehalten 


Datum. Unterschrift 


























I Abenteuer 


GAMERS MESSAGE 


Aus der Serie Silver ränge 199 haben 
wir uns “ Mega bucks “ einmal ge¬ 
nauer angeschaut. Wir meinen, daß 
hier ein kleines Juwel im Verborge¬ 
nen schimmert. 

Maxbillion III, ein recht exzentrischer 
Professor, hat das Zeitliche gesegnet. 
Seinem Neffen, Rock Carrington aus 
Amerika, hat er in seinem Testament 
eine Milliarde U.S. Dollar hinterlas¬ 
sen. Die Sache hat aber einen kleinen 
Haken. Da der Professor hart auf dem 
Grad zwischen Exzentrik und Wahn¬ 
sinn wandelte, hat er es seinem Neffen 
ziemlich schwer gemacht, an sein Erbe 
heranzukommen. Rock Carrington ist 
also auf Ihre Hilfe angewiesen, um sein 
Vermögen in die Hände zu bekommen. 
Schlüssel zum Vermögen ist ein Video 
Tape, das der Professor kurz vor sei¬ 
nem Ende besprochen hat. 

Wir beginnen unser Abenteuer vor 
dem Haus des verblichenen Erbonkels 
( Standort 0 ). Bevor wir allerdings die 
Suche so recht beginnen können, müs¬ 
sen wir zunächst die Alarmanlage ab¬ 
schalten. Tun wir dies nicht, so strömt 
nach kurzer Zeit ein Giftgas aus, und 
wir folgen Onkel Maxbillion in die 
ewigen Jagdgründe. 



Gleich in unserem Anfangsbildschirm 
finden wir einen Kristall. Bei näherem 
Hinsehen entpuppt er sich als Levita- 
lionskristall, der uns in die Lage ver¬ 
setzt, vertikale Bewegungen durchzu¬ 
führen. Sie sollten aber zunächst nur 
den Kristall mitnehmen. Alle weiteren 
Gegenstände halten Sie im Moment nur 
auf. Von dort gehen Sic weiter nach 
rechts bis in Raum fünf. Dort ist in der 
oberen, linken Hälfte ein Durchgang 
angedeutet. Gehen Sie dorthin und neh¬ 
men Sie den Security Paß mit, der eini¬ 
ge Zentimeter weiter zu finden ist. Von 
dort sollten Sie wieder zurück in Raum 
fünf gehen, und danach von dort hoch 
in Raum 29. Dort liegt eine Fernbedie¬ 
nung, mit der Sie zunächst die Alarm¬ 
anlage abschalten können. Gleich da¬ 


neben steht ein Computer. Hier brau¬ 
chen Sie jetzt den Security Paß aus 
Raum 5/6. Wenn Sie den Computer da¬ 
mit füttern, öffnet er Ihnen einige Tü¬ 
ren zu den weiten Räumlichkeiten in 
der Villa Ihres Onkels. Nachdem Sie 
die Alarmanlage außer Betrieb gesetzt 
haben, droht Ihnen jetzt keine unmittel¬ 
bare Gefahr mehr. Da aber die Nah¬ 
rungsvorräte sehr knapp sind, ist bei al¬ 
len Aktionen Eile geboten. Es gibt 
mehrere Möglichkeiten, Ihre persönli¬ 
che Energie wieder aufzustocken. 



Bevor Sie das tun, sollten Sie sich ein 
Meßgerät für Ihre Energie beschaffen, 
Sie finden es in Raum 7 hinter dem 
Loch im Fußboden. So können Sie Ihre 
Energie sehr wirtschaftlich einsclzcn, 
da Nahrung Ihre Energie auf 99% auf¬ 
stockt, unabhängig von Ihrem vorher¬ 
gehenden Encrgiepegel. Nun sind in ei¬ 
nigen Situationen dieses Spieles recht 
harte Nüsse zu knacken. Hierzu jetzt 
ein paar Tips. Die fleischfressende 
Pflanze in Raum 49 können Sie mit der 
Spraycan aus Raum 9 besänftigen. Sie 
können die Spraycan dann dort zurück¬ 
lassen. Wollen Sie die dunklen Keller¬ 
räume des Schlosses erkunden, brau¬ 
chen Sie Licht. Die entsprechende 
Lampe finden Sie in Raum 27, die er¬ 
forderliche Batterie in Raum 34. 
Weiterhin sollten Sie erst in Raum 39 
die herumliegende CD mitnehmen und 
sie in Raum 43 an der Musikanlage be¬ 
nutzen. Daraufhin erscheint dann ein 
CD Walkman, der Sie vor lauten Ge¬ 
räuschen schützt, wenn Sie ihn aufzie- 
hen (anklicken). Jetzt können Sie von 
Raum 9 in Raum 10 gehen (vorher na¬ 
türlich Fackel einschalten!). Im oberen 
Teil dieses Raumes sehen Sie eine Wä¬ 
scheklammer. Über Raum 11 gelangen 
Sie in den oberen Teil von Raum 10. 
Nehmen Sie die Wäscheklammer (No- 
seclip) und setzen Sie sie auf. Das 
schützt Sie vor unliebsamen Gerüchen. 
An dieser Stelle sei uns ein kleiner Tip 
zur Fortbewegung gestattet. Wenn Sie 


die Telefonkreditkarte aus Raum 32 
mitnehmen, können Sie ohne Zeit und 
Energieverluste von Telefon zu Tele¬ 
fon reisen. Die wichtigsten Telefon¬ 
nummern sind die Main Mansion 
Nr. 16349, The Tunnels Nr. 87327, 
The Tower Nr. 59112, Dog & Bone 
(Nebengebäude) Nr.38312, The Church 
Nr. 68495, sowie eine ominöse Tele¬ 
fonnummer, die irgend jemand in der 
Kirche in Raum 60 an die Wand gemalt 
hat. Bevor Sie den Keller der Kirche 
erkunden können, sollten Sie den Bell 
Clapper in Raum 28 mitnehmen. Wenn 
Sie diesen im Glockenturm der Kirche 
(Raum 66) benutzen, suchen die sonst 
tödlichen Ratten in Raum 67 das Weite. 
Danach können Sie in den Kellerraum 
Nr. 68 gehen. Dort steht ein Roboter, 
den Sie allerdings nur mit der Robot 
Control aus Raum 25 bewegen können. 
Die Robot Control bekommen Sie, in¬ 
dem Sie sich zuerst mit Lampe und No- 
seclip ausrüsten und vorsichtshalber 
den Käse aus Raum 65 mitnehmen. 
Dann brauchen Sic noch die Crow-Bar 
aus Raum 35. So ausgerüstet gehen Sie 
jetzt in Raum 23. Dort sehen Sie eine 
Kiste mit T.N.T. Essen Sie zunächst 
ein Stück Käse, um genügend Kraft zu 
haben. 



Benutzen Sie die Crow-Bar nun, um 
die Kiste T.N.T. aufzubrechen. Neh¬ 
men Sie das Bündel Dynamit, welches 
nach dem Öffnen der Kiste erscheint. 
Gehen Sie jetzt in Raum 24 und benut¬ 
zen Sie das Dynamit, um die dünne 
Stelle der Wand zu sprengen. In dem 
dahinter liegenden Raum finden Sie 
dann die Robot Control, die Sic in 
Raum 68 benötigen, um den Roboter 
von der Stelle zu bewegen. In dem 
Raum, in den der Roboter sich dann zu¬ 
rückzieht, finden Sie einen Safe¬ 
cracker. Den brauchen Sie dann im Ge¬ 
heimlabor Ihres exzentrischen Onkels. 
Um auf konventionellem Weg in die 
Kirche zu gelangen, müssen Sie den 
Schlüssel im Tower Erdgeschoß an 
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sich nehmen (Raum 50). Wenn Sie 
schon einmal hier sind; in Raum 51 be¬ 
findet sich eine Tasse Kaffee, im dar¬ 
überliegenden Raum 53 befindet sich 
das Tower-Telefon und auf dem Regal 
der Attic Key. Diesen brauchen Sie, 
um in Raum 46 die Tür zur Bodenkam¬ 
mer zu öffnen. Gehen Sie weiter durch 
den nächsten Raum in Raum 48. Dort 
finden Sie eine Spezialbrille, die Sie 
aufsetzen sollten. Danach dann zum 
Telefon und die Nummer des Towers 
wählen. Ausgerüstet mit der Brille se¬ 
hen Sie jetzt in Raum 53 einige Labor¬ 
geräte vor einem rechteckigen Block. 
Wenn Sie dies in Raum 35 an der rech¬ 
ten Seite der Laborgegenstände benut¬ 
zen, öffnet sich im Fußboden ein 
Durchgang zu Raum 30, dem Geheim¬ 
labor. Von dort geht es links weiter in 
Raum 31, in dem sich ein Safe be¬ 
findet. 

Benutzen Sie den Safecracker und der 
Tresor gibt den Secret Key frei. Diesen 
benötigen Sie, um die Tür in Raum 43 
zu öffnen. Allerdings brauchen Sie 
noch etwas, um erfolgreich zu sein. 
Knobeln Sie ein bißchen, es ist prinzi¬ 
piell recht einfach. Ein weiteres Rätsel 


stellt dann noch die Tür in Raum 63 
dar. Ein Gegenstand, den Sie benöti¬ 
gen, ist der Skeleton Key aus Raum 38. 
Wenn Sie an der betreffenden Tür in 
Raum 63 den Myrrhenkranz aus Raum 
3 benutzen, gehen die Kerzen auf dem 
Friedhof wieder an, und eine Stimme 
aus einem Grab gibt Ihnen weitere 
Tips. 



Das Cookery-Book aus Raum 61 soll¬ 
ten Sie versuchshalber in Raum 8 vor 
dem stilisierten Herd benutzen. Auch 
hier sind weitere Tips zu bekommen. 
Jetzt haben wir Ihnen ca. 78% der Lö¬ 
sung zu diesem Spiel verraten. 

Mit den restlichen Gegenständen, z.B. 
dem Bierdeckel aus Raum 59, dem 


kranken Vogel aus Raum 22, der Tasse 
Kaffee aus Raum 51 und der Biscuit 
Tin aus Raum 72 werden Sie selbst si¬ 
cherlich weiterkommen. Für Notfälle 
liegt in Raum 57 noch ein Apfel, der 
sehr schmackhaft ist. Das Kernhaus 
sollten Sie besser nicht verzehren, da 
die in den Kernen enthaltene Blausäure 
der Gesundheit nicht zuträglich sind. 

In Raum 5 finden Sie noch eine Land¬ 
karte, die Ihnen Ihren momentanen 
Standort zeigt, sowie eine Uhr, an der 
Sie erkennen können, wieviel Zeit Ih¬ 
nen noch zur Lösung verbleibt. Bleiben 
nur noch ein paar Scheren in Raum 37 
und eine Flasche in Raum 16. Wofür 
die gut sein mögen? 

Übrigens, sollten Sie sich je krank füh¬ 
len, in Raum 42 in der oberen, linken 
Ecke ist eine Ausbuchtung. Wenn Sie 
dieser folgen, gelangen Sie zu einer 
Packung Pillen. Diese werden Ihnen 
gegen jede Art von Beschwerden hel¬ 
fen und gleichzeitig Ihren Energiepegel 
wieder aufstocken. Viel Spaß! 

(mm) 
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r~Tips & Tricks 


BASIC-COM 

oder wie man BASIC unter 
CP/M 2.2 startet 

Unbestreitbare Tatsache ist, daß CP/M ein weitverbreite¬ 
tes und leistungsfähiges Betriebssystem ist. Tatsache ist 
aber auch, daß es viele, häufig selbstgeschriebene, ebenso 
gute BASIC- und Maschinenprogramme gibt. Umständ¬ 
lich wird es erst, wenn man vom einen in das andere Be¬ 
triebssystem und wieder zurückspringen muß. 

’ AMSDOS.COM’ ist aufwendig. Also hilft nur das alte 
“OFF/ON“ am Rechner, dann das lästige Einloggen von 
CP/M. 

Ab sofort können alle BASIC-Programme von CP/M2.2 ge¬ 
startet werden. Der bisher übliche Arbeitsgang zum Nutzen 
beider Programme muß an dieser Stelle wohl nicht mehr er¬ 
läutert werden. 

In Zukunft wird unter CP/M einfach ’RUN Basicprogramm’ 
eingegeben, und alles andere wird vom Programm 
’RUN.COM’ übernommen. 

Damit nicht genug, ’RUN.COM’ ist eine Computerwanze, 
das heißt, es kümmert sich nach Beendigung des laufenden 


für 464-664-6128 

I 


10 REM BASIC-Start unter CP/M [1010] 

20 !OISC [839] 

30 OPENOUT"run.com" [1578] 

40 a = 17000 : e = 1713A [1487] 

50 FOR 1 =a TO e:READ d$ [679] 

60 PRINT#9,CHR$(VAL("l"+d$)); [874] 

70 IF i < e THEN NEXT i [808] 

80 CLOSEOUT [902] 

90 !CPM [777] 

100 1 [117] 


110 DATA OE,00,CO,15,B9,70,87,20,09,21,36, [2389] 

AE. 22,22,01,22 

120 DATA 29,02,OE,19.CD,05,00,3D,28,04,21, [2502] 
02,02,35,21,00 

130 DATA 00,22,ID,AE,21,AC,01,11,DC,AF,01, [2739] 
8E,00,ED,BO,11 

140 DATA 38,B0,3A,80,00,D6,02,3C,DA,00,00, [2066] 
FE,11,02,00,00 

150 DATA 4F,21,82,00,7E,FE,22,20,02,23,OB, [2369] 
ED,BO,3E,OD,12 

160 DATA 0E,FD,21,58,01,CD,16,BD,E5,D5,21, [2158] 
86,01,7E,CD,5A 

170 DATA BB,B7,23,20,F8,2A,5B,BB,22,49,BO, [1837] 
21,13,BO,3E.C3 

180 DATA 22,5B,BB ( '32,5A, BB, 21,61 , BO , 11, DC, [2771 ] 

AF, 06,82,CD,EO 

190 DATA BC,Dl,El,C3,06,CO,20,20,20,20,A4, [2928] 
20,31,39,38,38 

200 DATA 20,62,79,20,45,42,45,52,47,20,53, [3284] 
4F.46,54,20,26 

210 DATA 20,54,52,4F,2D,53,4F,46,54,0D,0F, [2860] 
00,CD,78,BB,7D 

220 DATA FE,04,30,67,6C,26,00,11,30,BO,19, [1922] 
7E,CD,OC,BB,CD 

230 DATA 58,BO,C8,21,61,B0,E5,CD,E6,BC,CD, [2721] 
09,BB,El,06,82 

240 DATA 11,4B,BO,E5,CD,D7,BC,CD,4E,BB,3E, [3882] 
03,C0,72,BB,El 

250 DATA C3,DA,BC,F5,FE,79,CC,1B,B0,F1,C9, [2044] 
E5,D5,2A,49,BO 

260 DATA 3E,CF,32,5A,BB,22,5B,BB,2i,61,B0, [2775] 
CD,E3,BC,Dl,El 

270 DATA C9,7C,42,3A,52,75,6E,22,00,00,00, [1922] 
00,00,00,00,00 

280 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00, [1284] 
CD,58,BO,CO,21 

290 DATA 5E,BO,CD,D4,BC,C3,1B,00,2A,1D.AE, [1688] 
7C,B5,C9,43,50 

300 DATA CD,00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 [2141] 

üsting BASIC-COM 


BASIC-Programmes automatisch um das Wiedereinloggen 
vom CP/M. 

Arbeitsweise: 

Vom CP/M aus wird der BASIC-Befehl ’RUN’ simuliert. 
Zur Angabe von User, Laufwerk und Programmname stehen 
die gleichen Optionen wie bei BASIC zur Verfügung. Einge¬ 
geben werden kann also z.B. RUN “B:Programm.Bas“. 
Wahlweise können die Gänsefüßchen auch entfallen. 
Selbstverständlich bleibt das aktuelle CP/M-Laufwerk auch 
im BASIC erhalten. So kann ein normalerweise ggf. erfor¬ 
derliches ’:OB’ vor Aufruf des Programmes;durch ein ’B:’ 
unter CP/M ersetzt werden. 

Ins CP/M zurück gelangt man automatisch durch ’END’, 
’STOP’ und durch alle auftretenden Fehlermeldungen. 
’RUN.COM’ ist geschrieben für alle CPCs und CP/M 2.2. 
Tippen Sie das BASIC-Programm ab. Speichern Sie das Pro¬ 
gramm zur Sicherheit erst einmal ab. Ist dies geschehen, so 
nimmt man eine Kopie von der Systemdiskette und legt sie in 
das Diskettenlaufwerk. Danach kann das Programm durch 
RUN gestartet werden. Nach der Beendigung befindet sich 
RUN.COM auf der Diskette, das wiederum mit PIP auf an¬ 
dere Disketten kopiert werden kann. 

(Detlev Grebe&Bernd Troszynski/cd) 


;•*»*** CP/M Programm RUN.COM •«**** 
.»*»»*»****»*«»****»*»««***««******* 

.-Mit diesem Progamm ist es möglich,unter CP/M ein 
;BASIC-Programm zu starten. Nach Verlassen des BASIC- 
:Programms wird CP/M neu 'gebootet*. 

rDabei wird das aktuelle CP/M-Laufwerk auch zum 
;aktuellen BASIC-Laufwerk. 

;RUN.COM arbeitet genau wie der BASIC-Befehl 'RUN'. 
;Die Anführungszeichen dürfen ggf. entfallen. 

; ORG #0100 ;CP/M Programmstart 
START: LD C,#00 ;Rom Nr.0 
CALL #B915 ;nach Version fragen 

LD A,H 
OR A ;464 ? 

JR NZ.CPC67? ;sonst 664/6128 
LD HL,#AE36 ;Adr.Basic-PC 464 
LD (PATCH1+1),HL ;für 464 anpassen 

LD (DIRECT+1) ,HL ;-" "- 

CPC6?? :LD C,#19 ,-aktuelles Laufwerk 
CALL BDOS ;erfragen 
DEC A ;B: ? 

JR z,START1 ;dann o.K. 

LD HL,TEXT+1 ;sonst :B 

DEC (HL) ;zu :A Indern 

START1:LD HL,#0000 ;Basic-PC auf 

PATCH1:LD (FLAG),HL ;0 setzen Direktmodus 

LD HL,BSTACK ;Interrupt Routinen 

LD DE,BSTACK+OFFSET ?in Basic-Stack 

LD BC,END-BSTACK 

LDIR ;kopieren 

LD DE,NAME+OFFSET ;Neue Adr.d.Prognamens 
LD A,(TPA) ;laenge des Namens 
SUB #02 ;zu 
INC A ; kurz ? 

JP C,#0000 ;dann CP/M Warmstart 
CP 17 ;zu lang ? 

JP NC,#0000 ;dann CP/M Warmstart 
LD C,A ;Länge des Namens 
LD HL,TPA+2 ;alte Adr.d.Namens 
LD A,(HL) ;erstes Zeichen 
CP """ ; ; ? 

JR NZ,NLDIR ;sonst kopieren 

INC HL ;'"' überlesen 

DEC BC ;Kopierlänge -1 

NLDIR: LDIR ;Kopieren 

NLDIR1:LD A,#0D ;CR 

LD (DE),A ;eintragen 

LD C,#FD ;Rom-Auswahl 

LD HL,ROM ; Programm-Adresse 

CALL #BD16 rMC START PROGRAM 

ROM: PUSH HL ;HiRAM merken 

PUSH DE ;LoRAM merken 

LD HL.COPYRM ;Adresse der Meldung 

Listing BASIC COM 
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WRITE: LD A,(HL) ;ein Zeichen laden 

CALL #BB5A ;und ausgeben 

OR A ;letztes Zeichen 7 

INC HL ; nächstes Zeichen 

JR NZ,WRITE ;sonst weiter 

LD HL,(#BB5B) ;TXT OUTPUT 

LD (BB5B+OFFSET),HL ;Orginal-Vektor merken 
LD HL,TXTOUT+OFFSET ;neue Routine 


LD A, #C3 ;-" M - 

LD (#BB5B),HL ;eintragen 
LD <#BB5A),A ” *' — 

LD HL,TBLOCK+OFFSET ;Takt-Block 

LD DE,TICKER-fOFFSET ?Adr. Interrupt-Routine 

LD B,#82 ;Ereignis-Klasse 

CALL #BCEO ;Interrupt-Routine Init. 

POP DE ?LoRAM zurück 
POP HL ;HiRAM zurück 
JP #C006 ;Basic anspringen 

COPYRM:DEFM " " ; Meldung 
DEFB 164 ; (c) 

DEFM " 1988 by EBERG-SOFT & TRO-SOFT" 

DEFB 13 ; CR 

DEFB 15 ; PEN Nummer 

DEFB 0 ; 0 


;BSTACK:;Ab hier wird in den 

;Basic~Stack kopiert 

TICKER:CALL #BB78 ;Cursor Position 

LD A,L ;welche Reihe 7 

CP #04 ;schon Reihe 4 7 

JR NC.CPM ;dann Basic-Fehler-Mld. 

LD L,H ;Spalte des Cursors 

LD H, #00 ;-" "- 

LD DE,TEXT+OFFSET-l ;Basis-Adr. des Textes 
ADD HL,DE ;ergibt entspr.Buchst. 

LD A,(HL) ;Buchstabe 

CALL #BB0C ;an Tastatur übergeben 

CALL DIRECT+OFFSET ;noch im Direkt-Modus 7 

RET Z ;dann nicht fertig 

LD HL,TBLOCK+OFFSET ;Takt-Block 

PUSH HL 

CALL #BCE$ ;löschen 

CALL #BB09 ;letzte 'Taste' Loeschen 

POP HL 

LD B,#82 ;Ereignis-Klasse 

LD DE,CPM+OFFSET ;Adr.Interrupt-Routine 

PUSH HL 

CALL #BCD7 ;Einbinden 
CALL #BB4E ;PEN 1 setzen 
LD A,#03 ;Cursor auf 3.Spalte 
CALL #BB72 ;setzen 
POP HL 

JP #BCDA ;Interrupt init. 


TXTOUT:PUSH AF .-Zeichen merken 
Listing BASIC COM 


CP "y" ;'y' von 'Ready' 7 

CALL Z,RESTOR+OFFSET ;dann TXT OUTPUT 'rep.' 

POP AF ;Zeichen zurueck 

RET 

RESTOR:PUSH HL jRegister merken 
PUSH DE ;-" "- 

LD HL,(BB5B+OFFSET) ;TXT OUTPUT 'reparieren’ 

LD A, #CF ;-" "- 

LD (#BB5A) ,A ;-” "- 

LD (#BB5B) ,HL ; -" "- 

LD HL,TBLOCK+OFFSET ;CP/M Interrupt 
CALL #BCE3 ;Initialisieren 
POP DE jRegister zurück 
POP HL ;-" "- 


RET 

TEXT: DEFM ":B:Run" ;Basic Ausgabetext 

DEFB """ f ;- " " - 

NAME: DEFS 17 ;Platz für Programmname 
BB5B: DEFS 2 ;Org. TXT OUTPUT-Vektor 

CPM: CALL DIRECT+OFFSET ;Direktmodus 7 

RET NZ ;sonst zurück 

LD HL,RSX+OFFSET ;:CPM 

CALL #BCD4 :suchen 

JP #001B ;und anspringen 

DIRECT:LD HL,(FLAG) ;Basic-PC 
LD A,H ;gleich 0 
OR L ;? 

RET 

RSX: DEFM "CP" ;RSX Befehl 
DEFB "M"+#80 ;:CPM 

TBLOCK:DEFS 9 ;Platz fuer Takt-Block 

end! 

OFFSET:EQU #B06A-END ;neue Adr.im Basic-Stack 
FLAG: EQU #AE1D ;Adr.Basic-PC (664/6128) 

TPA: EQU #0080 ;CP/M Datenbereich 
BDOS: EQU #0005 ;CP/M BDOS Vektor 

.•Arbeitsweise: 

;Die Meldung 'BASIC 1.0 READY' wird unterdrückt. 

;über einen Interrupt wird 1 :A:Run"0A:Programm.Bas" 
;in den Put-Back-Puffer der Tastatur geschrieben. 
;Wird die Eingabe ausgeführt,so befindet sich BASIC 
;nicht mehr im Direktmodus.Der Interrupt wird 
;gelöscht,das BASIC-Programm läuft. 

,-Eine Interruptroutine prüft auf Direktmodus. 
;Ist dieser ;vorhanden,wird CP/M 'gebootet'. 

;*********************************** 

Listing BASIC COM 


AMSTRAD SUCHT FREIE MITARBEITER ! 


Für den Zeitraum Oktober und November 1988 sucht AMSTRAD freie Mitarbeiter, gern auch 
Studenten, die mit Lust, Engagement und Fachwissen AM STR AD-Computer vorführen. 

Wenn Sie: 

- im Oktober und November donnerstags bis 
samstags frei über Ihre Zeit verfügen können, 

- auch etwas mehr Zeit investieren können, 

- geschickt im Umgang mit Menschen sind, 

- organisatorisches Talent besitzen, 

- viel Ahnung im Umgang mit Computern 
- am besten mit AMSTRAD-Hardware - haben 

dann bewerben Sie sich umgehend schriftlich bei: 

L&R Productions 

Gesellschaft für Media-Kommunikation mbH 
z.Hd. Frau Laxy 

Mommsenstr.57 1000 Berlin 12 

Ihre Bewerbung sollte spätestens bis zum 15. Juni 1988 bei uns eingehen. Bitte fügen Sie einen kurzen Lebens¬ 
lauf, eine Beschreibung Ihrer Computerkenntnisse und ein Paßbild bei. 


- MS-DOS Kenntnisse besitzen, 

- bereit sind, in einer intensiven Schulung alles 
dazuzulernen, was Ihnen für eine AMSTRAD- 
Promotion noch fehlt, 

- einen Führerschein haben, um mit einem 
Mietwagen zu den Einsatzorten in Ihrer Nähe 
zu fahren, 
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□ATE IV] 



Kompromißlos wird jeder Bildschirminhalt in eine kompakte Form 
gepreßt. 

Mit diesem Programm können Screens, die ja bekanntlich 
17 KB Speicherplatz beanspruchen, komprimiert und bei Be¬ 
darf wieder in den Speicher geladen werden. Dieses Pro¬ 
gramm eignet sich besonders für Titelbilder und kann leicht 
in eigene Programme eingebaut werden. 

Auch für jene, die gerne tolle Screens abspeichern, dürfte 
dieses Programm von Interesse sein, da doch erheblicher 
Speicherplatz auf Diskette bzw. Kassette gespart wird. Bei 
Kassettenbenutzern kommt noch der Vorteil von erheblich 
kürzeren Ladezeiten in Betracht. Je nach Bild können bis zu 
50 % (manchmal auch mehr) Speicherplatz gespart werden. 

Hinweise zum Abtippen: 

Tippen Sie Listing 1 “TSCREEN.BAS“ ab und speichern es 
unter gleichem Namen ab. Führen Sie bitte einen RESET 
durch und tippen das Listing 2 TSCREEN.LAD ab. Spei- 


Ei 


10 REM LISTING 1: Hauptprogramm 

[2229] 

20 


[1174] 

30 


[117] 

40 REM ************************* 

[1413] 

50 


[117] 

60 

T-SCREEN 

[458] 

70 

(C) BY SCHAEFFER ROLAND 

[1172] 

80 

A-5020 SALZBURG 

[614] 

90 


[117] 

100 

' KOMPRIMIERPROGRAMM 

[1751] 

110 

‘ FUER SCREENS 

[506] 

120 

REM ************************* 

[1413] 

130 


[117] 

140 


[117] 

150 

MEMORY 44FFF 

[174] 

160 

LOAD"TSCREEN.BIN",4A000 

[1914] 

170 

MODE 2 

[513] 

180 

tit$="T -SCREEN (Komprlmierpro 

[4842] 

gramm fuer Screens)" 


190 

tl1$ = " 

[5123] 

200 

LOCATE 41-LEN(tit$)/2,1 

[981] 

210 

PRINT tit$ 

[436] 

220 

LOCATE 41—L£N(t1l$)/2,2 

[976] 

230 

PRINT til$ 

[626] 

240 

LOCATE 5,8 

[648] 

250 

INPUT "Welchen MODE einschalten ? (0,1 

[3864] 

,2) 

" , a 


260 

LOCATE 5,10 

[694] 

Listing Kompressor 



Kompressor 

- ein Bildschirminhalt mit 5KB 


Wer oft und viel mit Bildschirminhalten arbeitet, weiß, 
wie lange das dauert, bis ein Bildschirm von 17 KB Länge 
geladen ist. Das betrifft besonders die Anwender mit Kas¬ 
settenlaufwerk. 


ehern Sie auch dieses Programm vorsichtshalber ab und star¬ 
ten es durch RUN. Falls Sie alles richtig abgetippt haben, 
wird automatisch der Maschinencode unter dem Namen 
“TSCREEN.BIN“ abgespeichert. 

Um einen Screen zu verdichten, löschen Sie den Speicher 
und starten TSCREEN.BAS. Nach Beantwortung der ge¬ 
wünschten Fragen wird der Screen verdichtet und abgespei¬ 
chert. 

Löschen Sie den Speicher, tippen Sie das Listing 3 'BEI¬ 
SPIEL’ ab und starten Sie das Programm. 

Der verdichtete Screen wird in den Speicher geholt und an¬ 
schließend in den Bildschirmspeicher geschrieben. 


(Roland Schäffer/cd) 


270 INPUT "Welchen Screen laden ? Nam [2770] 

e= ",a$ 

280 LOCATE 5,14 [706] 

290 PRINT "Diskette mit - - einlege [4453] 

n / Taste druecken" 

300 CALL 4BB0 6 [393] 

310 MODE a [362] 

320 LOAD a$,4C000 [630] 

330 CALL 4AOOO [637] 

340 laenge=PEEK(4A05 E)+256*PEEK(4A05F) [1646] 

350 MODE 2 [513] 

360 LOCATE 5,10 [694] 

370 INPUT "Neuer Name des Screens ? Name=" [3806] 

; b$ 

380 LOCATE 5,15 [705] 

390 PRINT "Zum Abspeichern richtige Disket [588B] 
te elnlegen / Taste druecken" 

400 CALL 6BB06 [393] 

410 LOCATE 5,19 [717] 

420 PRINT "Programm wird abgespeichert unt [2925] 

er : “ 

430 LOCATE 5,21 [703] 

440 PRINT "SAVE " ; b$" , b, 8.5000 , " ; 1 aenge [1645] 

450 SAVE b$,b,45000,1aenge [1426] 

460 MODE 2 [513] 

470 frag$="Weitere Screens verdichten ?" [2553] 

480 LOCATE 41-LEN(frag$)/2,10 [1061] 

490 PRINT frag$ [1122] 

500 a$=INKEY$ [278] 

510 IF a$="J" OR a$=" j" THEN 170 ELSE IF a [3097] 
$="N" OR a$="n" THEN END 

520 IF a$="" THEN 500 [583] 


Listing Kompressor 
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10 ' LISTING 2: [2301 ] 

DATA-Lader fuer TSCREEN.BIN 
20 ' [117] 

30 'Ladeadresse: 8.A000 [325] 

40 'Laenge: 8.006C [778] 

50 ‘Startadresse: 8.0000 [ 1303] 

60 ' [117] 

70 MEMORY &AOOO-l:zei=270 [1085] 

80 FOR i=8.A000 TO 8.A06C STEP 8 [1130] 

90 sum=0:F0R j=0 TO 7 [1044] 

100 READ a$:a=VAL("&"+a$):sum=sum+a:PO [2315] 

KE j + i , a 

110 NEXT j [370] 

120 READ a$ : a=VAL("8." +a$) [883] 

130 IF aOsum THEN PRI NT " DAT AF EH L ER in Z [3034] 

ei1e"zei:END 

140 zei=zei+10 [393] 

150 NEXT i [375] 

160 SAVE " TSCREEN . BI N " , B , & AO 00,8.6C , 8.0 [ 1098] 

170 ' [117] 

180 DATA 21,50,AO,11,00,50,01,1D,0190 [1341] 

190 DATA 00,ED,BO,21,00,CO,11,1E.02AD [1206] 

200 DATA 50,06,00,7E,12,04,23,CD,01DA [1366] 

210 DATA 31,AO,8E,20,OE,04,F5,AF,0365 [2592] 

220 DATA B8,28,03,Fl,18,FO,Fl,3E,040B [1316] 

230 DATA FF,18,01,78,13,12,13,18,01E0 [1550] 

240 DATA EO,F5,3E,FF,8C,20,08,BD,04B3 [1802] 

250 DATA 20,05,Fl,DD,El,18,02,Fl,03DF [1579] 

260 DATA C9,87,13,D5,El,11,00,50,03AA [1833] 

270 DATA ED,52,22,4E,A0,C9,00,00,0318 [1829] 

280 DATA 21,00,CO,11,IE,50,06,00,0166 [1105] 

290 DATA 1A,F5,13,1A,FE,00,28,09,0268 [1348] 

300 DATA 47,Fl,77,23,10,FC,13,18,0309 [1502] 

310 DATA ED,DD,El,C9,00,00,00,00,0374 [1667] 


PR8-SOFT 

Telefon: 0931/464414 


DAS PROGRAMM FÜR DEN INTERESSIERTEN ANWENDER 

D I S C 0 LO GY 



CPCDISC TOOLS 


jetzt in 
Version 5.1 

Für olle CPC’s 

3"-Diskette 

nur 

DM 99.- 


Das Programmpaket mit dem herausragenden Testergebnis. 

In fünf der möglichen Bewertungskriterien fünf mal die Note 1 
(Heft 1/88 PC Schneider International). 

DISCOLOGY ist voll menügesteuert. 50 Bildschirmseiten Hilfs¬ 
text und Handbuch komplett in Deutsch. Speichererweiterun¬ 
gen (DK-Tronics, VORTEX) werden eingebunden. 


10 REM LISTING 3: BEISPIEL zur Einbindung [2406] 

20 ' [117] 

30 REM ****************************** [1365] 

40 ' [117] 

50 ‘ Beispiel zum Laden des [2411] 

60 ' komprimierten Screens. [1513] 

70 ' [117] 

80 Kann in eigene Programme [2242] 

90 eingebaut werden. [1077] 

100 ' [117] 

110 ' Statt Load"Name Bild" muss [1413] 

120 ' Load"Kompr.Bild" und [2495] 

130 ' CALL 8.5000 eingegeben werden [ 1758] 

140 ’ danach CLEAR und HIMEM hinauf- [1339] 

150 ' setzen. [930] 

160 ' Wenn Sie mit diesem Beispiel- [884] 

170 ’ Programm mehrere Screens hinter- [2453] 

180 ' einander laden wollen, bitte [1652] 

190 ' jedesmal RESET und RUN 'BEISPIEL' [1836] 

200 ' [117] 

210 REM ****************************** [1365] 

220 ' [117] 

230 ' [117] 

240 REM *** HIMEM herabsetzen [2251] 

250 MEMORY 8.4FFF [174] 

260 ' [117] 

270 MODE 2 [513] 

280 REM *** richtigen Mode einschalten [2286] 

290 INPUT "Welchen MODE einschalten ";mo [3649] 

300 REM *** Die Zeile, in der LOAD"Name Bi [1889] 
ld" 

310 REM *** steht ersetzen durch : [857] 

320 REM *** LOAD "Name komprimiertes Bild" [2604] 
330 INPUT"We1ches komprimierte Bild laden [2985] 
? ",nam$ 

340 MODE mo [433] 

350 LOAD nam$ [293] 

360 ' [117] 

370 REM *** und Maschinencoderoutine aufru [2846] 
fen durch : 

380 CALL 8.5000 [668] 

390 ' [117] 

400 CLEAR [217] 

410 REM *** HIMEM wieder erhoehen [2745] 

420 MEMORY 8lA300 [676] 

430 ' [117] 

440 REM *** Weiter im Programm [826] 

450 PRINT "Weiter im Programm" [2628] 

Listing Kompressor 


EDITOR 

- Editieren geschützter Sektoren beliebiger Größe 

- Datenauswerfung in HEX, ASCII, Dezimal, Binär, Oktal 

- Umrechnen in verschiedene Zahlensysteme 

- Disassemblieren und Ausgabe als BASIC-Listing 

- Cut, Copy, Paste Funktionen (über Zwischenspeicher) 

- Reparieren defekter oder gelöschter Files 

COPIER 

- Sicherheitskopien geschützter Disketten (99.99%) 

- Erkennen und Schreiben beliebiger Schutzsektoren jeder 
Größe, inclusive manipulierter GAP's 

- Unterstützung von Fremdlaufwerken (bis zu 99 Spuren) 

- Komfortable Filecopy-Routinen (auch Kassette) 

- LIST-Schutz entfernen, Filestatus ändern (R/O usw.) 

- Disketten formatieren in 16 Sekunden 

EXPLORER 

- Grafische Auswertung der Diskettenstruktur 

- Darstellung aller Blocks/Sektoren einzelner Files 

- Auswertung der 
Sektor-ZFiledaten 
über Cursor¬ 
steuerung 


Regelmäßiger 

Update-Service! 



Telefonische Eil-Bestellung (24 Stunden-Service): 0931/464414 
PR8-SOFT Klaus-M. Pracht * Postfach 500 * D-8702 Margetshöchheim 
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Minitips 

Diese Überschrift gehört nicht, wie manche Leserinnen 
jetzt vermuten könnten, zur neuen Sommermode, son¬ 
dern soll Sie darauf hinweisen, daß die Rubrik Tips und 
Tricks nicht unbedingt für lange Abtipparbeit stehen 
muß, wie die nachfolgenden Ratschläge zeigen. 


2520 PRINT SPC(7) M FETT-SCHRIFT = [4] “ 

2530 PRINTSPC(7) 11 FETT-UNTERSTR. = [5] 11 
2540 a$=INKEY$:IF a$="" THEN 2540 

2550 IF a$="0“ THEN !NORMAL:CLS:WINDOW 1,80,1,25 :RETURN 

2560 IF a$=“l“ THEN !NORMAL: !UNT.:CLS:WINDOW 1,80,1 ,25:RETURN 

2570 IF a$=“2“ THEN !LIGHT:CLS:WINDOW 1,80,1,25:RETURN 

2580 IF a$= u 3‘‘ THEN !UNT.:!LIGHT:CLS:WINDOW 1,80,1, 25:RETURN 

2590 IF a$=“4“ THEN !FETT:CLS:WINDOW 1,80,1,25:RETURN 

2600 IF a$=“5“ THEN !UNT.:! FETT:CLS:WINDOW 1,80,1,2 5:RETURN 

2610 IF a$< > "0,1,2,3,4,5" THEN 2450 ELSE RETURN 


Fangen wir gleich mit einer Erweiterung zum Programm D- 
Label aus Heft 3/88 an. Das Programm zur Erzeugung von 
computererstellten Disketten-Aufklebern ist ja recht gut an¬ 
gekommen, wie wir feststellen konnten. Einige Benutzer des 
Programms hätten dazu gerne auch noch andere Schriftarten 
genutzt, die das Programm leider nicht zur Verfügung stell¬ 
te. Daß dieser Punkt aber auch zu beheben war, zeigt der un¬ 
tenstehende Ergänzungsteil zu D-LABEL. Diese Ergänzung 
erlaubt es dem Benutzer des Programms, die von der Profi- 
RSX-Text-Erweiterung zur Verfügung gestellten Befehle zur 
Textgestaltung (Fett-, Schmaldruck und Unterstreichungen) 
zu nutzen. Die Profi-RSX-Erweiterung selbst können Sie 
problemlos über den MERGE-Befehl in das Programm ein¬ 
binden (CPC 464-Benutzer, die dabei Schwierigkeiten mit 
dem MERGE-Befehl auf Ihrem Rechner haben, können zur 
Hilfe das MERGE-Programm aus Heft 9/87 benutzen). Das 
Schriftarten-Modul (ab Zeile 2400) wird, beginnend mit ei¬ 
ner beliebig hohen Zeilennummer (zum Beispiel ab 5000), an 
das Hauptprogramm angehängt werden. In diesem Fall be¬ 
ginnt das Listing mit der Zeile 2400. Wichtig ist dann nur, 
daß in den Zeilen zur Schriftart-Definition innerhalb der Ze- 
ditoren Änderungen vorgenommen werden, die die Nutzung 
der Ergänzungsroutine gewährleisten. 

Hier nun die Zeilen, die Sie in D-LABEL ändern müssen: 
Im Zeileneditor 2 bis 36 Zeichen, Ausgabe oben, die Zeile 

640 G0SUB 2400:1DIN:!SCHRIFT,1,1:!S.0N 

Im Zeileneditor 2-36 Zeichen, Ausgabe unten, die Zeile 

700 G0SUB 2400:!DIN:!SCHRIFT,1,1:!S.0N 

Im Zeileneditor 1-18 Zeichen, Ausgabe oben, die Zeile 

1270 G0SUB 2510:!DIN:!SCHRIFT,2,1:1S.0N 

Im Zeileneditor 1-18 Zeichen, Ausgabe unten, die Zeile 


Bleibt nur noch anzumerken, daß das Ausrufezeichen für den 
RSX-Strich steht. 

(Andreas Herzog/jb) 


Doppelter Bildschirm 

Die CPC-Computer stellen eine Reihe von Betriebssystem- 
Routinen zur Verfügung, die im Handbuch leider nicht be¬ 
schrieben werden. Einsteigern wird somit manche gute Pro¬ 
grammierhilfe vorenthalten. So ist unter anderem auch eine 
Routine im Betriebssystem enthalten, die den Bildschirmin¬ 
halt vom Bereich &C000-&FFFF in den Bereich 
&4000-&8000 kopiert und den Bereich von &4000-&8000 in 
den eigentlichen Bildschirmspeicher. Mit zwei CALL-Auf- 
rufen, die den Videochip beeinflussen, kann man diesen 
Wechsel bewerkstelligen. Ein kleines Beispiclprogramm soll 
Ihnen zeigen, wie man diese CALLs in eigenen Programmen 
nutzen kann. 

10 MODE n 
20 MEMORY &3FFF 
30 L0AD"BILD1.BIN",&4000 
40 LOAD"BILD2.BIN",&C000 
50 CALL &BC06, &40: GOS'JB 80 
60 CALL &BC06, &C0: GOSUB 80 
70 GOTO 50 

80 FOR A=1 TO 100: NEXT A 
90 RETURN 

Das Prinzip dieses Programms ist recht einfach. Man spei¬ 
chert einfach zwei Bildschirmbilder (screens) in die dafür 
vorgesehenen Bereiche (&4000-und &C000-). 


1330 GOSUB 2510:'DIN:!SCHRIFT,2,1:!S.0N 

Nachfolgend also nun das Schriftartenmodul, daß nicht an 
die angegebenen Zeilen gebunden ist. 


für 464-664-6128 



2400 1 

2410 1 ***************************** 

2420 1 *** SCHRIFTART AUSWAEHLEN *** 

2430 ' ***************************** 

2440 ' 

2450 !T.0FF:WINDOW42,80,l,12:CLS 
2460 !NORMAL:!DIN:!SCHRIFT,2,2:!S. 0N 
2470 PRINT SPC(4)"SCHRIFT-ART":PRINT:PRINT SPC(4)»A 
USWAEHLEN:“:PRINT:!T.OFF 
2480 PRINT:PRINT SPC(7)» NORMAL-SCHRIFT = [0] " 

2490 PRINT SPC(7)" NORM.-UNTERSTR. = [1] " 

2500 PRINT SPC(7)" SCHMAL-SCHRIFT = [2] « 

2510 PRINT SPC(8) 11 SCHMAL-UNTERST. = [3] " 


Dabei ist es egal, auf welche Art diese Bilder entstanden 
sind, es können mit Zeichenprogrammen selbsterstellte Bil¬ 
der oder Bilder aus Fremdprogrammen sein, auch einfache 
Bildschirmmasken sind möglich. Mit dem obigen kleinen 
Demoprogramm werden nun die beiden im Speicher stehen¬ 
den Bilder abwechselnd auf dem Monitor gezeigt. 

Das n bei MODE steht für den Moduswert, den Sie nach den 
erstellten Bildern eintragen müssen, er sollte nach Möglich¬ 
keit bei beiden Bildern gleich “sein. Mit den beiden CALLs 
wird die Bildschirm-Tauschaktion gestartet. Damit dies nicht 
zu schnell geschieht, wurde in Zeile 80 noch eine kleine Zeit¬ 
schleife untergebracht. Durch Anwendung dieser CALL-Be- 
fehle lassen sich in eigenen Programmen gute Effekte erzie¬ 
len, jedoch ist dabei zu beachten, daß der Speicherbereich er¬ 
heblich kleiner wird. 


(Ralf Schößler/jb) 
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Screenlocker 

Nun für alle CPCs 

Es ist soweit. Sie fragen sich, was ist soweit? Nun, wir 
möchten es Ihnen nicht vorenthalten. Es geht um das 
Thema Programmanpassung. Eine von den viel nachge¬ 
fragten Programmen wurde nun so weit geändert, daß 
es auf allen CPC-Typen läuft. 


Im wesentlichen bleibt alles, wie es in der Ausgabe 12/87 be¬ 
schrieben ist. Aber für die neu Hinzugekommenen sollte 
noch einmal der Einsatz geschildert werden. 

Das Anwendungsgebiet: 

Mit dem Programm wird es möglich, Titelbilder von Tape 
auf Diskette zu bringen. Die Besonderheit: Es können nur so¬ 
genannte Speedlock-Programme mit der Versionsnummer 
VI. eingeladen und abgespeichert werden. 

Abtipphinweise: 

Nachdem der BASIC-Lader abgetippt wurde, sollte das Pro¬ 
gramm, bevor es mit RUN gestartet wird, unter einem belie¬ 
bigen Namen auf Diskette/Kassette abgespeichert werden. 
Nach der Erzeugung des Binärfiles kann es mit 

LOAD "scrsave.bin" ,&3000:(SKIFT+Klammeraffe) TAPE: CALI &B000 


aktiviert werden. Nachdem die Routine angesprochen wur¬ 
de, sollte vorher aber eine Kassette oder Diskette eingelegt 
sein, die Kassette muß natürlich mit PLAY gestartet werden. 
Das überspielte File kann später mit einem RENAME geän¬ 
dert werden. /T -,. , ^ ,, 

(Dirk Baumert/cd) 


für 464-664-6128 

i 



1000 

• ************* 

[483] 

1010 

'*Screen-Save* 

[672 ] 

1020 

• * by * 

[227] 

1030 

'* Dirk * 

[215] 

1040 

1 * Baumert # 

[137] 

1050 

'* now for * 

[695] 

1060 

'* all CPCs * 

[451] 

1070 

'************* 

[483] 

1080 


[117] 

1090 


[117] 

1100 


[117] 

1110 

FOR adr=&8000 TO &B06B:READ a$ 

[1312] 

1120 

byte=VAL( “&'' + a$) : sum=sum+byte : POKE ad 

[2882] 

r,byte:NEXT 

1130 IF sum<>11993 THEN PRINT"DATA-ERROR ! 

[ 2937 ] 


! ! ! ! " : E N D 

1140 PRINT“Absaven : Press a key !!!!":CAL [3545] 


L &BB18 

1150 SAVE"ScrSave.bin",b,4B000,&69 [1906] 

1160 ' [117] 

1170 DATA 21,68,60,06,00,11,00,CO [1247] 

1180 DATA CD,77,BC,EB,CD,83,BC,E5 [1965] 

1190 DATA CD,7A,BC,CD,20,BO,21,FF [2023] 

1200 DATA AB,11,40,00,01,FF,BO,C9 [946] 

1210 DATA 21,5F,BO,11,37,BD,06,03 [568] 

1220 DATA 4E,1A,EB,71,12,23,13,E8 [1482] 

1230 DATA 10,F6,C9,CD,5F,B0,AF,CD [1659] 

1240 DATA 6B.BC,11,40,00,21,00,AC [1294] 

1250 DATA CD,CB,BC,06,06,21,62,BO [1153] 

1260 DATA 11,00,00,CD,8C,8C,21,00 [1939] 

1270 DATA CO,11,FF,3F,3E,02,C1,C5 [1971] 

1280 DATA CD,98,BC,CD,8F,BC,C9,C3 [868] 

1290 DATA 33,BO,53,43,52,45,45,4E [676] 

1300 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00 [1005] 


ws: ng Screenlocker 


PR8-SOIFT 

Telefon: 0931/464414 


ECHTE DESKTOP-GRAFIK AM SCHNEIDER/AMSTRAD CPC 

M I C R 0 D E S I 6 N 



- Vollständig menügesteuert, über Tastatur und/oder Maus 
(auch mit Joystick); Pull-Down-Menüs 

- Zeichenroutinen: Linie, Winkel, Rechteck, Kreis, Ellipse, 
Dreieck, Raute, Fill, Freihand etc. 

- Editierfunktionen: Copy, Move, Paste, Zoom etc. 

- Beliebig viele Icon- und Zeichensätze (Schriften) frei 
definierbar, 44 Iconsätze bereits vorhanden 

- Schreibrichtung wählbar (z.B. senkrecht, überkopf) 

- Abspeichern von Teilscreens (z.B. für Bibliothek) 

- Ganzseitenlayout (DIN A4 hoch/quer, etc.) 

- Echte WYSIVWG-Darstellung am Bildschirm 

- Druck auf Matrixdrucker in max. 1 72-Pixelauflösung und in 
verschiedenen Größen, Rand positionierbar 


Für CPC 6128 (oder CPC 464/664 

mit DK-Tronics Speichererweiterung) DM 99.- 

MICRODESIGN mit AMX-kompotibler Maus DM 248.- 


DER VIDEODIGITISER VON ROMBO FÜR DEN CPC 

VIDEO DIgitiser 

- Anschluß an jede beliebige Videoquelle (COMPOSITE), 
z.B. Videorecorder/Kamera, TV, andere Computer etc. 

- Auflösung digitalisierter Bilder in bis zu 640x200 Pixel bzw. 
16 Graustufen/Farben mit 6 Scr's/sec 

- Steuerung des Hauptprogramms über komfortable Menüs 
mit Cursortasten und/oder Joystick 

- BASIC-Erweiterung mit 25 RSX-Befehlen, zur Einbindung 
digitalisierter Videobilder in eigene Programme 

- Hervorragende, dokumentierte Beispielprogramme 

- Kompatibel zu AMX-Seitengestalter (StopPress) und 
TheArtStudio (eigene Konvertierungsprogramme) 

- Bis zu 6 Screens im direkten Zugriff (CPC 6128) 

- 16K Video-RAM im Gerät (2 Screen Moc/e) 

- Druck über ausgefeilte Hardcopyroutinen (EPSON-Stan- 
dard), unter Verwendung 27 versch. Grauwerte 

- Inclusive deutschem Handbuch und Anschlußkabel 

Für alle CPC’s, ind. Software auf 3"-Disk. DM 348.- 

ind. Software auf EPROM DM 368.- 

(Für PC-Version Infos anfordern!) 

Telefonische Eil-Bestellung (24 Stunden-Service): 0931/464414 

PR8-SOFT Kious-M. Pracht • Postfach 500 • D-8702 Margetshöchheim 
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I—Tips & Tricks 


Wie man Strings 
editiert 

Hinter dieser lockeren Aussage der Überschrift verbirgt 
sich etwas mehr als nur ein Hinweis aufs Handbuch. 
Denn wie man weiß, ist zwar die CPC-Reihe mit einem 
sehr komfortablen BASIC ausgestattet, der Editor aller¬ 
dings könnte hier und da noch etwas Unterstützung ge¬ 
brauchen. 

Das diese Unterstützung zum Beispiel der Editierung von 
String variablen dienen kann, zeigt das unten abgedruckte Li¬ 
sting. EDIT.ASS ist ein kleines, in Maschinensprache ge¬ 
schriebenes Hilfs-Tool, mit dem Sie Strings per RSX-Befehl 
editieren, verbessern und verändern können, was ja leider 
beim INPUT-Befehl nicht vorgesehen wurde. Benutzt wird 
dabei der normale Zeileneditor des BASIC, so daß die Einga¬ 
be entweder mit ENTER oder mit ESC beendet werden kann. 



10 MEMORY &9FFF [134] 

20 FOR ad r = &AOOO TO &A083:READ a$:P0KE adr [3559] 
,VAL(“&"+a$):NEXT 

30 DATA 01,0F,AO,21,19,A0,C0,D1 [1372] 

40 DATA BC,3E,C9,32,00,AO,C9,14 [918] 

50 DATA AO,C3,1D,AO,45,44,49,D4 [1007] 

60 DATA 00,00,00,00,00,FE,01,CO [1243] 

70 DATA DF,24,AO,C9,27,AO,FD,CD [8423 

BO DATA D0.C4,D5,1A,FE,00,28,4F : 1 CPC 664 [3420] 
: D3,C4,D5,1A,FE,00,28,4F 
90 DATA 4F,06,00,13,1A,6F,13,1A [1363] 

100 DATA 67,11,8A,AC,ED,B0,AF,12 [1581] 

110 DATA 21,8A,AC,CD,5E,BD,28,2F :‘CPC 664 [3352] 

: 21,8A,AC,CD,5b,BD,28,2F 
120 DATA 21,8A,AC,06,00,7E,FE,00 [1035] 

130 DATA 28,04,04,23,18,F7,El,78 [1464] 

140 DATA FE,00,28,1E.F5,CD,41,FC [1786] 

150 DATA D5,0E,03,06,00,EB,21,9C [1554] 

160 DATA BO,ED,BO,Dl,Fl,4F,06,00 [1251] 

170 DATA 21,8A,AC,ED.BO,18,04,El [624] 

180 DATA 18,01,77,CD,D3,C4,C9,11 :'CPC 664 [2850] 

: 18,01,77,CD,D6,C4,C9,11 
190 DATA 8A,AC,18,BA [359] 

200 CALL &A000:PRINT "String-Editor ist ak [3860] 
tiviert" 


poke 

ld bc,tab 

Editierung von Stringvariablen 

ÖEDXT,§a$ 

Befehl als RSX einbinden 

tab 

ld hl,byte 
call &bcdl 
ld a, &c9 
ld (poke) , a 
ret 

dw name 


name 

jp edit 
dm "EDI" 


byte 

db 6X11010100 
db 0 
ds 4 


text 

equ &ac8a 

•Buffer fuer Eingabe 

edit 

cp 1 

1 Parameter 


ret nz 
rat &18 

•BASIC-Rom einblenden 


dw adr 
ret 



Usting String-Editor 


Denkbar wäre hier natürlich auch ein Ersatz des INPUT mit 
gleichzeitiger Korrekturmöglichkeit bei Falscheingabe, aber 
für Programmierzwecke und Programmeinsatz dürfte diese 
Routine wohl den meisten Ansprüchen genügen. Der Aufruf 
einer Variablen mittels RSX-Befehl geht folgendermaßen 
vonstatten: 

Beispiel: a$= “Dies ist eine Test variable“: IEDIT,@a$ 

Der zu übergebende Text wird also immer in der Stringvaria¬ 
blen a$ zur Weiterverarbeitung abgelegt. Das Listing ist für 
Besitzer einen CPC 6128 gedacht, Änderungen sind für den 
CPC 664 angegeben. Bei den CPC 464/664-Besitzern ist 
eine einwandfreie Abarbeitung nicht gewährleistet, dies liegt 
hauptsächlich an den unterschiedlichen Versionen. Damit 
das kurze Programm durchschaubarer wird, haben wir aller¬ 
dings das Assemblerlisting mitabgedruckt. 

(Stefan Hünicke/jb) 


adr 

dw start 
db 253 


Start 

call &c4d0 

push de 
ld a,(de) 
cp 0 

;CPC 664 : 4c4d3 
;BASIC-Befehl ON BREAK CONT 


jr z,nostr 

;Leerstring? dann ueberspringen 


ld c,a 
ld b, 0 

;Stringlaenge nach BC 


ex de,hl 
inc hl 
ld e,(hl) 
inc hl 
ld d,(hl) 
ex de,hl 
ld de,text 

;Stringadresse nach HL 


ldir 

;in Buffer kopieren 

weiter 

xor a 
ld (de),a 
ld hl,text 



call &bd5e 

;CPC 664 : &bd5b 
;BASIC-Editor 


jr z,break 
ld hl,text 
ld b,0 

;Abbruch mit ESC 

loop 

ld a,(hl) 
cp 0 

jr z,noloop 
inc b 
inc hl 
jr loop 

;Laenge des Textes 

noloop 

pop hl 
ld a,b 
cp 0 



jr z,nostr2 
push af 

; Leerstring? dann ueberspringen 


call fifc41 
push de 
ld c, 3 
ld b,0 
ex de,hl 
ld hl,&b09c 

;Platz fuer String reservieren 


ldir 
pop de 
pop af 
ld c, a 
ld b, 0 
ld hl,text 

;Descriptor kopieren 


ldir 
jr ende 

;String an neue Adr. kopieren 

break 

pop hl 
jr ende 


nostr2 

ld (hl),a 


ende 

call Sc4d3 

ret 

;CPC 664 : &c4d6 
;BASIC-Befehl ON BREAK STOP 

nostr 

ld de,text 
jr weiter 


Listing String-Editor 
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Programmlocker 

nun für alle CPCs 

Auch dieses Programm wurde in einer ähnlichen Form in Heft 
12/87 für den CPC 464 veröffentlicht. Wir haben uns bemüht, 
den Anfragen zu einer Anpassung für die anderen CPC Com¬ 
puter gerecht zu werden. Nun ist sie da, die Version für den 
CPC 664/6128 und CPC 464! 


Die Beschreibung zu diesem Programm bleibt im großen und 
ganzen die gleiche wie es in der Ausgabe 12/87 beschrieben 
wurde. Aber, für die neu Hinzugekommenen sollte noch einmal 
die Wirkungsweise erläutert werden. 

Das Anwendungsgebiet: 

Mit dem Programm wird es möglich, geschützte Kassettensoft- 
wäre mit dem Kopierschutz Speedlock VI auf Diskette zu 
bringen. 

Anmerkung 

Es können nur sogenannte Speedlock-Programme mit der Ver¬ 
sionsnummer VI. eingeladen und abgespeichert werden. 

Abtipphinweise: 

Nachdem der BASIC-Lader abgetippt wurde, sollte das Pro¬ 
gramm, bevor es mit RUN gestartet wird, unter einem beliebi¬ 
gen Namen auf Diskette/Kassette abgespeichert werden. Nach 
der Erzeugung des Binärfiles kann es mit 

LOAD "locker.bin",&B000: (SHIFT+Klammeraffe) TAPEtCALL &B000 

aktiviert werden. Achten Sie aber darauf, daß auf der Diskette 
mindestens 42 KB frei ist, da der gesamte Speicherinhalt auf der 
Diskette abgelegt wird. 

Das überspielte File kann später mit einem RENAME geändert 
werden. 

(Dirk Baumert/cd) 



für 464-664-6128 


□ 


1000 ************* [502] 

1010 '* LOCKER * [548] 

1020 ’* by * [227] 

1030 '* Dirk * [215] 

1040 '* Baumert * [137] 

1050 ’*(c) 1986 * [540] 

1060 ************* [502] 

1070 ' [117] 

1080 'now for all CPCs [1301] 

1090 ' [117] 

1100 FOR adr=&B000 TO &B068:READ a$:a=VAL( [2155] 

) 

1110 sum=3um+a;POKE adr,a:NEXT [2018] 

1120 IF sum<>11851 THEN PRINT"DATA-ERROR" : [3344] 
END 

1130 PRINT “ Absaven: Press a key":CALL 8.BB1 [2660] 
8 

1140 SAVE"locker.bin“,b,&B0Q0,&69 [1398] 

1150 END [110] 

1160 DATA 21,68,80,06,00,11,00,00 [1247] 

1170 DATA CD,77,BC,EB,CD,83,BC,E5 [1965] 

1180 DATA CO,7A,BC,CD,20,BO,21,FF [2023] 

1190 DATA AB,11,40,00,01,FF,BO,C9 [946] 

1200 DATA 21,5F,BO,11,37,BD,06,03 [56B] 

1210 DATA 4E,1A,EB,71,12,23,13,EB [1482] 

1220 DATA 10,F6,C9,CD,5F,BO,AF,CD [1659] 

1230 DATA 6B,BC,11,40,00,21,00,AC [1294] 

1240 DATA CD,CB,BC,06,06,21,62,BO [1153] 

1250 DATA 11,00,00,CD,8C,BC,21,40 [1963] 

1260 DATA 00,11,80,Aß,3E,02,CI,C5 [1925] 

1270 DATA CD,98,BC,CD,8F,BC ,C9,C3 t868] 

1280 DATA 33, BO, 53,50,45,45,44,59 [308] 

1290 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00 [1005] 


Usling Programmlocker 


DISCOVERY PLUS 5 Programme zum Kopieren geschützter 
Kassettensoftware auf Diskette. 

Für alle CPCs 3"-Diskette DM 59.90 

CHERRY PAINT Komfortables Malprogramm, Menüsteue¬ 
rung (Joystick, Tastatur, Maus). Ausdruck in versch. Größen. 

Für alle CPCs 3"-Diskette DM 49.90 

HANDY MAN Utilitydiskette zur Kapazitätserweiterung von 
3" -Disketten auf 416K. Incl. MASTERDISC. 

Für alle CPCs 3"-Diskette DM 59.90 

PRINT MASTER Druckprogramm mit 20 versch. Schriften, 
incl. Schriftendesigner. Ausdruck über ASCII-Files, in versch. 
Breiten und Flöhen. RSX-Erweiferung zur Einbindung in eigene 
BASIC-Programme. Für alle CPC's 3"-Diskette DM 59.90 

ARNOR SOFTWARE: 

PRO WORT Textverarbeitung, Mailmerge und deutsche Recht¬ 
schreibprüfung für JOYCE u. CPC 6128 (CPM+). 

Komplett in Deutsch. 3"-Diskette DM 219- 

PROTEXT Textverarbeitung für CPC 

3"-Diskette DM 94.- EPROM DM 124.- 
PROMERGE Mailmerge zu PROTEXT für CPC 

3"-Diskette DM 84.- EPROM DM 114.- 
MAXAM Assembler/Disass., MC-Programmierung für CPC 

T-Diskette DM 94.- EPROM DM 124.- 
UTOPIA BASIC-Erweiterung für CPC EPROM DM 94- 
Deutsches Handbuch für MAXAM/PROTEXT je DM 24- 
Zum Anschluß der EPROM's ist eine EPROM-Karte notwendig! 

ROM BO Epromkarte für CPC mit 8 Steckplätzen 
Wahlweise für ROM-Nummern 0-7 od. 8-15. 

Für CPC 464/664 DM 118.- CPC 6128 DM 142.- 

AMX-kompatible Maus incl. Interface DM 198- 


Weitere Angebote und Spiele in unserem Katalog! 

Telefonische Eil-Bestellung (24 Stunden-Service): 0931/464414 
PR8-SOFT Kiaus-M. Pracht * Postfach 500 * D-8702 MargetshÖchheim 

Lieferung per Nachnahme (Versandkosten DM 5.- + NN-Gebühr) oder gegen Scheck 
(+Vers andk. DM 5.-). Auslandslieferungen gegen Scheck (+ Versandkosten DM10 .-J 
- X 

CD Schicken Sie mir Ihren neuen Katalog (DM 3.- in Briefmarken liegen bei) 
BESTELLUNG (incl. kostenlosem Katalog) D per Nachnahme 


03 

CO 

>o 

CH mit beiliegendem Scheck 

) 
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Datum, Unterschrift 
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Das sortierte Directory 

DIRSORT - ein Programm zum Aufräumen 

Die Idee zu diesem Programm entstand zu dem Zeitpunkt, 
als die immer länger werdenden Wartezeiten beim Laden 
der Programme störten. Die Ursache hatte ihren Ursprung 
in der Tatsache, daß bei häufigem Löschen und neuem Ab¬ 
speichern die einzelnen Blöcke der Programme auf der Dis¬ 
kette immer mehr verteilt wurden. Das diese Art der Daten¬ 
sicherung auf Kosten der Diskettenordnung geht, ist ein¬ 
leuchtend. 

DIRSORT ist in erster Linie ein Directory- Sortierer, der die 
Blöcke eines Programmes auf einem Raum zusammenfaßt. Das 
Programm hat aber nicht nur Sortierarbeiten zu verrichten, es 
soll auch helfen, den Directoryaufbau verständlich zu machen. 
Zu Anfang des Programmes wird das Directory der im Lauf¬ 
werk eingelegten Diskette eingelesen und das Diskeltenformat 
festgestellt. Hieraus ergibt sich die Lage des Directorys und die 
der Programmblöcke. Die Nummern der Programmblöcke wer¬ 
den in einem Datenfeld abgelegt. Ziel des Ganzen ist es schließ¬ 
lich, daß alle Blöcke der einzelnen Programme in aufsteigender 
Reihenfolge auf der Diskette abgespeichert werden. Hierzu 
wird dem ersten Speicherblock auf der Diskette der erste Pro¬ 
grammblock des ersten Programmes zugeordnet, dem zweiten 


für 464-664-6128 

r- 

100 ' [117] 

110 'Directory (Block) Sort fuer schneller [3601] 

en Disketten-Zugri ff 

120 ' [117] 

130 (C) 1988 by Dirk Haltermann [747] 

160 ' [117] 

170 MODE 2 : INK 0,0:INK l,26:BORDER 0 [3485] 

180 POKE &BE46,128;POKE &BE47,0:'Nachlaufz [3252] 
eit Diskmotor halbieren 

190 DIM b*S ( 16,64 ) : ‘ Ar ray fuer Blocknummern [ 2079 ] 

200 ' [117] 

210 'Welches Laufwerk [1344] 

220 ' [117] 

230 PRINT TAB(32)"Directory - Sort PRINT [2638] 

:PRINT 

240 PRINT:PRINT"Das Programm darf auf kein [8132] 
en Fall waehrend des Sortierens abgebroche 
n werden !!!";PRINT 

250 INPUT"Mit welchem Laufwerk (A/B) wolle [5037] 
n Sie arbeiten ";a$ 

260 IF UPPER$(a$)="B" THEN drive=l:!B ELSE [3283] 
d rive=0: !A 


270 




[117] 

280 

’READ - WRITE 

Routine fuer Sektoren 

[3137] 

290 

Ladead resse: 

&AOOO 


[ 325 ] 

300 

’Laenge: 

&0026 


[ 635] 

310 

'Startad resse: 

&AOOO 


[1199 ] 

320 




[117] 

330 

MEMORY 35900-1 



[ 507] 

340 

FOR i =8.AOOO TO 

&A026 STEP 

8:sum=0 

[692] 

350 

FOR j =0 TO 

7 


[701] 

360 

READ a$:a=VAL("&" 

+a$):sum=sum+ 

[2315] 

a:POKE j + i ,a 




370 

NEXT j 



[370] 

380 

READ a$:a= 

VAL("&"+a$) 


[883] 

390 

IF aOsum 

THEN PRINT" 

DATAFEHLER in 

[3034] 

Zei1e"zei:END 




400 

zei=zei +10 



[393] 

410 

NEXT i 



[375 ] 

420 




[117] 

430 

DATA 11,70,94, 

CD,9B,BC,C9 

,21,0423 

[1140] 

440 

DATA 22,AO,CD, 

D4,BC,DO,2 2 

,23,0434 

[1070] 

450 

DATA AO,79,32, 

25,AO,IE,00 

,16,0244 

[2053] 

460 

DATA 01,OE,01, 

21,94,8E,DF 

,23,0255 

[ 1495 ] 

470 

DATA AO,C9,8 4, 

00,00,00,00 

,00,01 ED 

[1177] 

480 

CALL &AOOO:'Directory aufrufen 

[1159] 


Listing Directory Sort 


Speicherblock der zweite Programmblock und in dieser Reihen¬ 
folge weiter. 

Am Schluß wird das neue Directory angelegt. Wenn man sich 
das Directory danach ansieht bzw. die Blocknummern ausgeben 
läßt, so stellt man fest, daß alle Blocknummern einer bestimm¬ 
ten Zahlenfolge entsprechen. Die Ladezeiten der Programme 
sind somit minimal. Das lästige Spurwechseln, Kopfpositionie¬ 
ren, sowie die einzelnen Warteschleifen beim Diskettenzugriff 
werden so gering wie möglich gehalten. Sogar die Haltbarkeit 
des Diskettenlaufwerks wird erhöht, wenn man vollbeschriebe¬ 
ne Disketten vom Programm sortieren läßt, die Mechanik wird 
somit zukünftig schont. Das Programm selbst ist fehlerfrei, al¬ 
lerdings kamt es immer mal durch den Fehler des Benutzers zu 
Problemen kommen, deshalb sollten Sie vorsichtshalber Sicher¬ 
heitskopien der Disketten haben, die Sie sortieren wollen. Falls 
Sie einmal das Programm während des Sortierens aus Versehen 
abbrechen, besteht nämlich die Gefahr, daß Sie die Programme 
nicht mehr laden können, da das Directory zerstört worden ist. 
Hier helfen bei schweren Fällen ein Disketten- Monitor und eine 
Protokollfunktion von DIRSORT, die die Blocknummern zu 
Anfang und den Sortiervorgang ausdruckt. 

Bei einigen 5 1/4-ZolI-B-Laufwerken kann es beim erstmaligen 
Lesen zu einem READ-ERROR kommen, brechen Sie hier das 
Programm vor dem Sortieren ab und starten Sie es neu, danach 
funktioniert es auch hier. 

(Dirk Haltermann/jb) 


490 ' [117] 

500 'Feststellen des Formatierungsformats [2879] 

510 ' [117] 

520 a=PEEK(SA89F):'1.Sektornummer [2595] 


530 IF a=141 THEN PRINT"D1e Diskette ist i [5131] 
n AMSDOS - CP/M formattiert." 

540 IF a=&Cl THEN PRINT"Die Diskette ist i [5324] 
m AMSDOS - Datenformat formattiert.“ 

550 IF a = &l THEN PRINT“Die Diskette ist im [6003] 
IBM - CP/M Format formattiert." 

560 PRINT [361] 

570 INPUT“So11en die Directorysektoren ang [5053] 
ezeigt werden (J/N)";a$:PRINT 

580 a$=UPPER$(a$) [533] 

590 ' [117] 

600 'Directory einiesen [1665] 

610 ' t117] 

620 IF a=&41 THEN track=2:blockmax=l70 ELS [6418] 

E IF a=&Cl THEN track=0:b1ockmax=175 ELSE 
track=l:blockmax=159 

630 sector=a:buffer=38000:status=&84:adr = 3 [4513] 
8000:'Directorybuffer 

640 FOR w=0 TO 3:PRINT"Seite ";w+1,"Track [6202] 
"jtrack,"Sector “;HEX$(sectO r+w,2):PRINT: 

GOSUB 1360 


650 IF a$="N" THEN 670 [941] 

660 GOSUB 1280 [859] 

670 sector=sector+l:buffer=buffer+512:CLS: [3709] 
NEXT 

680 ' [117] 

690 'Blocknummern erfassen [1259] 

700 ' [117] 


710 PRINT:INPUT”Sol1en die Blocknummern de [6849] 
r Files ausgedruckt werden (J/N) ";a$ 

720 IF UPPER$(a$)="J" THEN dr = 8 ELSE dr=0 [1533] 
730 PRINT #d r;PRINT #d r , "Bloc knumme rn aus de [4556] 
m Directory":PRINT#dr 

740 ad r = 38015:FOR 1=1 TO 64 [1480] 

750 IF PEEK(adr-15)=&E5 THEN FOR b=l TO 16 [9256] 
:b%(b,i)=0:NEXT:PRINT#dr,"Dateieintrag ist 
noch frei!";:GOTO 780 

760 FOR b=14 TO 7 STEP -1:PRINT#dr,CHR$(P£ [8000] 
EK(adr-b));:NEXT:PRINT #d r,".";CHR$(PEEK(ad 
r-b));CHR$(PEEK(adr-b+l));CHR$(PEEK(adr-b+ 

2 )) ; " "; 

770 FOR b=l TO 16:b%(b,i)=PEEK(adr+b):PRIN [4970] 
T#d r , HEX$(b%(b,i),2);" ";:NEXT 

780 adr=adr+32:PRINT#dr:NEXT [663] 

790 PRINT:INPUT“Sollen die Blocks sortiert [4581] 
werden (J/N)";a$:PRINT 

Listing Directory Sort 
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300 IF UPPER$(a$)="N" THEN STOP 

[1491] 1 

ben 


310 INPUT"Soll mitprotokolliert werden (J/ 

[5635] 


1210 adr=38015 

[618] 

s) 1 ;a$:PRINT 



1220 FOR i=1 TO 64:FOR b=l TO 16:POKE adr+ 

[3253 ] 

320 IF a$=“J " OR a$="j" THEN f1ag=l 

[1638] 


b.bXCb,i):NEXT:adr=adr+32:NEXT 


322 IF f1ag= 1 THEN PRINT#8 

[ 758 ] 


1230 IF a=&41 THEN track=2 ELSE IF a = &Cl T 

[2359] 

330 1 

[117] 


HEN track=0 ELSE track=l 


340 'Blocks sortieren 

[ 1310] 


1240 sector=a:buffer=38000:status=&85:adr= 

[4307] 

850 ' 

[117] 


38000:'Directorybuffer 


860 POKE &BE46,255:POKE &BE47.1: Nachlaufz 

[4609 ] 


1250 FOR w=0 TO 3:GOSUB 1360:sector=sector 

[3751] 

eit Diskmotor verdoppeln 



+l:buffer=buffer+512:NEXT 


8 70 CLS: PR INT'' Blocksort i eren" : PRINT : PRINT“ 

[4977] 


1260 END 

[110] 

ICH ARBEITE!! !":PRINT:PRINT 



1270 ‘ 

[117] 

880 block=2: ' 1.Blocknummer 

[1554] 


1280 '512 Byte ausgeben ab Adresse adr 

[2199 ] 

890 FOR i=1 TO 64 

[541] 


1290 ' 

[ 117] 

900 FOR b=l TO 16 

[1252] 


1300 FOR b=1 TO 32:IF PEEK(adr)=&E5 THEN P 

[4992 ] 

910 IF bX(b,i)< 2 OR b% ( b,i ) = & E5 THEN 1130: 

[2370] 


RINT"Oat ei geloescht!":GOTO 1340 


l.Sector tauschen 



1310 FOR 1=0 TO 15:PRINT H£X$(PEEK(adr+i), 

[2398] 

920 IF bX{b,i)=block THEN 1110 

[621] 


2);" ";:NEXT 


930 PRINT“Bloc k ";HEX$(b1ock,2);" mit Date 

[6404] 


1320 PRINT" “;:FOR i=0 TO 15:IF PEE 

[4B4 7] 

nblock ; HEX$(bX(b,i ) ,2); vertauschen.", 



K(adr+i)>31 AND PEEK(adr+i)<126 THEN PRINT 


940 IF f1ag=l THEN PRINT#8,"Block ";HEX$(b 

[ 3198] 


CHR$(PEEK(adr+i)); ELSE PRINT"."; 


lock,2);" mit ";HEX$(bX(b,i),2);" 



1330 NEXT i 

[375] 

950 b1=bX(b,i):GOSUB 1490:buffer=35900:sta 

[4594] 


1340 PRINT:adr=adr+16:NEXT:RETURN 

[3202] 

tus=&84:GOSUB 1360:'Dat.Sec.1 lesen 



1350 ‘ 

[117] 

960 GOSUB 1600:'Naechste Sectornummer 

[2549] 


1360 'Parameter uebergeben fuer Read oder 

[2014] 

970 buffer=36420:GOSUB 1360: 'Dat.Sec.2 1 es 

[2244] 


Write 


en 



1370 ' 

[117] 

980 bl=block:GOSUB 1490:buffer=36950:GOSUB 

[2720] 


1380 POKE 8.A01 6 , d r i ve 

[338] 

1360:'Seel.Bl 



1390 POKE 4A01B,track 

[1483] 

990 GOSUB 1600Naechste Sectornummer 

[2549] 


1400 POKE &A01A,sector 

[938] 

1000 buffer=37470:GOSUB 1360:'Sec2.Bl 

[2606] 


1410 POKE 8.A01C, buffer-INT(buf fer/256)*256 

[2056] 

1010 bl=block:GOSUB 1490:status=&85:buffe r 

[5068] 


1420 POKE &A01D,INT(buffer/256) 

[2021] 

=35900:GOSUB 1360:‘Seel.Dat in Seel.Bl sch 



1430 POKE &A022,StatusRead &B4 oder Writ 

[2042] 

reiben 



e &85 


1020 GOSUB 1600:'Naechste Sectornummer 

[2549] 


1440 CALL &A007 

[634] 

1030 buffer=36420:GOSUB 1360Sec2.Dat in 

[3179] 


1450 RETURN 

[ 555 ] 

Sec2.Bl schreiben 



1460 ' 

[117] 

1040 bl=bX(b,i):GOSUB 1490:buffer=36950:GO 

[4309] 


1470 'Blocknummer berechnen bl=81ocknr. 

[3210] 

SUB ,1360: 1 Seel.81 in Seel.Dat schreib. 



1480 ' 

[117] 

1050 GOSUB 1600Naechste Sectornummer 

[2549] 


1490 IF bl< 2 THEN PRINT"81ocknummer gleich 

[5687] 

1060 buffer=37470:GOSUB 1360:'Sec2.Bl in S 

[3625] 


Null nicht erlaubt ERROR”:STOP 


ec2.Dat schreib. 



1500 bl=bl-2 

[ 664] 

1070 PRINT"OK":PRINT 

[1791] 


1510 IF a=&l THEN 1540 ELSE IF a=&Cl THEN 

[1756] 

1080 FOR k=1 TO 64:FOR p=l TO 16:IF bX ( p , k 

[6491 ] 


1560 


)=block THEN bX(p,k)=b%(b,i):bX(b,i)=block 



1520 bl=bl*2+22:track=INT(bl/9):sector=&41 

[6004] 

:GOTO 1110 



+bl-track*9:RETURN:'2 Tracks + 4 Sektoren= 


1090 NEXT p,k 

[538] 


22 CP/M-Format 


1100 bX(b,1)=block 

[2019] 


1530 'IBM - Format 

[601 3 

1110 IF block<blockmax THEN block=block+1 

[2467] 


1540 bl=bl*2+13:track=INT(bl/B):sector=l+b 

[3544] 

ELSE GOTO 1140 



1-track*8:RETURN 


1120 NEXT b 

[378] 


1550 'Datenformat 

[1126] 

1130 NEXT 1 

[ 375] 


1560 bl= bt *2 + 4:track=INT(bl/9):sector=&Cl+ 

[4366] 

1140 IF flag=l THEN PRINT:PRINT"Testdurch1 

[2583] 


bl-track*9:RETURN 


auf":PRINT:flag=0:GOTO 080 



15 70 1 

[117] 

1150 PRINT"Die Blocks sind sortiert!":PRIN 

[4456] 


1580 'Naechsten Sector berechnen 

[ 1224] 

T 



1590 1 

[117] 

1160 ' 

[117] 


1600 IF a=&1 AND sector=8 THEN sector=l:tr 

[3527] 

1170 'Directory zurueckschreiben 

[ 1505] 


ac k=trac k+1 


1180 ' 

[117] 


1610 IF sectOr=&C9 OR sector=&49 THEN sect 

[5349] 

1190 PRINT"Das neue Directory wird angeleg 

[4373] 


or=sectOr-8:track=track+1 ELSE sector=sect 


t!":PRINT 



or + 1 


1200 'Blockarray ln Directorybuffer schrei 

[2487] 


1620 RETURN 

[ 555 ] 

Listing Directory Sort 



Listing Directory Sort 



aagmflmaM ¥M a@a -- otsb • @a 


5 1/4' Ziueitlaufwerk für CPC 

fl nschlussfert ig mit Gehäuse. Netzteil 
und Kabel. Voll 3-kompatibel. keine 
Hard- und Softwareanderungen not¬ 
wendig; £x*40 Track mit je 180 kByte; 
manuelle Seitenunschaltung mit LED- 
Anzeige. Iß Monate Garantie! 

Für CPC HS4/Bß4/SlB8 DM 359.- 
dito ohne Umschalter DM 349r 

-'argen merz - Compuler-Elektronii-Versand 
-cagericher Str 21 -15*3 Lienen 
'i 05183/1213 oder 8326 Mo - Fr j - a Ohr 


5 1/4" Zweitlaufwerk für CPC DM 295,- 

als Bausalz komplett mii aller notwendigen Teilen uno Bauanieiiung 

PC Laufwerk 5 1/4“ 360k DM 234- 

mH Embaumaleiial 

NEC-3,5" mit 5 IM“ Rahmen DM 294,— 

passend t ScfiiisiderWMSTRAC PC 
mit Inslallalions Anleitung 

DrucKerschalter Centronlc + VB4 

Von 1 auf 3 Aue- oder Eingänge DM 9Br 
Von 1 auf flui- oder Eingänge DM lOSr 
Kreuz-Vernetzung: E Coap/E Dr. DM lE5r 

Bitte kestealosea Katalog lO^/ps anfcrderoi 

Blle Eagebote sind freibletbecd 

Uersani per Un»hie juaijlicl Versiatastec 


Tag- und Nacht-Bestellservice • Sofortlieferung ab Lager 

Schneider/Amstrad CPC 464 


CPC 6128 m. Monitor 

789,- 

mit Monitor GT 65 

389,- 

Drucker DMP 2160 

499,- 

Floppy DD 1 

479,- 

Drucker DMP 3160 

599,- 

Floppy FD 1 

479,- 

Star-Writer PC 3.0 

379,- 

sämtliche Kabel für Schneider 

Star-Planer PC 

289,- 

CPC u a. Zubehör auf Anfrage 

Disketten zu supergünstigen 


Alle Amstrad Produkte 


Preisen: 



PC 1512, PC 1640 

a.A. 

10 Disketten CF2 3“ 

68.90 

Schneider Euro PC 

a.A. 

10 Fuji 

3.5" 1DD 

22,90 

Schneider Tower PC 

a.A. 

10 Fuji 

3.5" 2DD 

34,90 

Schneider AT 2640 

a.A. 

10 Fuji 

5.25" ID 

12,90 

Schneider Target PC 

a.A. 

10 Fuji 

5.25" 2D 

18.90 

(fragen Sie nach unseren 


10 Fuji 

5.25" 2DD 

24,90 

günstigen Preisen!) 

PC Druckerkabel 

24,90 

10 No Name 3.5' 

29,95 

Computerzubehör, Farbbänder usw auf telefonische Anfrage Schneilieferung per 

| UPS-Nachnahme zzgl, Versandkosten 







unikat Vertriebs-GmbH 
Computervertrieb 


unikat 

Postfach 1553 
3040 Soltau 
Telefon 051 91- 

1 3244 
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l~~Tips & Tricks 


Von Diskette 

zum Drucker 


DIRLIST - noch ein Minitip 

Unter CP/M hat man die Möglichkeit, auf Diskette 
befindliche Directory-Einträge direkt an den 
Drucker weiterzuleiten, unter BASIC ist dies nach 
dem Start nicht möglich. Dies kann sich ändern, 
wenn Sie unser kleines Miniprogramm abtippen. 

DIRLIST ist eine kurze Routine, welche den Diskettenkata¬ 
log nach Aufruf mit CALL &A000 nicht nur auf den Bild¬ 
schirm, sondern auch auf den Drucker ausgibt. Das Pro¬ 
gramm selbst besteht aus einem DATA- Lader, der nach dem 


Start mit ’RUN’ das eigentliche Binärprogramm auf Diskette 
abspeichert. Diesen Binärteil können Sie dann auch in eigene 
Programme einbauen. Für diejenigen, die das Assembler- 
programmieren beherrschen, haben wir den Quellcode mit 
abgedruckt, hier können Sie Änderungen nach eigenem Ge¬ 
schmack vornehmen. Beim Eintippen des Quelltextes sollten 
Sie jedoch auf die Kommentare verzichten, die hinter den Be¬ 
fehlen stehen, einige Assembler nehmen diese nicht an. 
Übrigens, mit CALL &A021 erhalten Sie eine Text-Hardco¬ 
py bis zur aktuellen Cursorposition. 

(Dirk Haltermann/jb) 


für 464-664-6128 

r 



100 ' {117] 

110 1 DIR— LIST listet Directory Ohne CP/M: [ 1555] 
Call &A000 

120 ‘kann auch als Texthardcopy bis zur Cu [4678] 
rsoposition verwendet werden 

130 ‘Aufruf Texthardcopy: Call &A021 [2533] 

140 ' [117] 

150 ‘(C) 1908 by Dirk Haltermann [747] 

180 ‘ [117] 

190 'Ladeadresse: &A000 [325] 

200 ‘Laenge: 40047 [610] 

210 'Startadresse: 4A000 [1199] 

220 ‘ [117] 

230 MEMORY &AOOO-1:ze1*340 [1159] 

240 FOR i=4AOOO TO &A047 STEP 8:SUM=0 [2094] 

250 FOR 3=0 TO 7 [701] 

260 READ a$:a=VAL("&"+a$):sum=sum+ [2315] 

a:POKE j+1,a 

270 NEXT j [370] 

280 READ a$:a=VAL(”&"+a$) [883] 

290 IF aOsum THEN PRINT"DATAFEHLER in [3034] 

Zei1e"zei:END . 

300 zei=ze1+10 [393] 

310 NEXT 1 [375] 

320 SAVE"DIRLIST.BIN",B,&A000,&47,&A000 [2698] 

330 ‘ [117] 

340 DATA 00,00,3E,02,CD,0E,BC,AF,0286 [ 1928] 

350 DATA 47,4F,CD,38,BC,AF,47,4F,039C [2596] 

360 DATA CD,32,BC,3E,01,06,1A,48,0262 [1494] 

370 DATA CD,32,BC,11,70,94,CD,9B,0438 [1827] 

380 DATA BC,CD,78,8B,E5,2E,01,26,03F6 [1098] 

390 DATA 01,06,50,E5,CD,75,BB,E1,041A [1944] 

400 DATA CD,60,BB,CD,2E,BD,38,FB,04D3 [1619] 

410 DATA CD,31,BD,24,10,ED,2C,70,0385 [2364] 

420 DATA Dl,D5,BB,20,E2,Dl,C9,00,04FD [1687] 


Listing DIRLIST 


A000 


100 

ORG 

&A000 

DIRECTORYLIST OHNE 

CPM;AUCH ALS TEXT¬ 
HARDCOPY BIS ZUR 
CURSORPOSITION 
VERWENDBAR 

A000 

00 

110 

NOP 


AUFRUF DIRLIST MIT 

CALL &A000 

A001 

00 

120 

NOP 


AUFRUF TEXTHARDCOPY 

MIT CALL &A021 

A002 

3E02 

130 

LD 

A,2 


A004 

CDOEBC 

140 

CALL 

&BC0-E 

SET MODE 2 

A007 

AF 

150 

XOR 

A 

SET BORDER 0,0 

A008 

47 

160 

LD 

B , A 


A009 

4F 

170 

LD 

C, A 


AOOA 

CD38BC 

180 

CALL 

&BC38 


AOOD 

AF 

190 

XOR 

A 

SET INK 0,0 

AOOE 

47 

200 

LD 

B, A 


AOOF 

4F 

210 

LD 

C, A 


A010 

CD32BC 

220 

CALL 

&BC32 


A013 

3E01 

230 

LD 

A, 1 

SET INK 1,26 

A015 

061A 

240 

LD 

B, 26 


A017 

48 

250 

LD 

C, B 


A018 

CD32BC 

260 

CALL 

&BC32 


A01B 

117094 

270 

LD 

DE,38000 

PUFFERADRESSE FUER 

DIR 

A01E 

CD9BBC 

280 

CALL 

&BC9B 

CATALOG 

A021 

CD78BS 

290 

CALL 

&BB78 

GET CURSORPOSITION 

A024 

E5 

300 

PUSH 

HL 

POSITION MERKEN 

A025 

2E01 

310 

LD 

L,1 

REIHE 1 

A027 

2601 

320 B 

LD 

H, 1 

SPALTE 1 

A029 

0650 

330 

LD 

B, 80 

ZEILENLAENGE 

A02B 

E5 

340 D 

PUSH 

HL 

CUR.POS MERKEN 

A02C 

CD75BB 

350 

CALL 

&BB75 

SET CURSOR 

A02F 

El 

360 

POP 

HL 

CUR.POS HOLEN 

A030 

CD60BB 

370 

CALL 

&BB60 

LIES BUCHSTABEN VON 

CUR.POS ' 

A033 

CD2EBD 

380 C 

CALL 

&BD2E 

PRINTER BUSY ? 

A036 

38FB 

390 

JR 

C,C 

FRAGE WIEDERHOLEN 

A038 

CD31BD 

400 

CALL 

&BD31 

ZEICHEN AN DRUCKER 
SENDEN 

A03B 

24 

410 

INCH 


SPALTE +1 

A03C 

10ED 

420 

DJNZ 

D 

ZEILE FERTIG ? NEIN 

ZU D 

A03E 

2C 

430 

INC 

L 

ZEILE +1 

A03F 

7D 

440 

LD 

A,L 

ZEILE I A 

A040 

Dl 

450 

POP 

DE 

ANFANGSCU.POS HOLEN 

A041 

D5 

460 

PUSH 

DE 

MERKEN 

A042 

BB 

470 

CP 

E 

ZEILE = E 

A043 

20E2 

480 

JR 

NZ,B 

BIS CU.POS GEDRUCKT? 
NEIN ZU B 

A045 

Dl 

490 

POP 

DE 


A046 

C9 

500 

RET 



zeilen : 77 
seiten : 0. 

14 




file 

: dirlist.ws 




Listing DIRLIST 
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Aktion Weitblick 

Plakatdruck für cUe GPGs 


Nachrichten, Glückwünsche, Tabellen und Berechnun¬ 
gen — alles das kann man auf den Drucker ausgeben und 
erhält dafür eine Menge Papier. Auf die Dauer wird diese 
Art von Hardcopyerzeugung irgendwie langweilig. Ein 
alternativer Ausdruck sollte her! Also bitte, hier ist was 
zum Abtippen. 


Mit diesen beiden kurzen Tips können Sie beliebige Texte in 
Plakatschrift auf Drucker ausgeben. Das erste Programm 
druckt diese Texte als Punktraster aus, das zweite macht es 
noch ein bißchen besser. Hier wird der große Buchstabe aus 
seiner kleinen Originalform gebildet. Das Programm kopiert 
die Zeichen aus dem ROM in den RAM-Bereich und sucht 
sich die im Textstring vorhandenen Buchstaben heraus. Des¬ 
halb sind die Programme, so wie sie unten stehen, auch nur 
von Besitzern eines CPC 464 direkt zu starten. Besitzer eines 
CPC 664/6128 müssen zuvor noch eine kleine Änderung ein¬ 
geben. Diese bezieht sich in beiden Programmen auf die Zei¬ 
le 20. Da beim 664/6128 der Zeichensatz an einer anderen 
Adresse liegt, muß diese Zeile wie folgt geändert werden: 


20 SYMBOL AFTER 32: start=PEEK(B737)*256+PEEK(B736) 

Damit laufen beide Programme auch problemlos bei diesen 
Rechnern. 

Ein Tip zum Schluß: Feiern werden erst richtig schön, wenn 
man dem zu Feiernden einen hübschen Gruß auf 12 m 
Endlospapier reicht. 


(Ulli Reif/jb) 


für 464-664-6128 

l ' 



1 •*********************,**** [978] 

2 '*** Plakatdruck *** [982] 

3 '*** (c) by Ulli Reif *** [754] 

4 '*** 2.88 Mehring / Oed *** [480] 

5 '*** 4 DMV-Verlag *** [1418] 

6 '************************** [978] 

10 MODE 2 [513] 

20 SYMBOL AFTER 32:atart=PEEK(&B297)*256+P [3726] 
EEK (&B296) 

30 PR INT# 8 , CHR$ ( 2 7 ) ; *’A " ; CHR$ ( 7 ) ; [1880] 

40 WIDTH 255 [957] 

50 INPUT"Text :",t$ [ 1491 ] 

60 FOR sign=l TO LEN(t$) [1660] 

70 8 tabe$=MID$(t$,aign, 1 ) [1013] 

80 st=start+(ASC(stabe$)-32)*8+7 [1788] 

90 FOR d =0 TO 7:FOR q=0 TO 7:ON SGN(PEEK(s [4642] 
t-q) AND 2 “(7-d})+l GOSUB 130,140 

100 PRINT# 8 ,1in$;:11n$="":NEXT q:PRINT#B,C [4830] 
HR$(13):NEXT d 

110 NEXT sign [451] 

120 END [110] 

130 w=0:GOTO 150 [745] 

140 w*127 [482] 

150 FOR r=l TO 24:1$=1$+CHR$<w):NEXT r [1357] 

160 1in$=CHR$(27)+"K"+CHR$(24)+CHR$(0)+1$: [3823] 
" -.RETURN 
Usüng Plakatdruck 




Abb.I: Sie können wühlen zwischen Normalausdruck 



1 '*****«******************** [978] 

2 '*** Plakatdruck *** [982] 

3 ’*** (c) by Ulli Reif *** [754] 

4 '*** 2.88 Mehring / Oed *** [480] 

5 '*** 4 DMV-Verlag *** [1418] 

E *************************** [978] 

10 MODE 2 [513] 

20 SYMBOL AFTER 32:Start=PEEK(4B297)*256+P [3726] 
EEK(4B296) 

30 PRINT#8,CHR$(2 7);"A";CHR$(7); [1880] 

40 WIDTH 255 [957] 

50 INPUT"Text :",t$ [1491] 

60 FOR s1gn=l TO LEN{t$) [1660] 

70 atabe$*MID$(t$,s1gn,1) [1013] 

80 st=start+(ASC(stabe$)-32)*B+7 [1788] 

90 FOR d=0 TO 7:FOR q=0 TO 7:ON SGN(PEEK(s [4642] 
t-q) AND 2“(7-d))+l GOSUB 130,140 

100 PRINT#8,1in$;:1in$=" ":NEXT q:PRINT#8,C [4830] 
HR$(13):NEXT d 

110 NEXT sign [451] 

120 END [110] 

130 w=32:GOTO 150 [809] 

140 w=ASC(stabe$) [797] 

150 FOR r=l TO 5:1$=1$+CHR$(w):NEXT r [1726] 

160 1in$=)$:1RETURN [1296] 


Listmg Plakatdruck 
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Big Brother? 

AMSTRAD PCW 9512 im Test 


Das Rezept ist einfach: Man nehme einen gestandenen 
und bewährten Computer, verpasse ihm ein neues Kleid 
und ein paar Extras, statte ihn mit verbesserter Software 
aus — fertig ist das vollkommen neue Gerät. Im Inneren 
des Neuen herrscht jedoch annähernd die gleiche Elektro¬ 
nik der guten alten PCWs 8256 und 8512. Wo die Unter¬ 
schiede liegen und ob sich ein Aufstieg lohnt, erfahren Sie 
in diesem Bericht. 


Auf den ersten Blick hat der 9-er mit 
den 8-em nichts gemein. Der größte 
augenfällige Unterschied ist das voll¬ 
kommen neue Gehäuse, welches von 
Farbe und Design her deutlich an die 
PCs 1512 und 1640 angelehnt ist. Je¬ 
doch ist die ganze Schale aus einem 
Guß; ein Verdrehen des Monitors ist 
nicht möglich. Wärmeprobleme sind 
nicht zu befürchten, da das Gehäuse 
selbst gegenüber dem der 8-er äußerst 
großzügig mit Kühlschlitzen versehen 
worden ist. Der Anschluß für die Ta¬ 
statur ist an die rechte untere Gehäuse¬ 
front versetzt worden, was keine 
glückliche Alternative zur seitlichen 
Anbringung der Buchse beim 8xxx- 
Modell hinsichtlich der Kabelführung 
ist. 

Ein erster Rundgang... 

Ebenfalls neu: Neben dem Helligkeits¬ 
regler, der jetzt an der rechten Gehäu¬ 
seseite angebracht ist, befindet sich zu¬ 
sätzlich ein Knopf zur Kontrastrege¬ 
lung, welcher bei einigen Anwendun¬ 
gen durchaus dankbar genutzt wird. 
Die Rückseite des 9512 beherbergt die 
schon von den 8-ern bekannte 
50-polige Amphenol-Buchse, die den 
sog. Expansionsport nach außen führt. 
Weiterhin findet sich hier eine zehnpo- 
lige DIN-Buchse, die schon vom PC 
1512/1640 (hier als Spannungsversor- 
gung) bekannt ist und zum Anschluß 
des mitgelieferten Typenraddruckers 
dient. Sehr erfreulich: Endlich wurde 
ein Anschluß für einen externen 
Drucker spendiert, der im Wechselbe¬ 
trieb mit dem Systemdrucker angesteu¬ 
ert werden kann, ohne die Universal¬ 
schnittstelle CPS 8256 bemühen zu 
müssen. Allerdings ist diese Drucker¬ 
buchse nicht als 36-polige Amphenol- 
Version, auch als Centronics-Buchse 


bekannt, herausgeführt; vielmehr fand 
hier (eine weitere Annäherung an die 
PCs) eine 25-polige Min. Sub-D-Buch- 
se Verwendung. 

Gut im Bild... 

Im 'Neuen' findet ein 14 Zoll in der 
Diagonalen messender Schwarz/ 
Weiß-Bildschirm Verwendung. Auf 
den ersten Blick ist diese Darstellungs- 
art gegenüber dem Grün-in-Grün der 
alten PCWs sehr angenehm, zudem 
Helligkeit und Kontrast von gleißend 
hell bis augenschonend sanft den Be¬ 
dürfnissen des Bedieners angepaßt 
werden können. Besonders die Bild¬ 
schirmdarstellung von Spielen mit 
hochauflösender Grafik hat deutlich an 
Ausdruck gewonnen, obwohl die Auf¬ 
lösung mit 90x32 Zeichen die gleiche 
geblieben ist. Unangenehm hingegen: 
Das Grundflimmern des Monitors fällt 
durch die hohe Leuchtintensität stö¬ 
rend ins Gewicht; ein Bildschirmfilter 
ist speziell bei längerer Arbeit am 
Computer dringend zu empfehlen. 

Die Diskettenstation 

Besitzer des 8512 oder eines aufgerü¬ 
steten 8256ers werden etwas erstaunt 
sein: In der Grundausstattung wird der 
9512 mit nur einem Diskettenlaufwerk 
ausgestattet. Es ist dies wieder eine 
3-Zoll-Version, allerdings verfügt das 
Erstlaufwerk des 9-ers über die forma¬ 
tierte Kapazität des 8512-Zweitlauf- 
werks: 706 KB. Das bedeutet: Die Sy¬ 
stemdisketten sind mit 80 Spuren auf 
jeder Seite formatiert; so findet das Be¬ 
triebssystem CP/M mitsamt aller Sy¬ 
stemdateien auf der einen, LocoScript 
mit LocoMail und LocoSpell (inklusi¬ 
ve Wörterbuch) auf der zweiten der Sy¬ 
stemdisketten ausreichend Platz. Dis¬ 
ketten im alten 173 KB-Format können 


problemlos gelesen, aber nicht be¬ 
schrieben werden, was aber der Über¬ 
tragung von Programmen keinen Ab¬ 
bruch tut, da diese nach dem Umkopie¬ 
ren über Laufwerk M: auf eine 706 
KB-Diskette problemlos lauffähig 
sind. Zudem steht auf der CP/M-Dis- 
kette ein Dienstprogramm zur Verfü¬ 
gung, welches jeweils vier der 'klei¬ 
nen’ Disketten auf eine 'große’ zu ko¬ 
pieren in der Lage ist. Aufrüstungswil- 
ligen sei vorab verraten, daß die 
Aufnahme eines Zweitlaufwerks mit 
ebenso 706 KB im Gehäuse vorbereitet 
ist; wie auch im 8256 sind die Kabel für 
Laufwerk B: schon fertig verlegt. 

Neu: Die Tastatur 

Für Vielschreiber ist die Tastatur des 
PCW 9512 eine rechte Freude. Eine 
Ablagefläche für die Handballen er¬ 
laubt ermüdungsfreies Arbeiten. Eine 
weitere Anlehnung an die Ausstattung 
der PCs sind zwei ausklappbare Füß¬ 
chen, die eine leichte Neigung der Ta¬ 
statur ermöglichen. Eine klare Gliede¬ 
rung der Tastenfelder in den DIN-Teil 
mit 56 Tasten, den numerischen Block, 
der auch Funktionstasten für das mitge¬ 
lieferte Textprogramm LocoScript 2 
enthält, sowie den links befindlichen 
Funktionstastenblock, der neben den 
Tasten < fl > bis < f8 > auch die 
ALT- EXTRA- Plus- und Minus-Ta¬ 
sten beherbergt, ist für geübte Viel¬ 
schreiber eine wesentliche Verbesse¬ 
rung. Störend ist jedoch der unter¬ 
schiedliche Abstand der beiden 
SHIFT-Tasten zu den kleinen Fingern 
in der Grundstellung: Die rechte ist 
viel zu weit entfernt, während man 
über die linke stets hinweg ins Leere zu 
greifen geneigt ist. Die Tastatur ist 
über ein Spiralkabel mit dem schon von 
den PCWs 8xxx bekannten DIN- 
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Stecker mit dem Rechner verbunden. 
Besonders erfreulich ist, daß das neue 
Keyboard, in den 8256 oder 8512 ein¬ 
gesteckt, sofort klaglos die Arbeit auf¬ 
nimmt. Sollten Sic Besitzer eines der 
alten PCW-Modelle sein und eine neue 
Tastatur benötigen, so kann ich den Er¬ 
werb der neuen nur wärmstens empfeh¬ 
len; nach einer kurzen Umgewöh¬ 
nungszeit, die durch die Umsetzung ei¬ 
niger Funktionstasten bedingt ist, ge¬ 
staltet sich die Arbeit wesentlich 
angenehmer. 

Druck machen... 

Anschlußfertig und im Preis inbegrif¬ 
fen ist ein Typenraddrucker, der das 
Konzept ’Textsystem’ deutlich unter¬ 
streicht. Der Anschluß erfolgt ähnlich 
wie beim Matrixdrucker der 8-er über 
eine spezielle Buchse, die nur diesen 
speziellen Drucker bedient. Andere 
Drucker sind hier nicht anschließbar, 
da sich die Elektronik zur Ansteuerung 
im Rechner (und nicht, wie bei han¬ 
delsüblichen Geräten, im Drucker 
selbst) befindet. Vorteilhaft ist jeden¬ 


falls, daß die Verwcchslungsgcfahr der 
Druckerbuchse der 8xxx-er mit einer 
‘richtigen’ Centronics-Schnittstelle 
beim 9512 durch die Verwendung ei¬ 
ner 'exotischen’ Verbindung nicht 
mehr besteht; zudem kommt der Ty¬ 
penraddrucker mit einer Buchse aus, 
da die Spannungsversorgung gleich in¬ 
tegriert wurde. 

Der Drucker nimmt Einzelblattpapier 
im Format DIN A4 quer per halbauto¬ 
matischem Einzug auf und bedruckt 
dieses über ein Carbon- oder Nylon¬ 
band mit einer Geschwindigkeit von er¬ 
staunlichen 20 Zeichen pro Sekunde. 
LocoScript ist in der vorliegenden Ver¬ 
sion 2.14 schon auf das mit Umlauten 
versehene handelsübliche Typenrad 
eingestimmt; unter CP/M läßt sich der 
Drucker per Steuersequenzen wie ge¬ 
wohnt voreinsteilen. Die Aufnahme ei¬ 
ner Stachel walze für den Transport von 
Endlospapier ist zwar wohl vorgese¬ 
hen, wird aber lt. Amstrad in absehba¬ 
rer Zeit nicht erhältlich sein. Ein wenig 
ärgerlich macht der Versuch, die Farb- 
bandkassctte zu wechseln, was auch 


beim Typenradwechsel notwendig 
wird: zwar läßt sich diese problemlos 
entnehmen; das Wiedereinsetzen gerät 
jedoch mangels geeigneter Führungen 
zum Geduldsspiel. Der Wechsel des 
Typenrads ist hingegen denkbar ein¬ 
fach: Entriegeln, Typenrad herausneh¬ 
men, ein anderes einsetzen, verriegeln, 
fertig. Beim anschließenden Durchlauf 
der Reset-Routine sucht der Drucker 
die Grundstellung des Typenrads auto¬ 
matisch selbst. Was abschließend zu 
diesem Thema nicht verschwiegen 
werden sollte: Naturgemäß arbeitet ein 
Typenraddrucker aufgrund des Ham¬ 
mer-Prinzips nicht eben leise — der 
Drucker des PCW 9512 ist hier in kei¬ 
ner Weise eine Ausnahme. 

Innereien 

Die Reise ins Innere des 9512 fördert 
Bekanntes zutage: Hier sorgt die von 
den 8-ern bekannte Hauptplatine mit 
geringen Modifikationen und neuem 
Layout (der Treiber für die zusätzliche 
Druckerschnittstelle fand noch Platz) 
für ordnungsgemäßen Betrieb. Hier 



LocoScript BIG; Locodlai 2.IG, LocoSpell 2,IG, Keyboard Disk, 
Extra Printer Driuer, Cfiaracter 5et Disk, (13, Knife+, 
Stop-Press, SuperType, Scanner, Head-Cleaning, 
Printer-Clearing, Colour-Ribbons, (latrifilm-Farbband, 
NeuisDesk, PD-4 für PCU95IE, Notstroiiwersnrgung, 
und uieles mehr,,, 


■ 
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Tel. : 040-641 17 73 
Fax : 040-641 17 76 
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Schaumreiniger für Ihr 
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Tastatur und Monitor 

tragbar, antistalic 

schlüssel 

schlüssel 

rutschfest 

DM35.00 

Dose 


DM 15.90 

DM 17.90 

DM 15.90 

DM9.96 
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Göddeker Computer und Zubehör GmbH 

Höftesir 32. D-44Q0 Münster 24, ® 0251 /61 9881 (8 30-18 Uhr). Telex 892 160 goede d 
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Bild 3: 

Druckt per Typenrad 
in D!N-A4-Breite: 
der Drucker des 
9512... 


finden sich alte Bekannte wieder: Ma¬ 
nager ist nach wie vor die Z80-CPU 
mit 4 MHz Takt; die Laufwerksverwal¬ 
tung übernimmt der FDC 765. Über 
der Hauptplatine ist die Spannungsver¬ 
sorgung sowie die Bildaufbereitungs- 
Elektronik untergebracht; das Ganze 
ist derart verschraubt und verkabelt, 
daß das Nach rüsten eines zweiten 
Laufwerks besser in die Hände des 
Fachmanns gegeben werden sollte, all¬ 
dieweil der Zugang zu den Laufwerken 
erst nach dem Lösen der Hochspan¬ 
nungsversorgung zur Bildröhre mög¬ 
lich ist. Keiner der Bausteine ist ge¬ 
sockelt, was im Falle eines Falles zum 
Ärgernis werden kann: Der Z80-Bau- 
stein ist in jedem Falle für unter 
5,- DM zu haben; bis jedoch die Haupt¬ 
platine ausgebaut und der Chip ausge¬ 
lötet ist, vergeht mindestens eine halbe 
Servicestunde ä 40 bis 50,- DM... 

Der 9512 ist von Haus aus mit 512 KB 
Speicherplatz ausgerüstet; eine Um¬ 
schaltung per Steck-oder Lötbrücke ist 
folglich auf der Hauptplatine nicht 
mehr vorgesehen. Allerdings stehen 
hiervon nach wie vor nur ca. 370 KB 
als Laufwerk M: zur Verfügung; auch 
das mitgelieferte Mallard-BASIC hat 


Bild 4: Grün gegen Weiß: Bei hoher Auflösung 
hat der Monitor des 9512 deutliche Vorteile... 


nicht mehr als die üblichen 32 KB 
Hauptspeicher frei. 

Insgesamt hinterläßt der Blick ins Inne¬ 
re des 9512 einen guten Eindruck; 
zwar ist die Konzeption nicht so offen 
und wartungsfreundlich wie die eines 
Standard-MSDOS-PC, ein sauberer 
Aufbau und eine ausreichend stabile 
Mechanik lassen ein langes Computer¬ 
leben erwarten. 

Die Programmausstattung 

Die mitgelieferte Software sei hier nur 
ansatzweise besprochen, da sie genü¬ 
gend Stoff für einen separaten Beitrag 
hergibt. LocoScript 2 ist ein sehr um¬ 
fangreiches Textverarbeitungspro¬ 
gramm, welches einige Verbesserun¬ 
gen gegenüber seinem Vorgänger bie¬ 
tet. So wird beispielsweise beim Ab¬ 
speichern des Textes oder beim Sprung 
zum Textanfang/ende nicht der gesam¬ 
te Text am Bildschirm angezeigt; viel¬ 
mehr wird in einem Fenster angezeigt, 
welche Seite LocoScript gerade über¬ 
prüft — Folge ist eine deutliche Ge¬ 
schwindigkeitssteigerung. Ebenso 
wird jetzt die Möglichkeit geboten, zu 
einer beliebigen Seite zu springen, 
ohne sich bis dorthin mühsam 
durch’blättem’ zu müssen. Texte, die 
unter der alten LocoScript-Version er¬ 
stellt wurden, können in das neue For¬ 
mat übertragen werden, ohne der vor¬ 
eingestellten Textgestaltung und -for- 
matierung verlustig zu gehen. Die Se¬ 
rienbrief-Funktion LocoMail und die 
deutsche Rechtschreibüberprüfung 
LocoSpell sind im Lieferumfang ent¬ 
halten und können vom Hauptpro¬ 
gramm per Funktionstasten aufgerufen 
werden. LocoSpell bietet ein Grund- 
Wörterbuch von ca. 6000 Wörtern; 
eine nur durch den Speicherplatz der 
Diskette begrenzte Ausweitung oder 


die Erstellung eines Fachwörterbuchs 
sind problemlos. 

Das zweite, ebenfalls mitgelieferte Be¬ 
triebssystem ist CP/M Plus von Digital 
Research; inzwischen steht hier die 
Version 2.3 zur Verfügung. Neben den 
bekannten Dienstprogrammen und der 
Grafikschnittstelle GSX wird ein er¬ 
weitertes Mallard-BASIC mit ebenso 
erweiterten JETSAM-Funktionen zur 
relativen Dateiverwaltung angeboten. 
Last not least ist auch die Program¬ 
miersprache LOGO wieder enthalten. 
Zur Kompatibilität unter CP/M folgen¬ 
de Prognose vorab: Die Standardpro¬ 
gramme wie Wordstar, Multiplan, 
dBase, Pro wort und viele Spiele arbei¬ 
teten mit dem 9512 problemlos zusam¬ 
men. Aufgrund der kaum geänderten 
Architektur sind keinerlei Probleme zu 
erwarten; lediglich der Grafikausdruck 
ist mit dem Typenraddrucker natürlich 
nicht zu bewerkstelligen. 

Fazit: 

Der PCW 9512, obwohl komplett neu 
eingekleidet, ist doch von der Hardwa¬ 
re her nur wenig verschieden von den 
PCWs 8256/8512. Durch den mitgelie¬ 
ferten Typenraddrucker geht Amstrad 
einen weiteren Schritt in die Richtung 
eines abgeschlossenen Textverarbei¬ 
tungssystems. Durch die Möglichkeit, 
einen externen Drucker anschließen 
und zusätzlich noch die Schnittstelle 
CPS 8256 für einen weiteren Drucker 
und ggf. che Datenfernübertragung 
heranziehen zu können, ist der neue ein 
ebensolches Universalgenie wie seine 
'kleinen’ Brüder. Deutliche Vorteile 
sind zudem die neue Tastatur und der 
Bildschirm (letzterer mit den o.g. Ein¬ 
schränkungen). Der geneigte Interes¬ 
sent kauft sich mit dem 9512 nicht etwa 
in eine neue Leistungsklasse ein, son¬ 
dern erwirbt lediglich ein Komfortpa¬ 
ket, welches häufiges Arbeiten am 
Bildschirm doch deutlich angenehmer 
macht. (me) 


Technische Daten in Kürze: 

PCW 9512 

- Z80-CPU, 4 MHz 

- 512 KB RAM 
Bildschirm: 14 Zoll s/w 

Auflösung: 90x32 Zeichen 
1 Laufwerk. 3 Zoll. 706 KB 
Drucker: Typenrad. DIN A3, 20Z/s 

- Schnitt stellen: Fremddrucker. Buchse für CPS 
8256 

- Software: LocoScript 2.14 mit LocoMail und Loco¬ 
Spell in Deutsch, ca. 6000 Wörter Grundausstattung 
und CP/M Plus 2,3 mit Dienstprogrammen, Mallard- 
BASIC incl. JETSAM, GSX-Grafikschnittstelle und 
DR LOGO 

- Preis: ca. 1699, - DM 
Info: AMSTRAD GmbH 
Robert-Koch-Str 5-7 
6078 Neu-Isenburg 

und AMSTRAD-Händler 
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DMV präsentiert: 

JOYCE Sonderheft 3/88! 


Das erste JOYCE Sonderheft ist ausverkauft, das zweite schickt 
sich an, ein Hit zu werden, das dritte wird beide überrunden... 


Aufbauend auf den Informationen, die in den ersten 
beiden Sonderheften gegeben wurden, hat in dieser 
Ausgabe die Creme der Programmierer ihr Können 
unter Beweis gestellt. Hier finden Sie Tips, nach de¬ 
nen Sie immer gesucht haben; die Programme sind 
mit dem Heftpreis gar nicht zu bezahlen... 

Aus dem Inhalt: 


- Komplett wie noch nie: Unsere Marktübersicht Soft- 
und Hardware stellt Neues und Bewährtes vor 

- Ein Grundlagenbeitrag befaßt sich mit der Installa¬ 
tion und täglichen Arbeit mit PROWORT 

- Der Vokabeltrainer ermöglicht flexibles Lernen be¬ 
liebiger Fremdsprachen und erstellt zusätzlich eine 
Statistik 

- Ein Mini-DTP-Programm macht Sie zum Herausge¬ 
ber einer eigenen kleinen Zeitung! 

- Ein Spooler macht’s möglich: Drucken und Arbei¬ 
ten mit JOYCE auch unter CP/M! 

- Nicht nur für Freaks: Ein RAM-Monitor der Spitzen¬ 
klasse inklusive Disassembler macht Sie zum 
BANK-Manager... 

- 43 Spuren lesen und schreiben? Kein Problem; 
unser Beitrag installiert LocoScript und CP/M. Bei¬ 
gabe: ein Luxus-Kopierprogramm 

- Jetzt möglich: der drei-Finger-Reset ohne Daten¬ 
verlust in der RAM-Disk... 

- Ein dBase-Anwender stellt Ihnen seine Werkzeug¬ 
kiste zur Verfügung 

- Viel geschmäht: die LOGO-Schildkröte. Dennoch: 
Unsere Prozeduren erlauben Zeichnen mit Komfort 

und vieles andere mehr! 



eine Publil 


dBase: 

Werkzeugkiste 


Sonderheft 

Joyce 

3/88 


CP/M : Jü 

Druckerspooler 

Kopierprogramm 

RAM-Monitor 

LOGO: 

Prozeduren 
zum Zeichnen 

m* 

Progra mm e 


Alle im Heft veröffentlichten Programme sind auch auf 3“-Disketten erhältlich (insgesamt über 640 KB) 

JOYCE Databox: die Disketten zum Sonderheft 3/88 


Diskette 1: 

- Memory-Spiel - RAM-Monitor 

*- Mini-DTP-Programm — Druckerspooler 

- Vokabeltrainer - Reset ohne Datenverlust 

- Zeichenprogramm in LOGO - 43 Spuren schreiben und 

- 17-und 4-Spiel lesen 

- Kopierprogramm 

u.a. mehr, insgesamt 24 Programme 


Diskette 2, S. 1 

- ein Super-Werkzeugkasten 
für dBase! 

Zahlreiche Hilfsprogramme 
mit LocoScript-Bedienungsan- 
leitung, insgesamt 168 KB! 
Achtung: dBase Il-Paket 
notwendig 


Diskette 2, S. 2 
- alle Turbo-PASCAL und 
Assembler-Quelltexte mit da¬ 
zugehörigen COM-Dateien, 
insgesamt 166 KB! 

Achtung: Turbo-PASCAL- 
Programmpaket für mehrere 
Dateien erforderlich 


JOYCE Sonderheft 3/88 

st beim Verlag, im Bahnhofsbuchhandel und beim 
guten Zeitschriftenhandel zum Preis von 
erhältlich. 



Bitte Bestell karte benutzen 


DMV-Verlag ■ Postfach 250 ■ 3440 Eschwege 
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Menüprotect 

Schutz und Menüauswahl für JOYCE-Anwendungsprogramme 


Eine Kombination bereits bekannter 
JOYCE-Tips verhilft zum sparsa¬ 
men Umgang mit Speicherplatz auf 
Disketten sowie zum Schutz vor un¬ 
befugten Zugriffen auf ausgesuchte 
Anwenderprogramme. 

Viele JOYCE-Tips sind für den unge¬ 
übten Anwender nicht immer leicht auf 
eigene Bedürfnisse anzupassen. Hier 
nun ein BASIC-Programm in Kombi¬ 
nation mit dem PASSWORD.COM 
aus Heft 9/87 und dem User-Tip 
SUB.BAS aus dem JOYCE-Sonderheft 
Nr. 1/87. Hier wird ein Auswahlmenü 
entwickelt, welches schrittweise im¬ 
mer besser durch ein Password ge¬ 
schützt wird, bis zuletzt nur noch die 
passwordgeschützte STARTDISKET¬ 
TE für mehrere Anwenderprogramme 
vorliegt. 

Zur Grundversion: 

Zunächst benennt man das Programm 
PASSWORD.COM (Heft 9/87) um in 
PASSWOR.COM, dann wird das als 
Listing vorliegende Beispielprogramm 
MENUSCRIPT erstellt und als File 
TEST.BAS abgespeichert. 

Sodann wird eine Arbeitsdiskette mit 
den Files: JxxxCPM3.EMS BA¬ 
SIC. COM und den soeben erstellten 
Files PASSWOR.COM und 
TEST.BAS eingerichtet. Diese Kombi¬ 
nation für sich ist bereits lauffähig. 
Nach dem Start der Arbeitsdiskette gibt 
man <PASSWOR> ein. Der Pass- 
word-Loader wird damit aktiviert und 
fordert ein gültiges Password an. Hier 
im Beispiel “Ute: 1986“. Achten Sie 
auf die korrekte Schreibweise, da die 
Buchstaben einzeln geprüft werden. 
Beim ungültigen Versuch hilft nur ein 
Neustart mit < SHIFT EXTRA 
EXIT >. 

Nach der Eingabe des richtigen Pass- 
words wird BASIC aktiviert und das 
Programm TEST gestartet. Dieses lie¬ 
fert ein Menü, welches mit Hilfe des 
SUPERSCRIPT (aus Heft 6/87) recht 
ansprechend gestaltet werden konnte. 
Im Menü stehen nun einige Anwender¬ 
programme zur Auswahl und auf Ta¬ 
stendruck wird der nunmehr berechtig¬ 
te Anwender aufgefordert, die entspre¬ 
chende Diskette (eine eigene Nummer 
können Sie bei Bedarf einfügen; Zeilen 
490,580,670,760) einzulegen. Das 
Programm überprüft anhand der 


*.COM - Files, ob es sich um die rich¬ 
tige Diskette handelt. (Zeilen 
540,630,720,810) 

Zur Sicherheit ist eine Kontrollabfrage 
mit Wiederholung eingebaut. (Zeilen 
1300 — 1420) Wenn die richtige Dis¬ 
kette eingelegt worden ist, kommt der 
User-Tip SUB.BAS (JOYCE Sonder¬ 
heft 1) voll zum Tragen. Das BASIC- 
Programm übernimmt die Tätigkeiten, 
die sonst von einer PROFILE.SUB- 
Datei ausgeführt würden, wie z.B. das 
Kopieren der Dateien in die RAM-Disk 
M:, damit die Programme schneller 
laufen. In die Zeilen mit der Definition 
von a$ kann jeder seine eigenen Befeh¬ 
le einfügen (wie sie sonst in einer Sta¬ 
peldatei stünden; siehe Listing z.B. 
Zeilen 840 - 880 oder 1090 - 1120) 
und so sein Anwenderprogramm opti¬ 
mal an die eigenen Bedürfnisse an¬ 
passen. 

Außerdem läßt sich der Zeichensatz 
bequem voreinstellen mit american$ 
auf den amerikanischen (Zeile 1010), 
mit deutsch$ auf den deutschen Zei¬ 
chensatz (Zeile 1110). Damit spart 
man auf den alten START-DISKET- 
TEN der Anwenderprogramme viele 
CP/M-Hilfsprogramme, so zum Bei¬ 
spiel: 

SUBMIT.COM 
PROFILE.SUB 
LANGUAGE.COM 

und das Betriebssystem, denn das ist ja 
auf der STARTDISKETTE mit der 
Menüauswahl bereits geladen worden. 

Lediglich PIP.COM sollte auf den Dis¬ 
ketten für Anwenderprogramme vor¬ 
handen sein — damit sind einige Byte 
Diskettenplatz gespart. 

Doch damit nicht genug. Nur der auto¬ 
risierte Password-Inhaber kann mit JO¬ 
YCE arbeiten, wenn das Betriebssy¬ 
stem nur noch auf der erstellten 
STARTDISKETTE zur Verfügung 
steht und beim Start statt auf eine PRO¬ 
FILE. S Datei direkt auf das File PASS- 
WOR.C zugreift. (Siehe dazu “Start¬ 
disketten anders erstellt“ (Heft 7/87).) 
Für den optimalen Schutz muß also das 
Betriebssystem selbst gepatcht werden. 
Wie das geht, wurde bereits in Heft 
7/86 ausführlich erklärt, doch keine 
Angst vor SID.COM. Das Patchen 
wird diesmal automatisiert! 


Im J14GCPM3.EMS - File steht an den 
Adressen 59D8 bis 59E5: 

59D8: 04 C3 D9 04 50 52 4F 46 49 4C 
45 2E 53 00 (Hexadezimal-Code) also: 
....PROFILE.S. 

Schreibt man dahin statt dessen PASS- 
WOR.C , so wird beim Starten der JO¬ 
YCE zukünftig direkt das so umbe¬ 
nannte PASSWOR.COM laden — die 
Eingabe des Password verlangt, und 
falls richtig eingegeben, erfolgt nach 
kurzer Zeit das Menü des BASIC- Pro¬ 
gramms, denn dieses wird ja (s.o.) 
vom Pass word-Loader aus aufgerufen. 
Die Arbeit mit SID.COM führen wir 
diesmal nicht selbst aus, sondern lassen 
das BASIC-Programm PATCH.BAS 
für uns arbeiten (siehe Listing). Dieses 
ist in der Lage, ein gültiges Betriebssy¬ 
stem-File (hier J14GCPM3.EMS oder 
J12DCPM3.EMS) zu erkennen (Zeilen 
220 und 230) und startet dann ( Zeilen 
250— 300; ebenfalls dank SUB.BAS) 
automatisch die richtige SUB-Datei: 
PATCH12.SUB oder PATCH14.SUB. 
(erstellt mit dem BASIC-Editor RPED 
laut Listing). Diese SUB-Dateien rufen 
dann den Debugger des SID auf und — 
das ist der Clou — die neuen Hex werte 
werden ebenfalls mit Hilfe der SUB- 
Datei übergeben und eingelesen. 

Diese Möglichkeit eröffnete sich dank 
der Tatsache, daß man mit Hilfe des 
“ < “ einem, von einer SUB-Datei auf¬ 
gerufenen, Programm Anweisungen 
direkt mit übergeben kann. Dies ge¬ 
lingt nicht nur bei PIP.COM, sondern 
auch bei SID.COM und anderen, auch 
wenn diese Tatsache bisher weitgehend 
unbekannt geblieben ist. 

Wird PATCHxx.SUB abgearbeitet, so 
kann man auf dem Monitor das Ge¬ 
schehen verfolgen (siehe Abbildungen 
1 und 2) und erhält am Ende ein ge- 
patchtes Betriebssystem PROTCPM3 
.EMS, welches in Zukunft immer nach 
dem File PASSWOR.COM verlangt 
und dadurch schließlich den Benutzer 
zur Eingabe eines gültigen Passwords 
auffordert. Dieser Vorgang läßt sich 
dann durch nichts mehr unterbrechen. 
Zu den einzelnen Programmen: Das 
Beispiel-BASIC-Programm 
TEST.BAS genannt MENUSCRIPT: 
Viele Kommentare zu diesem sich 
größtenteils selbsterklärenden Pro¬ 
gramm sind wohl nicht nötig. Läßt man 
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Joyce Programmsammlungen 

Hochwertige Software zu Niedrigpreisen finden JOYCE-Besitzer im Rahmen einer Programm¬ 
sammlung in der Angebotspalette des DMV Verlages. 


Jede Ausgabe aus dieser Reihe enthält eines oder zwei Programme, die aus verschiedenen Anwen¬ 
dungsgebieten kommen. Diese Serie erscheint in unregelmäßiger Reihenfolge und wird als komplet¬ 
tes Programmpaket mit 3“-Diskette und Bedienungsanleitung ausgeliefert. 


Joyce-Programmsammlung VOL. III 



Vol. III enthält: 


1. Feld-Tab 

Ein mehrteiliges BASIC-Programm zum millimetergenauen 
Ausfüllen von Tabellen, Vordrucken und Formularen aller Art. 
Feld-Tab ist voll menügesteuert und bietet die Anwahl der ein¬ 
zelnen Funktionen per Balkencursor und Menufenstern, wie un¬ 
ter LocoScript gewohnt. Geben Sie Seitenlänge, Zeilenabstand 
und Tabulatoren in Millimetern ein, bestimmen Sie Schriftweite, 
Schriftart und Text. Text kann mit LocoScript erstellt werden und 
nach Umwandlung in eine ASCII-Datei in Feld-Tab eingelesen 
werden. Weitere ASCII-Editoren können ebenso verwendet wer¬ 
den wie der komfortable programminterne Seiteneditor. Ein un¬ 
entbehrliches Werkzeug! 



♦ IM7 vuu Herne Pichler 


Balken-vertibl 
(ohne Mmuwl.) 

blken-vertibl 
Ult Hin «nt.) 

)ilk<n Konzil, 
(irfme N)OU<ot.) 
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ft 
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B 
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iDif 

| 

Directory 

Directory 

Directory 



«it 4M CursorUiUr 4« F»d*nJcreuj iw punschte Feld fuhren 
und »ÜeturaU oder »Enter« »rucken 


2. Gsxplot 

Ein Grafikpaket für Statistiken, Geschäftspräsentationen und 
viele andere grafische Anwendungen! Über ein Menü sind fol¬ 
gende Funktionen wählbar: 

- Balkendiagramme 

- Kurvendiagramme 

- Strichgrafik 

- Punktediagramme 

- Textgrafik 

Ein Hilfsprogramm erläutert Ihnen während der Arbeit mit 
Gsxplot die wichtigsten Funktionen. Alle erstellten Grafiken 
können sowohl am Bildschirm als auch auf dem Drucker darge¬ 
stellt werden. Gsxplot ist ein Programmpaket der oberen Lei¬ 
stungsklasse und braucht den Vergleich mit wesentlich teurerer 
Software nicht zu scheuen! 


JOYCE-Programmsammlung VOL. III ist auf zwei Disketten inkl. Bedienungsanleitung 
beim Verlag zum Preis von 69,- DM erhältlich. (Best.-Nr.: 217) 


VOL. I und VOL. II weiterhin erhältlich! 


VOL. I 

1. Der Character Designer 

Funktion: Komfortable Erstellung eigener Zeichensätze auf PCW 8256/8512 und 
deren Darstellung am Bildschirm! Ausdruck von ASCII-Files in diesem Zeichen¬ 
satz unter CP/M Plus 

Leistungsumfang: CD.COM ist der Character-Designer, der Editierung 
oder Neuerstellung von Zeichensatzen und deren Speicherung erlaubt Zeichen¬ 
sätze können als COM-File abgespeichert werden, d.h auch unter CP/M aufge¬ 
rufen und somit aktiviert werden. CD-PRINT druckt vorformatierte ASCII-Texte auf 
dem Joyce-Drucker oder anderen Druckern in dem gewünschten Zeichensatz 
aus 

CRAZY, ORIGINAL, L0CCHAR und SCRIPT sind mitgelieferte Zeichensätze SE- 
TUP.COM erlaubt als Zugabe die Vorwahl einiger Systemparameter, z.B die der 
seriellen Schnittstelle, der Tastaturgeschwindigkeit und der Floppy-Steprate. 

2. MGX 

Funktion: Graphische Darstellung von mathematischen Funktionen und belie¬ 
bigen MeBreihen auf Bildschirm oder im Großformat auf dem Drucker. 
Leistungsumfang: Neben den arithmetischen Grundfunktionen sind auch wei¬ 
tere Funktionen darstellbar, die z B. unter Mallard-Basic nicht zur Verfügung ge¬ 
stellt werden. Es können mehrere Funktionen und Meßreihen (diese wiederum mit 
mehreren Meßwerten gleichzeitig dargestellt werden) Die X- und Y-Bereiche kön¬ 
nen manuell oder automatisch bestimmt werden, ebenso ist die Darstellung der 
Graphen mit X/Y-Gitter. X oder Y-Gitter oder ohne Gitter möglich. 

Best.-Nr.: 215 3“ Diskette 59,- DM* 

'unverbindliche Pretsempfehlung 


VOL.. li 

SUPERdat 

Eine universelle Dateiverwaltung für PCW 8256/8512 zur Erstellung eigener Da¬ 
teien Alle zugehörigen Programme sind in Mallard-Basic geschrieben und ver¬ 
wenden dessen JETSAM-Funktionen zur relativen Verwaltung der Datensätze auf 
Diskette 

Leistungsumfang: MASKE ist das Vorprogramm, mit dem Sie die Feldnamen- 
und Länqen sowie die Länge des Suchbegriffs voreinsteilen können. 
SUPERdat ist das Hauptprogramm, welches die Daten der gewünschten Datei 
verwaltet. Neben der Eingabe von Daten in die Maske sind mehrere Sucharten, 
so z B auch Jokersuchen möglich Jede Datei kann max acht Felder enthalten, 
wovon jedes max. 40 Zeichen enthalten darf Die Gesamtlänge eines Datensat¬ 
zes darf 255 Zeichen betragen. 

SUPERtex Dieses Programm stellt eine Rundschreib- (Mailmerge-)funktion für 
SUPERdat zur Verfügung. In einen in Laufwerk M: befindlichen ASCII-Text {z B 
mit RPED erstellt) werden automatisch vom Anwender vorausgewählte beliebi¬ 
ge Einträge aus beliebigen SUPERdat-Dateien an beliebiger Stelle eingefügt; die¬ 
ser Text wird ausgedruckt und die nächsten ausgewähtten Einträge werden in den 
Text eingefügt Weiterhin stellt SUPERtex auch eine Schnittstelle zu LocoScript 
dar: so können 30 beliebige Datensätze in eine für LocoScript lesbare Datei um¬ 
gewandelt werden 

SUPERcal Der Taschenrechner zu SUPERdat Dieser bietet neben den Grundre¬ 
chenarten auch Winkelfunktionen, quadratische- und Prozentfunktionen Eine 
Klammerebene und Memory-Funktionen vervollständigen das Leistungsangebot 
dieses Programms. 

Best.-Nr.: 216 3“ Diskette 49,- DM* 

■ unvei feindliche Preisempfehlung 


- Bitte Bestellkarte benutzen - 

DMV Verlag ■ Postfach 250 ■ Fuldaer Str. 6 ■ 3440 Eschwege 
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die Zeilen 10-70 weg, dann läuft das 
Programm auch eigenständig (Anzeige 
des Menüs, etc.)- Werden sie einge¬ 
fügt, so funktioniert es nur zusammen 
mit PASSWOR.COM (Heft 9/87) 

Die wichtigsten Sprünge in Kürze: 

10- 60: vom Password-Loader unter¬ 
stützte Zeilen 

160: Maschinencode für SUPERSC¬ 
RIPT laden. DATA-Zeilen wurden 
komplett vom Programm SCRIPT.BAS 
übernommen. 

280: das gestylte Menü wird angezeigt 
450: nach der Ziffernauswahl im Menü 
470: den Text kann man natürlich nach 
Bedarf ändern (Diskettennummer etc.) 

— die Flags ermöglichen den korrekten 
Rücksprung nach der Kontrollabfrage- 
routine ab Zeile 1380 

— die $$$.SUB Dateien werden nur 
temporär erzeugt und nicht dauerhaft 
auf den Disketten gespeichert. 
Trotzdem muß 1K für sie frei bleiben. 
Für den korrekten Ablauf des Ganzen 
benötigt man auf der neuen START¬ 
DISK die Files 

BASIC.COM 
TEST. BAS 

PASSWOR.COM (die umbenannte 
Version des PASSWORD.COM aus 
Heft 9/87) sowie ein Betriebssystem 
JxxxCPM3.EMS. 

Für den optimalen Schutzmechanismus 

muß man jedoch zunächst eine Diskette 

mit den Files 

JxxxCPM3.EMS 

BASIC.COM 

PATCH. BAS 

PATCHxx.SUB 

SID.COM 

SUBMIT.COM 

einrichten. 


In der DATABOX finden sich hierzu 
die Files 
PATCH.BAS 

PATCHxx.SUB und PASSWOR.COM 
sowie 

TEST.BAS. 

Der Aufruf < BASIC PATCH > star¬ 
tet nun den ganzen Vorgang, wie oben 
beschrieben. Bis aufBASIC.COM und 
das soeben erstellte PROTCPM3.EMS 
können jetzt wieder alle Files gelöscht 
werden und man kopiert noch PASS- 
WOR.COM und TEST.BAS hinzu. 
Starten Sie jetzt neu und geben sie als 
Schlüssel “Ute: 1986“ ein. Es erscheint 
das Menü. Ob sie nun weiter arbeiten 
können, hängt davon ab, wie ihre Pro¬ 
grammdisketten konfiguriert sind bzw. 
welche Dateien bisher von der Stapel¬ 
datei aufgerufen wurden. Wählen sie 
also Menüpunkt (5) ENDE und ändern 
sie zunächst die entsprechenden Zeilen 
des BASIC-Listings auf ihre Bedürf¬ 
nisse. Wenn alles gelungen ist, haben 
Sie zukünftig nur noch eine Startdisket¬ 
te und sind der einzige, der den Schlüs¬ 
sel zum Starten kennt (vielleicht instal¬ 
lieren sie gelegentlich ein neues Pass- 
word). 

Ganz nebenbei haben sie noch jede 
Menge Platz auf ihren Anwenderpro¬ 
gramm-Disketten gespart. Man sieht: 
Manchmal ist es recht nützlich, wenn 
man die verschiedenen USER-Tips 
sinnvoll kombiniert. 

(Ulrich Schmidt/me) 

DATEI: PATCH12.SUB 

sid j!2dcpm3. ems 

<d591A,5929 

<s591D 

<41 

<53 


<53 

<57 

<4F 

<52 

<2E 

<43 

<. 

<d591A,5929 

< wPROTCPM 3. EMS 

<tc 

era jl2dcpm3.ems 

DA TEI: PA TCH14. SUB 
sid jl 4gcpm3. ems 
<d59D8,59E5 

< s59DD 
<41 
<53 
<53 
<57 
<4F 
<52 
<2E 
<43 

<. 

<d59D8,59E5 

< wPR0TCPM3.EMS 

< TC 

era jl4gcpm3.ems 


Hinweis: Diese Programme arbeiten un¬ 
ter Mallard-BASIC. Die links neben dem 
Listing stehenden spitzen Klammern wer¬ 
den nicht abgetippt; die geschweiften 
Klammern und der senkrechte Strich müs¬ 
sen durch die entsprechenden Umlaute er¬ 
setzt werden. Nach dem Abtippen unbe¬ 
dingt abspeichern! 

Die Dateien PATCHI2.SUB bzw. 
PATCH14.SUB können Sie in den Text- 
Editor RPED (Systemdisketten) eintippen, 
nachdem Sie diesen unter BASIC gestartet 
haben. 


Sie können nun in Ruhe verfolgen, nie von SU) gepatcht uird! 

Dann finden Sie sich auf Systenehene nieder !!! 

«WHWiffl- 3.. 

HEXT KSZE PC Dffl 
(UW A1W G1GG D2FF 
M591A.S929 

S91A: M 04 SG SE 4F 46 49 4C 45 2E 53 GG CD E4 DB CD ..PRQFEE.S, 
»sS91D 
S91ü 52 41 


11 ^ I 

5924 53 43 
GdS91A?S929 

•SSötcpm^eSs 4153 S3 57 52 a 43 M C5 E4 ÖB cd -PAsmc. 

0140h record(s) »ritten. 
wtC 

AlWARMMG: PROGRAfl WUT 1GN0RED 

era oledcp*3.e*s 

A>l 


Sie können nun in Ruhe verfolgen, nie von SID gepatcht »ird! 
Dann finden Sie sich auf Sgstenebene nieder !!! 


A)sid jl4gcpn3.ens 
CP/R 3 SID - Uersion 3.« 

HEXT KSZE PC EHD 
AS80 AS80 «IN D2PF 
KdS9D8.S9ES 

S9D8; 04 C3 D9 04 SG 52 4F 46 49 4C 4S 21 53 W 

isS9DD 

S9DD 52 41 

S9DE V 53 


....PROFILE.S. 


59E1 4C 4F 
59E2 45 52 
59E3 £E 2E 
S9E4 53 43 
S9ES GG . 

MS9D8.59ES 

S9D8: k C3 D9 G4 SG 41 53 S3 57 4J 52 2E 43 W 

WPR0ICPH3.EHS 

6149h record(s) mitten. 

»tc 

AlHARMMG: PROGRAfl WUT IGNORED 

era jl4gcpn3.ens 

A)| 


....PASSHOR.C. 


Abb. 1: Hier wurde gerade CP/M 1.2 'gepatcht’... 


Abb. 2:... und hier das gleiche mit CP/M 1.4... 


82 PC 6’88 
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<, REMARK 


< 5 5 > 40 ClS$ = CHR$(27) + "E" + CHR$(27)+' M' 


<48> 70 PRINT "Bitte Arbeitsdiskette mit den FILES 


< 70> 90 PRINT 'J14GCPM3.EMS oder J12DCPM3.EMS" 

< 34 > 100 PRINT "sowie - SID.COM - SU8MIT.COM - PATCHxx 


< 7 5 > 140 PRINT "dann Taste d'lcken .(keine Slcherh 

eitsabf rage!)" 


<46> 180 'es folgt der Aufruf des Programms PATCHxx.SUB 
von BASIC ajs 

<59> 190 'wenn ein glUiges * EMS-File gefunden wurde 


< 75 > 220 IF FIND$("J12DCPV3.EMS") = "J120CPM3.EMS" THEN a 
$="submit patc h12 ":GOTO 250 ElSE 230 

< 42 > 230 IF FINDSC"J14GCPM3.EMS")="J14GCPM3.EMS" THEN a 
$="su bmit patchl4" ELSE GOTO 350 


< 7 > 250 OPEN "R”,1,"A:$$$.SLB",128:FIE-D #1,128 AS b$ 


<16 > 270 a$=CHR$(LEN(a$))+a$+CHR$(0) 


< 9 4 > 310 PRINT "Sie kinnen nun in Ruhe verfolgen, wie v 
on SID gepatcht wird!" 


< 69 > 330 PRINT "Dann finden Sie sich auf Systemebene 


<54> 350 PRINT cls$;"Keine g}ltige «.EMS Datei gefunden 
" :SYSTEM 


Listing Menüprotect 


-ISTING S 

< 46 > 

10 ' 

< 79 > 

20 ' 

< 3 > 

30 ' 

< 5 5 > 

40 C 

< 5 > 

50 ' 

< 16> 

60 f 

< 48 > 

70 f 

< 60 > 

80 f 

< 70> 

90 f 

< 34> 

100 

SUB' 

< 34 > 

110 

< 90 > 

120 

< 38 > 

130 

< 75> 

140 
e i t: 

< 6 4 > 

150 

< 9 5 > 

160 

< 3 2 > 

170 

< 4 6 > 

180 

vor 

< 59 > 

190 

< 19 > 

200 

< 2 1 > 

210 

< 75 > 

220 

$="! 

<42 > 

230 

$="! 

< 2 7 > 

240 

< 7 > 

250 

< 36 > 

260 

< 16> 

270 

< 6 7 > 

280 

< 37> 

290 

< 78> 

300 

< 9 4 > 

310 
on ! 

< 38 > 

320 

<697 

330 

ede 

<60 > 

340 

< 5 4 > 

350 


LISTING > TEST < , REMARK = >'<. 


< 43 > 
<28> 

< 29 > 

< 19 > 

< B 6 > 

< 2 1 > 

< 7 > 

< a > 

< 9> 

< 39 > 
<37> 

< 76> 

< 24> 

< 2 6 > 
< 2 8 > 

< 4 5 > 

< 61 > 

< 49 > 

< 23 > 

< 40 > 

< 46 > 
<25> 

< 8 7 > 

< 44 > 
<91> 

< 4 > 

< 33 > 

< 35 > 
<37> 

< 4 6 > 
<15> 

< 14> 

< 83 > 

< 5 > 

< 0> 

< 69 > 
<36> 

< 9 6 > 

< 46 > 

< 42 > 

< 5 7 > 

< 18> 

< 1 3 > 

< 29 > 

< 22 > 

< 33> 

< 48 > 

< 54> 
<64> 

< 6 > 
< 6 > 

< 60 > 
< 86 > 


10 ‘OPTION RUN 

20 IF PEEK(&HFBCO)= &H0 AND. PEEK(SHFBC1) = &H0 TH 
EN GOTO 60 

30 PRINT "Programm ist nur mit Passwort laufft'hig" 
40 POKE &HF8C0,&H0:POKE &HF8C1.&H80 
50 SYSTEM 

60 POKE &HF8C0,&H0:POKE {.HFBC1.&H80 
70 1 

80 1 •****«»»«**«******»»**»»«»»»»»»#«»**»»*»•»* 

90 1 
100 
110 
120 
130 
140 
ISO 
160 
170 
180 
190 
200 
210 
220 
230 
240 
250 
260 
270 
280 
290 
300 
310 
320 
330 
340 
350 
360 
370 
380 
390 
400 
410 
420 
430 
440 
450 
460 
465 
467 
470 
07 
480 
490 
ken 
500 
510 


********** MENUESCRIPT ********** 
********** Password gesch. Men}. ********** 
********** ( C ). 1987. U.Schmidt. ********** 
******************************************* 

Initial isierung 

GOSUB 1370 'Superscript Maschinencode laden 

script=&HFOOO 

esc$=CHR$(27) 

c 1 s$ = esc$ + " E'' + esc$ + "H" 

normal$=esc$+CHR$(0) 

1ightin$=esc$+CHR$(9) 

curson$=esc$+"e" 

cursoff$=esc$+"f" 

breithoch$=esc$+CHR$(48) 

ame rican$ = esc$+"20" 

deutsch$=esc$+"22" 

' Men}e1nblendung 


PRINT cls 
text$=bre 
xX=24:y%= 
text$=bre 
xX=24: y X= 
text$=bre 
xX=24:yX= 
text$=bre 
xX=24:yX= 
text$=bre 
xX=24:yX= 
text$=1ig 
xX=26;yX= 
match$=" 1 


$;cursoffS;deutsch$ 
ithoch$+"(l) Multiplan'' 

8;CALL script(xX.yX,text$) 
ithoch$+"(2) Turbo Pascal" 
I2:CALL script(xX,y%,text$) 
ithoch$+"(3) Wordstar' 

16 :CALL script(x%,yX,text$) 

ithoch$+"(4) ProWort" 

20:CALL script(xX.yX,text$ ) 
ithcch$+"(5) ENDE" 

24:CA LL script(xX,yX,text$ ) 
htin$+". Bitte wlhlen Sie . 
30:CALL script(xX,yX,text$} 
2345": GOSUB 1270 


ON taste GOSUB 470,540,610,680,750 
' Auswah1option (1) getroffen 

PRINT cl3$: text$ = breithoch$+ "OiSkette Nummer. 

einlegen !":flag=l 
xX=15:yX=18:CALL script(xX,yX,text$) 
text$=11ght1n$+". ...dann beliebige Taste dr)c 

xX=20:yX=30:CALL script(xX,yX,text$) 

WHILE INKEY$="" : WEND 


Listing Menüprotect 


Kopieren 

oder 

ausschneiden 


DMV 

Fuldaer Str. 6 
3440 Eschwege 



»Kleinanzeigen-Markt« 

Private Anzeigen: Nur DM 5,- je angefangene Zeile, inkl gesetzlicher Mehrwertsteuer 

Geschäftliche Empfehlungen: DM 8,- je angefangene Zeile, zzgl gesetzlicher Mehrwertsteuer 

Kreuzen Sie bitte an, in welche Rubrik (s. Karte) Ihre Anzeige gehört, schreiben Sie Ihren Text in die Karte (jedes Kästchen = 

ein Zeichen; Buchstabe, Satzzeichen oder Wortzwischenraum). 

Achtung f Der Abdruck erfolgt nur gegen Vorkasse (Verrechnungsscheck). 

Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der nächsterreichbaren -PC International« für 
□ private Zwecke □ gewerbliche Zwecke (gewerbliche Anzeigen werden mit G gekennzeichnet) 


Das ist der Text: (Bitte deutlich in Druckbuchstaben schreiben!) 



□ Die Anzeige soll als Chiffre-Anzeige erscheinen (nur möglich bei Privat-Anzeige) 
Chiffre-Gebühr 10,- DM inkl MwSt zzgl zum Anzeigenpreis 
In dieser Rubrik: 


□ Stellenmarkt/freie Mitarbeit 

□ Geschäftsverbindungen 

□ Verschiedenes 

Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzl Vertreters) 


□ Biete an □ Suche □ Tausch 

□ Hardware □ Hardware 

□ Software □ Software 

Bei Angeboten 

Ich bestätige, daß ich alle Rechte an den 
angebotenen Sachen besitze 
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< 9 6 > 

< 26 > 

< 43 > 

< 46 > 

< 18> 

< 

< 1 > 

< 74 > 

< 1> 

< 5 6 > 

<23> 

< 3 8 > 
<41 > 

< 29 > 

< 95 > 

< 9 5 > 

< 69 > 

< 9 5 > 

< 1 > 

< 37> 

< 52 > 

< 5 5 > 

< 49 > 

< 10 > 

< 90 > 

< 64 > 

< 90 > 

< 91 > 

< 32 > 

< 47 > 

< 50 > 

< 34> 

< 3 6 > 
<51 > 

< 54> 

< 38 > 

< 59 > 

< 44 > 

< 68 > 

< 9 > 

< 5 6 > 

< 18 > 

< 7 1 > 

< 84 > 

< 35 > 

< 37 > 

< 5 2 > 

< 43 > 

< 67 > 

< 11 > 
< 0> 

< 17> 

< 70 > 

< 83 > 

< 34 > 

< 36 > 

< 51 > 

< 62 > 

< 78 > 

< 30 > 

< 7 > 

< 66 > 

< 4 > 

< 79 > 

< 79 > 

< 95 > 

< 9 8 > 

< 19 > 

< 6 > 
< 11 > 
<61 > 

< 83 > 

< 3 > 

<61 > 

< 7 B > 

< 9 4 > 

< 97> 


520 IF FIND®("A:MP*.CCM")="MP.COM" TNEN GOTO 

770 ELSE GOTO 1130 
530 ' 

535 ' Auswahloption (2) getroffen 

536 ' 

540 PRINT cls$: text$=breithoch$ +'Diskette Nummer. 

32. einlegen !":flag=2 
550 xX=15:y*=18:CALL script( x% , y% ,text$) 

560 text®=lightin$+". ...dann beliebige Taste dr}c 
ken. " 

570 x*=20:yX=30:CALL sc r i pt ( x% , y% , text$ ) 

580 WHILE INKEY$="" : WENO 

590 IF FIND$("A:TURBO*.COM“)="TJReC.. .COM“ THEN G 
OTO 860 ELSE GOTO 1130 
600 ' 

605 ' Auswahloption (3) getroffen 

606 ‘ 

610 PRINT cls$: text$=breithoch$+"Diskette Nummer. 

W1 . einlegen !":flag=3 
620 x*=15:y%=18:CALL script(x%, y% ,text$) 

630 text$=11ghtin$+". ...dann beliebige Taste dr}c 
ken. " 

640 x*=20 : y%= 30 : CALL sc ri pt ( xSS , yX , text$ ) 

650 WHILE INK EY$=' : WEND 

660 IF FIND${"A:WS*.COM") = "WS.COM" THEN GOTO 

950 ELSE GOTO 1130 
670 ' 

675 ' Auswab1optiOn (4) getroffen 

676 ' 

680 PRINT cls$: text$=breithocn$+"Diskette Nummer. 
PI. einlegen !":flag=4 
690 x%=15:y*=18:CALL script( x% ,y*,text$) 

700 text$=1ightin$+". ...dann beliebige Taste ar)c 

ken. " 

710 xX=20:yX=30:CALL script(xX,yX,text$) 

720 WHILE INKEY$="" : WENO 

730 IF FIND$("A:PROW*.COM" ) = "PROWORT .COM" THEN GO 
TO 1050 ELSE GOTO 1130 
740 ' 

745 ' Auswahloption (5) getroffen 

746 ' 

750 PRINT cl s$;curson®:SYSTEM ' Abbruch des Menjpr 

og ramms 

760 ' 

765 Richtige Oiskette wurde eingelegt 

766 ' 

770 wenn Multiplan gefunden 
777 ' 

780 PRINT americant;c1s$;curson$ 

790 OIM a$(2) 

800 a$(2)="pip M:=A:mp*.*" 

810 a${ 1 )="mp" 

820 OPEN "R“.1,"a:$$$.SUB",128: FIELO #1,128 AS b$ 
830 FOR i=1 TO 2 :a$(i) = CHR® (LEN(a$(i)))+a$(i)*C 
HR$(0) 

840 LSET b$ = a$(i): PUT #1,i :NEXT i: CLOSE : SYS 

TEM 

850 - 

860 ' wenn TurboPascal gefunden 
865 ' 

870 PRINT american$;cls$;cu'son$ 

880 DIM a$(2) 

890 a$(2)="pip M:=A:turbo*.*" 

900 a$(1>="turbO" 

910 OPEN "R",1,"a:$$$.SUB",128: FIELD #1,128 AS b$ 
920 FOR i=1 TO 2 :a$(i) = CHR®(LEN(a$(i)))*a${i)+C 
HR$(0) 

930 LSET b$ = a$(i ) : PUT #1,i :NEXT i: CLOSE : SYS 

TEM 

940 ' 

950 ‘ wenn Wordstar gefunden 
955 ' 

960 PRINT deutsch®;c1s$;curson$ 

970 DIM a$(3) 

980 a$(3)="pip M:=A:ws.com” 

990 a$(2)="pip M:=A:*.ovr" 

1000 a$(l)="ws" 

1010 OPEN "R",1,"a:$$$ SUB",128: FIELD #l,12a AS b 

$ 

1020 FOR i = 1 TO 3 :a$(i) = CHR$(LEN(a$(i ) )) + 4$(i ) + 
CHR$(0) 

1030 LSET b$ = a$(i): PUT #1,i :NEXT i: CLOSE : SY 

STEM 

1040 ' 

1050 ' wenn ProWort. gefunden 
1055 ' 

1060 PRINT deutsch®;c1s$;curson$ 

1070 DIM a®{2 ) 

1080 a®( 2 ) = "dir A: " 

1090 a$(l)=”prowort <startup" 

1100 OPEN "R" ,1, "a:$$$. SUB",128: FIELD #1,126 AS b 

$ 

1110 FOR i = 1 TO 2 : a$(1 ) = CHR®(LEN(a$(i)))+a$(i)+ 
CHR®(0) 

1120 LSET b$ = a$(i): PUT #1,1 :NEXT i: CLOSE : SY 

STEM 

1130 ' 

1140 ' Korrekturabfrage bei falscher Diskette 


Lisling Menüprotecl 


< 6 > 1142 ' 

<22 > 1150 PRINT cls$ 

<37> 1160 text$=breithoch$+"Falsehe Diskette eingelegt 

< 73 > 1170 xX = 15:y%=16:CALL script( x% , y% ,text®) 

< 5> 1180 text$=lightin$+". (W) iederholen oder zurjek 

Zum {M) en) ? . " 

< 53 > 1190 x%=20:y%=28:CALL scri pt( x% , y% ,text® ) 

< 3 7 > 1200 match$ = "wWmM" : GOSUB 1270 


< 2 1 > 

1210 

470 

IF 

(taste =1 

OR 

taste =2 ) 

AND 

f1ag=l 

THEN 

GOTO 

< 5 7 > 

1220 

540 

IF 

(taste=l 

OR 

taste= 2 ) 

AND 

f1ag=2 

THEN 

GOTO 

< 9 3 > 

1230 

610 

IF 

(t aste =1 

OR 

taste =2 ) 

AND 

f1ag=3 

THEN 

GOTO 

< 4 > 

1240 

680 

IF 

(taste=1 

OR 

taste=2) 

AND 

f1ag=4 

THE N 

GOTO 

< 75 > 

1250 

IF 

(taste=3 

OR 

taste=4) 

THEN 

1 f1ag=( 

D : GOTO 30 


< 6 > 

< 9 > 

< 12 > 

< 7 > 

< 85 > 

< 8 4 > 

< 2 3 > 

< 34 > 

< 19 > 

< 0 > 

< a> 
<28> 

< 32 > 
<43 > 

< 71 > 

< 2 0 > 

< 9 0 > 

< 6 3 > 

< 9 2 > 

< 1> 

< 8 3 > 

< 43 > 

< 40 > 

< 50 > 

< 38 > 

< 50 > 

< 45 > 

< 12 > 

< 30 > 

< 35 > 

< 34 > 

< 77> 
<21> 
<89 > 

< 30 > 

< 30 > 
<40 

< 3 6 > 

< 61 > 

< 44 > 

< 94 > 

< 63 > 

< 64 > 

< 8 4 > 

< 1 6 > 
<61 > 
< 60 > 
< 81 > 

< 74> 

< 5 > 

< 78 > 

< 72 > 

< 88 > 

< 74 > 

< 9 5 > 
<81 > 

< 9 > 

< 44 > 

< 2 > 

< 15 > 
<68> 

< 53 > 

< 12 > 

< 9 7 > 

< 5 1 > 

< 2 2 > 
<81 > 

< 15 > 

< 9 3 > 

< 58 > 

< 3 7 > 

< 2 1 > 

< 90 > 

< 54 > 

< 63 > 

< 76 > 

< 2 4 > 

< 15> 

< 90 > 


Auswahltaste holen 


0 

1260 
1270 
1280 

1290 taste®=INKEY$ 
1300 WHILE taste$= ' 
1310 taste$=INKEY$ 
WEND 

taste = INSTR(r 


atch®,taste® ) 
0 THEN GOTO 1270 


Laderoutine fuer Schri f-.nodus 


1320 
1330 

1340 IF taste = 

1350 RETURN 
1360 ' 

1365 

1366 ' 

1370 MEMORY &HEFFF 

1380 FOR ad r = &HF0C0 TO &HF1C9 

READ byte$:v = VAL(''&H" + byte$) :s = s+w: 
NEXT 

IF S055722! THEN PRI NT " D AT AF E H L ER 
RETURN 


1390 
1400 
1410 
1420 
1430 
1440 
1450 
1460 
1470 
1480 
1490 
1500 
15 10 
1520 
1530 
1540 
1550 
1560 
1570 
1580 
1590 
1600 
1610 


6E , 
69 , 
32 , 
11 , 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA CD, 
DATA Fl, 
DATA 20, 
DATA Fl, 
DATA 26, 
DATA 19, 
DATA 80, 
DATA 8B, 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA C9, 
7A 


OB, 23 
23,05 


8C, 
86 , 
EC, 
30, 
Fl 


1620 DATA 
1630 DATA 
1640 DATA 
1650 0AT A 
1660 DATA 
1670 DATA 
1680 DATA 


2 0,25 
B7.C8. 
23 , 7E 
ED, BO 
E9 , 

E9 , 

05 , 

C3 , 

29 , 

Fl , 

01, 


BD, 
06 , 
66 , 
2 6 , 
3 A , 
FE , 
32 , 
E 5 . 
00 , 
00 , 
BF,Fl , 


DC , 3 A 
2 3,10 
08 , ED 
14 , C5 
4E,CB,01 , 2 1 ,C9,Fl 
21,C1,Fl,CD,92,Fl 
EF.E1.D1.C1.23 


57, 


1690 

1700 

1710 

1720 

1730 

1740 

1750 

1760 

1770 

1780 

1790 


DATA 10 
DATA C9 
DATA 77 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
OATA 


1800 OATA 
1810 OATA 


1820 
1830 
1840 
1850 
1860 
1870 
1880 
1890 
1900 
1910 
1920 
1930 
1940 DATA 
1950 OATA 
1960 OATA 
1970 DATA 


C 9 
10 
BF 
06 
00 
00 
DD 
02 
2 A 
EO 
1A 
AF ,C9 
CO, Fl 
3A , BF 


BD, Fl 
FF.C9 
7E , CS 


29 , IF 
FO , IF 
FO , IF 
Fl , IF 
Fl , CO 
A7.C9 
SB,BD,F1 
D5,E 5,06 
, 38 
, IC 
, 10 

18.C8,21 
F5,21,C9 


A6 , 
, C9 , 
CB , 
C9 , 
2F , 
3E , 
, Fl , 


IF,DD.C8 
DD,CB,10,IE,DD,CB 
DD,CB,10,IE,10,ED 


00 , 20 . 

CO , Fl 


OATA 
OATA 
DATA 
DATA 
DATA 
OATA 
DATA 
DATA 
OATA 
OATA 
DATA CC,92 
DATA Dl,IC 


CD,5C,Fl,21 
08,00,ED,88 


3D.C8, 
FC. 


18,12, 
Fl,ED, 
Fl,D5, 


1B, 12 
4B,BF 
E5 , 15 


Fl , 14,CD,92 
Fl , El 
OD ,20 


198C 

1990 

2000 

2010 

2020 


DATA 

OATA 

OATA 

DATA 


00,00 

00,00 


ED, 53 
DO , 7 A 


16 
CE. 
EB . 29 
08,00, 


ED , BO 
00,00 
00,00 


Lisling Menüprotect 
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Einzelbezug: 

Einzelbezugspreis für DATABOX: 

Diskette 3“ / PC 5,25“ 24,- DM zzgl. 3,- DM 
Porto/Verp. 

(im Ausland zzgl. 5,- DM Porto/Verpackung) 

Das Databox-Abo kostet: 

Als Diskette für 1/2 Jahr (6 Lieferungen): 


Im Inland und West-Berlin. 150,- DM 

Im europäischen Ausland. 160,’- DM 

Im außereuropäischen Ausland. 180,- DM 

Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen): 

Im Inland und West-Berlin. 300,- DM 


Im europäischen Ausland. 320,- DM 

Im außereuropäischen Ausland... 360,- DM 

In den vorgenannten Preisen sind die Versand- 
und Verpackungskosten enthalten. 

Bitte benutzen Sie für Ihre Bestellung die Abo- 
Karte. 

Zahlungsweise; 

Am einfachsten per Vorkasse (Verrechnungs¬ 
scheck) oder als Nachnahme zuzüglich der 
Nachnahmegebühr. 

(In das Ausland ist Nachnahme nicht möglich) 


PC International ■ Postfach 250 ■ 3440 Eschwege 

Bitte Bestellkarte benutzen 



















I JOYCE 



Dazu müssen wir allerdings die erste 
Seite der mitgelieferten Systemdisket¬ 
ten verlassen und uns im Angebot der 
zweiten Seite umsehen. Dort gibt es ne¬ 
ben dem bekannten Dienstprogramm 
DISCKIT.COM u.a. die Program¬ 
miersprache BASIC. Die Anwendung 
von Mallard-BASIC erlaubt uns, dem 
JOYCE eine Menge Arbeit zu übertra¬ 
gen, die er in der Weise erledigt, wie 
man es von einem Computer erwartet. 
Ein solches Vorhaben läßt sich aber 
nicht ganz ohne Schwierigkeiten reali¬ 
sieren, weil das Handbuch dabei nicht 
immer sehr hilfreich ist. Deshalb will 
diese kleine Einführung versuchen, 
dazu anzuregen, sich der vielfältigen 
Möglichkeiten zu bedienen, die der JO¬ 
YCE zu bieten hat. Diese vierteilige 
Artikelserie wendet sich an Benutzer 
des JOYCE, die Programme aus der 
PC Schneider International als Listing 
entnehmen oder sich die DATABOX 
kaufen und Schwierigkeiten haben, 
wenn aufgrund möglicher Fehler oder 
eigener Fehlbedienungcn die Program¬ 
me nicht erwartungsgemäß laufen. 
Weiterhin sollen Leser angesprochen 
werden, die, ohne Vorkenntnisse zu 
besitzen, sich für das Erstellen eigener 
Programme interessieren. 

Das Starten von BASIC 

Als ersten Schritt im Rahmen dieser 
Einführung schalten wir den Rechner 
wie üblich ein. Statt der Seite 1 der Sy¬ 
stemdiskette wird nun allerdings die 
zweite Seite nach links ins Laufwerk 
eingeschoben, wie man es vom Kopie¬ 
ren und Formatieren mit DISCKIT 
kennt. Nach dem Laden, der CP/M- 
Meldung und dem bekannten Prompt¬ 
zeichen A > geben wir jetzt BASIC ein 
und schließen mit Betätigung der RE- 
TURN-Taste. Jetzt erfolgt das Laden 
von BASIC, und es erscheint nach kur¬ 
zer Zeit folgende Meldung, die mit OK 
abschließt: 


Einführung in Mallard-BASIC 

Folge 1: Grundlagen und einfache Ein/Ausgabebefehle 

Die Besitzer der PCWs 8256/8512 (JOYCE) haben sieh dieses System vermut¬ 
lich vorwiegend zur Textverarbeitung angeschafft. Für sehr viele, wenn nicht 
gar für die meisten, ist die Arbeit am JOYCE wahrscheinlich die erste intensi¬ 
ve Begegnung mit einem Computer. Sobald man die Anfangsschwierigkeiten 
mit LocoScript überwunden hat, taucht bei manchem Benutzer sicherlich 
auch die Frage auf, ob der JOYCE nicht noch mehr kann, als Texte zu verar¬ 
beiten. Warum sollte nicht der eigene Computer vieles von dem können, was 
man im Alltag den Computern im allgemeinen an Fähigkeiten zurechnet? 
Und in der Tat kann der JOYCE mehr, als man beim Kauf vermutet hat. 


> Mallard-80 BASIC with Jetsam Ver¬ 
sion 1.29 ... OK< 

Der JOYCE stellt uns damit seine Ver¬ 
sion der Programmiersprache BASIC 
zur Verfügung, die es uns ermöglicht, 
ihm Befehle zu erteilen, die er nach ei¬ 
nem Programmstart unverzüglich und 
fehlerfrei ausführt, vorausgesetzt, wir 
haben sie ihm in seinem Sinne ver¬ 
ständlich mitgeteilt. Dieses ist aller¬ 
dings das entscheidende Problem, wel¬ 
ches es zu lösen gilt. 

Merkmale der BASIC-Sprache 

Um Befehle erteilen zu können, ist die 
Kenntnis dieser Befehle und die Art 
und Weise ihrer Anwendung notwen¬ 
dig. Es ist also im Prinzip eine Fremd¬ 
sprache mit ihren Vokabeln und gram¬ 
matischen Regeln zu erlernen, wobei 
es jedoch tröstlich ist, daß relativ weni¬ 
ge Vokabeln nötig sind und die gram¬ 
matische Struktur der Programmier¬ 
sprache BASIC recht einfach ist. 

Der Rechner kann Befehle nur in der 
Reihenfolge ausführen, wie wir sie er¬ 
teilen. Es handelt sich um ein stures 
Abarbeiten von Anweisungen durch ei¬ 
nen blind ergebenen Diener. Dieses 
müssen wir wissen und beim Aufbau 
von Programmen berücksichtigen. Je¬ 
der Schritt ist dem Rechner vorzuge¬ 
ben. Er ist nicht in der Lage, selbst ini¬ 
tiativ zu werden! 

Das schrittweise Vorgehen wird da¬ 
durch erzielt, daß Anweisungen Zeile 
für Zeile geschrieben werden, wobei 
die Zeilen durchnumeriert werden. 
Üblicherweise wählt man bei der Nu¬ 
merierung Zehnerschritte. Ein erstes 
Kommando soll in diesem Zusammen¬ 
hang vorgestellt werden. BASIC über¬ 
nimmt automatisch nach jedem RE¬ 
TURN die Erzeugung und Numerie¬ 
rung von Zeilen, wenn man zu Beginn 
der Programmierung das Kommando 
AUTO gibt, das man nach dem OK ein¬ 


tippt und mit RETURN schließt. Da¬ 
nach erscheint eine 10 auf dem Moni¬ 
tor. Bei Betätigung der RETURN-Ta¬ 
ste werden nun jeweils die folgenden 
Zeilen im Zehnerschritt erzeugt. Wird 
nichts, wie in unserem Fall, in die Zei¬ 
len hineingeschrieben, handelt es sich 
im weiteren Vorgehen um nicht existie¬ 
rende Zeilen. Es genügt, an den An¬ 
fang einer Zeile einen Doppelpunkt zu 
setzen, um sie im Programm zu er¬ 
halten. 

Das erste BA SIC-P rogramm 

Nun zu einem Beispiel. Nach mehrma¬ 
ligem Betätigen der RETURN-Taste 
wird eine Zeile angezeigt, nehmen wir 
an, es handelt sich um die Zeile 80 (es 
kann aber auch jede andere sein.). In 
diese Zeile ist Folgendes zu schreiben: 
80 PRINT “Ich schreibe mein erstes 
BASIC-Programm. “ 

Nach dem Abschluß mit RETURN 
wird die STOP-Taste betätigt. Dadurch 
wird das AUTO-Kommando zur Er¬ 
zeugung neuer Zeilen außer Kraft ge¬ 
setzt. Wir haben jetzt unser erstes Pro¬ 
gramm fertiggestellt und können es je¬ 
derzeit laufen lassen. Dieses geschieht 
durch das Kommando RUN. Dieses 
Kommando tippen wir ein und schlie¬ 
ßen mit RETURN. Augenblicklich er¬ 
scheint auf dem Bildschirm der Satz 
“Ich schreibe mein erstes BASIC-Pro¬ 
gramm.“. Sooft man nun RUN eingibt, 
sooft wird dieser Satz erscheinen, d.h., 
der Rechner führt immer wieder den¬ 
selben Befehl aus, nämlich den Befehl, 
diesen Satz auf den Bildschirm zu 
schreiben. Neben den Kommandos 
AUTO und RUN, die außerhalb von 
Programmen Verwendung findcp, ha¬ 
ben wir jetzt den am häufigsten ver¬ 
wendeten Befehl kennengelernt: 
PRINT. PRINT heißt drucken. Wird 
dieser Befehl gegeben, führt der Rech¬ 
ner ihn derart aus, daß alles, was nach 
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dem PRINT folgt, auf dem Bildschirm 
ausgegeben, ausgedrackt wird. 

Wir haben festgestellt, daß die verwen¬ 
deten Anführungszeichen nicht auf 
dem Monitor erscheinen. Dieses deutet 
darauf hin, daß sie für die Ausführung 
des Befehls benutzt werden, das heißt, 
wir müssen das, was gedruckt werden 
soll, in Anführungszeichen einschlie¬ 
ßen. Das ist ein Erkennungszeichen für 
den Rechner, damit für ihn eindeutig 
ist, auf welchen Bereich der PRINT- 
Befehl sich bezieht. Wir erzeugen zu 
Demonstrationszwecken durch die 
Eingabe des Befehls NEW, der alles, 
was bisher im Arbeitsspeicher vorhan¬ 
den war, löscht, die Voraussetzung für 
ein neues Programm. Wir tippen nach 
NEW und OK-Meldung folgende Zeile 
auf den Monitor: 

10 PRINT Ich schreibe mein erstes BA- 
SIC~Programm. 

Nach dem Start mit RUN erscheinen 
statt des erwarteten Satzes fünf Nullen 
auf dem Monitor! Das Programm ist 
fehlerhaft und kann in dieser Form 
nicht benutzt werden. Dazu nach einem 
kurzen Exkurs gleich mehr. 

Schreibweisen 

Nach dem Erstellen von eigenen Pro¬ 
grammen oder dem Abtippen fremder 
Programme erhält man oft die Fehler¬ 
meldung > syntax error <, das heißt, 
man hat an irgendeiner Stelle im Pro¬ 
gramm nicht die grammatischen Re¬ 
geln beachtet. Meist handelt es sich da¬ 
bei um Tippfehler, die man schnell er¬ 
kennt und korrigieren kann. In diesem 
Zusammenhang sei zunächst auf die 
Schreibweise der Programmiersprache 
hingewiesen. Das Mallard-BASIC 
kennt Groß- und Kleinschreibung. Es 
genügt aber, wenn der Programmierer 
sich mit der Kleinschreibung begnügt. 
Alles kann und sollte aus praktischen 
Gründen mit kleinen Buchstaben ein¬ 
gegeben werden. Findet man in diesem 
Artikel und in Listings (das sind die 
Ausdrucke kompletter Programme) an 
einigen Stellen die Großschreibung 
vor, dann geschieht das, um die Befeh¬ 
le hervorzuheben. Diese Befehle wer¬ 
den übrigens, auch wenn sie kleinge¬ 
schrieben eingegeben werden, vom 
Rechner im Listing immer in Groß¬ 
buchstaben wiedergegeben. Hat man in 
Zeile 10 unseres Programmes print ge¬ 


schrieben, wird daraus PRINT, wenn 
man das Programm als Listing heraus¬ 
gibt. 

Die Fehlerkorrektur 

Damit sind wir beim nächsten Punkt, 
der zu klären ist. Wir gehen vom feh¬ 
lerhaften Programm (fehlende Anfüh¬ 
rungszeichen nach der PRINT-AnWei¬ 
sung) aus. Wie können wir den Fehler 
korrigieren? 

Zunächst listen wir die Schritte unseres 
Programms auf dem Bildschirm auf, 
damit wir den Fehler finden. Dazu ge¬ 
ben wir das Kommando LIST ein (nach 
allen Kommandos muß mit RETURN 
abgeschlossen werden; dieses wird im 
folgenden nicht mehr angegeben). Es 
erscheint die komplette Zeile mit Num¬ 
mer und Befehl. Bestünde unser erstes 
Programm aus mehreren Zeilen, wür¬ 
den alle Zeilen ausgedruckt. Um den 
Fehler zu beheben, müssen wir ein 
weiteres Kommando kennen, nämlich 
EDIT. Mit 
EDIT10 

holen wir die fehlerhafte Zeile erneut 
auf den Monitor. Jetzt blinkt allerdings 
der Cursor am Anfang der Zeile auf 
dem P. Durch die bekannten Tasten- 
funktionen fügt man nun die fehlenden 
Anführungszeichen ein und beendet die 
Korrektur mit Betätigung der RE- 
TURN-Taste. Das in seiner grammati¬ 
schen Struktur berichtigte Programm 
läßt sich nun betreiben. 

Unser Programm ist natürlich sehr an¬ 
spruchslos, da es nur aus einer Zeile, 
aus einem Befehl besteht. Um das oben 
beschriebene Prinzip des fortschreiten¬ 
den Abarbeitens zu verdeutlichen, soll 
dieses Programm erweitert werden. 
Wir geben wieder AUTO ein und er¬ 
halten die Zeile 10 mit der PRINT-An¬ 
weisung. Danach erzeugen wir in der 
bekannten Weise mit RETURN die fol¬ 
genden Zeilen: 

10 PRINT “Ich schreibe mein erstes 
BASIC-Programm. “ 

20 GOTO 10 

Wenn dieses Programm gestartet ist, 
gibt es kein Halten mehr! Der Satz “Ich 
schreibe mein erstes BASIC-Pro¬ 
gramm.“ rollt ständig wiederkehrend 
über den Bildschirm, Was ist gesche¬ 
hen? Wir haben den Rechner nach der 
ersten Ausführung des PRINT-Befehls 
in Zeile 20 mit dem Befehl GOTO an¬ 
gewiesen, zur Zeile 10 zu gehen. Er 
führt den PRINT-Befehl also erneut 


aus und trifft danach wiederum auf die 
Anweisung, zur Zeile 10 zu gehen. 
Diese Befehle würde er nun bis zum 
Ende seiner Lebensdauer ausführen, 
wenn wir ihm nicht Einhalt geböten. 
Dieses machen wir mit der Notbremse, 
der STOP-Taste. Die STOP-Taste ist 
tatsächlich als eine Notbremse zu be¬ 
zeichnen. Man sollte sie nicht benut¬ 
zen, um ein normales Programm zu 
beenden. 

Die Erweiterung 
des Programms 

Es kommt vor, daß ein Programm ei¬ 
nen Befehl mehr als einmal, aber nicht 
unendlich oft ausführen soll. Wir neh¬ 
men an, daß unser Satz zehnmal ge¬ 
schrieben werden sollte. Danach soll 
Schluß sein. Mit einer normalen 
Schreibmaschine oder auch mit Loco- 
Script (einmal von Copy-Möglichkei- 
ten abgesehen) würden wir diesen Satz 
zehnmal eigenhändig eintippen. Unter 
BASIC ist das nicht nötig. Wir haben 
gesehen, daß man einen einmal ge¬ 
schriebenen Satz beliebig oft auf den 
Bildschirm und auch mit Hilfe des 
Druckers, was später noch zu erläutern 
ist, auf Papier bringen kann. Wir müs¬ 
sen dem Rechner jetzt nur noch den Be¬ 
fehl geben, wie oft er diesen Satz 
schreiben soll. 

Dazu müssen wir eine Eingriffsmög¬ 
lichkeit zwischen Zeile 10 und Zeile 20 
erhalten. Bevor der Schritt von 20 zu¬ 
rück zu 10 erfolgt, muß die Möglich¬ 
keit bestehen, den Rechner dann zu 
stoppen, wenn die erforderliche An¬ 
zahl von Ausdrucken erreicht ist. Dazu 
fügen wir einfach neue Zeilen ein. 
Diesmal verzichten wir auf AUTO und 
tippen lediglich die folgenden Zeilen 
ein: 

12 a=a + l 

14 IF a = 10 THEN END 

Ein Programmstart demonstriert uns 
den Erfolg dieser Veränderung. Der 
Satz wird genau zehnmal ausgegeben 
und danach erscheint das OK, das uns 
das normale Ende eines Programms an¬ 
zeigt. 

Die Verwendung von Variablen 

Was haben wir gemacht? Es wurde ein 
Zähler eingeführt. Dazu benutzen wir 
eine sogenannte Variable, das ist ein 
Platzhalter, der im Programmverlauf 
verschiedene Werte, die wir oder das 
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Programm zu weisen, annehmen kann. 
Deshalb kann dieser Platzhalter nicht 
in einer Ziffer im Programm verwen¬ 
det werden, sondern wird in Form ei¬ 
nes Buchstabens oder einer Abfolge 
von Buchstaben geschrieben. Alle Va¬ 
riablen, so auch die von uns verwende¬ 
te namens V sind bei Programmbe¬ 
ginn gleich null. Durch RUN werden 
ebenso alle Variablen auf null gesetzt. 
Nach der ersten Ausführung des 
PRINT-Befehls wird der Wert der Va¬ 
riablen a um I erhöht: 
a—0+1 (das neue a ist gleich dem al¬ 
ten a, nämlich null, plus 1). 

In jedem Durchgang wird die Variable 
a erneut um 1 erhöht. Jedesmal wird 
nach dieser Erhöhung in Zeile 14 ge¬ 
prüft, ob die Variable a (unser Zähler) 
schon den Wert 10 angenommen hat. 
Das geschieht durch die Abfrage IF- 
THEN: wenn-dann. Wenn die Variable 
a den Wert 10 angenommen hat, dann 
wird das Programm durch END been¬ 
det. Ist die Bedingung, die wir gestellt 
haben, nicht erfüllt, also 
a nicht gleich 10, 

so wird der Befehl THEN und alles, 
was im Rest der Zeile steht, ignoriert. 
Das Programm geht also zu Zeile 20. 

Die Anwe n dung 

Statt unseres Satzes ließe sich sicher¬ 
lich etwas Sinnvolleres für den Aus¬ 
druck finden. Man könnte z.B. seine 
eigene Adresse mehrfach auf Adres¬ 
senaufkleber drucken wollen. Dazu 
tauschen wir einfach den sinnlos ge¬ 
wordenen Satz gegen die Adresse aus. 
Dazu geben wir folgende Zeile aus: 

10 PRINT “Felix Computer“:PRINT 
“Computerstraße 1 PRINT “9999 
Computerstadt “ 

Wenn wir die Eingabe mit RETURN 
abgeschlossen haben, hat die neue Zei¬ 
le 10 die bisherige ersetzt. 

Bei unserem Beispielprogramm wird 
nun nach dem Programmstart zehnmal 
die Adresse gedruckt — zwar noch 
nicht auf dem Drucker; hierzu aber im 
folgenden Teil der Serie Näheres. 

Die Form weiterer Befehle 

Die in Zeile 10 verwendeten Doppel¬ 
punkte zeigen eine weitere Funktion 
von BASIC: durch diese Trennzeichen 
können mehrere Befehle in einer Zeile 
untergebracht werden! Diese platzspa¬ 
rende Methode ist aber mit Vorsicht zu 
genießen, da (wie bei IF-THEN be¬ 
schrieben) einige Befehle den Rest ei¬ 


ner Zeile ignorieren, wenn eine be¬ 
stimmte Bedingung noch nicht erfüllt 
ist. 

Der Doppelpunkt bewirkt im Beispiel¬ 
programm, daß auf dem Bildschirm für 
Straße und Ort jeweils eine neue Zeile 
begonnen wird. Für jede neue Zeile 
muß auch der PRINT-Befehl wieder¬ 
holt werden. Man kann auf diese Weise 
neben der oben beschriebenen Art der 
Numerierung neue Zeilen erzeugen. 
Wir erweitern unser Programm erneut, 
um zu verdeutlichen, welche weiteren 
Wirkungen der PRINT-Befehl hat. 
Durch EDIT 10 fügen wir am Ende der 
Zeile noch einen weiteren Doppelpunkt 
und PRINT an. Dadurch wird beim 
Ausdruck zwischen den Adressen eine 
leere Zeile eingefügt. Will man Leer¬ 
zeilen erzeugen, genügt also der 
PRINT-Befehl ohne weiteren Zusatz: 
10 PRINT “Felix Computer“:PRINT 
Computerstraße 1 “.PRINT “9999 
Computerstadt “. PRINT 

Die Flexibilisierung 

Unser kleines Demonstrationspro¬ 
gramm kann in dieser Weise, wenn 
man sich vorstellt, daß es statt über den 
Monitor über den Drucker geht, von 
einigem Nutzen sein. Unbefriedigend 
bleibt jedoch die starre Zahl der Aus¬ 
drucke. Wir sollten es dahingehend 
verändern, daß je nach Bedarf die An¬ 
zahl der Ausdrucke zu verändern ist. 
Dazu müssen wir eine Abfrage nach 
der Anzahl der Durchgänge in den Pro¬ 
grammablauf einfügen. Die geeignete 
Stelle dafür ist der Programmanfang, 
also noch bevor der Ausdruck beginnt. 
Wir hätten also Zeilen vor der Zeile 10 
einzufügen und die Anzahl der Aus¬ 
drucke (10) in Zeile 14 in eine Variable 
umzuwandeln, da sie ja nach jedem 
Programmstart einen anderen Wert er¬ 
halten soll. Verändern wir zunächst die 
Zeile 14, indem wir mit 
EDIT 14 

die Zahl 10 gegen den Buchstaben b 
austauschen: 

14IF a—b THEN END 
Starteten wir jetzt das Programm, so 
liefe die Adresse ständig über den Bild¬ 
schirm, wie zu Beginn unserer Pro¬ 
grammierversuche. Der Wert für b ist 
gleich null und a ist in Zeile 14 niemals 
null, so daß die IF-THEN-Bcziehung 
nie zutreffen kann und es deshalb auch 
kein Ende gibt. 

Im nächsten Schritt müssen wir daher 
der Variablen b einen Wert geben, der 


größer als null ist. Dieses erreichen wir 
durch die Einfügung einer neuen Zeile: 

5 INPUT “Wie oft soll die Adresse aus- 
gedruckt werden “;b 

Wenn in einem Programm der Befehl 
INPUT erreicht wird, hält der Rechner 
an und wartet auf eine Eingabe, in un¬ 
serem Fall auf eine Zahl. Nachdem die¬ 
se Zahl über die Tastatur eingegeben 
wurde, ist im Programmablauf die RE- 
TURN-Taste zu betätigen, woraufhin 
der Programmablauf fortgesetzt wird. 
Wie Sie sehen, ist der Befehl INPUT 
mit der Möglichkeit ausgestattet, Ihnen 
eine Nachricht auf den Bildschirm zu 
bringen, welche Eingabe von Ihnen er¬ 
wartet wird. Diese Nachricht wird (wie 
bei PRINT) in Anführungszeichen ge¬ 
setzt. 

Eine vorläufig letzte Änderung nehmen 
wir vor, indem wir zu Beginn des Pro¬ 
gramms eine Information über seine 
Leistung vorausschicken. Wir können 
dazu eine neue Zeile erzeugen: 

2 PRINT “Dieses ist ein Programm, 
mit dem man eine Anschrift beliebig oft 
auf dem Bildschirm sichtbar machen 
kann. “:PRINT:PRINT 
Eine weitere Zeile verschönt die Bild¬ 
schirmausgabe, indem zwei Leerzeilen 
zwischen Abfrage und Ausdruck ein¬ 
gefügt werden: 

6 PRINT: PRINT 

Die Fertigstellu ng 
und Sicherung 

Wir haben inzwischen schon ein sie¬ 
benzeiliges Programm erstellt, das au¬ 
ßer Demonstrationszwecken auch noch 
gewisse nützliche Zielsetzungen er¬ 
füllt. Wir haben gesehen, daß durch 
Einfügen von Zeilen aufgrund neuer 
Programmideen der Platz eng werden 
kann. Deswegen waren wir in Zeile 10 
schon auf das Verfahren mit den Dop¬ 
pelpunkten gekommen. Andere Zeilen 
hätten wir zwar auch auf diese Weise 
einsparen können, doch im Sinne einer 
Übersichtlichkeit ist es nicht ange¬ 
bracht, die einzelnen Zeilen zu sehr 
vollzupacken. Damm bringen wir zum 
Abschluß unserer Arbeit das Pro¬ 
gramm wieder in eine allgemein übli¬ 
che Form, indem der Befehl 
RENUM 

eingetippt wird. Nach dem OK über¬ 
prüfen wir die Wirkung mit 
LIST 

und sehen, daß die Zeilennumerierung 
dahingehend geändert wurde, daß wir 
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Zehnerschritte vorfinden. Unser Pro¬ 
gramm sieht jetzt folgendermaßen aus: 

10 PRINT “Dieses ist ein Programm, 
mit dem man eine Anschrift beliebig oft 
auf dem Bildschirm sichtbar machen 
kann. “:PRINT:PRINT 

20 INPUT “Wie oft soll die Adresse 
ausgedruckt werden “;b 
30 PR1NT:PRINT 

40 PRINT “Felix Computer“.PRINT 
“ Computerstraße 1 “.PRINT “9999 
Computerstadt “: PRINT 
50 a=a + ] 

60IFa-b THENEND 
70 goto 30 

Unsere Arbeit muß zum Schluß gesi¬ 
chert werden, damit uns das Programm 
nicht verlorengeht, sondern jederzeit 
wieder verfügbar ist. Dazu verwenden 
wir den Befehl SAVE. Vorher sollten 
wir die eingelegte Systemdiskette ge¬ 
gen eine andere Diskette austauschen, 
auf der dieses neue und künftige Pro¬ 
gramm gespeichert werden sollen. 
Nach dem Diskettenwechsel gibt man 
sinnvollerweise den Befehl RESET als 


Hinweis an den Rechner auf den Dis¬ 
kettenwechsel ein. Danach folgt der 
SAVE-Befehl mit dem Programm¬ 
namen. 

Noch ein wichtiger Hinweis: Damit Sie 
das Ergebnis Ihrer Eintipparbeit so¬ 
gleich auf dem Bildschirm bewundern 
konnten, haben wir eine Programmie¬ 
rer-Todsünde begangen: den Pro¬ 
grammstart vor dem Abspeichern. 
Wenn Sie ein längeres Programm ab¬ 
getippt oder selbstgeschrieben haben, 
wissen Sie noch nicht, ob es auch feh¬ 
lerfrei ist. Ein Start mit RUN könnte 
den Rechner bei einem Programmfeh¬ 
ler zum Absturz bringen und die müh¬ 
same Arbeit wäre umsonst gewesen. 
Daher gilt grundsätzlich: 

ERST SAVE, DANN RUN!!! 

Die Zeile zur Sicherung unseres Pro¬ 
gramms muß folgendermaßen ausse- 
hen, wobei jeder beliebige Programm¬ 
name möglich ist, sofern er nicht mehr 
als acht Buchstaben hat und die Zei¬ 
chen 

\ *#T()[J!§$%&“ 
nicht enthält: 


SAVE “ÜBEN-1 

Unser Programm ist jetzt unter dem 
Namen ÜBEN-1.BAS auf der Diskette 
abgespeichert (die Erweiterung .BAS 
steht für BASic und wird von Mallard- 
BASIC automatisch angehängt) und 
kann jederzeit, falls nach dem Laden 
von BASIC die richtige Diskette im 
Laufwerk liegt, mit RUN “ÜBEN-1 
gestartet werden. Beim Sichern und 
Starten ist es notwendig, den Pro¬ 
grammnamen mit Anführungszeichen 
einzuleiten. 

In der nächsten Folge unserer Serie 
wird es darum gehen, unser erstes Pro¬ 
gramm weiterzuentwickeln und seine 
Flexibilität und seinen Komfort zu er- 
herhöhen. Dazu sind weitere BASIC- 
Befehle notwendig, deren Anwendung 
schrittweise dargestellt werden soll. 
Behalten Sie deshalb Ihr neues Pro¬ 
gramm als erste Version gespeichert. 
Es wird sich in der weiteren Arbeit 
noch ansehnlich entwickeln. 

(Friedhelm Sauerländer/me) 


Der Computer-Partner 
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Noch mehr 
Speicherpla tz ... 

XXFORMAT ist ein Programm, mit dem Sie 

das letzte Kilobyte aus Ihrer Diskette herausholen... 

Mit dem Programm XFORMAT von Michael Anton, das in der Ausgabe 7/87 
abgedruckt war, lassen sich Disketten im Data- und Systemformat der CPCs 
formatieren. Zusätzlich ist es möglich, die Spuren 40 bis 42 zu formatieren. 
Diese Spuren waren dann formatiert, wurden aber nicht benutzt. Es wäre si¬ 
cher möglich, mit dem Programm ’Login’ aus dem ersten JOYCE Sonderheft 
einen XDPB zu initialisieren, bei dem diese Spuren benutzt werden. Es geht 
allerdings deutlich einfacher, wie das veränderte Programm zeigt. 



Bild 1: Nach erfolgter Formatierung im Spezial¬ 
format sind 187 KB frei... 

Bedienung 

Nach dem Start muß zuerst einmal die 
Diskette aus dem Laufwerk entfernt 
werden. Danach erscheint ein Menü, 
das sich etwas von dem ursprünglichen 
XFORMAT-Menü unterscheidet. Es 
stehen weiterhin die CPC-Formate 
’DATA’ und ’SYSTEM’ zur Auswahl, 
aber es ist keine Formatierung von 
DATA- bzw. SYSTEM-Disketten bis 
Spur 42 mehr möglich. Als dritter Me¬ 
nüpunkt steht ’Spezial’ zur Verfügung, 
als vierter ’Spezial/i’. Durch Drücken 
von ’5’ läßt sich das Programm abbre¬ 
chen. 

DATA-, SYSTEM- 
und Spezial-Format 

Nach Drücken der entsprechenden Ta¬ 
ste (1-3) erscheint die Meldung ’Disk 
einlegen’. Wenn das geschehen ist, Re¬ 
turn drücken. Die Diskette wird nun 
formatiert. Welche Spur formatiert 
wird, wird immer angezeigt; nach dem 
Formatieren wird die Spur probeweise 
gelesen. Wenn dies möglich ist, er¬ 
scheint die Meldung ’Spur x, Sektor y 
ok.’ Tritt ein Fehler auf, erscheint eine 
erläuternde Fehlermeldung und die 
Auswahl ’Wiederholen, I)gnorieren 
oder A)bbrechen\ Bei einem A)bbruch 
kehrt das Programm nach CP/M zu¬ 
rück, bei I)gnorieren wird weiterfor¬ 
matiert und bei Wiederholen wird die 
entsprechende Operation nochmals 
durchgeführt. Wenn die Diskette kom¬ 
plett formatiert ist, wird dies ange¬ 
zeigt, und das Programm kehrt zu 
CP/M zurück. 

Diese frisch formatierte Diskette hat 
dann folgende Eigenschaften: 


DATA 

SYSTEM 

Spezial 

178 KB 

169 KB 

187 KB 

0 res. 

2 res. 

1 res. 

Spuren 

Spuren 

Spur 

64 DIR- 

64 DIR- 

64 DIR- 

Eintr. 

Eintr. 

Eintr. 

CPC- 

CPC- 


Format 

Format 



Das Format der Diskette wird sowohl 
von CP/M als auch von LocoScript au¬ 
tomatisch erkannt. 


Spezial/i-Format: 

Nach Drücken von ’4’ erscheint die 
Meldung 'Anzahl der Directory- Ein¬ 
träge’. Durch ’RETURN’ wird der 
Standard von 64 übernommen, und 
eine andere Auswahl erscheint (dazu 
später). Sie können aber auch eine 
durch 32 teilbare Zahl zwischen 32 und 
256 eingeben. Das ist die maximale 
Zahl der Directory-Einträge auf der 
Diskette. Verwenden Sie sehr viele 
kleine Dateien, können Sie so die Mel¬ 
dung 'Directory füll’ vermeiden. An¬ 
dererseits können Sie aus der Diskette 
noch ein Kilobyte mehr herausholen, 
indem Sie 32 eingeben. Nach der For¬ 
matierung hat die Diskette folgende Ei¬ 
genschaften: 

* 189-(x/32) kBytes frei (x = maxima¬ 
le Anzahl von Directory-Einträgen, 
durch 32 teilbar) 

* Eine reservierte Spur 

* x Directory-Einträge maximal 
Auch dieses Format wird sowohl von 
LocoScript als auch von CP/M er¬ 
kannt. 

Geben Sie als Directory-Größe 64 
(bzw. nur ’RETURN’) ein, erscheint 
eine andere Frage: 'alte Daten über¬ 
nehmen?’. Wenn Sie hier ’J’ drücken, 
wird die Diskette ohne Datenverlust 


auf das Format ’ Spezial’ umformatiert. 
Das geht allerdings nur mit dem Origi¬ 
nal JOYCE-Format! Bei anderen Dis¬ 
ketten kann das Umformatieren zu un¬ 
vorhersehbaren Ergebnissen führen. 
Achtung: Es wird kein Test darauf 
durchgeführt, ob es sich wirklich um 
das JOYCE-Format handelt! Es wäre 
zu empfehlen, mit DISCKIT von der 
Diskette, die umformatiert werden 
soll, ein Backup zu erstellen, denn 
wenn während des Umformatierens der 
Strom ausfällt, ist die Diskette wahr¬ 
scheinlich unbrauchbar. 

Funktionsweise 

Zunächst muß geklärt' werden, wie 
CP/M und LocoScript Diskettenforma¬ 
te erkennen. Als erstes wird die Nume¬ 
rierung der Sektoren untersucht: Hat 
der erste Sektor die Nummer $41, wird 
angenommen, daß es sich um eine 'SY¬ 
STEM'-Diskette handelt, und es wird 
sofort ein entsprechender XDPB initia¬ 
lisiert. Ebenso verhält es sich bei der 
Nummer $C1, nur daß hier ein 
’DATA’-XDPB initialisiert wird. An¬ 
ders ist es bei der Nummer 1. Hier wird 
eine Informationstabelle auf Spur 0, 
Sektor 0 gelesen (Sonderheft JOYCE 1). 
Der Diskettentyp muß dabei 0 (CF2) 
oder 3 (CF2DD) sein, sonst erscheint 
in der Statuszeile die Meldung 'Ungül¬ 
tiges Format, Wiederholen, Ignorieren 
oder Abbrechen’. Wenn das nun alles 
in Ordnung ist, wird nach den Daten 
aus der Informationstabelle ein XDPB 
initialisiert. Man muß also nur die Dis¬ 
kette nach seinen eigenen Wünschen 
formatieren und dann eine geänderte 
Tabelle in Spur 0 Sektor 0 schreiben, 
um andere Diskettenformate ohne 
kompliziertes ’Einloggen’ mit speziel- 
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len Programmen zu erhalten. Und ge¬ 
nau das tut XXFORMAT bei den Me¬ 
nüpunkten 3 und 4. Allerdings muß in 
diesem Fall eine Spur reserviert wer¬ 
den. da die Tabelle sonst als Directory- 
Eintrag aufgefaßt wird. 

Weitere Anmerkungen 

Das Dienstprogramm ’DISCKIT’ ver¬ 
arbeitet die Formate ’Spezial’ und 
‘Spezial/i’ einwandfrei, da es sich auch 
nach der Informationstabelle richtet. 
Wird eine Diskette, die eines der neuen 
Formate besitzt, kopiert, wird die Ziel¬ 
diskette ebenfalls in diesem Format 
formatiert. 


Das Ladeprogramm im ROM des JOY¬ 
CE läßt sich leider nicht so leicht täu¬ 
schen wie DISCKIT und reagiert auf 
das Einlegen einer ’Spezial’-Diskette 
nur mit einem unwilligen Piepsen. Eine 
solche Diskette kann also nicht zum 
Booten eines Betriebssystems (CP/M 
oder LocoScript) benutzt werden. Eine 
defekte Diskette läßt sich u.U. noch 
mit der Spezial/i-Option des Umforma- 
tierens retten, wenn sie im Original- 
JOYCE-Format formatiert ist. Wäh¬ 
rend des Umformatierens erscheint bei 
jedem defekten Sektor die Fehlermel¬ 
dung 'Fehler beim Sektorlesen: Daten¬ 
felder’ (o.ä.); durch Drücken von T 


wird weiterformatiert. Die Dateien, 
die auf einem defekten Sektor lagen, 
sind danach meistens unbrauchbar, alle 
anderen sind aber unbeschädigt. 

(Andreas Feldner/me) 


Hinweise zur Anwendung: 

Das Programm XXFORMAT liegt als Turbo PASCAL- 
üsting vor. Zur Eingabe dieses Listings benötigen Sie 
das Programmpaket Turbo PASCAL von Bor¬ 
land/Heimsoeth! Jedoch ist das Abtippen nur sinnvoll, 
wenn Erfahrungen mir dieser Programmiersprache 
vorhanden sind — für Einsteiger nicht empfehlenswert! 
Nur-Anwender finden das lauffertige Programm 
XXFORMA T. COM auf der Daiabox-Diskette zu diesem 
Heft. Start unter CP/M: 

A >XXFORMAT < RETURN> 


PROGRAM XFormat; { 1987 by M. Anton } 

{ 'DISCKIT3' fuer DATA ONLY, Spezial und 
SYSTEM-Format; auch bis Track 42/43. 
Compilerendadresse auf $DF0O oder 
kleiner setzen!!! Nicht im Speicher 
compilieren!!! } 

TYPE Track_Id = ARRAY [0..35] OF BYTE; 

Dr^stTyp = SET OF (LwA, LwB, Kopf, dummyl, Tr 
ackO, ready, schreibgesch, dummy2); 

CONST ErMsg: ARRAY [0..8] OF STRING [30] = 

( 1 Laufwerk nicht bereit', 

'- unbekannter Fehler -', 

'Suche erfolglos', 

'Datenfehler', 

'keine Daten 

'fehlende "data adress mark"', 

'- unbekannter Fehler ', 

'- unbekannter Fehler —', 

'unpassende Sektornummern' ); 

TYPE AnyString = STRING [255]; 

xDPBTyp = RECORD 

RecSp: 

INTEGER; 

Blockv, Blockm, Extm: 

BYTE ; 

Blockanzahl, DirZahl, DirBlocks, P 
ruefGr, Reserviert: INTEGER; 

RecVerFak, RecVerMask, Struktur, S 
pSe, SekSp, SecOffset: BYTE; 

Sekgroesse: 

INTEGER; 

GaplenRw, GapLenFor, Modus, FF: 

BYTE; 

END; 

SecTyp = ARRAY [0..511] OF BYTE; 


VAR Track: 

$DF9Q; 

DirZahl: 

Table: 

UTE $DFA0; 

Von, Bis, Zaehler, SecNum: 
Taste: 

Sector: 

TrackBuf: 

F SecTyp; 

XDPB: 

TE $FF4A; 

AltDat: 

Dr St: 


BYTE ABSOLUTE 

INTEGER; 
Track_Id ABSOL 

INTEGER; 

CHAR; 

SecTyp; 

ARRAY [0..8] 0 

XDPBTyp ABSOLU 

BOOLEAN; 
Dr_StTyp; 


CONST 


{ Tracktabellen } 


Data: Track Id = ($00,$00,$C1,$02, 
$00,$00,$C6,$02, 
$00,$00,$C2,$02, 
$00,$00,$C7,$02, 
$00,$00,$C3,$02, 
$00,$00,$C8,$02, 


$00,$00,$C4,$02, 
$00,$00,$C9,$02, 
$00,$00,$C5,$02); 

System: Track_Id = ($00,$00,$41,$02, 

$00,$00,$46,$02, 

$00,$00,$42,$02, 

$00,$00,$47,$02, 

$00,$00,$43,$02, 

$00,$00,$48,$02, 

$00,$00,$44,$02, 

$00,$00,$49,$02, 

$00,$00,$45,$02); 

Joyce:Track_Id = ($00,$00,$01,$02, 

$00,$00,$06,$02, 

$ 00 ,$ 00 ,$ 02 ,$ 02 , 

$00,$00,$07,$02, 

$00,$00,$03,$02, 

$00,$00,$08,$02, 
$00,$00,$04,$02, 

$00,$00,$09,$02, 

$00,$00,$05,$02); 

PROCEDURE Scan_Key (VAR Taste: CHAR); 

BEGIN 

REPEAT UNTIL KEYPRESSED; 

READ(KBD,Taste); 

END; 

PROCEDURE Message; 

VAR Taste:CHAR; 

BEGIN 

WRITELN; 

WRITELN; 

WRITELN ('- Disk einlegen und <RETURN> drjcken - 
’); 

READLN; 

END; 


PROCEDURE Menu; 

BEGIN 

CLRSCR; 

WRITELN (■******************************* ******* 


WRITELN (’* (XFormat v 1.0 1986 by M.Anton) * 

WRITELN c* XXFormat v 2.0 (c) 1987 by A F S C * 
WRITELN (’************************************** 
WRITELN; 


WRITELN 

WRITELN 

WRITELN 

WRITELN 

WRITELN 

WRITELN 

WRITELN 

WRITELN 

WRITELN 


(’l = DATA ONLY (178 KB) Track 0-39’) 
( 1 2 = SYSTEM (169 KB) Track 0-39’) 
( 1 3 = Spezial (187 KB) Track 0-42*) 
( 1 4 = Spezial/i Track 0-42‘) 


Jsting XXFormat 


Usting XXFormat 
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WRITELN ( ' 5 = Ende ’ ) ; 

WRITELN; WRITELN; 

WRITE (' Wahl: ’); 

REPEAT 

Scan_Key (Taste); 

UNTIL Taste IN 
WRITELN (Taste); 

END; 

PROCEDURE Drive_Status ( VAR Dr_St: Dr_StTyp ) 


VAR St: Dr_StTyp; 

BEGIN 

INLINE ( $0E / $00 / { LD C, 0 } 

$CD / $5A / $FC / { CALL XBIOS } 

$98 / $00 / { DW 0098 } 

$32 / St );{ LD (St), A } 

Dr_St := St; 

END; 


PROCEDURE Select_A; 

{ A: als Bezugslaufwerk (BDOS#14) } 
BEGIN 

INLINE ($1E/$00/$OE/$OE/$CD/$05/$00) 
END; 


PROCEDURE Format_Track; 

{ formatiert Track mit XDPB und Tracktabelle (XBIO 
S#5) } 

VAR Fehler: BYTE; 


BEGIN 
INLINE ( 


Taste := 

CASE Taste OF 


$06/$01/ 

$OE/$00/ 

$3A/Track/ 

$57/ 

$1E/$E5/ 

$21/Table/ 

$DD/$21/$4A/$FF/ 

$CD/$5A/$FC/ 

$BF/$Q0/ 

$D8 / 

$32 / Fehler); 
Fehlerbeh (Fehler 


{ LD b,l } 

{ LD C,0 

{ LD A,(Track) ) 

{ LD D,A 
( LD E,0E5h ] 

{ LD HL,Table ] 

{ LD IX,XDPB } 

( CALL XBIOS ) 

{ DW 008Fh } 

{ RET C } 

{ LD (Fehler), A } 
r ’Spur formatieren') 


’w’ 

'I' 

’A' 

END; 

END; 


Format_Track; 

HALT; 


PROCEDURE Read_Sector (Track, SecNum: BYTE); 


{ XDPBs bei $FF4A initialisieren (XBIOS#7): } 
PROCEDURE Make_Data_XDPB; 

BEGIN 

INLINE($3E/$02/$DD/$21/$4A/$FF/$CD/$5A/$FC/$95/$ 

00 ) 

END; 

PROCEDURE Make_System_XDPB; 

BEGIN 

INLINE($3E/$01/$DD/$21/$4A/$FF/$CD/$5A/$FC/$95/$ 

00 ) 

END; 

PROCEDURE Make_Joyce_XDPB; 

BEGIN 

INLINE($3E/$00/$DD/$21/$4A/$FF/$CD/$5A/$FC/$95/$ 

00 ) 

END; 

PROCEDURE Increment_Tracks; 

{erhoeht Tracknummern in Tracktabelle ab $DFA0 } 


BEGIN 

INLINE($21/$AO/$DF/$ll/$04/$00/$06/$09/$34/$19/$ 
10/$FC) 

END; 

{ $A- } 


FUNCTION Fehlerbeh 

R; 


Fehler: BYTE; 

Funktion: AnyString ): 


CHA 


{ gemeinsame Fehlerbehandlung fuer Formatieren, L 
esen, Schreiben } 


VAR Taste: CHAR; 


BEGIN 

WRITE (#13#10#7'Fehler beim Funktion, '); 
IF Fehler IN [ 0..8 ] 

THEN WRITELN (ErMsg [Fehler]) 

ELSE WRITELN ('- unbekannter Fehler -'); 

WRITE (’W)iederholen, I)gnorieren oder A)bbreche 

n' ); 

REPEAT 

READ (KBD, Taste); 

Taste := UPCASE (Taste); 

UNTIL Taste IN [’W','I','A’]; 

Fehlerbeh := Taste; 

END; 


[ liest Sektor } 


VAR Fehler: 
Taste: 


Byte; 
CHAR; 


BEGIN 
INLINE ( 

} 

} 

Track) } 

} 

SecNum) } 

} 

Sector } 
$FF4A } 
IOS } 

h } 


$06 / $01 / 

$0E / $00 / 

$3A / Track / 

$57 / 

$3A / SecNum / 

$5F / 

$21 / Sector/ 

$DD / $21 / $4A / $FF/ 
$CD / $5A / $FC / 

$86 / $00 / 

$D8 / 

$32 / Fehler); 


{ LD B, 1 
{ LD C, 0 
{ LD A, ( 

[ LD D, A 
{ LD A, ( 
{ LD E, a 
{ LD HL, 

{ LD IX, 

{ CALL XB 
{ DW 0086 
{ RET C 
( LD (Feh 


ler), A } 

Taste := Fehlerbeh (Fehler,'Sektorlesen ); 
CASE Taste OF 

'W': Read_Sector (Track, SecNum); 


'I' 
' A' 
END; 
END; 


HALT; 


{ $A+ ] 

PROCEDURE Test_Track; 

{ liest probeweiste Sektor 0 bis 8 des aktuellen 
Tracks. } 


VAR Zaehler: 


BYTE; 


BEGIN 

FOR Zaehler := O TO 8 DO BEGIN 
Read_Sector (Track, Zaehler); 

WRITE (#13,Track: 5, '/' ,2iaehler:5,' : ok.'); 
END; 

END; 

PROCEDURE ReadTrack; 


Listing XXFormat 
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Brno TL 

Das Geschicklichkeitsspiel für den PC überhaupt! 

Wie in einem Squashcourt spielen Sie einen Ball von rechts nach links 
durch einen auf drei Seiten geschlossenen Bildschirm. Auf der offe¬ 
nen Seite müssen Sie mit Ihrem Schläger verhindern, daß der Ball ins 
Aus geht. Im Spielfeld selbst befinden sich unterschiedliche Hinder¬ 
nisse, die jedes für sich, unterschiedliche Auswirkungen auf den wei¬ 
teren Spielverlauf haben. So gibt es Blöcke, die dem Spieler, sobald 
sie getroffen wurden, einen Extraball gutschreiben. Andere wieder¬ 
um ziehen einen Ball ab, zählen Bonus, verschneitem das Spiel und 
und und... 

Ist es Ihnen gelungen, alle Hindernisse zu beseitigen, gelangen Sie 
in das nächste Bild von Bimbo, das Sie wiederum mit neuen Hinder¬ 
niskonstellationen konfrontiert. 

Aber Bimbo ist mehr als nur ein Spiel. Mittels des zum Programm 
gehörenden Editors sind Sie in der Lage, sich genau die Bilder zusam¬ 
menzusetzen, die Sie gerne spielen möchten. 



Bouncer versetzt Sie hinter das Lenkrad eines ganz besonderen Au¬ 
tomobils. Das Bounce’O'mobil kann springen. Daß es dies nicht nur 
aus Spaß an der Freude tut, wird spätestens beim ersten Felsbrocken 
klar, der Ihnen den Weg versperrt. Nun sind Sie gefordert, übersprin¬ 
gen Sie das Hindernis. Jedoch werden Sie nicht nur durch herumlie¬ 
gende Findlinge gehandicapt. So manche Brücke, die Sie auf Ihrer 
Fahrt überqueren müssen, ist eingestürzt, tollwütige Vögel versuchen 
sich aus der Luft auf Sie zu stürzen, Straßensperren blockieren den 
Weg, und der rachsüchtige Pilot einer Sportmaschine stellt Ihnen 
nach. 

Wird es Ihnen gelingen, die Staße bis zu ihrem Ende zu fahren? 
Bouncer, die PC-Variante eines erfolgreichen Arcade Automaten, wur¬ 
de 100% in Maschinencode geschrieben. 



Beide Spiele auf einer Diskette zum günstigen Preis von mR 49, -DM 

zuzügl. 3,- DM Porto/Verp. (Ausland 5,- DM) 

Lauffähig auf allen kompatiblen PC’s unter MS-DOS, Steuerung per Tastatur, bei den Schneider PC’s 
auch per Maus. 

Bestellen Sie noch heute mittels unserer Postkarte 

DMV GmbH ■ Abt. Software ■ Postfach 250 ■ 3440 Eschwege 
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{ Liest einen Track und speichert ihn in TrackBuf 

} 


VAR Zaehler: 


BYTE; 


BEGIN 

FOR Zaehler := 0 TO 8 DO BEGIN 
Read_Sector {Track, Zaehler); 
TrackBuf [Zaehler] := Sector; 
END; 

END; 


l$A-} 


CLRSCR; 

REPEAT 
LOWVIDEO; 

WRITELN ('Bitte Diskette aus dem Laufwerk entfer 
nen, dann <RETURN> druecken!'); 

NORMVIDEO; 

READLN; 

Drive_Status (Dr_St); 

UNTIL NOT (Ready IN Dr_St); 

{ Auswahl } 

Menu ; 

SelectA; 

IF Taste < '5' 

TUEN BEGIN 
CASE Taste OF 
’l': BEGIN 

Von := 0; Bis := 39; 

Make_Data_XDPB; 

Table := Data; 

END; 

üsllng XXFormat 


PROCEDURE Write_Sector (Track, SecNum: BYTE); 


END; 



END; 

{ Schreibt Sektor } 


IF Taste = '4' 



THEN BEGIN 

VAR Fehler: Byte; 


CLRSCR; 

Taste: CHAR; 


WRITELN ('*** Spezial individuell ** 

BEGIN 


*' ); 

INLINE ( 


WRITELN ('(variable Anzahl v.Directory-Blocks 

$06 / $01 / { LD B, 1) 


)'); 

$0E / $00 / { LD C, 0] 


REPEAT 

$3A / Track / { LD A, ( 


WRITELN (~G); 

Track) } 


DirZahl := XDPB.DirZahl + 1; 

$57 / { LD D, A 


WRITE ('Directory-Eintraege (32, 64, 96 ... 

} 


256; RETURN = ', DirZahl, ’):'); 

$3A / SecNum / { LD A, ( 


READLN (DirZahl); 

SecNum) } 


UNTIL (DirZahl MOD 32 = 0) AND (DirZahl > 0) 

$5F / { LD E, a 


AND (DirZahl <= 256); 

} 


XDPB.DirZahl := DirZahl - 1; 

$21 / Sector/ { LD HL, Sector } 


WRITELN; 

$DD / $21 / $4A / $FF/ { LD IX, $FF4A } 


WRITELN; 

$CD / $5A / $FC / { CALL XBIOS } 


IF DirZahl = 64 

$09 / $00 / 


THEN BEGIN 

$D8 / { RET C } 


WRITE ('Alte Daten uebernehmen (umformatier 

$32 / Fehler); { LD (Fehler), A } 


en, nur JOYCE-Format!!!): '); 

Taste := Fehlerbeh (Fehler, 'Sektorschreiben'); 


REPEAT 

CASE Taste OF 


Scan Key (Taste); 

'W': Write Sector (Track, SecNum); 


Taste := UPCASE (Taste); 

'I': ; 


UNTIL Taste IN ['J',’N’]; 

’A': HALT¬ 


AltDat := Taste = 'J'; 

END; 


Taste := '4'; 

END; 


END; 



END 

{$A+} 


ELSE AltDat := FALSE; 



Message; 

PROCEDURE WriteTrack; 


FOR Track := von TO BIS DO 



BEGIN 

{ schreibt einen ganzen Track aus TrackBuf } 


IF AltDat AND (Track < 40) 



THEN ReadTrack; 

VAR zaehler: BYTE; 


Format Track; 



GOTOXY (0,22); 

BEGIN 


WRITELN ('Formatiere Track Nr.: '~['J',Track) 

FOR Zaehler := 0 TO 8 DO BEGIN 



Sector := TrackBuf [Zaehler]; 


IF NOT AltDat OR (Track >= 40) 

Write Sector (Track, Zaehler); 


THEN Test Track; 

END; 


IF AltDat AND (Track < 40) 

END; 


THEN WriteTrack; 



Increment Tracks; 

BEGIN { Hauptprogramm } 


END; 



IF Taste IN ['3', '4'] 

{ Diskette entfernen } 


THEN BEGIN { Schreiben des I 


'2': BEGIN 

Von : = 0; Bis := 39; 

Make_System_XDPB; 

Table := System; 

END; 

' 3','4':BEGIN 

Von := 0; Bis := 42; 

Make_Joyce_XDPB; { am sehnlichsten 

Table := Joyce; 

WITH XDPB DO BEGIN 
SpSe := 43; 

Blockanzahl : = 188; 


nfo-Sektors } 

Read Sector (0, 0); 


[0] 

= 0; 

[1] 

= 0; 

[2] 

= 43; 

[3] 

= 9; 

[4] 

= 2; 

[5] 

= 1; 

[6] 

= 3; 

[7] 

= (XDPB.DirZahl 

[8] 

= 42; 

[9] 

= 82; 


{ Schreiben des I 


Write_Sector (0, 0); 

END; 

nfo-Sektors } 

WRITELN; WRITELN; 

WRITELN ('Diskette wurde formatiert'); 

WRITELN ('von Track '.Von,' bis Track '.Track); 
WRITELN; 

END; 

END. 
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PC-Anwendersoftware von DMV 


BCi DisAsm erschließt jedes Programm! 

und kann nach Modifizierung oder Änderung durch einen 
Editor mit gängigen Assemblern oder Debuggern wieder 
assembliert werden. 


BCi DisAsm 

Es gibt kaum einen, der ihm das Wasser reichen kann! 

Auch Experten kennen nicht immer die Lösung, aber sie wissen, wo sie suchen 
müssen 

BCi DisAsm hilft JEDEM, die verwirrenden und frustrierenden Software-Puzzle, 
welche sich beim Umgang mit dem Computer ergeben, zu lösen. Und zwar 
schneller als mit jedem anderen Produkt, das Sie erwerben können, egal welche 
Preisklasse Sie betrachten. 

Mit dem BCi DisAsm erwerben Sie Know-How, das Sie sonst Jahre an Erfahrung 
kosten würde. Versuchen Sie nicht, das Rad neu zu erfinden! 

BCi DisAsm - Der intelligente Disassembler 

BCi DisAsm ist ein intelligenter, selbsttätig dokumentierender MS-DOS Disassem¬ 
bler. Die ausgefeilten Routinen im BCi DisAsm analysieren in kürzester Zeit selbst 
komplexen und umfangreichen Programmcode und zeigen dabei potentielle Pro¬ 
blempunkte auf. 

BCi DisAsm - Das Lernmittel 

Sie brauchen kein Spezialist in Assembler-Programmierung zu sein. BCi DisAsm 
produziert aus jedem beliebigen Programm ihres IBM-kompatiblen Computers ein 
gut dokumentiertes, leicht verständliches Assemblerlisting. 

BCi DisAsm - Einfach in der Handhabung 

BCi DisAsm kann sowohl über Parameter von der DOS-Kommandozeile aus als 
auch interaktiv über Menues gesteuert werden. Die Menuestruktur ist Lotus- 
kompatibel, selbstverständlich in Deutsch. Es besteht keine Notwendigkeit, neue 


BCi , 

DisAsm- 

Intelligenter Disassembler Version 1.0 



Befehle zu lernen oder ständig im Handbuch nachzuschlagen. BCi DisAsm ist 
unmittelbar anwendbar! 

Minimale Systemanforderungen 

256 kB RAM, 8088/8086/80186/80286 oder 80386 CPU, MS-DOS oder PC-DOS 
Version 2.0 oder größer 

BCi DisAsm wird Ihnen bei den folgenden Schritten helfen: 

1. Lernen Sie Assembler-Programmierung, wenn Sie möchten. 

2. Entdecken Sie, warum Programm XYZ auf ihrem Rechner nicht läuft und tun Sie 
etwas dagegen. 

3. Ändern oder entfernen Sie Programmteile. 

4. Sichern Sie sich gegen destruktive Programme ab. Finden Sie einen "Virus" und 
entfernen Sie ihn. 

5. Integrieren Sie Code aus compilierten Programmen in eigene Anwendungen. 

6. Erhöhen Sie die Kompatibilität Ihrer Software. 

7. Passen Sie Software an verschiedene MS-DOS-Versionen an. 

= 1987 BCi, Wesi Germany und USA • Lotus ist eingetragenes Warenzeichen der Lotus Corp 
MS-OOS ist eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corp. 

BCi DisAsm kostet incl. einem sehr ausführlichen deutschen 
Handbuch (mehr als 100 Seiten) nur 

(Best.-Nr. 227) 


’ unverbindliche Preisempfehlung 


199,- DM 
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CGX 


DAS GRAFIKWUNDER 
FÜR DEN PC 


CGX (Color Graphik Extension) ist eine Turbo Pascal-Toolbox der Superlative: Eine Sammlung von 100 lei¬ 
stungsfähigen Prozeduren, mit denen sowohl der Heimprogrammierer als auch der Profi grafisch beein¬ 
druckende und benutzerfreundliche Turbo Pascal-Programme schreiben können, ohne auf Spezialkenntnisse 
oder zeitraubende Assemblerprogrammierung angewiesen zu sein. 


Mil CGX können aus ein und dem gleichen Quelllext lautfähige Programme für 3 hochauflösende PC-Grafikmodi 
erzeugt werden: 

- Schneider PC 1512 Farbgrafik (640x200 bei 16 Farben) - EGA Farbgrafik (z B Schneider PC 1640, Alari) 
(640x200 bei 16 Farben) - CGA Hires-Grafik (640x200bei 2 Farben) 

Damit ist es ohne weiteres möglich, auf dem Schneider PC 1512 Software für EGA-Rechner zu entwickeln - und 
umgekehrt 1 

Die CGX-Prozeduren arbeilen sehr schnell und effektiv, da sa untot Verwendung modernster Gratikalgorithmen 
zu einem groBen Teil in kompakten 8086 Inlino-Assembiercode realisiert wurden Sie sind in mehreren Bibliothe¬ 
ken zusammengefeGl, die eis Include-Files problemlos in eigenen Programmen verwandet werden können. 

Die KERNEL Bibliothek stellt dsn CGX-Botriebssyslem-Kern dar und enthält u. a. einen neuen Blldschlrmtrel- 
ber, der verschiedene Schriillypen und -gtöSen zur Verfügung stellt, weiterhin Unterstreichen. Fottschn't, Expo¬ 
nenten und Indizes sowie die Textausgabe auf Gralikkoordinalen, Transparent- und XOR-Modus und vieles mehr 

Om GRAPHIK Bibliothek onthaii zahlreiche Gratikprozeduren. angetangen bei -Ptot- und -Draw- b'S hm zu Ellip- 
senbogon und Rochtecken mit runden Ecken. Weiterhin linden Sie hier e ne ganze Palette von Füllprozeduren tur 
Muster und Farben sowie Prozeduren zum Verzerren bzw Biegen von Bildschirmbereichen 

Die MOUSE-Biblioihek »tollt die Schnittstelle zum Mauslreiber dar und erlaubt neben der Abfrage und Kontrolle 
der Mausposition und -lasten aul komlorlable Weise die Gestaltung eigener Mauszeiger. Zusätzlich gibt sie Hilfen 
zur -Even!-Verarbeitung -Mausereignisse" können definiert und abgefragt werden. 


Die HARDCOPY-Bibnotnek ermöglicht den Ausdruck Beliebiger Blldschirmausschniltn In frei wählbarem Format, 
wobei dm 16 Farben durch verschiedene Muster dorgestellt werden 

Di® SCREEN-Bibliothek enthält Prozeduren, mit denen Bildschirmbereiche im Speicher oder aul Oiskelte abge¬ 
legt und bei Bedarf wieder geladen werden 

Die WINDOW Bibliothek stellt ein System zur Verwaltung von Texl- und Grafiklenstern zur Verfügung - die 
Grundlage 'ür eine moderne Menuelechnik. 

Weiterhin umfaBI CGX neben Anwendungsbeispielen und einem ausführlichen Handbuch kommenlierle Quellpro¬ 
gramme für einen Füllmuster- und Zeichensatzeriilor - eine komlorlable Programmierhille mit «Pull-Down- 
Menues und Mausbedienung 

CGX für MS-DOS PC unter Turbo Pascal 

(Best.-Nr.: 224) 

Farbenvielfalt durch CGX- 

mehr als 100 Farben am PC! 199, — DM 


FRAKTAL 


TEXTVERARBEITUNG, TABELLENKALKULATION 
LOHNBUCHHALTUNG-STATISTIK. 


Überarbeitet? Gönnen Sie sich eine Urlaubsreise in das Land der Fraktale, genießen Sie die phanta¬ 
stische Farb-Fähigkeit Ihres PC. 

- eine neue Dimension für die Freunde fraktaier Grafiken: Über 100 (!) Farben stellt Ihnen dieses 
Programm bei einer Auflösung von 640 x 200 Punkten zur Verfügung. Und das berühmte »Apfel¬ 
männchen« braucht dank ausgefeilter Algorithmen nur noch ca. 3 Minuten für seine Entstehung - 
keine stundenlangen Wartezeiten hindern Sie mehr daran, eine märchenhafte Welt voller Farben 
und Formen zu entdecken. 

Und dazu der Bedienungskomfort: 

- Bedienung per Maus und Pulldown-Menues oder per Cursor 

- Hardcopy aut Knopfdruck 

- Speichern von Bildern auf Diskette 

- Umschalten zwischen verschiedenen Bildern 

- Nachträgliches Ändern der Farben 

- Vergrößerte Ausschnitte durch Auswahlrahmen 

- Rechentiefe bis 9999 



FRAKTAL GENERATOR 

- Schneider PC 1512 /PC 1640 

- Atari PC 

- PC’s mit EGA-Karte 


NEU: Jetzt auch für Cursorsteuerung 


FRAKTAL GENERATOR für MS-DOS 
- ein CGX-Programm von DMV 

(Best.-Nr.: 225) 

nur 49, — DM 

Autor: Matthias Uphoff 


- Bitte benutzen Sie die Bestellkarte - 


DMV - Verlag • Postfach 250 ■ Fuldaer Straße 6 • 3440 Eschwege 













[-JOYCE 


GCPM - eine Benutzeroberfläche 

JOYCE-Software ferngesteuert... 

Derzeit wohl noch einzigartig auf dem deutschen Markt für JOYCE 
ist das Programm GCPM, welches eine grafische 
Benutzeroberfläche mit Windowfunktionen bietet und sowohl über die 
Tastatur als auch mit Maus zu benutzen ist. 


Die Version GCPM 3.1D stellt eine 
sinnvolle Erweiterung des Betriebssy¬ 
stems CP/M 3.0 dar und läuft nur auf 
den JOYCE-Computern. Die Minimal¬ 
konfiguration auf der Hardwareseite ist 
ein PCW 8256. Wesentlich komforta¬ 
bler läßt sich jedoch mit einer optimier¬ 
ten Konfiguration arbeiten: 

Speichererweiterung auf PCW-8512- 
Niveau, serielle Schnittstelle und MS- 
kompatible RS232-Maus. 

Zum Lieferumfang gehört, neben ei¬ 
nem 60-seitigen deutschen Handbuch, 
eine Diskette mit 113 kB, die sich aus 
dem Programmkern, zwei Overlay da- 
teien, einem eigenen Bildschirmzei¬ 
chensatz und einem Installationspro¬ 
gramm 'zusammensetzen. 

Das Erstellen einer Startdiskette für 
GCPM ist bestens im Handbuch be¬ 
schrieben und dauert ca. fünf Minuten. 
Auf dieser Diskette sind dann inklusive 
des jetzt GCPM-angepaßten Betriebs¬ 
systems CPMPLUS.EMS 142 kB be¬ 
legt. Während des Betriebs werden auf 
der RAM-Disk (Laufwerk M:) 100 kB 
ständig belegt und auch die TPA, der 
CP/M-Programmspeicher, ist von 
GCPM fast voll in Beschlag. Daher der 
Hinweis auf die sinnvolle Speicherer¬ 
weiterung des PCW 8256, welche auch 
im technischen Teil des Handbuchs be¬ 
schrieben wird. Bei so viel Speicher¬ 
platzbedarf darf man dann auch einiges 
erwarten und wird von der Leistungs¬ 
fähigkeit des Programms nicht ent¬ 
täuscht. 

Nach dem Programmaufruf wird 
GCPM zunächst initialisiert und darauf 
eine Benutzeroberfläche aufgebaut, die 
es in sich hat (vgl. Abbildung): Neben 
der leicht neu zu stellenden ’Analog’- 
Uhr wird das Datum eingeblendet. Im 
oberen Teil befindet sich die Steuerlei¬ 


ste und im unteren Teil das Directory, 
welches bis zu drei Laufwerke gleich¬ 
zeitig unterstützt, wobei die anzuzei¬ 
genden Einträge frei gewählt werden 
können. Die Auswahl der Optionen er¬ 
folgt über den tastatur- oder mausge¬ 
steuerten Cursor und das ’ Anklicken’ 
der gewünschten Funktionen. Dabei 
zeigt sich, daß die Verwendung einer 
Maus den Benutzungskomfort doch er¬ 
heblich steigert, aber auch ohne Maus 
sind alle Optionen problemlos auszu¬ 
führen. 

Die Directory-Verwaltung bietet die 
Möglichkeit, Dateien zu kopieren (der 
Kopierpuffer ist hierbei auf 8 kB be¬ 
grenzt), Dateien umzubenennen, Da¬ 
teien zu löschen, mit Codeworten zu 
versehen oder die Anzeigeauswahl zu 
ändern. Dabei sind durch und ’?’ 
Massenoperationen mit Rückfragen als 
möglich vorgesehen. Maximal 16 Be¬ 


nutzerbereiche (= User, Ordner) ste¬ 
hen optional zur Verfügung. Die Datei¬ 
verwaltung erlaubt es, die ausgewählte 
Datei im HEXadezimal- oder ASCII- 
Format anzusehen (wie DUMP und 
TYPE), oder den Status einer Datei di¬ 
rekt (ARCHIVE = on/off) zu verän¬ 
dern, Dateiattribute zu wechseln, Co¬ 
deworte zu vergeben, Dateien zu kom¬ 
primieren oder zu verschlüsseln und 
umgekehrt. Dabei werden alle Kom¬ 
mandos durch die Window-Technik 
unterstützt. Die Option 'GERÄTE’ er¬ 
möglicht Voreinstellungen der Schnitt¬ 
stelle, der Maus, der Tastatur, des 
Druckers, der Diskettenlaufwerke 
(z.B. Sleprate verändern) und des Bild¬ 
schirmzeichensatzes. Ebenfalls einge¬ 
baut ist ein Taschenrechner für Pro¬ 
grammierer (siehe Abbildung). CP/M 
Plus-Kommandos lassen sich von 



Abb. 1: Die GCPM Benutzeroberfläche mit Windowfunktion; hier Taschenrechner 
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GCPM aus ebenso aufrufen. wie ganze 
P: grumme Start- und ausführbar sind. 
Danach kehrt man automatisch zur Be¬ 
nutzeroberfläche zurück. Im Test wur- 
de PROWORT> auf die RAM-Disk 
eeladen und von GCPM aus gestartet. 
v e^r der Hintergrunddruckvorgang 
et auf dem PCW 8512 ganz normal. 
Leider machte sich an dieser Stelle et- 
' anderes unangenehm bemerkbar: 
Der leicht gewöhnungsbedürftige, in 
halber Pixeldichte gesetzte Bildschirm¬ 
zeichensatz von GCPM ist resident und 
■'leibt, ebenso wie die auf TURBO- 
Pascal ausgerichtete Tastaturbelegung, 
während eines angewählten Pro¬ 
gramms ebenso aktiv, wie auch nach 
dem endgültigen Verlassen von 
GCPM. Hier wäre eine RESET-Zuga¬ 
be ganz angebracht. Die Tastaturumbe- 
legung ist jedoch im Handbuch aus¬ 
führlich dokumentiert. Verfügt man 


über einen Zeichensatz-Editor, so läßt 
sich GCPM.LET übrigens leicht an ei¬ 
gene Bedürfnisse anpassen. 

Als Bonus, der nicht im Handbuch ver¬ 
merkt ist, kann eine Screen-Off Funk¬ 
tion gelten, die den Bildschirm nach ca. 
250 sec. dunkel schaltet, wenn keine 
Befehlseingabe erfolgt. Die Anzeige 
kann mit der Taste < E1NBL> wieder 
aktiviert werden. 

Fehlermeldungen werden ebenfalls als 
Window angezeigt und müssen mit 
<OK> quittiert werden. Sie sind wie 
das ganze Programm in deutsch gehal¬ 
ten und im Handbuch erklärt. 

Das Handbuch mit 60 DIN-A5-Seiten 
ist knapp gehalten und dennoch aus¬ 
führlich genug und leicht verständlich 
geschrieben. Ein Anhang für “Bastler' 4 
bespricht die Möglichkeiten der RAM- 
Erweiterung und des Anschlusses einer 
Maus an den JOYCE. 


Fazit: Dieses Programm stellt mit der 
grafischen Benutzeroberfläche eine 
sinnvolle Ergänzung der CP/M-Tools 
dar und eignet sich besonders für den 
JOYCE Plus in Verbindung mit einer 
Maus. Es vereinfacht die Arbeit mit 
CP/M Plus durch seine Benutzerfüh¬ 
rung und stellt wichtige Möglichkeiten 
des Betriebssystems und seiner Dienst¬ 
programme mit mehr Komfort, als bis¬ 
her für möglich gehalten, zur Verfü¬ 
gung. Das wohl ausgesprochen günsti¬ 
ge Preis-/Leistungsverhaltnis und die 
wirklich guten Leistungsmerkmale 
empfehlen dieses Programm jedem 
JOYCE-User. 

(Ulrich Schmidt/me) 


JOYCE PCW GEM-GCPM im Vertrieb der 
Firma ZS-Soft Microtrading, 

Postfach 2362, 

8240 Berchtesgaden; 

99, - DM 



CPC • PCW JOYCE • PC 


PCW 9512 
PPC 512 


Programme: 

Assomblof 
3-D Lnbyilnth 


Neues DlskeUenla utwork 


Mallard Basic 
leichtgemocht 


S r3 Amstrad 




VIELE LESEN 
PC INTERNATIONAL 


VIELE HABEN SIE 
ABONNIERT 


PC International kostet im 
Abonnement: 

Im Inland und Westberlin: für 1/2 Jahr 30,- DM 
für 1 Jahr 60 ,- DM 

Im europäischen Ausland: für 1/2 Jahr 45.- DM 
für 1 Jahr 90- DM 
Im außereurop. Ausland: für 1/2 Jahr 60,- DM 
für 1 Jahr 120,- DM 


Bitte Bestellkarte benutzen! 

DMV GmbH * PC International 
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EIN ABONNEMENT 
BRINGT VORTEILE 


Postfach 250 • 3440 Eschwege 
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Nimm mich mit... 

AMSTRADS erster portabler PC 

Portable MS-DOS-Coraputer sind wohl im Augenblick der große Ren¬ 
ner, vor allem bei denjenigen, die einen Rechner vorzugsweise geschäfts¬ 
mäßig benutzen und diesen auch bei Reisen nicht missen möchten. Aber 
auch im Privatbereich sind die portablen Geräte inzwischen dabei, ande¬ 
ren Computern den Rang abzulaufen. Diese kleinen Geräte, die dank ei¬ 
nes LCD- Bildschirms weitgehend vom Monitor unabhängig sind und 
deshalb neben dem Betrieb mit externem Netzteil auch mit Batterien ar¬ 
beiten, können an jedem beliebigen Platz aufgebaut und benutzt werden. 
Dies war Grund genug für die Firma AMSTRAD, Hersteller der CPC-, 
PCW- und PC 1512/1640-Rechner, nun in eigener Regie einen tragbaren 
PC zu konstruieren. Heraus kam dabei der Portable Personal Computer 
PPC 512, eine verkleinerte Ausgabe des PC 1512, jedoch mit einigen 
Neuheiten, die dem heutigen Stand der Technik entsprechen. 


satz kommen, wie Textverarbeitungen, 
Datenbanken oder ähnliches. 

Computer im Rucksack 

Die Aufmachung des gekauften Gerä¬ 
tes läßt sofort nur einen Schluß zu; die¬ 
ses Gerät ist auch für die Arbeit wäh¬ 
rend einer Reise gedacht. Der Rechner 
wird mit Netzteil, Handbuch und Sy¬ 
stemdisketten in einer stabilen Schulter¬ 
tasche geliefert, die man bequem tra¬ 
gen kann, wenn man das Gewicht des 
Rechners von 5,4 kg verkraftet. Der 
Rechner selbst hat die Ausmaße eines 
kleinen Arztkoffers, mit einer Breite 
von ca. 50 cm (den Tragegriff einge¬ 
rechnet), einer Tiefe von ca. 24 und ei¬ 
ner Höhe von ca. 10 cm (in zusammen¬ 
geklapptem Zustand) ist er nicht gerade 
klein. Aufgestellt mißt er immerhin 
schon 46 cm in der Breite, damit bean¬ 
sprucht er ein großes Stück Tisch oder 
etwaige andere Unterlagen für sich. 
Die Größe ist allerdings abhängig von 
der Tastatur, und hier hat die Firma 
AMSTRAD nicht gespart. Eine kom¬ 
plette PC/AT-Tastatur ist in das Gerät 
integriert worden, somit ist ein kom¬ 
fortables Arbeiten, wie man es von sei¬ 
nem Standard-PC gewöhnt ist, gewähr¬ 
leistet. Insgesamt 102 Tasten bilden 
diese erweiterte AT-Tastatur. Zudem 
wird der PPC auf dem deutschen Markt 
mit einer deutschen Tastatur, deren 
Sonderfunktionstasten anders als bei 
den PCs mit eingedeutschten Begriffen 
bedruckt sind, verkauft. Die Tasten 
sind gut zu bedienen, das Auflagefeld 
der Tastatur ist recht groß gehalten, so 
daß auch eine längere Tipparbeit nicht 
zur Qual wird. 


Im Grunde genommen handelt es sich 
bei dem PPC 512 um eine neugebaute 
Version des PC 1512, er enthält einen 
zum Intel 8086’er vollkompatiblen 
Prozessor, einen Steckplatz für einen 
8087’er Co-Prozessor und einen inter¬ 
nen Speicher von 512 KByte. Neu da¬ 
zugekommen ist eine Grafikkarte, die 
speziell für den PPC hergestellt wurde. 
Sie kann neben dem LC- Display auch 
einen externen Monitor betreiben und 
ist kompatibel zu MDA- und CGA- 
Karten. Der PPC 512 ist mit seiner 
Auflösung von 640 x 200 Punkten voll 
grafikfähig, Spiele oder Grafikpro¬ 
gramme können also genauso zum Ein- 



Abb. 1: 102 Tasten bilden eine i ollsiändi^e PC/A T Jaslalin 
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Abb. 2: Etwas unaufgeräumt, aber komplett: So siehts innen aus. 


Abb. 3: Die Schnittstellen des PPC. Von serieller Schnittstelle bis Erweite¬ 
rungs-Port ist alles vorhanden. 


Die Laufwerke 

Eine zweite Überraschung sind die ver¬ 
wendeten 3 1/2-ZoIl- Laufwerke, von 
denen jeweils eins in der Grundversion 
(Modell 1) und zwei in der erweiterten 
Version (Modell 2) enthalten sind. Die¬ 
se Laufwerke sind rechts am PPC un¬ 
tergebracht. Die Disketten lassen sich 
recht gut in die Laufwerke einlegen, 
wenn der Platz neben dem Rechner frei 
ist. Ein Laufwerk ist nur 25,4 mm 
hoch, es sind sogenannte Super-Slimli- 
ne-Laufwerke von Matsushita, ähnlich 
dem NEC 1037a-Laufwerk. Der Vor¬ 
teil von diesen Laufwerken gegenüber 
5 1/4-Zoll-Laufwerken ist wohl nicht 
nur mit der Platzersparnis erklärt. Die 
3 1/2- Zoll-Disketten sind mit ihrer 
größeren mechanischen Stabilität, die 
gleichzeitig eine höhere Datensicher¬ 
heit zur Folge hat, jeder 5 1/4-Zoll- 
Diskette vorzuziehen. Einzig der Preis 
ist in diesem Falle noch der springende 
Punkt, hier sind 5 1/4-Zoll-Disketten 
(zur Zeit noch) unschlagbar. 

Die doppelseitigen (2DD) Disketten 
werden mit jeweils 80 Tracks forma¬ 
tiert (0-79), mit einer formatierten 
Speicherkapazität von 720 KByte kann 
man schon eine Menge an Daten und 
Programmen auf eine einzige Diskette 
bringen. 

...Kontrolle ist besser 

Auf der Oberseite des Rechners, rechts 
neben dem LCD-Bildschirm, befinden 
sich extra Kontrollanzeigen für Netz¬ 


teil, für die zwei Laufwerke und für ei¬ 
nen externen Monitor. An sich ist die 
Plazierung gut gewählt, allerdings sind 
die Leuchtdioden, bedingt durch ihre 
Kleinheit, bei ungünstigem Lichtein¬ 
fall kaum zu unterscheiden. Nach eini¬ 
ger Zeit hat man allerdings die Arbeit 
mit den Laufwerken gut im Griff, so 
daß die LED’s zur Unterscheidung für 
A oder B nicht mehr nötig sind, man 
wartet nur noch, bis alle grünen Lichter 
ausgehen. Der Schalter, zum Betrieb 
des Rechners befindet sich unterhalb 
der LED’s; ein Schiebeschalter, der 
sich ohne Probleme mit einem Finger 
betätigen läßt. Dieser Schalter dient 
auch zur Umschaltung zwischen 
Batterie- und Netzteilversorgung. 

Ist das Netzteil angeschlossen und sind 
gleichzeitig Batterien eingelegt, wird 
man allerdings Mühe haben, den Rech¬ 
ner auszuschalten, da der Schalter nur 
zwischen den beiden Stromversorgun¬ 
gen hin und her schaltet. 

Auf der mitgelieferten System-Disket¬ 
te befindet sich die MS-DOS-Version 
3.3, die außer den bekannten MS- 
DOS-Dienstprogrammen noch ein Zu¬ 
satzprogramm für die LCD- Anzeige 
enthält, mit dem eine Umschaltung 
zwischen interner LCD- Anzeige und 
externem Monitor möglich ist, sowie 
ein über eine Tastenkombination ein¬ 
stellbarer Kontrastschalter, der bei 
manchen Programmen, genannt sei 
hier beispielsweise Quick-DOS, eine 
Invertierung der hellsten und dunkel¬ 
sten Farbe des Programms vornimmt, 
und somit für eine teilweise bessere 
Zeichendarstellung sorgt. 


Sehen und gesehen werden 

Damit sind wir beim eigentlichen The¬ 
ma, der LCD-Anzeige. Das sogenann¬ 
te LCD-Supertwist-Display kann pro 
Zeile 80, pro Spalte Zeichen in 25 Zei¬ 
len anzeigen, also genauso viele Zei¬ 
chen wie ein großer Monitor, was vie¬ 
len Programmen, die die ganze Bild¬ 
größe benötigen, zugute kommt. 

Der Kontrast des Displays kann in 
Grenzen über einen Drehregler, rechts 
neben dem Display, eingestellt wer¬ 
den. Man sollte jedoch hier nicht allzu¬ 
viel erwarten. Eine Flüssigkristall-An¬ 
zeige (LCD = Liquid Crystal Display) 
hat nur dann Chancen wahrgenommen 
zu werden, wenn ein ausreichend gro¬ 
ßer Lichteinfall aus einem bestimmten 
Winkel des Raumes auf das Display 
trifft. Hat man das Pech, in einem rela¬ 
tiv dunklen Raum arbeiten zu müssen, 
wobei zu “dunkel“ auch jede Kunst¬ 
lichtquelle zu rechnen ist, so wird man 
Schwierigkeiten beim Ablesen haben, 
wenn man sich nicht eine Lampe in den 
Rücken stellt. 

Auch die Inversdarstellung des 
LCD.COM- Programmes bei Quick- 
DOS brachte hier kein besseres Ergeb¬ 
nis. Hat man jedoch ausreichende 
Lichtverhältnisse, ist die LCD-Anzei¬ 
ge blendfrei und scharf abzulesen. Ge¬ 
testete Programme, wie zum Beispiel 
Sidekick mit dem integrierten Taschen¬ 
rechner, werden problemlos darge¬ 
stellt. Die Bilddarstellung der LCD- 
Anzeige ist zwar am Anfang etwas un¬ 
gewohnt, man merkt jedoch schnell, 
daß diese Art von Datensichtgerät die 
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Abb. 4: CONTEXT-PC auf der LCD-Anzeige im Foto-Studio. Urteilen Sie 
selbst... 
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Abb. 5: Der Benchmarktest als Hardcopy. 


Augen mehr schont, als so mancher 
handelsübliche Monitor. 

Pie Hardware 

Ausgerüstet ist der PPC 512 mit einem 
V30-Prozessor (pinkompatibel zum 
8086, aber mit größerer Rechenge¬ 
schwindigkeit), der mit 8 MHz getaktet 
wird. Mit diesem Prozessor ist der 
PPC deutlich schneller als mancher sei¬ 
ner Kollegen, wie die Benchmark- 
Tests ergaben. Der freie Sockel ist, wie 
schon im PC 1512, für einen Co- Pro¬ 
zessor des Typs 8087 vorgesehen, der 
dem PPC zu noch größeren Rechenlei¬ 
stungen und Verarbeitungsgeschwin¬ 
digkeiten verhelfen kann. Allerdings 
sollte man an dieser Stelle nicht ver¬ 
schweigen, daß der Einbau eines Co¬ 
prozessors möglichst von einem Fach¬ 
händler vorgenommen werden sollte. 
Der Ausbau der Platinen gestaltet sich 
beim PPC zu einer größeren Aktion, 
zudem ist Plastik nicht eines der wider¬ 
standsfähigsten Materialien; bei den 
vielen Schrauben und Befestigungen ist 
Vorsicht geboten. Daß die Garantie bei 
solchen Eigenleistungen erlischt, 
braucht man wohl auch nicht mehr zu 
erwähnen. 

Sechzehn Speicherbau steine des Typs 
41256 sind zur weiteren Verwendung 
dem Benutzer unterstellt, sie bilden die 
512 KByte Speicherplatz. Diverse Spe¬ 
zialchips regeln die Bildschirmausgabe 
sowie die Floppy- Operationen. 

Falls Sie die Ergebnisse Ihrer Arbeit 
nicht auf dem LC-Display sehen wol¬ 
len, sondern auf einem ’echten’ Moni¬ 


tor, so besteht die Möglichkeit, den 
PPC an seinen großen Bruder PC 1640 
direkt oder mit eigenem Netzteil an ei¬ 
nen Fremdmonitor anzuschließen. Die 
Darstellung erfolgt sogar in Farbe. 
Wenn Sie im Besitz eines PC 1640 
sind, brauchen Sie nur die Kabel für die 
Stromversorgung von der Zentralein¬ 
heit des 1640 in die Buchse der exter¬ 
nen Versorgung am PPC sowie das 
Monitorkabel anstatt in die Buchse des 
1640 in die Video-Buchse des PPC zu 
stecken. Über die Tastenkombination 
’Rollen’ (mit grüner LED) und ’Strg’ 
(rechts neben ’SPACE’- und ’AltGr’- 
Taste) können Sie nun den jeweiligen 
Monitor ansteuern. Durch die Strom¬ 
versorgung des Monitors kann in die¬ 
sem Fall das Netzteil entfallen. 
Fremdmonitore können über ein spe¬ 
zielles Kabel an den Video-Ausgang 
des PPC angeschlossen werden, aller¬ 
dings wird dann auch das eigene Netz¬ 
teil benötigt, weil die Spannungsver¬ 
sorgung des Monitors entfällt. 

Das Netzteil ist ausreichend dimensio¬ 
niert, auch nach längerem Gebrauch ist 
an der Oberfläche keine größere Er¬ 
wärmung festzustellen. Geliefert wer¬ 
den 13 Volt mit einem Strom von 1.9 
Ampere. Zur Ausstattung der Strom¬ 
versorgung gehört außerdem noch ein 
Verbindungskabel vom Zigarettenan¬ 
zünder des Autos zum Rechner. Der 
PPC ist also für alle Fälle gerüstet. 
Einen Kleinlautsprecher enthält der 
PPC ebenfalls. Töne können also eben¬ 
falls, wenn auch mit Einschränkungen, 
übertragen werden. An der Oberseite 
des Rechners befindet sich ein kleiner 
schwarzer Nippel, der sich beim nähe¬ 


ren Ansehen als Schalter entpuppt. 
Dieser Schalter hat die Aufgabe, den 
PPC zu einem lauten Protest zu veran¬ 
lassen, wenn Sie beim Zusammenklap¬ 
pen des Rechners vergessen haben, den 
Ausschalter zu betätigen. 

Die Tore nach draußen 

Für den Anschluß von Peripherie sind 
einige Schnittstellen eingebaut. So ent¬ 
hält der PPC eine serielle und eine pa¬ 
rallele Schnittstelle, einen Videoaus¬ 
gang, einen Eingang für den externen 
Monitoranschluß (Stromversorgung), 
sowie einen Erweiterungsport. Der se¬ 
rielle Port besteht aus einer 25-poligen 
Sub-Miniatur-Steckerleiste, der paral¬ 
lele Port aus einer entsprechenden 
Buchsenleiste, die auch in den beiden 
großen Rechnern Verwendung fanden. 
Für die anderen Schnittstellen, bis auf 
den externen Monitoreingang, der wie¬ 
der mit einer 14-poligen DIN-Buchse 
bestückt ist, wurden ebenfalls Minia¬ 
tur-Buchsenleisten genommen, durch 
die genormten Schnittstellen entstehen 
keine Probleme. Auch die Übertragung 
der Daten ist der der PCs angeglichen. 
Alle Schnittstellen sind durch eine 
Klappe geschützt, die man beim Trans¬ 
port schließen kann. Leider befindet 
sich auch der Netzteilanschluß an der 
Rückseite, bei Nichtbenutzung der 
Schnittstellen muß man also trotzdem 
die Schutzklappe aufmachen. 

Dies und das 

Damit Sie auch in der Fremde immer 
genau über die Zeit informiert sind, ist 
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»JOYCE-Bestellservice« 
Knüller für JOYCE-Fans 

-ache von Ihrem Angebot Gebrauch und bestelle hiermit: 
__ Stck. 


_Stck. 

Stck. 

__Stck. 

_Stck. 


Stck. 

Stck. 


_Stck. 

_Stck. 


Stck. 

Stck. 

Stck. 


Databox zum Sonderheft JOYCE Nr.1 

— viel Software für wenig Geld, Diskette 3“ 30,- DM 

Sonderheft JOYCE Nr. 2 20,- DM 

Databox-Diskette Nr. 1 zum JOYCE SH 2 30,- DM 

Databox-Diskette Nr. 2 zum JOYCE SH 2 24,- DM 

Kombipack, enthält Diskette 1 + 2 zum 

JOYCE Sonderheft Nr. 2 48,- DM 

Sonderheft JOYCE Nr. 3 20,- DM 

Databox-Diskette Nr. 1 zum JOYCE SH 3 30,- DM 

Databox-Diskette Nr. 2 zum JOYCE SH 3 24,- DM 

Kombipack, enthält Diskette 1 + 2 zum 

JOYCE Sonderheft Nr. 3 48,- DM 

JOYCE Programmsammlung Vol.1 

Diskette 3“ 59,-DM 

JOYCE Programmsammlung Vol.2 

Diskette 3" 49,-DM 

JOYCE Programmsammlung Vol.3 

- Hochwertige Software zum Tiefstpreis, 

Diskette 3“ 69,- DM 


ssamtbetrag 


f ~ : ‘Y 3,- Porto/Verpackung Per Nachnahme zzgl Nachnahmegebühr, 
cas Ausland ist Nachnahme nicht möglich ) 

D~- Betrag bezahle ich mittels des beigefügten Verrechnungsschecks 
tr oitte um Lieferung per Nachnahme zuzüglich der Nachnahmegebühr 
|r^' innerhalb der BRD) 
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der PPC serienmäßig mit einer Hard¬ 
ware-Uhr ausgerüstet, die über die Bat¬ 
terien versorgt wird. 

Die Batterien sind im Dauerbetrieb für 
ca. acht Stunden zur Versorgung ein¬ 
zusetzen, danach sollte man sich besser 
über das Vorhandensein von Steckdo¬ 


sen für das Netz¬ 
teil informieren. 
Insgesamt 10 Ba¬ 
byzellen ä 1.5 V 
braucht der PPC, 
um die stromlose 
Zeit zu über¬ 
brücken. Hier 
sollte man sich 
überlegen, ob sich 
die Anschaffung 
gleichwertiger Ak¬ 
kus nicht doch 
lohnt, vor allem, 
wenn man den 
PPC öfters unter¬ 
wegs benutzt. 

Fazit 

Der PPC 512 steht seinen großen Brü¬ 
dern in bezug auf die Arbeit unter dem 
Betriebssystem MS-DOS in nichts 
nach, soweit wirtesten konnten, liefen 
alle Programme ohne Probleme auf 


dem Rechner. Schwierigkeiten könnte 
das eine oder andere Programm durch 
seine Bildschirmdarstellung machen, 
die auf einem LC- Display schlecht ab¬ 
zulesen ist. Das Display ist auch das 
einzige größere Manko, welches uns 
beim PPC auf Anhieb auffiel; ein 'rich¬ 
tiger’ Monitor ist an diesem Platz eben 
doch konkurrenzlos. 

Auch die Größe des Gerätes ist für ei¬ 
nen tragbaren Personal Computer et¬ 
was ungewöhnlich, als Ausgleich be¬ 
kommt man dafür eine Tastatur, die 
keine Wünsche offen läßt. 

Wer sich an den kleinen Schwächen 
des Rechners nicht stößt, der kann mit 
dem PPC 512 überaus zufrieden sein, 
das Preis- / Leistungsverhältnis ist mit 
gut zu bewerten. Die Grundversion des 
PPC 512 mit einem Laufwerk kostet 
DM 1699, — , das Modell 2 mit zwei 
Laufwerken DM 1999, — . 

fjb) 


DISKETTENLAUFWERKE 

Qualitätslaufwerke von NEC oder TEAC anschlußfertig für 
Schneidercomputer, 2x80 Spuren, 1 MB unformatiert, 
inkl.: Kabel, Netzteil, Metallgehäuse 


CPC 830 KB 348.- 

Anschlußfertige Diskettenlaufwerke, 830 KB form. Kapazität 
unter CP/M, inkl. DiskPara und MSCopy, lieferbar in 3,5“ (348,-) 
oder 5,25"-Äusführung (398,-). 

Auf beliebigen Zweitlaufwerken ste¬ 
hen bis zu 830 KB (form., CP/M) 
zur Verfügung. Verarbeitung von fast 
allen Fremdformaten. 

MsCopy (Aufpreis) 20,- 
Siehe Tests in Schneider Aktiv 2/87. c’t 5/87. PC Intern, 6/87, 
CPC Mag. 4/87. Happy Comp. 4/87,8. M&T Schneider Sonderh. 


DiskPara 

79.- 


J0YCE 


Anschlußfertige Dis¬ 
kettenlaufwerke 3,5": 

2x80 Spuren, 1 MB, 
problemloser Anschluß aqq 

5,25": mit eigenem Netzteil 

MsCopy 49.-, Aufpreis 5,25" 40/80 Track schaltbar für MsCopy 20.- 


PC 1512 und 1640 

Anschlußfertige Diskettenlaufwerke 720 KB 3,5”: 298.- 

Festplattenkit 30 MB 678.- 

inkl. Lüfter, deutscher Einbauanleitung und kompl. Einbausatz 

Speichererweiterung 2 MB 248.- 

EMS-kompatibel, 0 KB Ram. in 256 KB Schritten bestückbar 


Frank Strauß Elektronik 

St. Marien platz 7 6750 Kaiserslautern Tel. 06 31 /1 62 58 

Bei Bestellung bitte unbedingt genaue Systemkonfiguration angeben. 


X-Laufwerk für CPC 464/664/6128 

Das X-Laulwerk ist ein Syslemlaufwerk, das anstelle eines 3"-7weillaulwerksam CPC664/6128 mil eingebau¬ 
tem oder am CPC 464 mil zusätzlichem 3"-Control!er betrieben wird Das X-DDOS-Belriebssystem wird zusam¬ 
men mil eine' EPROM-Karle an den CPC angeschlossen 

• Die RAM-Belegung ist nahezu 100% kompatibel zu AMSDOS 

• Es kann sollwaremäSig zwischen X-DDOS und AMSDOS umgeschaltet werden 

• Es werden Anpassungsprogramme (ür CP/M 2 2 & CP.'M Plus mitgeliefert 

• Die CP/M Plus-Anpassung ist auch aul einem CPC 464/664 mil 64 KByte- 
dk'troniks-Speichererweterung lauffähig 

• Die 224-KByte-EPROM-Karle hat bei installiertem X-DDOS noch eine Rest- 
kapaziläl von 208 K8yte 

• Damit X-DDOS auch in beliebigen anderen EPROM-Karlen laulfähig ist, wurde 
völlig auf einen Kopie'schulz verzichtet. 

• Als LOW-COST-Lösung beim CPC 464 Kann das X-DDOS-EPROM auch einzeln 
bezogen und direkt gegen das AMSDOS-ROM ausgelauschi werden 

X-DDOS EPROM, Software & Beschreibung 99,- OM 

EPROM-Karte. X-DDOS. Software & Beschreibung 239,— OM 

3V 2 ‘-X-Laufwerk, EPROM-Karte, X-DOOS, Softw. & Seschr. 615,- 0M 

5V, 1 ‘-X-Laufwerk, EPROM-Karle X-DDOS. Softw. 8 Beschr. 615,- OM 

Universeller EPR O M-Pro grammer 4003 für Schneider 
XH PC & CPC 464/664/6128 

\ | • Programmiert alle gängigon EPROM- und 

. “ EEPHOM-Typen (z B. 2716. 27C16 2732, 2732A, 

27C32, 2758, 2784. 2764A, 27C64. 27128, 27128A 
27C128, 27256,27C256, 2508,2532,2564.X2804A, 
X2816A. X2864A ) 

» Menügesteuerte Software auf Cassette/Diskelte 

► 32 KByte frei für EPROM-Dalen (Brennen des 27256 
ohne Nachladen) 

* Kein Umschallen, Stecken oder Lölen nötig 

* Programmierspannungen werden im Gerät erzeugt 

► Verbindung zum Rechner über Flachbandkabel und 
Interlace-Karte (CPC-Version mil durchgeführtem 
Expansionspor:) 

» Rote und grüne LED zur Betriebsarienanzeige 
» Kompletl mit 28poligem Texttool-Sockel 
CPC-464/664 Ferliggeräl 0M 269,50 Bausalz 0M 239- 
CPC-6128 Ferliggerät DM319,50 Bausalz 0M 269,— 

FC-1512-Fertiggeräl DM 399,50 Bausatz DM 349,- 

• Aufpreis für CPC-Soflware auf 3‘-Disketleslatt Casselte 0M 15- • 

EPROM-Karte 224 KByte für alle CPC 

• Für die EPROM-Typen 2764, -128, -256 

• ROM-Nummern 0-15 frei wählbar 

• 7 Sockel 

• Bei 27256 zwei ROM-Nummern pro Sockel 

• Durchgelührier Expansionsporl 

• Software zum automatischen Erstellen von Programmodulen (Basic und 8IN Dateien) 

Fertiggerä: für CPC 464/664 0M 145,- Ferliggerät lür CPC 6128 DM 169,- 

Modul Sollware aul 3‘-Disketie DM 95,- 

Zubehör für EPROM-Karten 

EPROM 2764 DM 7,50 Maxam-EPROM 0M124,- Prolexl-EPROM DM 124- 

EPROM 27128 DM8,50 Alpha-ROM DM 35,- Utopia DM 94,- 

EPROM 27256 DM 11,50 Time ROM (balteregeputlerte Echtzeituhr) + EPROM DM 135,- 

DOBBERTin 

Industrie-Elektronik 

Brahmsstraße 9,6835 Brühl, Telefon 0 62 02 / 71417 
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GEM-Zcichensätze selbst 
erstellen... 

BASIC2-Fonteditor für bestehende 
oder neue Zeichensätze im CGA und 
Hercules-Modus - auf Bildschirm 
UND Drucker! 


Datei Progrann Editieren Schrift Farben Muster Linien Fenster BASIC2 

MI Ergebnis-1 

♦ 

FqNTEDIToR, ein Progrann zur Erstellung 

von GEM-Zeichensätzen auf Bildschirm UND Drucker 

z.B.i Griechisch 

ABrAEZHÖII f j\MNI01TPEPi / $XIQ 

ap^£fr|tiii.KXpvfoTrpGTU(|)Xi(»w9 

präsentiert von 

PC INTERNATIONAL 

TTIINTEPNATIONAA 

i 

i 
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Bild I: Wenn Sie den Zeichensatz von der DATABOX richtig installiert haben, sollte das Demopro¬ 
gramm etwa dieses Bild erzeugen... 


Wenn Sie sich einige Zeit mit Ihrem 
Locomotive Basic2 beschäftigt ha¬ 
ben, ist Ihnen sicher schon aufgefal¬ 
len, daß in der PuIIdown-Menüzeile 
am oberen Rand das Wort 
“Schrift“ aufscheint. Nachdem Sie 
dieses Wort mit dem Mauszeiger an¬ 
geklickt haben, erscheint darunter 
folgendes Menü: 

System font 
Swiss 
Dutch 
ladbar 

Das hell gedruckte Wort “ladbar“ 
bedeutet nun nichts anderes, als daß 
Sie hier einen zusätzlichen Zeichen¬ 
satz laden können. Bis es allerdings 
dazu kommt, müssen noch einige 
kleinere Problemchen umgangen 
werden. 

Zuerst einmal sehen wir uns an, wo 
und wie die bestehenden Zeichensätze 
gespeichert sind, denn sie können ja 
nicht einfach aus dem Nichts kommen. 
Dieses Rätsel läßt sich relativ einfach 
lösen, wenn man im GEMSYS-Unter- 
directory auf der GEM-Desktop-Dis- 
kette nachsieht: Hier stehen alle Trei¬ 
ber für die verschiedensten Gelegen¬ 
heiten zur Verfügung: 

Erst einmal der Bildschirmtreiber AM- 
STRAD.SYS, dann der Treiber für die 
Metafiles, METAFIL6.SYS, und die 
Drucker- und Bildschirmtreiber für die 
verschiedensten Schriftarten und -gro¬ 
ßen: Die Namen der Druckertreiber 
beginnen mit den Buchstaben EP SH, 
die für den Bildschirm mit den Buch¬ 
staben AMSL, danach folgen jeweils 
zwei Kennbuchstaben für den Zeichen¬ 
satz selbst: TR bedeutet Dutch, SS be¬ 
deutet Swiss. Als Abschluß der Namen 
dient noch die Zeichensatzgröße und 
der Extent FNT. 

Nun müssen diese Zeichensätze aber 
auch irgendwo während des Bootens 
von GEM oder spätestens beim Aufruf 
von Basic2 in den Speicher geladen 
werden. Damit das Programm nun 
weiß, welche Fonts es laden muß, dazu 
dient die Datei ASSIGN.SYS im Un¬ 
terdirectory GEMSYS aul der GEM- 
Startup Diskette. Darin enthalten sind 
die Nummern der jeweiligen Ausgabe¬ 
geräte (“Device“), und die jeweils 
möglichen Treiber, zum Beispiel für 
den Bildschirm AMSTRAD.SYS, und 
so weiter, wie oben schon erwähnt. 
Nun können Sie sich sicher schon den¬ 
ken, worauf das Ganze hinausläuft: 
Wenn wir einen Zeichensatz neu hinzu¬ 
fügen wollen, müssen wir seinen Na¬ 
men zuerst in der Datei ASSIGN.SYS 
einfügen, damit er beim nächsten Boo¬ 
ten von GEM auch in den Speicher ge¬ 
laden und dadurch für uns von Basic2 
aus aufrufbar wird. Diese Änderungen 
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DIE BASIC2 
TOOLBOX 



Die BASIC2-Toolbox 

Autor: Günter Born 
250 Seiten, 54 Abb., 

ISBN Nr. 3-926177-01-2 


49,-0/ff 

(Best.-Nr. 402) 


Zu beziehen über den Computerfachhandel, den guten 
Fachbuchhandel oder direkt beim Verlag. Händleranfra¬ 
gen erwünscht. 


Das Buch zu BASIC2 

PC1512/1640-Besitzer können aufatmen. 
Jetzt ist sie da, die BASIC2-Toolbox. Mit 
diesem einzigartigen Buch sind Sie nun 
in der Lage, das Locomotive BASIC2 bes¬ 
ser auszunutzen, die Programmierung 
wird zum Kinderspiel. 

Die BASIC2-Toolbox bietet nicht die 
x-te Einführung, sondern gibt anhand lei¬ 
stungsstarker und praxisorientierter Rou¬ 
tinen und Programme den nötigen Durch¬ 
blick. 

Schritt für Schritt lernen Sie die struktu¬ 
rierte Programmentwicklung bis hin zum 
fertigen und lauffähigen Programm. Der 
Text ist in leicht und für jedermann ver¬ 
ständlicher Form geschrieben, der Lern¬ 
effekt ist quasi garantiert. Alle Beispiel- 
prcgramme sind sofort nachvollziehbar 
und stammen aus der täglichen Anwen¬ 
dungspraxis. 

Einsteiger erhalten so fundierte Kenntnis¬ 
se der Programmentwicklung sowie eine 
leistungsfähige Programmsammlung, 
Fortgeschrittene und Profis ein übersicht¬ 
liches Nachschlagewerk. 

Einige Beispiele aus dem Inhalt: 

Kurze Einführung in die Software- 
Entwicklung 

- Grundlagen und Struktogramme 
Werkzeuge für BASIC2 

- Lister ermöglicht die formatierte Druckaus¬ 
gabe für BASIC2-Programme 

- COMP komprimiert Ihre BASIC2-Pro- 
gramme 

- Preprozessor für Include-Dateien 

- Cross ist ein Generator zur Erzeugung von 
Querverweislisten 

Werkzeuge zur Behandlung von Textda¬ 
teien 

- Auswertung von Word-Textdateien 

- CUT, ein Filter für Textdateien 

- PASTE,Vereinigung von Textdateien 
Werkzeuge zur Software-Entwicklung 

- CALC, ein Rechner für verschiedene Zah¬ 
lensysteme 

- DUMP, Ausgabe beliebiger Dateien im 
Hexformat. 

- COMHEX, Umwandlung von COM- 
Dateien in HEX-Flles 

Ein kompletter Disassembler für den Intel 
8086 

- Von der Struktur zum fertigen Programm. 
Ein Disassembler wird programmiert. 


Bitte benutzen Sie unsere Bestellkarte 

DMV Verlag ■ Postfach 250 ■ 3440 Eschwege 
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01 AHSTRAD;Amstrad PC Color Display (840x200) 16 colors 
AHSLSSiO.FNT;AMSTRAD 640 x 200 Suiss 10 Point 
AK8I.SS 14. FNTiAMSTRAD 640 x 200 Suiss 14 Point 
AHSLSS18.FNT;AMSTRAD 640 x 200 Suiss 18 Point 
AMSLTR10.FNT(AMSTRAD 640 x 200 Dutch 10 Point 
AMSLTR14.FNT;AHSTRAD 640 x 200 Dutch 14 Point 
AMSLTR18.FNT(AHSTRAD 640 x 200 Dutch 18 Point 
AHSLxx10.FNT 

AMSLGR14.FNTlNeuer Zeichensatz Greek 14 Point 
AHSLxx 18.FNT 

21 EPSH0NH6;Amstrad/Epson Graphics Printers High Resolution mode 
(Printer Parallel Port #1 ( LPT1: ) 

EPSHSS07.FNT;EPSON Hi Res Suiss 7 Point 
EPSHSS10.FNTiEPSON Hi Res Suiss 10 Point 
EPSHSS14.FNT.EPSON Hi Res Suiss 14 Point 
EPSHTR07.FNT;EPSON Hi Res Dutch 7 Point 
EPSHTR10.FNTiEPSON Hi Res Dutch 10 Point 
EPSHTR 14. FNT; EPSON Hi Res Dutch 14 Pomt 
31 METAFIL6;GEH File 


Bild 2: Die Datei ASSIGN.SYS irrt Unterverzeichnis GEMSYS muß auch 
die neuen Zeichensätze enthalten... 


lassen sich relativ leicht mit den MS- 
DOS-Programmen EDLIN oder RPED 
durchführen. Zur reinen Änderung von 
Zeichensätzen müssen wir zwar nicht 
ASSIGN.SYS verändern, aber natür¬ 
lich sind auch diese erst nach einem 
neuerlichen Start von GEM wirklich 
verfügbar. 

Bevor wir aber darangehen können, die 
Zeichensätze beliebig zu ändern, müs¬ 
sen wir noch ein wenig über den Auf¬ 
bau der FONT-Dateien Bescheid 
wissen: 

Am Beginn einer solchen Datei steht 
erst die interne Font-Nummer, dann 
die Kennummer für die Größe, die 
auch im Namen des Zeichensatzes er¬ 
scheint, und dann der Name selbst. Es 
folgen noch einige Parameter, unter 
anderem die Höhe des Zeichensatzes in 
Pixels und seine Gesamtlänge in Bytes. 
Ab Speicherstelle 89 folgt eine Tabel¬ 
le, die die jeweilige Anfangsadresse 
der einzelnen Zeichen angibt, gemes¬ 
sen in Pixels ab dem Beginn des eigent¬ 
lichen Datenblocks bei Adresse 539. 
Nun aber zum Programm FONTED: 
Nach dem Start werden folgende Ein¬ 
gaben abgefragt: Das Laufwerk, in 
dem die Font-Dateien zu finden sind, 
Bildschirm- oder Druckerzeichensatz, 
die Kennziffer für die Zeichengröße, 
den Schriftstil des neuen und den Na¬ 
men des Zeichensatzes, der als Grund¬ 
lage für den neuen dienen bzw. umdefi¬ 
niert werden soll. Alle diese Eingaben 
können einfach durch Anklicken mit 
der Maus gemacht werden. 

Danach wird der Zeichensatz eingele¬ 
sen und einige wichtige Parameter aus¬ 
gegeben. Jetzt ist einige Geduld nötig, 
da die Daten in Strings umgerechnet 
werden. Sobald das geschehen ist, 
kann mit der Umdefinierung der Zei¬ 


chen begonnen 
werden: Zuerst 

fragt das Pro¬ 
gramm nach dem 
ASCII- Code für 
das Zeichen, dann 
wird dieses als Bit¬ 
muster ausgege¬ 
ben, wobei eine 
Null für ein nient 
gesetztes und eine 
Eins für ein ge¬ 
setztes Pixel steht. 

Nun werden Sie 
aufgefordert, die 
neue Zeichenlänge 
einzugeben. Was Ihnen jetzt noch zu 
tun übrigbleibt, ist die eigentliche Neu¬ 
definition des Zeichens. Dabei müssen 
Sie, genau wie im darüber abgebildeten 
Bitmuster des alten Zeichens, das Bit¬ 
muster nur zeilenweise als Nullen und 
Einsen eintippen. Nach der Eingabe 
der letzten Zeile fragt das Programm, 
ob Sie noch ein Zeichen umdefinieren 
wollen. Wenn Sie “Ja“ anklicken, be¬ 
ginnt die Eingabe von vorne, sonst geht 
das Programm zum Speichern über. 
Hier ist wieder einige Geduld nötig, 
aber die Wartezeit wird dadurch be¬ 
lohnt, daß Ihnen die neudefinierten 
Zeichen schon bald zur Verfügung ste¬ 
hen. Sie müssen nur noch ins Betriebs¬ 
system wechseln, und, wie oben er¬ 
wähnt, die Datei ASSIGN.SYS nach 
Ihrem Bedarf ändern, wenn Sie einen 
Zeichensatz neu hinzufügen wollen. 
Nach einem Neustart von GEM steht 
der neue Zeichensatz zu Ihrer vollen 
Verfügung. 

Sollte Ihnen etwas mißlungen sein, so 
besteht kein Grund zur Verzweiflung, 
denn der alte Zeichensatz wird jedes¬ 
mal vor der Umdefinition mit dem Ex¬ 
tern BAK noch einmal gespeichert. Sie 


können dann den neuen einfach wieder 
löschen und den alten durch eine neuer¬ 
liche Umbenennung reaktivieren. 
Wenn Sie versuchen, zu viele Zeichen- 
sätzc in den Speicher zu laden, kann es 
eventuell zu der Fehlermeldung “Haupt¬ 
speicher ist voll“ kommen. Dieses Pro- 
blemchen können Sie umgehen, indem 
Sie einen oder mehrere Zeichensätze, 
die Sie praktisch nie brauchen, durch 
eine Umbenennung, zum Beispiel mit 
dem Extent ALT, “auf Eis legen“. Gut 
dafür geeignet sind die kleinsten Zei¬ 
chensätze, die sich durch relativ 
schlechte Lesbarkeit auszeichnen. 

Nun bleibt mir nur noch übrig, Ihnen 
viel Spaß und Erfolg mit dem FoNT- 
EDIToR zu wünschen, und natürlich 
vorher viel Spaß beim Abtippen! 

(Robert Kaufmann/me) 


Hinweis: 

Dieses Programm wurde unter HASIC2 Version 1.12 
getestet. Sollte es auf Ihrem Rechner nicht lauffähig 
sein, so verfügen Sie wahrscheinlich über eine ältere 
Version 1.12. ln diesem Pall sollten Sie sich bei Ihrem 
Fachhändler um einen Umtausch gegen die Version 
1.21 bemühen. 

(Red ) 


'Font-Editor (c) Robert Kaufmann, A-6060 Hall in T 
i ro 1 

ON ERROR GOTO fehler 

CLOSE WINDOW 3 
CLOSE WINDOW 4 
FOR n=l TO 6 
CLOSE #n 
NEXT 

OPEN #1 WINDOW 1 

SCREEN »1 TEXT XUSABLE FIXED, YUSABLE FIXED INFORM 
ATION OFF 

WINDOW #1 TITLE"F oNT-EDIToR 
Caveman Productions 1987" 

WINDOW #1 FULL 
WINDOW #1 PLACE 3,4 
WINDOW #1 OPEN 
STREAM #1 
OPEN #2 WINDOW 2 

SCREEN Vt2 GRAPHICS .0 FIXED, 10 FIXED 

1 au f werk=ALERT 3 TEXT"Bitte die grüne","GEM-DESKTO 
P-Diskette","in ein be1iebiges","Laufwerk einlegen 
11 , "und anklicken.“ BUTTON RETURN " A", "B", "C " 
1$=CHR$<lauf werk+64) +":\GEMSYS\ ” 

Listing GEM-Zeichensätze 


zs=ALERT 3 TEXT"Welche Art von".“Zeichensatz soll"- 
."bearbeitet werden?" BUTTON RETURN "Bildschirm"," 
Drucker " 

IF zs=l THEN ]$=1$+"AMSL" ELSE 1$=1$+"EPSH" 

IF zs-1 THEN font_gr=ALERT 3 TEXT "Bitte die Zeich 
engröße","ank1icken, die um-", "def in iert werden so 
11." BUTTON RETURN"10","14","18":IF font_gr=l THEN 
11$=“10" ELSE IF font_gr=2 THEN 11$= " 14"'ELSE fon 
t_gr=" 18" 

IF zs=2 THEN font_gr=ALERT 3 TEXT "Bitte die Zeich 
engröße","anklicken, die um-","definiert werden so 
11." BUTTON RETURN “07", " 10", 11 14": IF font_gr=l THEN 
11$="07" ELSE IF font_gr=2 THEN 11$=" 10" ELSE 11$ 
= " 14 “ 

f 1$=F0NT$(#2,2HT0 5} 
f2$=F0NT$(#2,3)(TO 5} 

IF LEN(F0NT$(#2,4))>0 THEN f$=F0NT$(#2,4)CTO 51 EL 
SE f$="Neu" 

font_nr=ALERT 3 TEXT "Bitte den Zeichensatz","ank1 
icken, der ","definiert werden soll.“ BUTTON RETURN 
f l$,f2*,f$ 

IF font nr=1 THEN def$=l$+"SS” ELSE IF font_nr=2 T 
HEN def$=l$+"TR" 

IF font_nr=3 THEN IF f$="Neu" THEN neuflag=ON ELSE 
Lisling GEM-Zeichensätze 
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def*=l$+f*{TO 2} 

LABEL label1 

font_qu=ALEET 3 TEXT "Bitte den Zeichensatz“,"ank1 
icken, der als","Grundläge für den“,"neuen dienen 
soll.“ BUTTON RETURN fl*,f2*,f* 

IF neuflag THEN 1F font_qu=3 THEN a=ALEST 3 TEXT"D 
ieser Zeichensatz ist", "noch nicht vorhanden!" BUT 
TON RETURN "Weiter 11 -'GOTO label 1 

IF font qu =1 THEN gru*=l*+"SS* 

IF font_qu=2 THEN gru*=1*+"TR 0 

IF font_qu=3 THEN gru*=l*+FONT*t#2,4){TO 2} 

neu*=def*+11$+".FNT" 
def*=def*+l 1*+". BAK" 
gru*=gru*+11*+".FNT“ 

IF NOT neuflag THEN GOTO öffnen 
INPUT"Nane der neuen Font-Datein_na* 
ant$=n_na*(TO 2> 

neu*=LEFT*(def*,LEN(1*)-8)+ant*+l]*+".FNT" 

PRINT"Neuer Zeichensatz:";UPPER*(neu*) 

LABEL öffnen 

OPEN #5,OLD RANDOM gru* LENGTH 1 
RECORD br;b UBYTE 
maske*=CHR*(0) 

1änge=LOF(5) 

DIM b(länget 1000) UBYTE 

FOR n=l TO länge 
GET #5,maske* AT n 
b(n)=maske*.br.b 
NEXT 

CLOSE #5 

IF LEN(FIND*(def*))>0 THEN KILL def* 

IF LEN(FIND*(neu*))>0 THEN NAME neu* AS def* 

FOR n=5 TO 36 
na*=na*+CHR*(b(n ) ) 

NEXT 

PRINT"NaBie des Zeichensatzes : ";na* 

IF neuflag THEN PRINT" Neuer Name :";n_na* 

IF LEN(n_na*)>0 THEN na$=LEFT*(n na*,30) 

FOR n= 1 TO LEN(na*) 
b(n+4)=ASC(na*{n> ) 

NEXT 

PRINT"Größe des Zeichensatzes ;b(3);"Punkt" 

PRINT“Höhe des Zeichensatzes (in Pixel) :";b(83) 
zeichen_höhe=b(83) 

DIM z*(zeichen_höhe ) 

PR INT:PRINT“Bitte warten ! " 

font_länge=(b(81)+b(82)*256) ’in bytes 

DIM bits*(zeichen_höhe) FIXED font_länge*8+100 

FOR h=1 TO b(83) 

FOR n=l TO font_länge 

bits*(h)=bits*(h)+BIN*(b(538+n + < h-1)*font länge ) 
.8) 

NEXT n,h 

LABEL zeichendef 
CLS 

INPUT"Welches Zeichen soll umdefiniert werden ? (C 
hr*-Nr) : ",zei 

IF zei<32 OR zei>255 THEN GOTO speichern 

p=89+(zei-32)*2 ’speicherstelle in der Tabe 

Ile 

al=b(p)+b(p+1)*256+1 'erstes bit des Zeichens 

a2=b(p+2)+b(p+3)*256+1 'erstes bit des nächsten Ze 
ichens 
lz=a2-al 

FOR n=l TO zeichen_höhe 
PRINT bits*(n){al TO <a2-l)3 
NEXT 

PRINT"Bisherige Zeichenbreite (in Pixel) :“;lz 
INPUT" Neuer Wert (0 für gleiche Breite) :",nz:IF 
nz<1 THEN nz=lz 

G03UB bitmuster_eingabe 

Listing GEM-Zeichensätze 


ant=ALERT 2 TEXT"Soll noch ein Zeichen",“editiert 
werden ?" BUTTON RETURN"Ja",“Ne in" 

IF ant= 1 THEN GOTO zeichendef 

LABEL speichern 

PRI NT: PRINT''Bi tte warten!" 

b(1) = (font_nr- 1 )* 12+2 
b<83)=zeichen höhe 

bytes_länge=CEILING(LEN(bits*(1))/8) 
b(81)=bytes_!änge MOD 256 
b(82) = I NT(bytes_1änge/256) 
z=539 

FOR n=1 TO Zeichen höhe 
bits*(n)=bits*(n) +STRING* (8,"0" ) 

FOR bytes=l TO bytes_länge 
b (z ) =VAL( "8.X "+bi ts* (n ) {TO 8)) 
bits*(n)=bits*(n){9 TO) 

2 = 2+1 

NEXT bytes 
NEXT n 

OPEN #6 OUTPUT neu* 

FOR n=1 TO z-1 
PRINT #6,CHR$(b(n)); 

NEXT 

CLOSE #6 
END 

LABEL bitmuster_eingabe 

PRINT“Bitte das Zeichen zeilenweise als Bitmuster 
eingeben (gesetztes Bit=l, sonst 0)“ 

PRINT’Weiter zum nächsten Zeichen: RETURN drücken. 


FOR n = l TO Zeichenhöhe 
LABEL ein 

PRINT n;:INPUT". Zeile:",z*(n) 

IF n = 3 AND LEN(z*(n)Xl THEN RETURN 
IF LEN(z*(n))<>n 2 THEN PRINT CHR*(7);"Falsche Z 
eichenlänge!":GOTO ein 
NEXT 

FOR n=l TO Zeichenhöhe 

bits*(n)=LEFT$(bits*(n),al-1)+z*(n)+bits*(n){a2 T 
0 > 

NEXT 

diff=nz-lz 

FOR n=p+2 TO 537 STEP 2 
h=bln)+b(n+l)*256+diff 
b(n)=h MOD 256 
b(n+l)=INT(h/256) 

NEXT 

RETURN 

LABEL fehler 
CLOSE 

ON ERROR GOTO 0 
RESUME 


’Deraoprogramra zur Darstellung des Griechischen Alp 

WINDOW «1 FULL 
WINDOW #1 OPEN 
PRINT #1 

PRINT # 1,FONT( 1) POINTSC14),"FoNTEDIToR, ein Progr 
amm zur Erstellung" 

PRINT # 1 = PRINT # 1,FONT( 1) POINTS( 14),"von GEM-Zeic 
hensät 2 en auf Bildschirm UND Drucker" 

PRINT #1:PRINT ttliPRINT #1,F0NT(1) POINTS«14)," 
z. B. : Griechisch 11 

PRINT #1,FONT«4) POINTS«28),"ABGDEZHQIKLMNCOPRSTYF 
XUW" 

PRINT #1,FONT(4) POINTS( 28 ),“abgdezhqiklmncoprstyf 
xuuß“ 

PRINT #1:PRINT #1,FONT(1) POINTS(14),"präsentiert 
von “ 

PRINT #1:PRINT #1,FONT( 1) POINTS(28),"PC INTERNATI 
ONAL" 

PRINT #1:PRINT #1,F0NT(4) P0INTS<28),"PC INTERNATI 
ONAL* 

WHILE INKEY*="":WEND 
Listing GEM-Zeichensätze 
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Tuning für den PCI 640 

Einbau eines V30-Prozessors 


Ein Bericht darüber 

- wie man den SchneiderPC mittels des V30 Prozessors von NEC schneller 
machen kann, 

- wie man den Prozessor austauscht, 

- was es an Geschwindigkeitssteigerung einbringt, 

- und ein paar allgemeine Anmerkungen zu den Benchmarktests Norton SI 
und PcTools. 


Schnell..., schneiier... 

Wie erhöht man die Rechenleistung 
seines PC? Man kann zweierlei tun: 
Die Taktfrequenz erhöhen, oder einen 
schnelleren Prozessor verwenden, so¬ 
fern es ihn gibt. Nun ist unser Schnei¬ 
der PC schon mit einem besseren Pro¬ 
zessor ausgestattet, nämlich dem 8086, 
der durch seinen 16 Bit breiten Daten¬ 
bus! einen höheren Datendurchsatz er¬ 
zielt als der Standard-Chip 8088. Zu¬ 
dem arbeitet er mit der hohen Taktfre¬ 
quenz von 8 MHz. Dadurch wird schon 
eine recht ordentliche Geschwindigkeit 
erreicht. 

Zum Leistungsvergleich bei IBM- 
kompatiblen PCs wird die Geschwin¬ 
digkeit des IBM-XT herangezogen. 
Dieser Computer arbeitet bekanntlich 
mit einem 8088 Prozessor und 4.77 
MHz Takt. Nun gibt es Programme, 
die die Geschwindigkeit des PC, auf 
dem sie laufen, ausmessen und mit den 
bekannten Werten des PC/XT verglei¬ 
chen. Deren bekannteste Vertreter sind 
die Funktion ’System Infomation Ser¬ 


vice’ des Programms PcTools und das 
Programm SI.EXE aus der Programm¬ 
sammlung ’Norton Utilities’, das den 
berühmten NORTON-Faktor ausgibt. 
Läßt man diese Programme auf dem 
Schneider PC laufen, so ergibt sich fol¬ 
gendes Bild: 

PcTools sagt: 200 % der Leistung des 
PC/XT ; 

SI.EXE sagt: Norton-Faktor 1.9, d.h. 
190 %. 

Es ist die alte Crux: Unterschiedliche 
Tests liefern unterschiedliche Ergeb¬ 
nisse. 

Der Test in PcTools schaufelt vor al¬ 
lem Daten hin und her. Hier hilft der 
16 Bit breite Datenbus des 8086, Zeit 
zu sparen. 

SI.EXE rechnet mit den IDIV und 
IM UL Befehlen des Prozessors. Diese 
Befehle sind sehr komplex und benöti¬ 
gen eine große Zahl von Taktzyklen 
zur internen Abarbeitung (ca. 100-190). 
Während dieser Zeit wird der Bus nicht 
benutzt, so daß die doppelte Datenbus¬ 
breite des 8086 nicht voll zur 


Wirkung kommt, und der NORTON- 
Faktor etwas kleiner ausfällt. 

Der V30 

Wollen wir die Leistung unseres 
Schneider PC etwas erhöhen, bleibt 
uns nur die Wahl, einen besseren Pro¬ 
zessor zu finden, denn die Taktfre¬ 
quenz zu erhöhen, ist wohl nahezu un¬ 
möglich. 

Aber wir haben Glück, denn diesen 
besseren Prozessor, der natürlich voll 
Software- und pinkompatibel zum Intel 
8086 sein muß, gibt es seit geraumer 
Zeit auf dem Markt. Es ist der V30 von 
NEC, also wieder einmal ein Japaner! 
Der Chip, der auch die Bezeichnung 
^iPD70116 trägt, sollte im Handel un¬ 
ter 40,— DM kosten. Er wird einfach 
an die Stelle des 8086 gesteckt und bie¬ 
tet dann folgende Vorteile gegenüber 
diesem: 

- Intern doppelter Datenbus 

- Effektive Adressen werden in zwei 
Taktzyklen berechnet, statt in fünf 
bis elf. 

- Effektiverer Mikrocode beschleu¬ 
nigt komplexe Instruktionen, z.B. 
IMUL nur noch ca. 50 statt ca. 160 
Taktzyklen. 

Der intern doppelte Datenbus erlaubt 
es, ALU-Operationen in zwei statt in 
drei Taktzyklen durchzuführen. 

Da der V30 voll software-kompatibel 
zum 8086 ist, treten im allgemeinen 
keine Probleme im Betrieb auf. Aller¬ 
dings könnten Programme, die auf die 
etwas geringere Geschwindigkeit des 
8086 spekulieren, ins Schleudern kom¬ 
men. Da diese Programme meist für 
den original langsamen PC/XT ge¬ 
schrieben wurden, laufen sie auf den 
schnelleren Kompatiblen sowieso 
nicht, so daß durch den V30 keine zu¬ 
sätzlichen Nachteile entstehen. 

Haben wir unseren Schneider PC nun 
mit dem V30 “getunt“, sind wir natür¬ 
lich gespannt, welche Leistungssteige¬ 
rung wir erzielen konnten. 

Lassen wir also PcTools laufen. Das 
Ergebnis ist: 

235 % der Leistung des PC/XT. 
Gegenüber dem Anfangswert von 
200% ist das eine Steigerung von 17.5 
% ! Das entspricht fast einer Erhöhung 
der Taktfrequenz auf 10 MHz. 

Wir können also davon ausgehen, daß 
Programme, die Daten verschieben, 
um ca. 20 % schneller laufen. 

Nun soll uns SI.EXE seine Meinung 
kundttun. 

Festhalten, denn SI.EXE errechnet: 
NORTON-Faktor: 4.0 


108 PC 6’88 













PC-n 


Vergleich Schneider PC mit V30 und AT’s mit 80286 Prozessor: 


IBM/AT 

COMPAQ'286 

Schneider PC/V30 

NORTON-SI: 

5.9 

7.7 

4.0 

PcTools: 

260% 

360% 

235% 

Busbandbreite: 

6 

8 

4 MBytes/s. 


Tabelle 1 


Also mehr als eine Verdoppelung der 
Geschwindigkeit! 

Die Ursache hierfür ist eindeutig in der 
Struktur des Tests von SI.EXE zu su¬ 
chen: es benutzt in der Hauptsache die 
Maschinenbefehle IDIV und IMUL, 
die der V30 etwa drei- bis viermal 
schneller erledigt als der 8086. 

Tatsächlich arbeitet der V30 Integer- 
Arithmetik ( *,div,mod ) unter Turbo 
Pascal etwa doppelt so schnell ab wie 
der 8086. 

Auch andere Prozessoren, wie der 
80286 und natürlich der 80386, haben 
einen Microcode, der diese IMUL- und 
IDIV-Befehle wesentlich schneller 
durchführt als der des 8086. Darum ist 
der NORTON-SI-Faktor als Leistungs¬ 
merkmal auch so beliebt: Er ergibt 
hohe Werte für die Werbeprospekte. 
Allerdings profitieren alle diese Ma¬ 
schinen eben von dem langsamen Mic¬ 
rocode des 8086 IMUL-Befehls. Wenn 
es jedoch darum geht, Daten zu ver¬ 
schieben, oder viele kurze und schnelle 
Befehle auszuführen, schrumpft die 
große Leistungsherrlichkeit dahin. 

Denn dann bestimmt Breite und Ge¬ 
schwindigkeit des Bussystems die Ge¬ 
samtleistung entscheidend mit, und die 
ist beim V30 oder auch beim 8086 gar 
nicht so schlecht (siehe Tabelle 1). 

Daneben sieht unser V30-gestärkter 
Schneider PC doch gar nicht so 
schlecht aus, oder? 

Durch den Einsatz des V30 Prozessors 
können wir also in etwa eine Leistungs¬ 
steigerung um ca. 20 % erreichen, wo¬ 
bei dieser Wert, je nach Art des Ma¬ 
schinenprogramms, kleiner oder auch 
sehr viel größer sein kann (je weniger 
Verzweigungen das Programm enthält 
und je öfter komplexe Adressierungs¬ 
arten verwendet werden, desto größer 
wird der Vorteil des V30, bis zu 30 %). 

V30 Einbau - Schraubarbeit 

Zum Austausch des 8086 im Schneider 
PC 1640 braucht man in der Hauptsa¬ 
che einen Kreuzschlitzschraubenzie¬ 
her. Man gehe wie folgt vor: 

— Netzstecker ziehen 

— alle Kabel von der Zentraleinheit 
abziehen 

— Monitor abnehmen und wegstellen 

— Abdeckplatten der Erweiterungs¬ 
slots abnehmen 

— alle Erweiterungskarten heraus¬ 
nehmen 


— die drei Schrauben an den Slots 
entfernen 

— Gehäuseschrauben an den hinteren 
Ecken des Gehäuses lösen. 

— vordere Gehäuseschrauben lösen 
(Diese sind unter den zwei runden, 
mit Pfeilen markierten Abdeckun¬ 
gen auf der Oberseite versteckt.) 

Jetzt ist das Gehäuseoberteil ab¬ 
nehmbar. 

— Kabel zwischen Oberteil und Plati¬ 
ne abstecken (dadurch verliert die 
Uhr und das gepufferte Ram die 
Stromversorgung und muß später 
mit date, time und NVR neu ge¬ 
stellt werden) 

Sie sollten sich alle Kabel, die Sie tren¬ 
nen, merken oder markieren, um beim 
Zusammenbau keine Fehler zu ma¬ 
chen; achten Sie vor allem auf die rich¬ 
tige Polung! 

— die vier Schrauben, die die Floppy 
festhalten, lösen 

— Masseverbindung Floppygehäuse 

— Platinenabschirmung von der Flop¬ 
py abschrauben 

— Powerkabel und das Flachbandka¬ 
bel von der Floppy abziehen 

— Laufwerk herausnehmen und weg¬ 
legen 

Im Abschirmblech erkennt man eine 
viereckige Aussparung, die eine 
40-polige Fassung für den 8087 Copro¬ 
zessor freigibt. Daneben, halb ver¬ 
deckt, erkennt man den 8086. 

— Die acht Schrauben lösen, die die 
Platine samt Abschirmblech fest¬ 
halten 

— Knopf des Lautstärkereglers ab¬ 
nehmen 

— jetzt die Platine vorsichtig heraus¬ 
nehmen 


WICHTIG: Merken Sie sich unbedingt 
die Lage der Kabel unter dem Ab¬ 
schirmblech! 

— Abschirmbleche abnehmen 

Zum Zusammenbau gehen Sie nun ge¬ 
nau umgekehrt vor. 

Vorher jedoch ersetzen Sie den 8086 
durch den V30: 

— Platine auf Leitschaumstoffmatte 
ablegen 

— 8086 Prozessor vorsichtig heraus¬ 
hebeln 

Vorsicht: Die Platine mit den direkt 
aufgelöteten VLSI Bausteinen ist emp¬ 
findlich gegen Biegungen! 

— V30 Prozessor vorsichtig in die 
Fassung drücken: 

— richtige Polung beachten: siehe Be¬ 
stückungsdruck auf der Platine 

— sind alle Pins ordnungsgemäß in 
der Fassung, nicht verbogen oder 
geknickt? 

O.K.? Dann den PC wieder zusam¬ 
menbauen. Hoffentlich haben Sie sich 
alle Kabelverbindungen und deren Po¬ 
lung genau aufgeschrieben! 

Nach erfolgtem Zusammenschrauben 
steht einem Probelauf nichts mehr im 
Wege. Zuerst müssen natürlich Da¬ 
tum, Uhrzeit und die Daten des batte¬ 
riegepufferten RAM neu gestellt wer¬ 
den. Dann sollte der Umbau abge¬ 
schlossen sein und der Schneider PC 
um etwa 20 % schneller seine Aufga¬ 
ben erledigen. 

(Jürgen Haas/me) 
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Teil 2: X= U 

ANSI.SYS war schon Objekt einer Vielzahl von Abhandlungen in diversen 
Publikationen. Doch diese beschränkten sich im wesentlichen darauf, mit 
dem PROMPT-Befehl irgendwelche Effekte zu erreichen. Eines der wirk¬ 
lich sinnvollen Einsatzgebiete blieb dabei unberücksichtigt: die Umbelegung 
der Tastatur durch ANSI.SYS. 


In der Computerklasse oberhalb der 
PCs, also bei Großrechnern, Mainfra¬ 
mes usw., ist es nicht üblich, daß ein 
Computer nur über eine Tastatur und 
nur einen Bildschirm verfügt. Viel¬ 
mehr sind mehrere Benutzer über Ter¬ 
minals mit dem Rechner verbunden. 
Diese Terminals werden vom Compu¬ 
ter über Escape-Sequenzen gesteuert. 
Zur Positionierung des Cursors, zum 
Löschen des Bildschirms oder für In- 
versdarstellung eines Textes sendet der 
Computer Spezialcodes an das Ter¬ 
minal. 

In den letzten Jahren haben sich einige 
Standards herausgebildet. Durch schie¬ 
re Marktmacht, also nicht durch offi¬ 
zielle Normierung, haben sich VT-52 
oder ADM-3A durchgesetzt. Ein wei¬ 
terer Standard hingegen, die ANSI-Co- 
des, stammt vom amerikanischen 
ANSI-Institut. ANSI steht für Ameri¬ 
can Norms Standardization Institute. 
Dieses Institut veröffentlicht Normen 
und ist vergleichbar mit der deutschen 
DIN-Norm. 

Und auf dem PC? 

Der PC verhält sich bei der Bildschirm¬ 
ausgabe ziemlich dumm. Außer der 
Klingel, dem Wagenrücklauf und dem 
Backspace interpretiert er keinerlei 
Steuerzeichen. Nicht einmal die Cur¬ 
sorpositionierung kann man ohne Di¬ 
rektaufruf der ROM-Routinen vor¬ 
nehmen. 

Ganz anders wird die Sache aber, wenn 
man den Gerätetreiber ANSI.SYS lädt. 
ANSI.SYS fängt (fast) alle Aufrufe zur 
Bildschirmausgabe ab und prüft, ob 
sich unter ihnen auch Escape-Sequen¬ 
zen nach dem ANSI-Standard befin¬ 


den. Entdeckt ANSI.SYS eine entspre¬ 
chende Sequenz, interpretiert er sie. 
Cursorpositionierung, Bildschirmfar¬ 
ben, Löschen des Bildschirm und viele 
andere Dinge werden dadurch ganz 
einfach. 

ANSI-Treiber laden 

Wenn Sie ANSI.SYS verwenden 
möchten, können Sie ihn nicht einfach 
als Programm laden. Vielmehr ist er 
ein Gerätetreiber, der bereits beim Ein¬ 
schalten des Computers in den Spei¬ 
cher geholt wird. Ansatzstelle hierzu 
ist die Konfigurationsdatei CON¬ 
FIG.SYS. Diese müßten Sie mit einem 
ASCII-Texteditor um den folgenden 
Eintrag ergänzen: 

DEVICE=ANSI.SYS 

Eine typische CONFIG-Datei könnte 

dann so aus sehen: 

FILES = 20 
BUFFERS = 50 
COUNTRY=049 
DEVICE = ANSI.SYS 

Falls Sie keinen passenden Editor zur 
Hand haben, können Sie sich mit dem 
COPY-Befehl helfen: 

C>CD \ 

OCOPY CONFIG.SYS+ CON 

CONFIG.SYS 

DEVICE=ANSI. SYS 

[tZ] 

Schauen Sie sich dann mit TYPE CON¬ 
FIG.SYS an, ob alles korrekt ist. Nun 
müssen Sie noch dafür sorgen, daß die 
Datei ANSI.SYS auf der Startdiskette 
von MS-DOS vorhanden ist. Sie finden 
sie auf Ihrer MS-DOS-Systemdiskette. 
Wirksam wird die Änderung der Kon¬ 
figurationsdatei erst nach einem Reset 
des Computers. Drücken Sie also Ctrl- 
Alt-Del und starten Sie MS-DOS neu. 


Was macht man damit? 

Sie können nun mit dem PROMPT-Be¬ 
fehl ausprobieren, ob der ANSI-Trei- 
ber wirklich aktiv ist. Das Steuerzei¬ 
chen zum Löschen des Bildschirms lau¬ 
tet ESC [2J. Tippen Sie also ein: 

PROMPT $e[2J 

Dann wird nach jedem DOS-Befehl, 
den Sie eingeben, der Bildschirm ge¬ 
löscht. Abschalten können Sie diesen 
nicht sonderlich sinnvollen Effekt 
durch Eingabe von PROMPT ohne Pa¬ 
rameter: 

PROMPT 

Eine komplette Liste der ANSI-Steuer- 
zeichen finden Sie im Handbuch zum 
Amstrad-PC. Das Handbuch zum 
PC-1512 listet die Codes auf Seiten 640 
ff. auf. 

Sie können ruhig mit den Steuerzei¬ 
chen spielen. Bald werden Sie aber 
merken, daß PROMPT ein ziemlich 
unpraktischer Befehl für diesen Zweck 
ist. Denn PROMPT gibt eine Zeichen¬ 
kette nicht nur einmal aus, sondern im¬ 
mer wieder — eben weil es den System- 
Prompt definiert. 

Praktischer ist da schon ECHO. Es 
zeigt Texte auf dem Bildschirm an. Sie 
werden aber Probleme haben, Sonder¬ 
zeichen — besonders das ESC-Zeichen 
27 — unter MS-DOS einzutippen. MS- 
DOS interpretiert es nämlich als Ab¬ 
bruchbefehl. Dabei leitet ESC jede 
Steuersequenz ein! 

Beliebt ist der Trick, einfach alle Steu¬ 
erzeichen in eine Textdatei zu schrei¬ 
ben und diese mit TYPE auf dem Bild¬ 
schirm zeigen zu lassen. Doch diese 
Methode erfordert einen Texteditor, 
der Sie alle Steuerzeichen eingeben 
läßt. 

Viel praktischer ist da das folgende 
Turbo Pascal-Programm. Tippen Sie 
es ab und compilieren Sie es mit dem 
Turbo Pascal-Compiler: 

[$P512] 

program AnsiOut; 
var s: string [80]; 
j: integer; 

begin 

s: =ParamStr(l); 

j: = l; 

while j < =length(s) do begin 
if sUJ < > ’T’ then write(sfj]) 
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eise begin 
j: = succ(j); 

w rite(chr(byte(s[j])-64)); 
end; 

j: =succ(j); 

end; 

end. 

Dieses kleine Programm, nennen wir 
es OUT, übernimmt eine Zeichenkette 
aus der DOS-Befehlszeile und gibt sie 
auf dem Bildschirm aus. Beispiele: 
OUT Hallo, wie geht’s? 

OUT Eine kleine OUT-Demonstration 
Interessant wird das Programm da¬ 
durch, daß es Control-Codes verarbei¬ 
tet. Sie geben diese als Buchstaben mit 
vorangehendem Potenzierungspfeil an. 
Wollen Sie beispielsweise Control-L 
ausgeben lassen, tippen Sie “t“ und 
dann “L“. 

Das Escape-Zeichen besitzt hierbei die 
Codierung t[, eingetippt als “T“ und 
Ctrl-Alt. 

Damit lassen sich alle Escape-Sequen- 
zen des ANSI-Treibers aufrufen. Eini¬ 
ge nette Beispiele: 

OUT t[[2J Bildschirm löschen 
OUT Tlf5m Blinken einschalten 
OUT t[|7m Inversdarstellung 
OUT t[[41m Roter Bildschirm 
OUT T[[0m Effekte ausschalten 

T asten(um)belegung 

Wir wollen uns nur mit einem einzigen 
der Steuerzeichen beschäftigen. Es 
wird viel zu oft übersehen, obwohl es 
enorm leistungsfähig ist. Mit diesem 
Code können Sie nämlich Ihre Tastatur 
nahezu beliebig umbelegen! Endlich 
können Sie einige absurde Belegungen 
der Tastatur korrigieren! Warum zum 
Beispiel erreichen Sie den bei DOS so 
wichtigen Backslash ’ \ ’ nur durch 
Drücken der drei Tasten ALT, Ctrl und 
< > ? Den senkrechten Piping-Kenner 
T nur durch Eingabe von ALT-124 im 
Zehnerblock? Und wo sind die ge¬ 
schweiften Klammem, mit denen Pas¬ 
cal-Kommentare eingeschlossen wer¬ 
den? Höchste Zeit, Abhilfe zu schaf¬ 
fen! Und das geht wirklich ganz ein¬ 
fach! 

Der Steuercode zur Umbelegung der 

Tasten lautet ESC [ alte_taste; 

neuer_code p 

Alle Werte werden als ASCII-Zeichen- 
codes angegeben. Wollen Sie also zum 
Beispiel bei Betätigen der A-Taste ein 


“B“ auf dem Bildschirm sehen, geben 
Sie den folgenden Befehl ein: 

OUT t[[65;66p 

65 ist der ASCII-Code von “ A“, 66 der 
von “B“. 

Zurücksetzen auf die richtige Bedeu¬ 
tung läßt sich die A-Taste ganz einfach: 

OUT t[[65;65p 

Wenden wir das gleich auf etwas Sinn¬ 
volles an: MS-DOS verlangt bei Subdi- 
rectories stets den Backslash ’ \ ’. Bei 
eingeschalteter deutscher Tastatur ist 
dieses Zeichen aber unter MS-DOS nur 
durch Drücken von Ctrl-Alt- < > ein¬ 
zugeben. Eine ziemlich umständliche 
Methode! Immerhin einen Tastendruck 
könnte man sich ja sparen, wenn man 
nur noch Ctrl-<> drücken müßte. 
Nun, der ASCII-Code von Ctrl-< > 
ist 28, der des Backslash 92. Geben Sic 
also ein: 

OUT t[[28;92p 

Unser nächstes “Opfer“ ist der senk¬ 
rechte Strich ’P, der beim Piping von 
DOS-Programmen erforderlich ist: 

A > DIR I SORT! MORE 

Nachdem Ctrl- < > jetzt den Backs¬ 
lash aufgenommen hat, ist die alte 
Kombination Ctrl-Alt- < > frei gewor¬ 
den. Legen wir also den senkrechten 
Strich auf diese Taste: 

OUT t [[92; 124p 

So müssen Sie nur noch drei Tasten 
drücken, anstatt diesen Code über die 
Kombination von ALT und Zehner¬ 
block einzugeben. 

Nehmen Sie diese beiden Beispiele als 
Anregung, was sich alles mit 
ANSI.SYS anstellen läßt, um die Defi¬ 
zite des PC-1512/1640 bei der Tasten¬ 
belegung zu beseitigen. 

Wenn Ihre Projekte ambitionierter 
werden, wollen Sie sicher auch einmal 
die Funktionstasten und andere Son¬ 
dertasten belegen. Diese geben nicht 
einen normalen ASCII-Code aus, son¬ 
dern ein Nullbyte und einen internen 
“Scan“-Code. 

Eine ausführliche Tabelle der Scan- 
Codes enthält das Handbuch zum Am- 
strad-PC. Die wichtigsten in tabellari¬ 
scher Form: 


Normal Shift Ctrl Alt 


Fl 

5984 

94 

104 

F2 

6085 

95 

105 

F3 

6186 

96 

106 

F4 

6287 

97 

107 

F5 

6388 

98 

108 

F6 

6489 

99 

109 

F7 

6590 

100 

110 

F8 

6691 

101 

111 

F9 

6792 

102 

112 

F10 

6893 

103 

113 

Wollen 

Sie also beispielsweise F10 mit 

“DIR“ 

belegen, geben Sie den folgen- 


den Befehl ein: 

OUT t[[0;68;68;73;82p 

Die Null leitet die Definition einer der 
erweiterten Tasten ein. 68 steht für die 
Funktionstaste F10, und die Codes 68, 
73, 82 sind die ASCII-Werte für 
“DIR“. 

Wir könnten nun so weitermachen und 
beispielsweise die geschweiften Klam¬ 
mern [ und ) auf Tasten wie Ctrl-End 
und Ctrl-PgDn legen. Das ist wirklich 
kein Problem: 

OUT T[[0; 1J7; 123p 
OUT T[[0;118;125p 

Auf diese Weise könnte man sich die 
Eingabe von Pascal- oder C-Program- 
men sehr erleichtern. Doch da stößt 
man an die Grenzen von ANSI.SYS. 
Wohl funktioniert die Umbelegung 
beim Ausprobieren auf der DOS-Kom- 
mandoebene. Sobald man aber einen 
Editor wie den von Turbo Pascal star¬ 
tet, verhalten sich die Tasten wie vor¬ 
her: Denn ANSI.SYS beeinflußt ledig¬ 
lich die MSDOS-Funktionen zur Tasta¬ 
turabfrage. Die heute aktuellen Pro¬ 
gramme setzen aber meistens eine 
Stufe niedriger an und rufen direkt die 
Systemroutinen im PC-ROM auf. So 
umgehen sie den ANSI-Treiber kom¬ 
plett. 

Schade, daß sich ANSI.SYS dafür 
nicht einsetzen läßt. Aber zumindest \ 
und I liegen jetzt erheblich leichter zu¬ 
gänglich auf der Tastatur - und das ist 
schon viel wert, wenn man oft mit dem 
PC arbeitet! 

Ein Tip zum Schluß: Wenn Sie die 
OUT-Befehle in Ihre AUTOEXEC 
.BAT-Datei aufnehmen, stehen sie Ih¬ 
nen sofort nach dem Einschalten des 
Computers zur Verfügung. 

(Martin Kotulla/me) 
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fFESTPLÄTTEN- 
1 VERWALTUNG 



Wolgang Dietzel 
Festplatten¬ 
verwaltung 
te-wi Verlag GmbH 
München 1987, 

Preis: DM 39,-, 

180 Seiten 

ISBN 3-921803-76-4 

Die Verwaltung der Festplatte 
unter MS-DOS ist ein altes 
Problem. Grafische Benutzer¬ 
oberflächen, wie GEM oder 
Window, die die Arbeit er¬ 
leichtern könnten, werden in 
der Regel nicht mit der Hard¬ 
ware zusammen ausgeliefert, 
sieht man einmal von den 
Schneider-/Amstrad-PCs ab, 
zum anderen sind sie auch re¬ 
lativ teuer. Wolfgang Dietzel 
zeigt in seinem Buch, daß sich 
eine effektive und komfortable 
Festplatten-Verwaltung sehr 
einfach mit MS-DOS-eigenen 
Mitteln, nämlich mit Batch- 
Dateien und interaktiven Me¬ 
nüs, aufbauen läßt. 

Anhand eines ausführlich 
kommentierten Verwaltungs¬ 
systems werden dem Leser 
Wege und Lösungsmöglich¬ 
keiten aufgezeigt. Er lernt 
ganz nebenbei die notwendi¬ 
gen MS-DOS-Befehle und 
ihre Optionen kennen und 
richtig anzuwenden. Zusätz¬ 
lich erfährt er Wissenswertes 
über Batch-Programmierung, 
Bildschirmsteuerung und Ta¬ 
staturneubelegung. Das Buch 
ist nach einem Top-Down-Sy- 
stem aufgebaut. Ausgehend 
von einem Hauptmenü ent¬ 
wickelt der Autor nacheinan¬ 
der Batch-Dateien zum Listen 
von Pfadinhalten, eines Sta¬ 


tusberichtes sowie zum Auf- 
finden spezieller Programme 
oder Dateien. Am Ende des 
Buches steht dem Leser ein 
komplettes System zur Verfü¬ 
gung, welches er bei Bedarf 
beliebig verändern und/oder 
erweitern kann. Die einzelnen 
Kapitel des Buches sind lo¬ 
gisch und leicht verständlich 
aufgebaut. Zahlreiche Abbil¬ 
dungen und Bildschirm-Hard¬ 
copies tragen zur Auflocke¬ 
rung bei. In einem umfangrei¬ 
chen Anhang erläutert Wolf¬ 
gang Dietzel Grundlagen zur 
Bildschirm- und Tastatur¬ 
steuerung, von ANSI.SYS bis 
PROMPT. 

Weiterhin ist das besprochene 
Verwaltungssystem noch ein¬ 
mal in einem Block aufgeli¬ 
stet, einschließlich der Hilfs- 
Bildschirme. Vervollständigt 
wird das Buch mit Tabellen 
über Zeichenattribute und Ta¬ 
stencodes. Wer sich mit weni¬ 
gen Mitteln eine wirksame 
Festplattenverwaltung aufbau¬ 
en oder nur die Möglichkeiten 
unter MS-DOS kennenlernen 
möchte, der ist mit diesem 
Buch bestens beraten. 

(H.-W. Fromme/jb) 



GUBA & ULLI 
Computer Kid 
Kosinus 

Eichhorn Verlag 1988 
Preis: DM 10,- 
ISBN 3-8218-1872-7 

Computer sind, wenn man den 
Büchermarkt beobachtet, eine 
bierernste Sache. Um so mehr 
freut man sich über Neuer¬ 
scheinungen, die das Thema 
Computer von der heiteren 
Seite nehmen. Zu dieser Art 
von 'Fachbuch’ gehört ohne 
Zweifel der neu erschienene 
Kosinus-Band, in dem teils äl¬ 
tere, teils neue Bildgeschich¬ 


ten über den kleinen ’Compu¬ 
terfreak’ und seine verständ¬ 
nislose Umwelt (Vater, Mut¬ 
ter, Lehrer und Mitschüler) 
erzählt werden. Schon der Un¬ 
tertitel des Buches Tch dich 
auch’ zeigt eindeutig, wem die 
eigentliche Liebeserklärung 
gilt. 

Kosinus ist Schüler, im besten 
Computer-Kid-Alter und kennt 
sich in der Materie bestens 
aus, was ihm immer wieder 
Ärger einbringt, weil seine 
Vorliebe für die elektronische 
Datenverarbeitung auf wenig 
Gegenliebe bei seinen Mit¬ 
menschen stößt. Eigentlich ist 
ja in jedem von uns Computer¬ 
besitzern ein kleiner Kosinus, 
denn Hand aufs Herz, wer 
kennt nicht die Situationen, 
wo Kosinus versucht, seinen 
unwissenden Mitschülern die 
EDV verständlich zu machen 
oder die öfters beschriebene 
sogenannte ’problembezogene 
Nachtarbeit’, die wir alle be¬ 
stimmt schon einmal kennen¬ 
gelernt haben, wenn irgend so 
ein verflixtes Programm nicht 
funktionieren wollte. Die Hin¬ 
dernisse des computerisierten 
Zeitalters werden auf eine hu¬ 
morvolle Art dem Leser klar¬ 
gemacht, wobei man nicht au¬ 
ßer acht lassen darf, daß es für 
jedes noch so große Problem 
eine Lösung gibt (sagt Kosi¬ 
nus). Für die Leute, die neben 
'trockener’ Lektüre zu Soft¬ 
ware wie dBase III, Multiplan, 
Wordstar und ähnlichem noch 
Platz für die lustige Seite des 
Computerns haben, ist dieses 
Buch bestimmt zu empfehlen. 

(ib) 

Friedrich Belzner 

Kreative Grafik¬ 
gestaltung auf dem 
CPC 464/664/6128, 

Markt & Technik 1987, 

316 Seiten, Preis DM 49, - 
ISBN 3-89090-484-X 

Schon der Titel des Buches 
weist darauf hin, daß es hier 
nicht um Geschäftsgrafiken 
oder CAD-Techniken geht. 
Mit einer Vielzahl kurzer und 
schnell abzutippender BASIC- 
Listings lotet der Autor die 
grafischen Gestaltungsmö¬ 
glichkeiten der CPC-Rechner 
aus und beweist, daß sich auch 
mit schlichten Mitteln ästhe¬ 
tisch anspruchsvolle Bilder er¬ 



zeugen lassen, indem man ein¬ 
fache geometrische Linienfi¬ 
guren und normale Textzei¬ 
chen auf raffinierte Weise ver¬ 
ändert, kombiniert und über¬ 
einander zeichnet. 

Wer bislang glaubte, daß sich 
Computerkunst nur mit spek¬ 
takulären Grafikrechnern und 
teurer Software realisieren lie¬ 
ße, wird durch die über 200 
Illustrationen eines Besseren 
belehrt, die weit über das Ni¬ 
veau oberflächlicher Grafik¬ 
gags hinausgehen. 

Besonders eindrucksvoll sind 
mehrere Farbdrucke, die mit 
Hilfe eines normalen Schwarz/ 
Weiß-Matrixdruckers (!) und 
eines Hardcopyprogramms er¬ 
zeugt wurden. Das dabei an¬ 
gewendete Verfahren wird im 
Buch genau beschrieben und 
ist leicht nachzuvollzichen. 
Abgerundet wird das Angebot 
schließlich durch ein 
Hardcopy- und eine Fill-Rou- 
tine, die auch das Füllen mit 
Mustern erlaubt. 

Fazit: Ein sorgfältig gestalte¬ 
tes und sympathisches Buch, 
das allein schon als Grafik- 
Bildband seinen Preis wert ist. 
Wer Freude am zweck freien 
und phantasievollen Spiel mit 
Grafikelementen hat, findet 
hier eine bislang einmalige 
Vielfalt von Anregungen und 
Ideen. Besonders zu empfeh¬ 
len ist das Buch CPC-Einstei- 
gern, da es mit seinen ausführ¬ 
lich kommentierten kurzen Li- 
stings eine sehr anschauliche 
und vor allem motivierende 
Alternative zu trockenen BA- 
SIC-Lehrbüchern darstellt. 

(M. Uphoff/jb) 
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Biete an Software 


Star-Writer DM 99 - Datamat DM 49 
Profi Painter DM 49 SF Strip Poker C 
DM 15 - Tel 0203-338361 


Alle Schneider-Internat Hefte 
ohne Nr. 1/87 und 4/85 - DM 100 
J Rechsteiner / Hegistr 9 
8542 Wiesendangen - Schweiz 


Vokabellernprogramm für CPC 
Englisch mit 10000 Wörtern, 
Wörterbuch, Test j.a für 49 DM 
auf Disk Bernd 02204/66208 


Software für PC 1512/1640 
31 Matheprogramme für Kl 5 10. 
Info gegen Doppelrückporto 
M Schäfer/Pf 7222/4800 Bielefeld 1 


Schach auf Joyce - Vergleich 
der 3 Prog. f Joyce DM 3 - in 
Briefmarken. Frank Rückumschl ! 
G. Cyffka, Lenzhalde 5, 

7257 Ditzingen 


Anw.- u Spieleprog günstig 
f CPC 6128 (z B Wordstar 75, DM), 
Orig m. Hanobuch 
Tel 09009/321 


PROWORT Orig I Joyce/6128 DM 140,- 
Tel. 0234/73420 ab 28.05 (EiBler) 


dBase II 85- T: 0531/329990 


■■■■■■■ JOYCE ■■■■■■ 

■ Die schnellste Tabellenkalkulation 

■ für den Joyce 

■ TABKALK, jetzt für ganze 30,— 

■ zu haberl Peter Weigel. Veit 

■ Adam-Str. 16, 8050 Freis.ng 


Alles über den 664 1 6128 
Hardware, Software & Service bei 
Hatteier Werner, A-4981 Reichersberg 34 
+ Rückporto! 


' APFELMANN-GRAFIK ' 
schnellstes und vielseitigstes 
Programm jetzt für alle CPC’s! 
-ü; 20 —, Disk. 30,-, Voraus?. 

Gerhard Knapienski 
F'-.'-re-str 8, 3000 Hannover 1 
Post: 'i-cnio Han: 471113-309 


*’"*BANK 111.CPC + PC""* 

als Bankkonten.;.'-,r ; g Haushalls-, Kassen- 
ouch, kl. Gewinnrecrr jag m Suchen- 
Sort Druck-schr.e s:e E ngabe 
Ü^C-C/D 33-/38.- •’ "C 49 - 
"ÜBERWEISUNG 111 "CPC + PC** 
Banküberweisungen aus e re' einmal ein¬ 
gegebenen Datei auf Enoios.rcrucken, 
schnell, bequem, einfach 
CPC C/D 33-/38- ** PC 49 - 
*‘VOKABELTRAINER**CPC + PC** 
schnelle, einl. Eingabe - max 2000 .ök 
auch franz. Zeich—C/D 23,-/26.-'PC 39- 
'"SCHALTBILD - CAD 1*"CPC*” 
Schaltbilder mif dem CPC, aüe gängigen 
Bauteile in Bauteilebibliothek mit Hardcopy 
f EPSON u. Komp3i (NLQ/DMP)—Test 
s Heft 5/87 S.59 C/D 43,-/48.- DM 
"*‘**’"**SPAIIEN 10 *’****"**' 
2-10 Spalten, max. 80 Zeichen/2000Felde' 
rechnen(+/—)—Suchen—Sort- Drucken— 
einfachste Bedienung- C/D 33,-/38,- DM 
Preise bei Vorkasse oti.+NNGeb -Software 
D.Thiesen, Ralhausslr. 70,5410 Höhr-Grhsn 
Tel 02624/3377 ab 1800 Uhr G 


ACHTUNG JOYCE PLUS USER!!! 

Orig dBase + DTP mit 10 gebr. 
leeren MAX CF2 + 3 CF2DD Disk, 
nur 225 DM Kaltschnee 0 56 34/3 70 


Public-Domain + Profisoftware für XT/AT. 
Ausführliche kostenlose Info Disketle 
gegen 1,50 DM in Briefmarken: 

M Lehmann, Mittelweg 11, 

6000 Frankfurt/Main 1 


CPC: 3" - org SPIELE je 15 DM 
LOCKSMITH 30 DM 02505/1257 


• •••••Public Domain*®»««» 

C 64/128—Arniga—CPC—Atari XL/XE- 
!BM-Atari ST—Lisle anfordern— 
•CPL»P1 1451*6368 Bad Vilbel »G 


ETAT-FiBu spez. f. JOYCE DM 165, Bilanz, 
GuV, Kontenbl, MwSt-Aut Saldenvortrag, 
140 Konten; mit Anlagenverw. +50 DM; 
Prosp DM 1,30; Dr. G Müller-List, 

Heerstr. 157,5300 Bonn 1 G 


Für JOYCE: Silicon Dreams 40 DM 
3D-Clock Chess und Tomahawk je 
30 DM Tel 06150/38 65 ab 16 Uhr 


Joyce-Schiilerverwaltung TPasc 
DATENBANK: such sort druck usw, 
KL-LISTEN; ELTERNBRIEF: z.B Verw. 
0 Serie /139,- inkl B. Dittmann 
Andechsstr. 84 8580 Bayreuth 


IBM/Schneider PC + Kompatible 
Free Disk, ab DM 2,50 auf 5,25 + 

3,5 Zoll. Gratisinfo anfordem. 

M Karbach - Remscheiderslr. 18 
5650 Solingen 1 - Tel 0212/4 31 40 


JOYCE-PCW-Programme 

Buchführung nur 98,— 

Fakturierung nur 98,— 

DATA-SERVICE Sigrid Wessler 
Klunsberg 5,3493 Nieheim G 


Gratisliste für alle CPC’s bei 
Friedrich Neuper, Poslfach 72, 

8473 Pfreimd Billige Software! G 


Für JOYCE: Spiele und Sfarbase 
zu verkaufen! Tel: 0 89/30 26 56 


PD-Softvvare f CPC Gratisliste bei 
Peter Breuker, Rektenstr. 10, 

4930 Detmold Es lohnt sich!!!! 


COBOL ist kein Poltergeist!! 

■■■■■■■■■■■■■■ 

COBOL ist eine übersichtliche 
Programmiersprache für den 
Geschäfts- und Verwaltungsbe¬ 
reich. Natürlich gibt es COBOL 
auch für die Schneider/Amstrad 
Rechner. Oie CP/M-Version mit 
Beispielprogrammen mit engli¬ 
schem Handbuch auf der Disket¬ 
te ist lieferbar für Joyce und 
CPC 6128 auf 3" Diskette für 
29,50 DM Außerdem bieten wir 
an: Bücher, Computerzubehör, 

Public Domain und andere Soli¬ 
ware für CPC, Joyce und PCs. 

Gratiskatalog anfordern bei: 

Oliver Reeg EDV-Versand 
Krowelstr. 3,1000 Berlin 20 
= = = = Tel. 030/3311426 G 


■ PUBLIC-DOMAIN-SOFTWARE lür ■ 

■ CPC + Joyce, Liste DM 0,80 ■ 

■ Fa. Frenzel, Am kl. Rahm 101 ■ 

■ 4030 Ratingen G 


Nach der DOS nun die WINDOW 

Premiere 
war am 2. Mai 

bei Ihrem Zeitschriftenhändler 


Software noch besser ausnutzen, das ist das Thema der 
neuen WINDOW. Zu allen bekannten Programmpaketen 
werden in Workshops jede Menge Informationen gebo¬ 
ten. Tips und Tricks für den effektiven Einsatz zeigen, 
wie Sie noch mehr Probleme mit dem Computer lösen. 





Betriebssysteme 

_ Grundlagen 
_ Windows 


Textverarbeitungen, Datenbanken, Tabellen kalkula- 
tionen, Integrierte Pakete, CAD und Desktop Publi¬ 
shing sind nur einige Themen aus dem breiten 
Spektrum der WINDOW. Als Ergänzung zur 
DOS gibt es nun die WINDOW für den 
Industriestandard. Darunter verstehen 
wir MS-DOS-, OS/2- und Windows- 
Applikationen. Mit dem Fenster 
zur anspruchsvollen Software 
bleiben Sie immer am Puls 
der Zeit! 

WINDOW, die neue 
Zeitschrift aus 
der Redaktion von 

International 


DOS 
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Gen-Manipulationen? Nein, danke! 

Mehr wissen = gewappnet sein: 

“DER PERFEKTE MENSCH?“ als 3"D 

Sonderprogramm (CPC/Joyce) nur 
20,- DM! Info-Initiative: HARY, 
Gärtnerstr. 14,6602 Dudweiler! 


Biete für Joyce: Multiplan (80,- DM) und 
VarDAT II (100,- DM) Tel.: 071 27/31346 


JOYCE-Software nach Profiart! 

Der Drucker lernt Ä, Ö und Ü in richtiger 
Größe durch UMLAUTE (39,-), druckt 
Grafik schneller mit GRAFIX (einschl 
A4-Hardcopy 49,-) und läßt Sie dank 
JOYSPOOL (89,-) schon während des 
Drucks Weiterarbeiten. Für CPC u. JOYCE: 
PRODIZ8Q (39,-) disassembliert einfach 
alles Freie Info v. Entwickler Dipl.-ing. 

R. Keller, Markt 28, 5000 Köln 91 G 


Geld verdienen mit dem PC 1512 

Biorhythmus und Mondphase 60,— 
Horoskop (Professional) 98,— 

Lohn- und Eink.- Steuererklärung 60,— 
Adressverw. m Etikett.druck 60,— 
Transfile IBM Sharp IBM 110,- 
Weitere Software auf Anfrage 
Tel 089/4300930 


FARBIGE DISKETTEN 
(im Warentest mit sehr gut) DS/DD 48 
TPI in rot/blau/griin/gelb/schwarz/weiß ab 
30 Stück sortiert nach Ihrer Wahl DM 65,00 
oder 100 Stück zu DM 200,00 jeweils 
portofrei. PC-SIG LIBRARY BUCH DM 28,00 
Bestellung nur Vorkasse Postgirokonto 
Stultgarl Nr. 106099-702 mit Angabe der Farben. 
Händleranfragen willkommen ab 500 Stück 
A.Oesterle, Flurstr. 10,7094 Geislingen/Ries 


Klassen-Noten Punkteverwaltung 
praxisnah, alle Klassen / Fächer 
Schnittberechng Gewichtg mögt 
Listendruck und Bildschirmanz. 
Notenspiegel, einf. Menuebedien. 
alle CPC, JOYCE, jetzt auch PC 
ausf Info geg. 1,30 Freiumschl 
Claus Bernhold, Rommelstraße 31 
8783 Hammelburg 


Samson das Tape to Discprogramm, 
mit dem sich über 400 Programme 
kopieren lassen, auch headerlose 
Das Besondere, es wird laufend er¬ 
gänzt. 

F.G. Weber, Hallerhüttenstr. 6, 

8500 Nürnberg, Tel. 0911/499103 
Der Preis nur 50,-DM. G 


Neu Speedtrans 6128 kopiert speed- 
lockgeschützte Programme Kopiert 
ca. 200 Programme und das nur auf 
Knopfdruck DM 50,— 

Bei Softwarehandel Weber, Haller¬ 
hüttenstr. 6, 8500 Nürnberg 
Tel. 0911/4991 03 G 


*SUPER-LOHN-EINKOMMENSTEUER* 

Jahresausgleich 87 neu m. Datenspeicher, 
Kundenverw., Formulardruck, Analyse, jährl 
Aktu (10,-) Info gg RP PC-Demodisk 10,— 
* MIET-WOHNGELDBERECHNUNG * 

Mit allen Kreisen d BRD! Jedes Prg ab 70- 
H-I-SOFTWARE H.llchen Niederfelderstr. 44 
8072 Manching 08459-1669 G 


Public-Domain Free-Soft IBM/PC 

DM 5,-/Disk, Gratisliste 
K Lang, Bergiselstr. 30 
7800 Freiburg, Tel. 07 61/49 26 73 


Schneider PC und Kompat. IBM 
Software Absolute Niedrig¬ 
preise, Gratisliste und Verkauf 
I: Karolczak, Dorfslr. 43, 

2061 Stubben 


CPC 6128 (Originale!): Wordstar 
100,- Copyshop 30- Dobbertin 
XDDOS (Vortex-Format) 60,— 
80-Spur-LW TEAC 5.25" 09 31/4 92 00 


Integrierte Typografie (Joyce) 
mit komfortablem Editor aller 
Joyce-Zeichensätze inklusive 
Analyse- und Druckoption in 
Mallard-Basic Preis: 79 DM, 
Michael Brestrich, Goerzallee 131, 
1000 Berlin 45,(030-8173252). 
Info/Freiumschlag, Disk per NN 


Wirtschaftliche Programme 
für die Arztpraxis auf 

* dem Schneider CPC, Joyce, PC 

Fa EFFEKTA, Am Wiggert 9c 

* 4500 Osnabrück, 0541-442416 G 


■ Astrologie mit Computer ■ 

B International geschätzte Astro B 
B logenprogramme, professionelle B 
B Deutungsprogramme, Lernprogramme B 
B für Anfänger, Handschriftenanalyse, B 
B Bio-Rhythmus, Astro-I-Ging. B 

B Info gegen DM 2,- in Marken B 
B Astron, K.W. Bonert,R-Marqu. Slr.4aB 
B 2000 Hamburg 60 G 


Biete an Hardware 


Verkaufe weg. Systemwechsel: 
MP 1 50,-**CDMAL DISK+Buch 30- 
ISSCOM-Compiler (Cas) 30,-** 
Transmat (D)/Tasprint (D) je 15,-* 
Bücher: Hüthig Verlag Praxis l+ll 
je 15, -"Data Becker Tips+Trick$+ 
Floppybuch je 15,—'CPC Mag 1-12/86, 
1-7,10/87‘PC fnl 8-12/85,1-12/86, 
1—8,10/87Happy Comp.3-5.7-12/85,4-7, 
10—12/86.1—5/87— je Jahrgang/Heft 2- 
H D.Thiesen.Rathausstr. 70, 5410 Höhr- 
Grhsn, Tel 02624/3377 ab 18 Uhr 


Festplatten-Einbaukit für Schneider PC 1512 
oder PC 1640 mit Anleitung 45,60 DM 
30 MB Komplett-Kit mit Einbauanleitung nur 
759,-DM. Comphofl, Postfach 75 09 35, 
8000 München 75, Tel 0 89/7 21 15 61 G 


CPC464 CPC664 CPC6128 User! 

Lightpen mit Programm 49,— 
Versand gegen Scheck/Nachnahme 

Info gratis! Fa. Schißlbauer 
Postfach 1171S 8458 Sulzbach 

Tel : 09661/6592 bis 21 Uhr G 


CPC 664 Farbe + Zeitschriften + 
Bücher + Databoxen + Spiele + 
andere Software und Zubehör 
VB 750,- Tel. 0711/486693 ab 1800 


Keine Chance für Schnüffler!! 

BBBBBBBBBBBBBBB 

Der High Security Encrypter 
läßt Ihre Post im elektroni¬ 
schen Safe verschwinden Auch 
hartgesottene Profi-Spitzel 
werden zur Achtung des Post¬ 
geheimnisses gezwungen, bei 
genügender Ausdauer bis zum 
Nervenzusammenbruch Dies ist 
mein Beitrag zum Datenschutz. 
Unentgeltliche Weitergabe er¬ 
laubt. Lieferbar für Joyce und 
CPC 6128 auf 3" Diskette für 
29,50 DM. Außerdem im Angebot: 
Fachliteratur und Software für 
CPC, Joyce und PC’s. 

Gratiskatalog anfordern bei: 

Oliver Reeg EDV-Versand 

Kroweistr. 3,1000 Berlin 20 

=> ^ =»Tel. 030/3311426 G 


o 

Steuererklärung leicht gemacht 

0 

o 

STEUERMAT 87 

o 

o 

Analyse, alle Eink., Druck aller 

o 

o 

Formulare, Tabelle. Für JOYCE u. 

o 

o IBM-komp. PC: Prg. ab 69 DM, jhrl 

o 

o 

Aktu. 10 DM, PC-Demodisk 10 DM, 

o 

o 

Info gg RP: F.Farin, Elisabeth- 

o 

o 

str. 65,4460 Nordhorn 

G 


Computerbörse: 4. + 5.6. Bottrop 
Saalbau, 11. + 12.6 Oberhausen 
Revierparksaal, 17. - 19.6 4010 
Hilden Stadthalle, 25 +266 Düs¬ 
seldorf Rheinterrassensaal, 2+37. 
5170 Jülich Stadthalle, 9. + 10.7. 
4040 Neuss Nordstadthalle, 

16. + 17.7.4220 Dinslaken Saal am 
Altmarkt, 23. +24.7.4019 Monheim 
Festhalle Jeder kann als Anbieter 
teilnehmen, auch andere Clubs mit 
Infostand. 

Info: 02845-27260 


BBBB BONZO’S BUTZ BBBB 
DER SPEEDLOCK-KNACKER FÜR ALLE 
CPC’s: 7 vollautomat. Kopierroutinen 
für versch. Speedlock-Typen (auch 
neueste!) Knopfdruck genügt. 

Disk DM 35,- + Versandk. 
fl fl BONZO’S SUPER MEDDLER BB 
DAS SPITZEN-KOPIERPROGRAMM 
FÜR BAND-DISK-KOPIEN, auch hea¬ 
derlose, Turbolader, Speedlock. Jetzt 
mit Bonzo’s Blitz und über 650 Lö¬ 
sungshinweisen (lfd. Ergänzungen). 
Disk DM 55,- + Versandk. 

Infos gg. Freiumschlag von SOFT¬ 
WAREVERTRIEB MARTINA HIPPCHEN, 
POSTFACH 10 09 66, 5000 KÖLN 1 G 


PC 1640DD, s/w, VHB 057 31/2 93 32 


Joyce + Plus zum halben Preis 
PCW 8512 + Leerdisk. + Literatur 
für DM 1200- 

Software—dBase—Mplan—Mica-Fibu— 
Fakturierung zum halben Preis 
ab 1800 0 9231/5440 


Computerbörse: 4, + 5.6. Bottrop 
Saalbau, 11 +12.6. Oberhausen 
Revierparksaal, 17. - 19.6.4010 
Hilden Stadthalle, 25. + 26.6. Düs¬ 
seldorf Rheinterrassensaal, 2+37. 
5170 Jülich Stadthalle, 9 + 107. 
4040 Neuss Nordstadthalle, 

16. + 17.7.4220 Dinslaken Saal am 
Altmarkt, 23. +24.7,4019 Monheim 
Festhalle. Jeder kann als Anbieter 
teilnehmen, auch andere Clubs mit 
infostand 

Info: 02845-27260 


Vortex SP512/464 T. 040/7207474 


CPC 664 Grün VB:750,-DM 
Schneider Magazin 10/86-10/87 
VB: 30,- DM Tel: 0251/786637 


Gebrauchtcomputer mit Garantie 
Alles rund um den Schneider 
fl BHardwareflflflBSoftwarefl B 
fl B Literatur und Zubehör B B 

fl B zu SUPERPREISEN!! B fl 

Katalog anford (2 DM in Marken) 
EDV-CLOOTS, 5132 Üb.-Palenberg 
Zeisstr. 7, Tel.: 02451-466OB 
fl B Ständiger ANKAUF! B B 
B B von CPC, PCW, PC und Zub. B B 
B B Ständiger ANKAUF! B G 


464 (grün) + DDI-1 500- DM, div. 

Zub billig, PC-Intern. 5/85 - 4/88 96,- DM, 
Tel 0911/396540 


CPC 464: Neue betriebsf. 
Schneider-Ware, Platinen: 

Netzteil kpl., Basispl, Centronics, 
Ad/da-Wandler, Echtzeituhr, Druckerkabel 
kpl o. einzeln; Turbo-Pascal 30. 
Turbo-Tutor, neu, ungebraucht, 
preiswert!!! 

Tel, 05474/61 12 ab 15 Uhr 


Verkaufe CPC 464 mit Software 
MULTIPULT und Joystick VB 550 DM 
Oliver Spanier, Ruwererstr. 11A, 5559 Fell 


Joyce Plus m Prompt/Prompt DR: 
Databoxen, Literatur, div. Disk, f 
1200 OM/030-6234433 


Verkaufe CPC 6128/Colorm, Drucker 
+ Lightpen + 30 Disks + Sonstiges 
VP h— 1600. DM, Tel 061 06/5375 


Für 664/6128: Vortex F1D Doppel¬ 
station (Controller neues Modell) 
f 600,-; Fast-Programm u. Disc 
Manager je 30,- Tel 0621/652483 


Data-Media 256K-Erw. f 464/664 
150DM Tel 0451/5811 03 


3” Floppy + 256K SiliconDisc f 
CPC 6128; DM 390.-; 02642/3368 


Wegen Systemwechsel: 

CPC 464, Farbe * Floppy * Joystick' 
Software (Texiverarb., Spiele usw.) 

* 19 Disketten + 12 Kass * 

1 Buch ** zusammen DM 1500,- ’ 
W. Sievers **‘ 05251/61147 


BTX-Modul für CPC464, neuwertig, 
für 300,- DM zu verkaufen. 

Tel 09190/1294 


CPC464, grün: 2 LW, 3" + 5,25", SP-512 
m. BOS 21; Typenr.-Or. Brother HR 10; 
Computermöbel f Schreibtisch; Soft¬ 
ware (Wordstar, dBase, Multiplan); 

Lit; PC Int. kompi.; Spiele. Mögl. 

kompl VB 1790,- 

Tel 023 35/4186 ab 2 5. 20.30h 


Vortex FI X (CPC6128), Bücher, 
Software, Schneider Int. 5/85 - 
6/87 VB DM 800.- Tel. 07147/3279 


Verkaufe CPC464 Grün + 2 Floppies + 
Profi-Painter, Basic-Kurs 
OMP 2000 + Datamat + Texlomat + 
ca. 100 Spiele + Anwendungen 
Alle CPC International Hefte 1000,- 
Tel. 02 21/76 38 40 


Verkaufe: 5 1/4-Zweitlaufwerk f. 
Schneider-Joyce. Neu: 350 DM. 
Tel. 04541/5750 Kretzmann 
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Kleinanzeigen—i 


C?C6128 - Farbmon + Farbdruckei 
3 : ~C'C - div. Programme + Lit 
.5 '>30.- 09188/1306 


. Farbe) + DDI + NLO 401 + 
izi 30S 2.1, Ramdisk) + T.Pascal + 

- ■ - 25 Disk. + Bücher + Helle + viel 
:JK-Iör nur 1600 - 06081/41978 


' oppybox für CPC 464, 3 floppy 
5 1/4 (Doppelkopf) + 3,5 Zoll und 
Controller. Viel Soltware und 
Literatur. Tel 0 4 2 21/8 78 47 


Wirklich preiswerte EDV-Endlos- 
Etiketten gibt es superschnell 

bei P. Wenzel, Kappslr. 13, in 

7000 Stuttgart 75 G 


Typenraddrucker SD 15 (Teletex) 

neuwertig! Mit Zubehör! 

nur 460,-DM!!! Tel 02664/321 


Schneider PC 1512/1640/2640/Floppy/ 
Festplatten/PC-MM und Farbmonitor* 

Neue und gebr. 464/664/6128/Floppy/ 
Drucker * BTX Modul 398 DM * CPC 
Floppy 830 KB 5 1/4"=398 DM; 5 1/4" 

360 KB=315 DM * Vortex Floppy/Er¬ 
weiterungen/Festplatten ’ Akustikkop¬ 
pler ab 195 DM * Monitor GT 65= 

120 DM; GT 640 = 380 DM; GT 644 
neu 555 DM ' Drucker DMP 2000= 

499 DM; LQ 3500 - 798 DM * Star 
und Epson Drucker * PC Datenbank- 
CAD-Text-FIBU-Auftrag Lager-Makler¬ 
programme * Ankaul bei Systemwech 
sei' Reparalurservice * Manfred 
Kobusch, Bergenkamp 8,4750 Unna, 
02303/1 3345 G 


CPC464 Col - 1 - DDI + Lit + Software 
+ Disc. + Joyst + PC Int. ab 6/85 
VB 1100,-DM Tel (0 40)604 6162 


Verkaufe CPC464. Farbmon SP512 
BOS 2.1, DDI-1+, F1-XRS Drucker, 
div. Software, Bücher, VB 1900 DM 
030/7461047 ab 18.00 Uhr 


CPC 664 wegen Zeitmangel zu 
verkaufen, sehr viel Software 
und Literatur (PC Int. v. 85 • 88) 
Tel.: 04221/8 7847 


Verkaufe CPC 464 mit o. ohne 
Monitor (grün) für 240 DM Das 
Keyboard ist nagelneu 
Tel 0234/500347 


Suche Software 


Suche Progr. z Zeugnisschreiben 
f. Joyce-Plus 05173/5 27 ab 14 Uhr 


Versicherungsagentur-Programm 
für Joyce Kauf oder Tausch 
Tel. 0203-599644 ab 18 Uhr 


Suche "World Class Leaderboard" für 
Joyce 8512. Waack, anklingeln 
040/2702830 - rufe sofort zurück 


■ su. Aktienverwaltungsprg mit 

■ graf. Darstellung für Joyce 

■ Inlos an 07181/64380 ab 19 h 


Suche für Joyce 8256 Lohn- und 
Gehaltsprogramm Tel. 0711/70 70 07 


Bibliomal für Joyce 04 51/59 75 87 


Serie "SPS auf dem CPC“ auf 3" Disc 
gesucht 30 DM bei Liefer. + 20 DM 
nach Test 075 45/2451 


Computerbörse: 4 +56 Bottrop 
Saalbau, 11 +126 Oberhausen 
Revierparksaal, 17. - 196.4010 
Hilden Stadthalle, 25. + 266 Düs¬ 
seldorf Rheinterrassensaal, 2. + 3.7. 
5170 Jülich Stadthalle, 9 +107. 
4040 Neuss Nordstadthalle, 

16 + 17.7.4220 Dinslaken Saal am 
Allmarkl, 23 +24.7.4019 Monheim 
Festhalle. Jeder kann als Anbieter 
teilnehmen, auch andere Clubs mit 
Infostand 

Info: 0 28 45- 2 72 60 


Adressverwaltung in dBase II für 
6128 gesucht ’ W. Andres, 
19,rue Edison, L-3462 Dudelange 
Tel 517121 abends 


Suche Hardware 


Midi Track Music System (EMR) 
für CPC 6128 Tel. 07931/44363 


Suche 3" TlopDy für CPC 6128. Waack, 
anklingeln 040/2 702830 - rufe sofort zurück 


Computerbörse: 4 + 5.6. Bottrop 
Saalbau, 11. +12.6. Oberhausen 
Revierparksaal, 17. - 19.6.4010 
Hilden Stadthalle, 25 + 266 Düs¬ 
seldorf Rheinterrassensaal, 2 + 37. 
5170 Jülich Stadthalle, 9 + 10.7. 
4040 Neuss Nordstadthalle, 

16 + 17,7.4220 Dinslaken Saal am 
Allmarkt, 23. +24.7.4019 Monheim 
Festhalle. Jeder kann als Anbieter 
teilnehmen, auch andere Clubs mil 
Infostand. 

Info: 0 28 45-272 60 


Polyplol für Joyce gesucht 
Tel 0 77 31/5 23 97 ab 19 Uhr 


Erstlaulwerk f. CPC 464 + Drucker 
+ Speicheren. Tel 0911/748769 


Suche Prozessor 8087 für Schneider 
1512 E. Ganahl, Seestr. 10 
8959 Rieden Tel. 08367/471 


Suche für CPC: Music-Maschine 
und The Advanced Music System 
Tel. 0521/203554 nur 15 -19 Uhr! 


Suche Speichererw. Vortex 256 o 
512 Discology - 0203-338361 


Tausch 


Computerbörse: 4 + 5.6. Bottrop 
Saalbau, 11. + 12.6. Oberhausen 
Revierparksaal, 17. - 19.6 4010 
Hilden Stadthalle, 25 + 26.6 Düs¬ 
seldorf Rheinterrassensaal, 2+37. 
5170 Jülich Stadthalle, 9 + 107. 
4040 Neuss Nordstadlhalle, 

16. + 17.7.4220 Dinslaken Saal am 
Allmarkl, 23. +247.4019 Monheim 
Festhalle Jeder kann als Anbieter 
teilnehmen, auch andere Clubs mit 
Infostand 

Info: 02845-2 7260 


Verschiedenes 


CPC Int von Anfang an 
Verkaufe die Hefte 3/85 - 3/88. 
Angebote unter 0211/22 24 77 


Wir suchen CPC-Besitzer im 
Raum Kempten zum Erfahrungs¬ 
austausch. Anfragen: Ed Kneißl, 
Memminger Str. 26,8960 Kempten 


Achtung! CPC 6128 mit PROWORT 
m Rechtschreibprüfung, StarWriter, 
RMaster, DATAMAT, AMX MAUS 
mit Prag., AMX PAGEMAKER und 
Spiele, Bücher, DARTSCANER, MINI 
OFFICE, MASTERC0P7 usw. alles 
ORIGINAL! neu ca 2500,- für 
1200- Tel. 08071/8640 ab 1900 


Top-ANGEBOT! 6128 + FIX-Vortex NEU 
NLQ 401 VB 1800 - / 464 + DDI + Disc 
Wizard VB 800,- / ca. 150 Org. D rog. 
Jagd auf Roter Oktober, Platoon usw. 
Anwender: Fibustar Plus, Stardatei 
+ Texter I dBase II / Laser Basic 
Wordstar / Multiplan auf Anfrage 
ab 20 Uhr: 02 21/87 38 96 


Computerbuch-Versand Krissei 

Wir liefern Fachbücher zum Thema 
Computer. Außerdem aus unserem Liefer¬ 
programm: Disketten, Farbbänder, Software 
für Joyce. Aus unserem Angebot: 2 Farb¬ 
bänder Joyce Drucker 29,50 DM + 3,- 
NN-Gebuhr. Info bei Computerhandei 
Jürgen Krissei, Im Viertel 5, 5409 Dienethal 
Tel 02604/1818 G 


Computerbörse: 4+56 Bottrop 
Saalbau, 11 + 12.6 Oberhausen 
Revierparksaal, 17. - 19.6 4010 
Hilden Stadthalle, 25 + 26.6 Düs¬ 
seldorf Rheinterrassensaal, 2 + 3,7. 
5170 Jülich Stadthalle, 9. +10.7. 
4040 Neuss Nordsladthalle, 

16 + 17.7.4220 Dinslaken Saal am 
Allmarkt, 23 +24.7.4019 Monheim 
Festhalle. Jeder kann als Anbieter 
teilnehmen, auch andere Clubs mit 
Infostand 

Info: 0 28 45-2 72 60 


Clubs 


Schneider PC 1512 User Club! 

Wir arbeiten überregional und bundesweit, 
und geben damit allen PC-Besilzern die 
Möglichkeit, die monatliche Clubzeitschrift 
und die Software zu beziehen und von 
unserem Club zu profitieren. 

Gegen Rückporto erhalten Sie eine 

unverbindliche Info von 

Rolf Knarre, Postfach 200102, 

5600 Wuppertal 2. 


Bekanntmachung!!! 

Am 1.0588 ist der CPC-User-Club-Kiel 
A.R.N.OL D. aus der Taufe gehoben 
worden Außer einer Clubzeitung und einer 
ausreichenden Programmbibliothek haben 
wir auch noch eine User-Beratungsecke zu 
bieten Regelmäßige Clubtreffen sind ge¬ 
plant Kontaktadressen: 

Björn Rabe, Schneiderkamp 17, 2300 Kiel, 
Tel.: 04 31/3141 76 

Haye Muferl, Flensburger Str. 79,2300 Kiel, 
Tel : 0431/332500 


CPC-Club The Copy Warriors sucht noch 
Mitglieder!! 

Wir bielen: Jeden Monat Clubzeitung, 
große Softwarebibliothek, Erfahrungsaus¬ 
tausch u.v.m Info bei: Jens Herrmann, 
Dresdnerstr. 12,3564 Steffenberg 1, 

Tel 06464/7144 (ab 18 Uhr) 


Achtung! 1 deutscher DISKOMAN- 
Software Club (CPC- und Joyce-User!) 
sucht noch Mitglieder! 

Infos kostenlos bei Wilfried Hary, 
Gärtnerstraße 14,6602 Dudweiler! 
Postkarte genügt! 


Wichtiger Hinweis für 
Kleinanzeigeninserenten 


Der Verlag behält sich vor, bei 
Softwareangeboten indizierte 
Spiele ersatzlos zu streichen. 
Folgende Video- und Compu¬ 
terspiele sind indiziert: 


Battelzone 
Beach Head 
Beach Head II 
Blue Max 
Commando 
Desert Fox 
Eroticon 

F 15 Strike Eagle 
Falcon Patrol 
Falcon Patrol II 
Friday 131h 

Girls they want to have tun 
Green Beret 
Nice Demo 
Paratrooper 
Porno Dia Show 
Protector II 

Raid on Bungeling Bay 

Raid over Moscow 

Rambo, First Blood Part II 

River Raid 

Seafox/Seawolf 

Silent Service 

Skyfox 

Speed Racer 

Stalag I 

Tank Attack 

Teacherbusters 

Theatre Europe 

Anti-Türken-Test 

S.D.I. 

Star Soldier 
Army Moves 

Bridgehead (Legionnaire 2) 
Cobra 

Express Raider 
Legionnaire 
Police Cadet 
Shockway Rider 
Barbarian - Der mächtige 
Krieger 

Barbarian - The Ultimate 

Warrior 

Black Belt 

Blood'n Guts 

C 64 Porno Nummer 1 !! 

Castle Wolfenstein 

Commando Libya Part I 

Death Wish III 

Flyerfox 

G I. Joe 

Highlander 

Hitler Diktator 

Infernal Runner 

Jailbreak 

1942 

Prohibition 
Sex Cartoons 
Sex Games 
Soldier One 
Stroker 
S.WA.T. 

Swedish Erotica 
The Porno Show l + ll 
Terror 

Who dares wins l+ll 
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I Händlerverzeichnis 


Berlin B Kassel/Vellmar 


Hard-u. Software “Sc?“ 

PKä! 

FUS und ATS 
Schneider CPC 
Kostenlosen Katalog 
anfordeml 

Ladengeschäftszeiten Mo-Fr 10-18 Uhr - Sa 10-13 Uhr 

W. Müller und J, Kranke GbR 

mükra 

DATEN-TECHNIK 


Schöneberger Straße5 1000 Berlin42-Tel 030-752 9150 


AM STRAD/SCH NEIDER 



Hollandlache Str. 121,3502 Vellmar. Tel.: 0581/8281 50 




r MAß yfM 

Computerei j 



iemowwe- Dimm T 2 ö't-^ 
«00 Beil r <7 
AmUBrt lemoeW« 
lei 7 52 209 - 


Löhne/Ostwestfalen 


eijl Schneide' Veriragsnanflier A Servicecenter 
! Hanl- A Software von A-Z tür Ostwestfalen 

'"i* FIITZ IIEIIEIER 

I • Computer'HiFi’Video 1 TV - 

^ alles für Schneider vom 464 - Joyce 

m ImttiMil • IM« Br H • 4172 Lila« I • Tal. 11712/1248 


Castrop-Rauxel 


EM OUTE IDEE NACH OER A2CEREN 

Schuster Electronic 


■ Schneider 

^ Vartragshandl»! 

S Commodore 

" VarlragsiMrrkstall 



Obere Munslerjtr 33 4620 Castrop-Rauxel 102305)3770 

»• 


Nürnberg 


Micro-Compuier Peripherie und Software GmpH 



AMSTRAD. SCHNEIDER, SHARP, COMMODORE, 

NEC, STAR, EPSON. SOFTWARE-ERSTELLUNG 
^bn7enholstr^^50^urnberj6^e^^r^25^^ 



Basel 

Düsseldorf 





AMSTRAD/SCHNEIDER 

Vertragshändler 

c ; Schneider 


rrii t)Q> itco rrn urinN 
lui iru i l.k uirtzttun 


Büro Knüppel & Co. 

Computer und Büromaschinen 
Riehenring 81 (MUBA) 

4058 Basel 

Telefon (061)691 1262 

Beratung a / a 

Vertrieb 1 - 1 • 1 * 

Service 

BÜRO-ORGANISATION DATENTECHNIK Veilnebsgeseiischafl mbH 
4000 Ousse'dorM Fnedenslraße 13 Tel 0211/3080/1 



Eintragungen 
im Händlerverzeichnis, 
nach Städten geordnet, 
kosten je mm Höhe 
6, - DM bei einer 
Spaltenbreite von 
58 mm. 

Einträge möglich 
mindestens 
6 x innerhalb eines 
Insertionsjahres. 

Nähere Informationen: 

DMV-Verlag 
Wolfgang Brill 
Telefon (05651)8702 


Anzeigenschluß 
für die 

Ausgabe 8/88 
von 

PC International 
ist der 

23.6.88 

Erscheinungstermin 
ist der 

27.7.88 
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i4i\k?V-PC 

Das Spiel für die ganze Familie! 


Mehr als nur ein Spiel 


KNOW-PC 



- kann eine unbegrenzte Anzahl von Fragen 
und Antworten verwalten! 

- bietet die Möglichkeit, eigene Fragen 
in einem selbstgewählten Wissensge¬ 
biet einzugeben, und zwar mit ei¬ 
nem komfortablen Editor! 

- ist vollkommen menuege- 
steuert! 

- besitzt eine Supergrafik! 

- stellt zu jeder Frage wahl¬ 
weise 5 oder 1 Antwort zur 
Auswahl! 

- verhindert, daß eine rich¬ 
tig beantwortete Frage noch¬ 
mals erscheint! 

- gibt alle Fragen und 
Antworten sowie sämt¬ 
liche Aufforderungen für 
jeden Spieler und 
für jedes Wissensgebiet 
mit Angabe der jeweili¬ 
gen Plazierung aus! 

- ist spielbar mit 1 - 4 Ein- 
zelspielern oder in Gruppen 
mit einem Vielfachen davon! 

- kann man mit der ganzen 
Familie spielen, da jeder eine 
Mindestchance von 1 : 5 hat! 

man mit Strategie spielen, 
der Beste in jedem Wis¬ 
sensgebiet am Ende noch Zusatz¬ 
punkte bekommt! 

_ - verlangt keinerlei Programmierkenntnisse! 

- wird mit 13 verschiedenen Wissensgebieten ausgeliefert! 
- kann auch für andere Zwecke Verwendung finden, z.B. als Vokabeltrainer. 


Was ist KNOW-PC? 

KNOW-PC ist ein Frage- und Antwort¬ 
spiel der Extraklasse, denn es bietet 
Ihnen nicht nur kurzweilige Unterhal¬ 
tung, sondern ist darüber hinaus her¬ 
vorragend dazu geeignet, eigene Fra¬ 
gen einzugeben, mit denen Sie Ihre 
Familie, Ihren Skatverein, Ihre Mit¬ 
schüler, Kegelbrüder, Arbeitskollegen, 
Freunde usw. überraschen können. 


KNOW-PC das Superspiel 



unverbindliche Preisempfehlung 

Konfiguration: 

PC XT/AT mit 512 kByte oder mehr, 1 Diskettenlaufwerk oder Festplatte, 
MS-DOS ab Version 2.0 oder größer, für Farbgrafik, Monochrom, 
Hercules oder EGA. 


Bestellen Sie noch heute mittels unserer Postkarte 

DMV GmbH ■ Abt. Software * Postfach 250 ■ 3440 Eschwege 
























r~Vorschau 


Das ist “nur “ ein 
winziger Ausschnitt 
aus der möglichen 
Manipulier-Palette 
von Bildschirm¬ 
bildern. 



CPC-Programme: 


Magic-Screen 

— Ein Traumtool des Jahrhunderts erwar¬ 
tet Sie. Manipulieren Sie Bildschirmsc- 
reens in einer Art und Weise, wie Sie es 
noch nie gesehen haben. Die Möglich¬ 
keiten sind so vielfältig, daß der Platz 
dieser Seite nicht ausreichen würde. 
Möchten Sie z.B. einen Bildschirmin¬ 
halt als Sinus-Welle darstellen, oder wie 
war es mit einer Kugel oder eine 3D-Flä- 
che? Auch ideal für Video-Digitizer-Be- 
sitzer, sie können mit digitalisierten Bil¬ 
dern die Effekte noch erhöhen. 


Tips & Tricks: 


Grafik-Demo 

- Erleben Sie eine der besten Grafik-De¬ 
mos, die Sie je gesehen haben. CeBIT- 
Besucher wissen, wovon wir sprechen. 
Das Wahnsinnige daran: Sie brauchen 
nur 6 KB Programm einzugeben. 



Diese Demo muß man “live“ gesehen haben 


Draw 

— Der Knüller: Ein Malprogramm wie 
dieses gibt es nicht noch einmal. Mit 
wenigen Kilobytes wurde ein fantasti¬ 
sches Hilfsmittel geschaffen. 


PCW: 


Bringen Sie Ihrem PCW (JOYCE) die Flö¬ 
tentöne bei. Tips und Tricks für eine musi¬ 
kalische Unterhaltung. 



Der musikalische PCW (JOYCE). Wir zeigen 
Ihnen, was machbar ist. 


BASIC-Kurs II 

- Ein Mallard-BASIC-Kurs für Ein¬ 
steiger. 


Tilgung 

— Bevor Sie einen Kredit aufnehmen, soll¬ 
ten Sie Ihren Computer fragen, was Ih¬ 
nen für Kosten entstehen. 


Haushalt 

- Überwachen Sie Ihre Ein- und Ausgaben 
des Haushaltsgeldes. Nicht nur für 
Hausfrauen. 


PC: 


Biorhythmus 

— Nach einer alten, nicht bewiesenen Re¬ 
gel unterliegt der Körper einem be¬ 
stimmten Ablauf. Mit diesem Programm 
finden Sie Ihren Höhepunkt des Monats 
heraus. 


Bildschirmumbau 

— Eine kleine Bastelei verbessert die Dar¬ 
stellung von Text und Grafik auf Ihrem 
Monochrom-Monitor. 


Maustreiber für MS-Windows 

— Ein Kurzbericht über die Lösung des 
Problems... 


Die Inserenten 


Amstrad.65,120 

Büro für Softwareentwicklung. . .35 

C G-Computerstore.49 

CSV-Riegert.7 

DMV. 13,17,31,39,45,55,79, 

.81,85,93,95,105,117,119 

Dobber tin.103 

Elektronik-Center.9 

G + L Elektronik.35 

Göddeker.77 

Interest-Verlag.21 

KotuUa.27 

Krebs-Elektronic.49 

Merz.73 

Mimsoft.9 

Mükra.89 

PC-Teehnik.22 

PR8 Softwaredienst.67,69,71 

Prosoft.11 

Schuster.60,61 

Strauß-Elektronik.103 

Unikat.73 

Vortex.2,43 

Weeske.36,37 

Werder.77 
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ConText Pc 

Autor: Matthias Uphoff 



Diese Textverarbeitung zeigt, was sie leistet! 


Was Context PC nicht kann: 

- Dokumente mit 4000 Seiten verwalten 

- 3-fach geschachtelte Fußnoten 

- Grafik aus Fremdprogrammen einbinden. 

Wenn Sie diese Features unbedingt benötigen, 

empfehlen wir Ihnen die Textverarbeitung der 

Firma XXX! 

Was Context PC dafür jedoch 

ausgezeichnet beherrscht: 

- exakte Wiedergabe des Druckbildes auf dem 
Bildschirm 

- automatische Worttrennung durch Trennhilfe 
mit 99% Treffer-Wahrscheinlichkeit. 

- einfachste Bedienerlogik, Hilfsmenues für 
jede denkbare Situation 

- Integrierter Dateimanager 

- Wordstar-Kompatibilität, über Tastaturmakros 
auch selbst konfigurierbar. 

- Rechnen im Text, automatische Datum- und 
Zeiteinfügung, Kalender 

- Grafik-Zeichen direkt aus Tabelle in Text er¬ 
setzen 

- 5 parallel bearbeitbare Textpuffer, Textlänge 
nur durch eigene Hardware-Konfiguration be¬ 
grenzt 

- zweispaltiges Layout möglich. 

- automatische BackUp-Funktion 

- DOS-Aufrufe (auch andere Programme) aus 
Context heraus 

- kontrollierbar über Kommandozeilen- 
Arg umente 

- Hervorragend als Programm-Editor 

- An jedem handelsüblichen Drucker er¬ 
setzbar 


Notwendige Konfiguration: 

PC XT/AT mit 256 kByte oder mehr, 1 Diskettenlaufwerk bzw. 
Festplatte, MS-DOS ab Version 2.0. CGA-, Hercules- und 
EGA-Grafikkarten werden unterstützt. 

Zum Lieferumfang gehört ein umfangreiches deutsches 
Handbuch inklusive Tutorial. 

© 1988 DMV GmbH 



Der Dateimanager des Context PC macht DOS-Benutzerober- 
flächen überflüssig. 



»WYSIWYG« in Reinform: Alle Schriftattribute werden am Bild¬ 
schirm dargestellt. 


ConText Pc 

Bestell-Nr. 228 



- Bitte Bestellkarte benutzen - 

DMV GmbH ■ Abt. Software ■ Postfach 250 ■ 3440 Eschwege 
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Jeder „Standard“ ist nur das, was man aus ihm macht. 

Zum Beispiel AMSTRAD: Da gibt es jetzt den ersten PC am Griff - 
ohne lästiges Netzkabel. Damit ist ein vollwertiger PC so 
unabhängig wie ein Batterie-Rasierer. Nur einer von vielen Beweisen 
für die Ideen und die Leistung von AMSTRAD-Computern. 


SBÄ=tl V , nfenga n 5 e 1 nsoHen. 
*t':enComP» terV ° 

SO - 299,- DM- 

tctu*'^^699,-0«' MT 

.\-Drucker ab ^^uogen) Computer sind tur jeden i 

bindhchej^ p ac hhande\- Händler- und Produkt-Informationen bei AMSTRAD GmbH, Abt. '> 

eim nant a L Robert-Koch-Straße 5, 6078 Neu-Isenb 
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